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V O R W O R T 

Der hier vorgelegte erste Teil des „Katalogs der Sanskrit-Handschriften aus den 
Turfanfanden" ist eine Gemeinschaftsarbeit des unterzeichneten verantwortlichen 
Herausgebers und der im Titel genannten Mitarbeiter W A L T E R C L A W I T E R und L O R E 

H O L Z M A N N . Dabei wurde so verfahren, daß den Hauptteil des ‚‚Rohmaterials" der 
Handschriftenbeschreibungen auf Grund der gemeinsam mit dem Herausgeber auf­
gestellten Richtlinien und bereits veröffentlichter Texte Fr l . L O R E H O L Z M A N N lieferte, 
die auch den Schrifttypus der einzelnen Handschriften bestimmte. Einen anderen Teil 
der Beschreibungen bereitete Herr W A L T E R C L A W I T E R vor, der außerdem die Gleich­
mäßigkeit i n der Ausführung der Beschreibungen laufend überwachte. I hm sind auch 
die Bibliographien, Verzeichnisse und Konkordanzen zu verdanken. Der Unterzeichnete 
sah das von den Mitarbeitern gelieferte Material durch und wandte, unter Berichtigung 
und Ergänzung der Beschreibungen nach Form und Inhalt, den im Bande enthaltenen 
nur teilweise oder gar nicht veröffentlichten Handschriften besondere Aufmerksamkeit 
zu. Wo dem einen oder anderen Mitarbeiter besonderes Verdienst zukommt, ist dies in 
Anmerkungen hervorgehoben. 

Neben den im Titel Genannten haben einige an der Herausgabe von Turfantexten 
beteiligte Herren dem Band ihre Unterstützung zukommen lassen, indem sie die Be­
schreibungen der von ihnen in früheren Jahren publizierten Handschriften einer Durch­
sicht unterzogen. Dafür habe ich den Herren Privatdozent Dr. H E I N Z B E C H E R T , Dr. 
F R A N Z B E R N H A R D , Direktor Dr. H E R B E R T H Ä R T E L , Privatdozent Dr. D I E T E R S C H L I N G -

L O F F und Lektor Dr. C H A N D R A B H A L T R I P Ā T H Ī Z U danken. Herr Dr. T R I P Ā T H Ī hat auch 
an der Abschrift und Bestimmung einiger Handschriften mitgewirkt, worauf an ge­
gebener Stelle hingewiesen ist. Die Herren Prof. Dr. O L A F H A N S E N , Direktor Dr. 
H E R B E R T H Ä R T E L und Privatdozent Dr. D I E T E R S C H L I N G L O F F hatten die Güte, den 
Abschnitt c des ‚‚Rückblicks auf die Arbeit an den Sanskritmanuskripten" in der von 
mir gegebenen Einführung zu lesen und kleine Berichtigungen anzuregen. 

Allen Genannten sowie dem verständnisvollen Herausgeber des ‚‚Verzeichnisses der 
Orientalischen Handschriften in Deutschland", Herrn Dr. W O L F G A N G V O I G T , und den 
an der Drucklegung beteiligten Herren des Verlages und der Druckerei, die ihre Auf­
gaben sorgfältig und schnell erledigt haben, sage ich herzlichen Dank für ihre Mühe. 

Göttingen, im Juni 1964 E R N S T W A L D S C H M I D T 



Karte von Ostturkistan 
Nach A . v . Le Coq, A u f Hellas Spuren i n Ostturkistan, Leipzig 1926, p. 20 

E I N F Ü H R U N G 

1. A L L G E M E I N E S 

Der hier vorgelegte erste Band eines Kataloges der Sanskrithandsehriften1 und Block­
drucke aus den Turfanfunden enthält 804 numerierte Stücke 2 , von denen fünfzehn auf 
Palmblä t te r 3 , vier auf Birkenrinde 4 und weitere drei auf Leder 5 geschrieben worden 
sind. Acht Stücke sind Blockdrucke 6 und die übrigen 765 Stücke sämtlich Manuskripte 
auf Papier. A n Buchformen steht das indische, von Palmblattmanuskripten übernom­
mene Breitformat — es wird im Folgenden Pustaka-Format genannt — auch bei den 
Manuskripten auf Papier weit an der Spitze. Neben Hunderten solcher Stücke gibt es 
nur vier Beispiele für das chinesische Faltbuch 7 , zwölf für die chinesische Polle 8 und 
elf für ungewöhnliche Formate 9. Von den acht Blockdrucken sind drei Fal tbücher 1 0 , zwei 

1 Wo i m Folgenden von Handschriften die Bede ist, handelt es sich stets u m mehr oder 
minder umfangreiche H a n d s c h r i f t e n b r u c h s t ü c k e , vielfach u m einzelne B lä t t e r oder B la t t -
teile. Gelegentlich sind auch die wenigen Blockdrucke i n die allgemeine Bezeichnung „ H a n d ­
schriften" der Kürze halber einbezogen. 

2 Die laufende Numerierung reicht von 1—801, jedoch sind 5 N r n . m i t dem Zusatz a 
(164a, 183a, 407a, 680a, 687a) eingefügt worden. Die N r n . 139 und 639 sind tote Nrn . , da die 
ursprüngl ich darunter geführten Fragmente i n anderen Handschriften aufgegangen sind. 

3 Ka t . -Nrn . 15-16, 18-27, 57, 649-650. 4 Ka t . -Nrn . 14, 34, 150, 654. 
5 Ka t . -Nrn . 17, 52, 72. 6 Ka t . -Nrn . 575, 580, 612-614, 627, 645-646. 
7 Ka t . -Nrn . 575, 580, 627, 631 und eventuell 617. 
8 Ka t . -Nrn . 363-364, 496-497, 499, 507, 514, 596, 617 (?), 624, 765, 768. 
9 Ka t . -Nrn . 532, 576, 583, 614, 623, 646 (?)-648, 661, 794-795 (?). 

1 0 Ka t . -Nrn . 575, 580, 627. 
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Ein füh rung : Allgemeines 

haben ungewöhnliches 1 und drei Pustaka-Format2. Die Kat.-Nrn. 1—14 wurden in 
Tumšuq bei Maralbaši gefunden, die Kat.-Nrn. 15-164, 164a, 165-183, 183a, 184-375 
im Gebiet von Kuca (hauptsächlich in Qizil), die Kat.-Nrn. 376—407, 407a, 408—531 
in Šorcuq und die Kat.-Nrn. 532—648 im Bereich der Turfan-Oase. Die Nrn. 649—680, 
680 a, 681—687, 687 a, 688—801 tragen keine Fundnummern. Sie sind als Gruppe mi t 
unsicherem oder unbekanntem Fundort behandelt und an das Ende des Bandes gestellt 
worden. Für 43 davon 3, die in der Beschreibung unten als ‚‚vermutlich Qizil; 3. Turf an­
Expedition" gekennzeichnet worden sind, ist die Funds tä t te Qizil wahrscheinlich. 
Nach einer Aufstellung, welche die Mitarbeiterin Fr l . L O R E H O L Z M A N N gemacht hat, 
verteilen sich die in diesem Bande katalogisierten Handschriften und Blockdrucke wie 
folgt auf die vier Expeditionen: 

Expeditionen 
Zeit 

Arbeitsgebiet 
Handschriften Blockdrucke 

T I 
Nov. 1902-März 1903 
Turfan-Oase 

547, 596, 615, 631, 632 

Sa. 5 

575, 612-614, 
627, 645 

Sa. 6 

T I I 
Nov. 1904-Nov. 1905 
Turfan-Oase 

532-535, 537-539, 543, 545, 551, 557, 559, 
562, 566, 567, 570, 572-574, 576, 579, 583, 
586, 587, 589, 590, 592, 594, 595, 597, 600, 
601, 604, 606, 607, 609-611, 617, 619-623, 
626, 628-630, 633-636, 638, 640-643, 647, 
648 

Sa. 59 

646 

T I I I 
Dez. 1905-Mai 1907 
Kucā-Gebie t , Qarasähr , 
Turfan-Oase 

15-138,140-164,164a, 165-183, 183a, 184 
bis 230, 232-358, 360-407, 407a, 408-531, 
536, 540-542, 544, 546, 548-550, 552-556, 
558, 560, 561, 563-565, 568-569, 571, 577, 
578, 581, 582, 584, 585, 588, 591, 593, 598, 
599, 602, 603, 605, 608, 616, 618, 624, 625, 
637, 644 

Sa. 560 

580 

T I V 
Juni 1913-Febr. 1914 
Kucā-Gebie t , T u m š u q 

1-14, 231, 359 
Sa. 16 

Gesamtsumme 648 

Die Funde der 2. und 3. Expedition mit 60 bzw. 560 Manuskripten und Blockdrucken 
überwiegen, wie sich zeigt, die der 1. und 4. Expedition mit 11 bzw. 16 Stücken um ein 
Vielfaches. Selbstredend konnten bei dieser Aufstellung nur die ersten 648 der hier 

1 Ka t . -Nrn . 614, 646. 2 Ka t . -Nrn . 612-613, 645. 
3 Es sind die Ka t . -Nrn . 649, 650, 652, 653, 655, 656, 657, 658, 659, 660, 662, 665, 666, 667, 

668, 669, 670, 671, 672, 673, 674, 675, 676, 677, 678, 679, 680, 680a, 681, 696, 697, 698, 699, 700, 
702, 703, 705, 706, 723, 724, 725, 762, 796. 

X I I 



Einführung : Allgemeines 

katalogisierten 804 Handschriften gewertet werden, da von den übrigen nicht oder 
nicht sicher feststeht, von welcher der Expeditionen und aus welchen Fundorten sie 
stammen1. 

Es sind in diesen ersten Band neben den bereits publizierten auch die in Bearbeitung 
befindlichen und zur Publikation heranstehenden Handschriften aufgenommen worden, 
wozu u. a. die zahlreichen Fragmente des Udānavarga und des Prätimoksa gehören. Die 
Bearbeitung des Prätimoksa ist noch nicht abgeschlossen, so daß die Inhaltsangaben im 
Detail hier und da späterer Berichtigung unterliegen mögen. Außer den publizierten 
und in Bearbeitung befindlichen Handschriften enthält der Band sodann eine Beschrei­
bung derjenigen noch nicht publizierten Handschriften, von denen Proben zur Veran­
schaulichung der verschiedenen in den Turfanmanuskripten vorkommenden Schrift­
typen auf den 43 Tafeln dieses Bandes abgebildet sind. Insgesamt sind auf den Tafeln 
eine oder mehrere Seiten von 67 Handschriften wiedergegeben, von denen bisher nur 28 
ganz oder in Teilen veröffentlicht worden sind 2 . Die übrigen 39 hier durch Abbildungen 
erstmals zur Kenntnis gebrachten Handschriften 3 sind mit einer unnumeriert gebliebe­
nen Ausnahme4 ebenfalls katalogisiert worden, trotz gewisser Bedenken, da bei einer 
Anzahl von größeren und recht fragmentarischen Manuskripten erst eine langwierige 
Untersuchung eine voll befriedigende Beschreibung zeitigen könnte. Der Text der auf 
Tafeln abgebildeten Blätter wird, soweit es sich um Sanskrit handelt, mit der gleichen 
Ausnahme zur Erleichterung der Lesung in Transkription mitgeteilt. Bei der Beschäfti­
gung mit den abgebildeten Manuskripten gelangen eine Beihe von Identifizierungen, so 
von Stücken aus dem Bhiksuprätimoksa der Dharmaguptas (Kat.-Nr. 656), dem Abhi-
dharmakośa des Vasubandhu (Kat.-Nr. 624), aus einem Bliāsya zum Ābhidharmi-
kaprakarana des Vasumitra (Kat.-Nrn. 19, 20), aus dem Gandavyūha (Kat.-Nr. 531), 
aus dem Saddharmapundarīka (Kat.-Nr. 622), aus der Satasāhasrikāprajñāpāramitā 
(Kat.­Nr. 645), aus Sarva­Tathāgatosnīsa­sitātapatrā­nāma­aparājitā­mahāpratyañgira­

vidyä­räjm (Kat.­Nr. 631), aus dem Anavatāgrasamyukta (Kat.­Nr. 167), dem Avetya­

prasädasamyukta (Kat.­Nr. 162), dem Laksmanasamyukta (Kat.­Nr. 30) und dem 
Skandhasamyukta (Kat.­Nr. 376) des Samyuktägama. Auch wurden die von P I S O H E L 

im Jahre 1904 publizierten Fragmente kanonischer Sütras genauer bestimmt (Kat.­

Nrn. 612, 613). Gewisse Fragmente wohlbekannter Texte, wie der Mahāmāyūrī (Kat.­

Nrn. 63, 375, 524) oder des Daśabhūmikasūtra (Kat.-Nr. 414), die schon von dem Ehe­
paar L U D E R S identifiziert worden waren, sind in die Beschreibungen aufgenommen 
worden. Der Band enthält ferner Umschriften des Textes einzelner nachträglich ge­
fundener Fragmente zu bereits publizierten Texten, so zum Ātānātika- und zum 
Mahāsamājasūtra, und ein Fragment des Šronakotikarna-Avadāna (Kat.-Nr. 598), das 
der Schule der Mūlasarvāstivādins angehört und wahrscheinlich aus deren Vinaya 
stammt; dazu kommen Umschriften von ein paar nicht identifizierten Bruchstücken 
sonst herausgegebener Handschriften und der Brāhmī-Syllabare, deren gesonderte 

x F ü r 43 davon (s. die Aufzählung p. X I I , A n m . 3) ist die Herkunft „Qizi l" allerdings 
wahrscheinlich. 

2 Volls tändig publiziert sind die Ka t . -Nrn . 16, 17, 21, 27, 31, 57, 141, 145, 189, 197, 381, 
400, 420, 448, 507, 580, 581, 612, 626, 638, 641, 644, 652, 654; i n Teilen publiziert sind die 
Ka t . -Nrn . 32, 148, 150, 623. 

3 Es sind die Ka t . -Nrn . 15, 18, 19, 20, 23, 24, 25, 26, 30, 35, 36, 37, 52, 60, 62, 132, 140, 
146, 374, 375, 376, 378, 531, 532, 558, 622, 624, 631, 640, 643, 645, 646, 647, 648, 649, 653, 
660, 661. 4 Es ist die Bilingue (Uigurisch-Sanskrit) auf Tafel 34. 

X I I I 



Einführung : Arbei t an den Texten i n den Jahren 1902—1914 

Behandlung kaum in Frage gekommen wäre 1 . Fü r manche Handschriften gewinnt der 
Band damit den Charakter einer Textausgabe. I m zweiten Band wird dieser Charakter 
voraussichtlich noch stärker hervortreten, da es sich empfiehlt, bei kleineren unpubli-
zierten Fragmenten der äußeren Beschreibung auch gleich eine Umschrift des Textes 
beizufügen. 

2 . R Ü C K B L I C K A U F D I E A R B E I T 

A N D E N S A N S K R I T M A N U S K R I P T E N 

Nach den voraufgehenden ersten Mitteilungen über den Inhalt dieses Bandes ziemt es 
sich, einen Rückblick auf die bisherige Arbeit an den Sanskritmanuskripten zu werfen 
und der Bemühungen einiger Gelehrter dankbar zu gedenken, die der Fertigstellung 
dieser Publikation zugute gekommen sind. Die Bemühungen reichen nun schon ein halbes 
Jahrhundert zurück, und leider sind nicht nur Fortschritte, sondern als Folge der beiden 
Weltkriege auch Rückschläge zu verzeichnen: Der erste Weltkrieg bewirkte die Beendi­
gung der deutschen Expeditionstätigkeit i n Chinesisch-Turkistan, der zweite führte 
durch Schäden, welche bei der kriegsbedingten Verlagerung der Manuskripte i n ein 
Bergwerk eintraten, die Zunichtemachung eines Teiles der an den Sanskrittexten schon 
geleisteten Arbeit herbei. Widrige Kriegsgeschehnisse haben somit Einschnitte i n der 
Bearbeitung der Turfanhandschriften herbeigeführt, aus denen sich die Gliederung 
unseres Rückblicks i n drei Perioden zwanglos ergibt. 

a) D I E Z E I T D E R E X P E D I T I O N E N (1902 — 1914) 

Die Jahre von 1902 bis 1 9 1 4 sind solche der Entdeckung und Sammlung der Hand­
schriften, der ersten Entzifferungen und der Pionierleistungen i n der Bearbeitung, ohne 
daß an eine systematische Erfassung der Bestände gedacht werden konnte, da durch die 
in kurzen Zeitabständen aufeinanderfolgenden vier Expeditionen unablässig schwer 
überschaubares neues Material nach Berlin in das Museum für Völkerkunde strömte. 
Zudem war die Aufmerksamkeit der mit den Expeditionsergebnissen befaßten Berliner 
Gelehrten nach verschiedenen Richtungen i n Anspruch genommen, stellten die Sanskrit­
texte doch nur einen Teil der sensationellen Handschriftenfunde und sonstigen archäo­
logischen Entdeckungen in Ostturkistan dar. Die Expeditionsleiter A L B E R T G R Ü N W E D E L 

( 3 1 . 7 . 1 8 5 6 - 7 . 1 1 . 1 9 3 5 ) 2 und A L B E R T V O N L E C O Q (8. 9. 1 8 6 0 - 2 1 . 4. 1 9 3 0 ) 3 hatten 
zunächst vollauf mit der Sichtung und Bearbeitung der sichergestellten Malereien, 
Plastiken und Kleinfunde zu tun, so daß die Beschäftigung mit den Sanskrittexten 
anderen Gelehrten zufiel. Dabei galt es auch, gewisser äußerer Schwierigkeiten Herr 
zu werden; denn fast stets handelte es sich bei den Handschriften um lose und vielfach 
fragmentarische Blätter, die von den Expeditionsmitgliedern nach der Auffindung an 
Ort und Stelle in festes Papier eingeschlagen und zu kleinen Paketen zusammengefaßt 

1 Ü b e r eine besondere Kennzeichnung der genannten Ka t . -Nrn . i n der ‚‚Übersicht über die 
Handschriften nach dem I n h a l t " vg l . p. 348, A n m . 

2 Nachruf s. E . W A L D S C H M I D T , „Alber t Grünwedel ‡", OZ, Neue Folge, X I (1935), 
p. 215-219. 

3 Nachrufs . E . W A L D S C H M I D T , „Alber t von Le Coq †" , OZ, Neue Folge V I (1930), p. 145 
bis 149; desgl. Berliner Museen (Berichte aus den Preußischen Kunstsammlungen) L I (1930), 
p. 52—53. V O N L E COQ widmete sich spä ter auch der Bearbeitung uigurischer Texte. 
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worden waren. Oben auf den Päckchen waren Inhaltsangaben wie „ Brāhmī-Fragmente" 
gemacht und Sigel für die Bezeichnung der Expeditionen und des Fundortes benutzt, 
die nach dem Öffnen der Pakete auf die einzelnen Fragmente zu übertragen waren 1. 
Dann legte man jedes Blat t zwischen Glasplatten und hielt es durch Anbringung von 
umrahmenden Klebestreifen in seiner Lage fest. Es dürfte von Nutzen sein, die auf 
unseren Sanskritfragmenten vorkommenden Kürzungszeichen hier anzuführen und zu 
erklären: 

T I = 1 . Turfan-Expedition 
D = Dakianus-Stadt = Xoco = Idikutsähri 

K = Xoco, Ruine K 
D Ruine L = Xoco, Ruine L 

0 = Xoco, Ruine 0 
T U = 2 . Turfan-Expedition 

D = Dakianus-Stadt = Xoco = Idikutsähri 
S = Sängim 
T == toyoq 
Y = Yar/oto 

T I I I = 3. Turfan-Expedition 
D = Dakianus-Stadt = Xoco = Idikutsähri 
M = Murtuq 
M Hö. I I == Murtuq, Höhle I I 
MQ == Qizil 
MQ gr. H . = Qizil, größte Höhle 

M Q R k l ^ H ) ~ Q*z¾ kleine Höhle beim Rotkuppelraum der Ming-öi 

MQR = Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi 
Š — Šorcuq 
Š Naks = 8orcuq, Naksatra-Höhle (Nr. 3 a) der Ming-öi 
T. V. = Turfaner Vorberge 

T I V =4. Turfan-Expedition 
K = Kucä-Gebiet (Qizü, Sim-Sim oder Aciy-Iläk) 
M = Tumšuq bei Maralbaši 
T ob. T. = Tumšuq bei Maralbaši, oberer Tempel 

I n den Jahren zwischen 1904 und 1908 kam es zu den ersten Publikationen von 
Sanskritfragmenten durch drei Berliner Gelehrte 2: R I C H A R D P I S C H E L (18. 1 . 1849 bis 
2 6 . 1 2 . 1 9 0 8 ) , Ordinarius für Indische Philologie an der Berliner Universität ( 1 9 0 2 - 1 9 0 8 ) 3 , 

1 Bei den Akten des Museums für Völkerkunde gibt es Fundlisten, die von den Expeditions­
mitgliedern geführt wurden. Zwei von L E COQ angelegte Wachstuchkladden m i t Fundver­
zeichnissen jedoch, die Prof. G E L P K E i n Verwahr genommen hatte, sind nach dem Ende des 
2 . Weltkrieges nicht wieder aufgetaucht. 

2 Siehe Publikationsverzeichnis, p. X X V I f . , Nr . 1—7. 
3 Gedenkworte zum 50 . Todestage s. E . W A L D S C H M I D T , ‚‚Richard Pischel zum Gedäch tn i s " 

Z D M G , B d . 1 0 9 ( 1 9 5 9 ) , p. 2 6 - 3 0 ; W . SCHUBBING, "To the Memory of a Great Indologist" 
The Indo-Asian Culture, Vo l . V I I , p . 1 1 6 - 1 1 9 (October 1 9 5 8 ) . E i n Nachruf unter dem Ti t e l 
„Gedäch tn i s rede auf Richard Pischel" von W I L H E L M SCHULZE erschien i n A B A W von 1 9 0 9 
( 1 6 S.). 
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E M I L S I E G (12. 8. 1866-23. 1. 1951), Privatdozent für Indische Philologie i n Berlin 
(1896—1908), später Ordinarius für Indologie in Kie l und Gött ingen 1 , und H E I N E I C H 

S T Ö N N E R (30. 5. 1872-13. 12. 1931), Hilfsarbeiter (1901-1905), später Direktorial-
Assistent, dann Kustos (1907—1925) und schließlich Abteilungsleiter (Kustos und Pro­
fessor) am Museum für Völkerkunde (1925—1931)2. Während die vier Veröffentlichungen 
des Jahres 1904 sich mit Funden der 1. Expedition beschäftigten, standen S I E G im 
Jahre 1907 zu seiner Behandlung der ‚‚Bruchstücke einer Sanskritgrammatik" bereits 
Handschriften der 2. Expedition zur Verfügung; und zu den beiden VeröffentHchungen 
des Jahres 1908 benutzten P I S O H E L sowohl wie S I E G Manuskripte, welche die an Manu­
skripten besonders ergebnisreiche dritte Expedition mitgebracht hatte. Unter dem Titel 
„Die Turfan-Recension des Dhammapada" gab P I S O H E L 1908 erste Kunde von drei 
Haupthandschriften des Udānavarga, jener berühmten Sammlung kanonischer Verse, 
die im Folgenden noch mehrfach erwähnt werden wird. Es sollten noch über fünfzig 
Jahre bis zum Erscheinen dieses Textes vergehen3. 

Nach R I C H A R D P I S C H E L S tragischem Tod im Dezember 1908 auf einer Reise nach 
Indien trat 1909 der im Winter 1908/09 nach Kie l berufene Rostocker Professor H E I N ­

R I C H L U D E R S (25. 6. 1869—7. 5. 1943)4, ehedem Schüler F R A N Z K I E L H O R N S in Göttin­
gen, die Nachfolge im Ordinariat für indische Philologie an der Berliner Universität an. 
Schon im gleichen Jahr in die Akademie der Wissenschaften gewählt, übernahm 
L U D E R S , auch hier als Nachfolger P I S C H E L S , bald den Vorsitz im ,‚Turfan-Komitee' ' und 
gehörte zu den Organisatoren der von v . L E C O Q geleiteten 4. Reise nach Ostturkistan. 
Er beteiligte sich auch unverzüglich an der Auswertung der von der 3. Reise mitge­
brachten Manuskripte. Seine erste Bearbeitung eines Turfantextes beschäftigte sich 
mi t einer in Qizil gefundenen, sehr fragmentarischen Palmblatthandschrift aus der 
Kusāna-Zeit, die Bruchstücke buddhistischer Dramen enthielt 5. I m Jahre 1911 er­
schienen, erregte sie i n der Fachwelt großes Aufsehen; denn, wie L U D E R S selbst auf p. 16 
seiner Arbeit sagen konnte, „es liegen uns hier Bruchstücke von Dramen vor, die älter sind 
als alles, was uns sonst an dramatischer Dichtung in Indien erhalten ist". Das Werk 
eröffnete unter dem Obertitel „Königlich Preussische Turfan-Expeditionen" eine Text­
reihe „Kleinere Sanskrit-Texte", in der im Laufe der Jahre vier weitere Hefte folgten 6. 
Um das Jahr 1912 übernahm L U D E R S die Hauptverantwortung für die wissenschaftliehe 
Erschließung der Sanskrittexte aus Turfan, deren Aufbewahrung und Ordnung wie die 
der gesamten Expeditionsfunde ein Jahrzehnt lang ausschließlich die Bürde der Indischen 
Abteilung des Museums für Völkerkunde gewesen war. Die Möglichkeit zu einer Neu­
regelung ergab sich als Folge eines Erlasses des Preussischen Kultusministers vom 4. 3. 
1912, durch den die Gründung einer ‚‚Orientalischen Kommission" bei der Berliner 
Akademie der Wissenschaften in die Wege geleitet wurde. Der Erlaß war die Antwort 
auf eine dem Minister schon i m November 1910 überreichte Eingabe von sieben ange-

1 Nachrufs. E . W A L D S O H M I D T , „ E m i l Sieg ( 1 8 6 6 - 1 9 5 1 ) " , Z D M G , B d . 1 0 1 ( 1 9 5 1 ) , p. 1 8 - 2 8 . 
2 Nachruf s. E . W A L D S O H M I D T , „ K u s t o s und Professor Dr . Stönner †" , Berliner Museen 

(Berichte aus den Preußischen Kunstsammlungen), L I I I ( 1 9 3 2 ) , p . 13. 
3 Siehe die Arbeit von F . B E R N H A R D i m Verzeichnis der Textpublikationen, unten p. X X X I , 

Nr . 6 1 . 
4 Nachrufe s. W A L T H E R SCHTJBRING, Heinrich Lüders , ein Nachruf, Z D M G , B d . 9 7 ( 1 9 4 3 ) , 

p . 157—165, und E . W A L D S O H M I D T , Heinrich Lüders †, Forschungen und Fortschritte, 1943 , 
p. 2 5 0 - 2 5 2 . 5 Kat . -Nr . 16. Siehe Verzeichnis der Textpublikationen, untenp. X X V I I , Nr . 8. 

6 Siehe Verzeichnis der Textpublikationen, unten p. X X V I I f . , Nr . 1 1 , 12 , 16 , 18 . 
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sehenen Berliner Orientalisten, zu denen L U D E R S und F. W . K . M Ü L L E R gehörten, und 
einer eingehenden Begutachtung und Befürwortung durch die Berliner Akademie der 
Wissenschaften. Es wurden nun Sondermittel von jährlich 2 0 0 0 0 Mark in den Etat der 
Akademie eingestellt, welche für die Bearbeitung der durch Ausgrabungen erschlossenen 
artorientalischen und zentralasiatischen Schriftdenkmäler bestimmt waren 1. Damit war 
ein Anfang gemacht, obwohl die vorerst verfügbaren Mittel eine nur bescheidene Erfül­
lung der Wünsche der Akademie waren, die in ihrem Gutachten für die angeführten 
Aufgaben die Einrichtung von 6 Beamten- und 6 Hüfsarbeiterstellen für richtig gehalten 
hatte, darunter je eine Beamtenstelle für die Bearbeitung der indischen, iranischen und 
chinesischen Texte aus den Turfanfunden. Waren die Beamtenstellen auch abgelehnt wor­
den, so bestand von jetzt an immerhin die Möglichkeit zur Anstellung einiger Hilfsarbei­
ter, darunter eines solchen für die ‚‚indische" Gruppe der Turfan-Handschriften, zu denen 
auch die in Brāhmī geschriebenen ‚‚tocharischen" Manuskripte gerechnet wurden. Der 
erste Inhaber der neuen Stelle war der von 1907 ab als Volontär, später als Hilfsarbeiter 
an der Indischen Abteilung des Museums für Völkerkunde tätige, 1 9 1 2 an die Akademie 
übernommene und 1929 zum wissenschaftlichen Beamten der Akademie mit der Amts­
bezeichnung Professor aufrückende Dr. W I L H E L M S I E G L I N G (14. 1. 1880—22. 1 . 1 9 4 6 ) 2 , 

der j ahrzehntelange treue Mitarbeiter E M I L S I E G S bei der Entzifferung und Herausgabe 
der ‚‚tocharischen" Texte 3 . 

Von der Konstituierung der ‚‚Orientalischen Kommission" 4 ab ist es leicht, sich über 
ihre Tätigkeit zu informieren, denn dreißig Jahre lang ist alljährlich durch den jeweiligen 
Vorsitzenden5 über die Fortschritte in der Handschriftenbearbeitung berichtet worden 6. 
Der erste Bericht war eine verheißungsvolle Eröffnung 7 . Es wird gemeldet, die Kommis­
sion habe „auf allen in Frage kommenden Gebieten die Arbeit erfolgreich in Angriff nehmen 
können". Von S I E G L I N G S Arbeitsbereich heißt es speziell: ‚‚Auf dem Gebiet der Funde 
aus Zentralasien (Turfan) begann Hr. S I E G L I N G die Bearbeitung der Buddhastotren des 
Mätrceta, von denen ungefähr die Hälfte des ganzen Textes in Resten von mindestens 20 

1 Ü b e r die Vorgänge, welche zur Begründung der ‚‚Orientalischen Kommission" von 1912 
führten, unterrichtet i m einzelnen die Schrift von H E R M A N N GRAPOW, Die Begründung der 
Orientalischen Kommission von 1912. Aus der Geschichte der Akademie i n den letzten 
fünfzig Jahren, Berl in 1950, D A W , Vor t räge und Schriften, Heft 40. 

2 Nachruf von E M I L S I E G S. Z D M G , Bd . 99 (1950), p. 147-149. 
3 Gleichzeitig m i t der Ü b e r n a h m e SIEGLINGS an die Akademie wurden größere Teile der 

Sanskrit- und tocharischen Handschriften aus dem Museum i n die Akademie übergeführ t . 
Ungesichtetes Material scheint jedoch auch noch i m Museum verblieben zu sein. Jedenfalls 
ist i n S B A W 1921, p. 154, von einer Durchsicht ‚‚der i m Museum für Völkerkunde befind­
lichen Fragmente von Papierhandschriften i n Brāhmīschr i f t " die Rede, welche die Identif i­
zierung zahlreicher Sū t ra t ex te ergab. Die Bes t ände an Handschriften i n iranischen und 
türk ischen Sprachen, m i t denen sich F . W . K . M Ü L L E R , A . V . L E COQ und H . STÖNNER i m 
Museum beschäft igten, befanden sich bis i n die Mi t te der zwanziger Jahre i m Museum und 
gelangten erst entsprechend der Anstellung weiterer Hilfsarbeiter nach und nach i n die 
Akademie. I m Jahre 1926 war die Überführung i m wesentlichen abgeschlossen; s. SBAW 
1927, p . L I X . 

4 Gründungsmitgl ieder waren A . E R M A N , E D . M E Y E R , H . L Ü D E R S , F . W . K . M Ü L L E R 

W . SCHULZE, E . SACHAU und F R . D E L I T Z S C H . 
5 E D . M E Y E R 1912-1930, L Ü D E R S 1930-1943. 
6 Von 1913 bis 1938 i m allgemeinen Teil der ,,Sitzungsberichte" und von 1939 bis 1942 in 

den „ J a h r b ü c h e r n der Akademie"; vgl . dazu u . p. X X I I f . 7 SBAW 1913, p. H 7 f . 
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verschiedenen Handschriften erhalten ist. Bis jetzt ist ein Drittel des Textes durchgearbeitet. 
Außerdem hat Hr. S I E G L I N G die gemeinsam mit Hrn. S I E G übernommene Bearbeitung der 
tocharischen Sprachreste so weit gefördert, daß das Druckmanuskript etwa bis zur Hälfte 
der Texte fertiggestellt ist. Die Bearbeitung der 400 Fragmente des Udānavarga1 wurde so 
weit gefördert, daß demnächst mit dem Druck begonnen werden kann". Über das Jahr 1 9 1 3 2 

erfährt man, S I E G L I K G habe seine Haupttät igkei t der Bearbeitung der tocharischen 
Sprachreste gewidmet 3 und die Durcharbeitung der Buddhastotren des Mätrceta durch 
das Aufsuchen weiterer Handschriftenreste gefördert 4 . Einen Teil seiner Arbeitszeit habe 
ferner die fortlaufende Sortierung der Br āhmī­Handschriftenreste in Anspruch genommen. 
Der Bericht über das Jahr 1 9 1 4 5 zeigt, daß S I E G L I N G sich mehr und mehr dem Tocha­

rischen widmet. Von den Texten i n Tocharisch A konnten, wie wir erfahren, im Laufe 
des Jahres fünfzehn Bogen zum Druck gebracht werden. Auch hören wir von einer ersten 
Sichtung der literarischen Ergebnisse der Anfang 1 9 1 4 zurückgekehrten vierten und 
letzten ostturkistanischen Expedition unter v. L E C O Q . Dann bricht der Krieg den Elan, 
mit dem bisher an den Texten gearbeitet worden war. SIEGLESTG wird im Apri l 1 9 1 5 zum 
Heeresdienst eingezogen. Der Druck der bis zum 2 1 . Bogen gesetzten Texte in Tocha­

risch A mußte Jahre hindurch ausgesetzt werden. Die Berichte über die Jahre 1916—1918 
sprechen auf dem ‚‚indischen" Sektor nur noch von S I E G S Tätigkeit am Tocharischen. 
Die Sanskrittexte finden keine Erwähnung mehr. 

1 L U D E R S hatte sich die Herausgabe dieses Textes, von dem bereits P I S C H E L eine Probe 
gegeben hatte (vgl. p. X V I ) , selbst vorbehalten. 2 SBAW 1914, p. 154. 

3 „Das Druckmanuskript der Texte der Sprachgruppe A — heiß t es — ist im wesentlichen 
fertiggestellt und gemeinsam mit Hrn. Prof. SlEQ einer genauen Durchsicht und Durchsprechung 
unterzogen worden." 

4 Voreilige Hoffnungen auf eine baldige Publikation dämpfend wird dazu bemerkt, die 
Lückenhaft igkei t des Textes mache eine vorherige Durcharbeitung der tibetischen Über­

setzung des Werkes nötig. — S I E G L I N G hat seine Ausgabe der M ā t r c e t a ­ H y m n e n nie ver­

öffentlicht, hinter l ieß aber eine peinlich sauber geschriebene und aus zahlreichen Manuskripten 
zusammengetragene Umschrift des Textes beider Hymnen, die D . R. S H A C E X E T O N B A I L E Y 
bei seiner Ausgabe von Mātrce tas Ša tapañeā śa tka (Cambridge 1951) benutzt und seiner 
Bearbeitung des V a r n ā r h a v a r n a - B u d d h a s t o t r a (BSOAS, Vo l . X I I I , p. 671—701 und 947 
bis 1003) zugrunde gelegt hat. Ü b e r SIEGLESTGS Arbei t bemerkt D . R. S H A C K L E T O N B A I L E Y 
a. a. O. p. 671 f. folgendes: "It is harcūy necessary to add that this transcription is a work of the 
highest care and competence which could only have been carried out by an expert in the deciphering 
of Central Asian documents. In doubtful cases I have compared his readings with the Originals 
and have checked several lengthy passages systematically, but additions or corrections thus intro-
duced could be counted on the fingers of one hand. The text which follows can, therefore, be pre-
sented with a confidence which I could not have feit in a decipherment of my own; for apart from 
the normal difficulties of this Script, blurred and mutilated characters abound" . . . "Dr. SIEGLING'S 
transcription contains many suggestions for filling in short lacunae and where only a few aksaras 
are concerned restoration is generally easy and certain." B A I L E Y S Bearbeitung ist als Textaus­
gabe eines Turfantextes nicht befriedigend. E r bemerkt selbst (a. a. O. p. 672): <eNeither shall I 
attempt to describe the several MSS. nor to present a detailed apparatus criticus." Eine Be­
schreibung der Handschriften ist i n diesem Bande enthalten; vgl . auch das Verzeichnis der 
Textpublikationen, unten p. X X X I I , Nr . 65. 

5 SBAW 1915, p . 114. 
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b ) D I E Z E I T Z W I S C H E N D E N W E L T K R I E G E N 

Zu Anfang des Jahres 1 9 1 9 konnte W. S I E G L I N G seine Arbeit an den Texten nach 
fast vierjähriger Unterbrechung wieder aufnehmen1; er widmete seine Arbeitskraft 
künftig aber ausschließlieh dem Tocharischen. A n den Sanskrittexten betätigte sich 
nun für mehrere Jahre Dr. H E I N R I C H Z I M M E R , später Professor in Heidelberg und i n 
USA, von dessen Arbeit an einer Gruppe umfangreicher Sūtrahandschriften i n den 
Berichten über die Jahre 1 9 1 9 2 , 1 9 2 0 3 , 1 9 2 1 4 und 1 9 2 2 5 gesprochen wird. Nachdem die 
Drucklegung einer Publikation schon angekündigt worden war, heißt es im Bericht 
über 1 9 2 3 6 , sie sei durch allerlei widrige Umstände verzögert worden 7. I m Jahresbericht 
von 1922 wird sodann zum ersten Male die sehr bedeutsame Tätigkeit von Erau E L S E 

L Ü D E R S öffentlich hervorgehoben. Es heißt in einem von E D . M E Y E R aus Anlaß des 
zehnjährigen Bestehens der Kommission ungewöhnhch ausführlich erstatteten Bericht: 
‚‚Mit der Ordnung und Zusammenfügung der unzähligen Bruchstücke indischer Hand­
schriften hat sich zunächst Hr. Dr. SIEGLING beschäftigt und die Buddhastotren des Mātrceta, 
die auch tibetisch erhalten sind, im wesentlichen druckfertig gemacht. Dann aber hat, als 
dieser sich ganz dem Tocharischen zuwandte, Frau Prof. LÜDERS sich in ständiger Zu­
sammenarbeit mit ihrem Gatten dieser Aufgabe gewidmet und mit unermüdlicher Ausdauer 
eine große Zahl der wichtigsten Texte zusammengefügt, in Transkription abgeschrieben und 
aus der sonstigen Überlieferung ergänzt." Zwanzig Jahre lang wird fortan in den Jahres­
berichten fast regelmäßig der Tätigkeit von Erau L Ü D E R S kürzer oder länger gedacht. 
Zunächst wird von einer ‚‚Ordnung, Zusammensetzung und Abschrift" der Hand¬
schriftenreste in Sanskrit gesprochen; von 1926 ab taucht aber mehr der Ausdruck 
‚‚Katalogisierung" auf, obwohl es sich nie um eine Katalogisierung im eigentlichen Sinne 
gehandelt hat, da den Ergebnissen wesentliche Kriterien eines Kataloges wie listen­
mäßige Erfassung und äußere Beschreibung der Handschriften fehlen. Zunächst fand 
nicht einmal eine Numerierung der Manuskripte, sondern allein eine Transkription und 
annähernde inhalthche Bestimmung statt. Die wachsende Zahl der Abschriften machte 
aber bald eine Numerierung und die Aufstellung eines Schemas erforderlieh, mit dem 
eine Ordnung nach inhaltlichen Gesichtspunkten angestrebt wurde. Es existieren zwei 
Wachstuchkladden, die von Erau L Ü D E R S mi t ‚‚Katalog der Sanskrit-Turfan-Hand-

1 SBAW 1920, p. 138. 2 SBAW 1920, p. 139. 3 SBAW 1921, p . 154. 
* SBAW 1922, p. L X V I . 5 SBAW 1923, p. X X X I V . 6 S B A W 1924, p. L X X I V . 
7 Bei allem Respekt vor der wissenschaftlichen Leistung und geistvollen Persönl ichkei t 

ZIMMERS darf hier nicht verschwiegen werden, d a ß ZIMMERS Transkription und Anordnung 
der Texte bei näherer Prüfung nicht den Beifall von L Ü D E R S fand. Zwei schon gesetzte Bogen 
der für die von L Ü D E R S herausgegebenen ‚‚Kleineren Sanskrittexte" vorgesehenen Arbei t 
erschienen i h m so verbesserungsbedürft ig, daß er auf einer vol ls tändigen Revision des 
Manuskripts bestand, zu der Z I M M E R nicht bereit war. L Ü D E R S ließ den Satz darauf ein­
stampfen, und ZIMMERS Tät igkei t an den Turfanhandschriften nahm ein Ende. Gut zehn 
Jahre spä te r bat mich L Ü D E R S , die von Z I M M E R liegengelassene Arbei t unter Verwertung 
inzwischen festgestellten umfangreichen weiteren Manuskriptmaterials wieder aufzunehmen. 
Daraus entstanden meine i m Verzeichnis der Textpublikationen, unten p. X X I X , unter Nr . 23, 
27 und 28 aufgeführten synoptischen Textausgaben des Mahāpar in i rvāna- , Mahāvadāna - und 
Catuspar i sa t sū t ra . Z I M M E R hatte die chinesischen und tibetischen Textentsprechungen zum 
MPS und CPS nicht gefunden und sich auf eine Einleitung und Transkription der Texte zu 
fünf Sūt ras beschränk t . 
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Schriften in der Akademie der Wissenschaften" I bzw. I I betitelt worden sind. Auf der 
letzten Seite findet sich folgendes Schema1: 

1 - 1 9 9 Prätimoksa 1 0 0 0 - 1 2 9 9 Verse 
2 0 0 - 2 9 9 Vinaya 1 3 0 0 - 1 3 9 9 Erzählung 
3 0 0 - 3 9 9 Karmavācā 1 4 0 0 - 1 5 9 9 Dhāranī 
4 0 0 - 8 4 9 Sūtra 1 6 0 0 - 1 6 4 9 Grammatik 
8 5 0 - 8 9 9 Avadāna 1 6 5 0 - 1 6 9 9 Medizin 
9 0 0 - 9 9 9 Philosophie 1 7 0 0 - 1 9 9 9 Unbestimmt 

War eine Handschrift abgeschrieben worden und konnte sie einer der angeführten 
Gruppen zugerechnet werden, dann erhielt sie eine entsprechende Nummer, i n be­
stimmten Fällen unter Vorausstellung eines Buchstabens, der auf die Fundstelle hinwies 
(s. dazu oben p. XV) . Mit den Textabschriften2, an deren Fertigstellung L U D E R S durch 
Revision der Lesung und Mitwirkung bei der Bestimmung des Inhalts stets regen Anteil 
nahm, wurde ein gewaltiger Schritt vorwärts getan und späteren Mitarbeitern an den 
Texten, wie z . B . mir selbst, manche Vorarbeit abgenommen, wofür Frau L Ü D E R S , die 
1 9 1 9 für ihre Leistungen von der Universität Rostock aus Anlaß der Fünfhundert] ahr-
feier zum Dr. phil . h. c. promoviert wurde, <post mortem noch einmal Dank gesagt sei. 
Dieser Katalog hät te ohne ihre voraufgehende Tätigkeit noch viel größere Schwierig­
keiten gemacht. I n der öffentlichen Sitzung vom 23 . Januar 1936 berichtete H . L Ü D E R S , 

Frau Dr. L Ü D E R S habe ‚‚bis jetzt gegen 2000 Blätter und Bruchstücke von Blättern fest­
gestellt, die zu etwa 600 Handschriften gehören" z . Bis 1929 war die Aufnahme von 
‚‚ungefähr 1500" einzelnen Blättern genannt worden 4. 

U m den Umfang der Arbeiten von Frau L Ü D E R S klar hervortreten zu lassen, möchte 
ich noch aus einigen Jahresberichten zitieren, in denen ausführlicher über ihre Lei­
stungen gesprochen wird. Über das Jahr 1923 heißt es: „Frau L Ü D E R S hat die Ordnung, 
Zusammensetzung und Abschrift der Handschriftenreste in Sanskrit fortgesetzt. Es sind 
insbesondere Sütratexte bestimmt ivorden, unter anderem umfangreiche Bruchstücke des 
Nidānasūtra, Daśabalasūtra, Ātānātikasūtra, Pratītyasamutpādavibhañgasūtra, Svāgata­

sütra, üpalisütra und der Entsprechungen des Bali Mahāsīhanādasutta, Batthapālasutta 
und 8igālovādasutta 5 . Die Zahl der aufgenommenen Blätter hat sich um etwa 200 vermehrt.'' — 
Über 1924 6 hören wir: „Auf dem Gebiet der zentralasiatischen Funde hat Frau L U D E R S ihre 
Arbeit insbesondere der Sichtung der kleinen aus Qyzyl stammenden Bruchstücke von 
Sanskrithandschriften gewidmet. Dabei gelang es, die früher bestimmten Handschriften des 
Prätimoksa durch Einfügung zahlreicher kleiner Bruchstücke zu ergänzen. Neu zusammen­

1 I n der Praxis wurden die vorgesehenen Grenzen der Gruppen gelegentlich überschr i t t en , 
z . B . Sūtrahandschr i f ten auf für Vinayahandschriften vorgesehene Nummern genommen. I n 
einigen Kategorien scheint das Schema die Revision eines früher m i t anderen Zahlen auf­

gestellten zu sein, da gewisse Gruppen von Handschriften eine „neue Nummer ' ' (N. N.) 
neben einer alten tragen. Ü b e r die Bedeutung von N . N . und mancherlei derartigen A b ­

kürzungen begann nach dem 2. Weltkrieg ein kleines Rätse l ra ten , als es sich darum handelte, 
den chaotischen Zustand der Handschriften wieder i n eine Ordnung zu überführen. 

2 Die LÜDERSsche Numerierung werde ich, u m eine Verwechslung m i t dem vorliegenden 
Katalog zu vermeiden, i m weiteren Verlauf „Verzeichnis L Ü D E R S " nennen. 

3 S B A W 1936, p. X X I X . 4 SBAW 1930, p. L X X . 
5 Ü b e r die Nummern der e rwähn ten Handschriften i m vorliegenden Katalog orientiert die 

Zusammenstellung der vorkommenden Ti te l literarischer Werke auf p. 348ff. 
6 S B A W 1925, p. L X X V . 
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gesetzt wurden Reste einer alten Handschrift, die Texte enthielt, die den Theragāthās, dem 
Peta- und Vimānavatthu und dem Therāpadāna des Palihanons entsprechen. Unter den 
übrigen neuen Funden ist hervorzuheben ein Buddhastotra im Udgatāmetrum und eine 
Sütraerklärung in Versen, die in einer Handschrift auf Birkenrinde erhalten ist. Im ganzen 
wurden gegen 200 Blätter aufgenommen" — Über 19261 wird gesagt: „Frau Dr. E L S E 

L U D E R S hat im verflossenen Jahr sich weiter der Ordnung und Katalogisierung der Turf an­
Handschriften gewidmet. Im ganzen sind 165 neue Nummern von ihr aufgenommen und 
abgeschrieben worden. Besonders bemerkenswert sind Bruchstücke von acht Handschriften 
auf Leder, darunter zwei vollständige Blätter einer medizinischen Handschrift in Kusana-
Charakteren, ferner umfangreiche Reste einer Sammelhandschrift, die Mātrcetas Hymnen, 
Ārya-Śūras Jātakamālā und Kumāralātas Kalpanāmanditikā enthielt2, und eine Sammel­
handschrift in alten Holzdeckeln, die zahlreiche unverstümmelte Blätter von Schenkungs­
formularen mit historischen Angaben und Dhāranīs enthält." Aus dem Bericht über 19303 

endlich entnehme ich folgende Stelle: „Neu aufgenommen wurden etwa 180 Blätter, 
großenteils Reste von indischen Palmblatthandschriften der Gupta-Zeit, die buddhistische 
Kāvya- Texte enthalten. Darunter befanden sich aber auch die Bruchstücke der Sanskrit-
Grammatik des Kumāralāta, die in den Sitzungsberichten der Akademie 1930 herausgegeben 
wurden." 

I n der öffentlichen Sitzung vom 23. Januar 1936 gab H E I N R I C H L U D E R S einen zu­
sammenfassenden Bericht 4 über die Arbeiten der Orientalischen Kommission seit dem 
Friedrichstage 1923, an dem E D U A R D M E Y E R die Ergebnisse des ersten Jahrzehnts ihrer 
Tätigkeit gewürdigt hatte. Er schildert zunächst, daß die Bearbeitung vorderasiatischer 
Schriftdokumente zurückgetreten und die der zentralasiatischen Handschriften immer 
mehr in den Mittelpunkt der Wirksamkeit der Kommission getreten sei, nachdem die 
Turfanmanuskripte 1926 von den übrigen Funden der Expeditionen abgetrennt und der 
Akademie überwiesen worden seien. Besonders gedenkt er diesmal der nicht angestellten, 
‚‚freien" Mitarbeiter der Kommission, unter denen der Tod vor allem im Jahre 1930 
verhängnisvolle Lücken gerissen hatte. Es starben 1930 A . H E R M A N N F R A N C K E , F . W . K . 
M Ü L L E R , A L B E R T V O N L E C O Q und F R I E D R I C H C A R L A N D R E A S . 1934 und 1935 folgten 
W I L L I B A N G K A U P und W I L H E L M S C H U L Z E . 1936 waren, wie L Ü D E R S ausführt, an freien 
Mitarbeitern nur E M I L S I E G und E R N S T W A L D S C H M I D T übrig. Der Vortragende geht mi t 
wenigen Sätzen auf die einzelnen VeröffentHchungen von Turfantexten, auf die Tätig­
keit von Frau Dr. L Ü D E R S und eigene Arbeiten ein 5 . 

Als Angestellter der Kommission und neuer Mitarbeiter an den Sanskrittexten t r i t t 
in den Jahresberichten von 1927 und 1928 Dr. M O R I T Z S P I T Z E R 6 i n Erscheinung. Der 
Jahresbericht für 19277 behandelt seine Mitarbeit recht ausführlich: „Hrn. Dr. M O R I T Z 

S P I T Z E R wurde eine Unterstützung gewährt für die Bearbeitung der Bruchstücke (mehr als 

1 SBAW 1927 , p. L I X . 
2 Übe r die Nummern der e rwähn ten Handschriften i m vorliegenden Katalog orientiert die 

Zusammenstellung der vorkommenden Ti te l literarischer Werke auf p . 3 5 3 ff. 
3 SBAW 1 9 3 1 , p. X C . 4 SBAW 1936 , p . X X V I f f . 
5 Über E . W A L D S C M I D T he iß t es: „Die Bearbeitung einer Reihe von Sütras und der Beicht­

formulare für die Nonnen durch Hrn. Prof. W A L D S C H M I D T haben zu den wertvollsten Ergebnissen 
für die Geschichte des buddhistischen Kanons geführt." (a. a. O . p . X X I X ) . 

6 Schüler von F . O. SCHRÄDER und OTTO STRAUSS, der 1 9 2 6 auf Grund einer Dissertation 
‚‚Begriffsuntersuchung zum N y ä y a b h a s y a " i n K i e l zum Dr . ph i l . promoviert wurde (er­
schienen 1927 i n Leipzig bei Otto Harrassowitz). 7 S B A W 1928 , p. L V I I L 
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1000 größtenteils ganz Meine Fragmente, von denen sich bereits manche zu größeren Ab­
schnitten haben zusammensetzen lassen) einer umfangreichen Palmblatthandschrift in 
Kuschan-Charakteren, die in Qyzil gefunden ist1. Darunter sind ungefähr 100 mit Seiten­
zahlen versehene Blattanfänge mit den Ziffern 3—414, so daß das ganze Buch ungefähr 
420 Blätter enthalten haben wird. Inhaltlich handelt es sich um eine systematische Abhi-
dharmaschrift der Sarvāstivāda-Schule. Sowohl als älteste annähernd datierbare philosophische 
Handschrift wie um der zahlreichen literaturgeschichtlichen und kulturgeschichtlichen An­
gaben willen, die in den Fragmenten enthalten sind, verdient und lohnt das Werk eine 
gründliche Bearbeitung soweit sie erreichbar ist." Auch für das Jahr 19282 wird S P I T Z E R S 

Tätigkeit behandelt, doch scheint er keine volle Klarheit über Inhalt und Anordnung 
der Fragmente gewonnen zu haben; jedenfalls verschwand er aus dem Berliner Gesichts­
kreis. I n den Jahresberichten für 1929 und 19303 kommt sein Name bereits nicht mehr 
vor 4 . Ein erfolgreicher Mitarbeiter dagegen wurde Dr. H E L M U T H O F F M A N N , heute 
Professor für Indologie und Iranistik in München. Er wird zuerst im Jahresbericht für 
19375 als Bearbeiter des Ātānātikasūtra genannt. Seine Ausgabe des Textes, heißt es, 
werde als Heft 5 der ‚‚Kleineren Sanskrittexte" gedruckt werden 6. 

Beginnend mit dem Jahrgang 1939 (Berlin 1940) gab die Akademie für ihre geschäft­
lichen Mitteilungen ein eigenes Publikationsorgan heraus, das „Jahrbuch der Preußischen 
Akademie der Wissenschaften'', das aber nur bis zum Jahrgang 1942 (Berlin 1943) 
gelangte. Weiteres konnte infolge der Kriegsereignisse nicht gedruckt werden. Man 
erfährt in diesen Jahrbüchern an zwei Stellen etwas über die „Orientalische Kommis­
sion". Einmal in der "Übersicht über die ,‚Unternehmungen' ' der Akademie, wo die 
„Orientalische Kommission" in ihrer personellen Zusammensetzung und mi t ihrem 
gesamten Mit arbeit erst ab verzeichnet ist. I m Jahrbuch 1939 werden genannt7 als 
Vorsitzender H . L Ü D E R S , als Mitglieder 0. F R A N K E , H . G R A P O W , R. H A R T M A N N , 

B. M E I S S N E R und H . S C H E E L . 1942 wurde die Kommission durch Zuwahl von E. W A L D ­

S C H M I D T , Göttingen, und W. S I E G L I N G , Berlin, erweitert 8. Als Bearbeiter der Sanskrit­
texte werden H . H O F F M A N N und (als „freier Mitarbeiter") E. W A L D S C H M I D T , Göttingen, 
angeführt. I n den an späterer Stelle der Jahrbücher folgenden Tätigkeitsberichten der 
Unternehmungen wird über H O F F M A N N S Arbeiten im indischen Bereich im Jahrbuch 1940 
über das Jahr 1939 folgendes gesagt: ‚‚Die Bearbeitung buddhistischer Sütras aus dem 
zentralasiatischen Sanskritkanon wurde durch Dr. H O F F M A N N fortgesetzt. Zunächst wurden 
das Bhärgava- und Ja?iarsabha-Sütra in Angriff genommen, welche beide in denselben 
Sammelhandschriften enthalten sind, aus denen das zu Anfang des Jahres veröffentlichte 
Ātānātika-Sūtra stammt9. Die seit dem Tode A. H . F R A N C K E S ruhende Arbeit an den Übe-

1 I n diesen Katalogband noch nicht aufgenommen. 2 S B A W 1929, p. L X X X L 
3 SBAW 1930, p. L X X , bzw. 1931, p. X C . 
4 Ü b e r einen Versuch nicht hinausgekommen ist auch die Mitarbeit meines lieben Studien­

genossen G Ü N T H E R W E I B GEN, eines fleißigen und äußers t kenntnisreichen Gelehrten, der von 
der Mi t te der zwanziger Jahre ab bis zu seinem frühen Tode bald nach dem 2. Weltkrieg die 
indischen Bes tände der Orientalischen Abteilung der Preußischen Staatsbibliothek betreute. 
Er hatte es übe rnommen , die K a r m a v ā c ā - G r u p p e der Fragmente (vgl. jetzt die Arbeit von 
H Ä R T E L i m Verzeichnis der Textpublikationen, unten p. X X X , Nr. 36) herauszugeben, hat 
seine als Dissertation geplante Arbeit aber nie abgeschlossen. 

5 SBAW 1938, p. L X X V I I . 
6 Siehe Verzeichnis der Textpublikationen unten p. X X V I I I , Nr. 18. 
7 J B A W 1939 (Berlin 1940), p. 35. 8 J B A W 1942 (Berlin 1943), p. 29. 
9 Ka t . -Nrn . 32, 165. 
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tischen Dokumenten aus Turkestan ist wieder aufgenommen worden, und eine Prüfung des 
ganzen Bestandes hat ergeben, daß noch manche wertvolle Stücke vorhanden sind, die der 
Bearbeitung harren. In Vorbereitung ist zunächst ein Heft, das alte Briefe tibetischer 
Beamten in Turkestan bringen soll.'1 Hier kündigt sich H O F F M A N N S Wendung zu tibeto-
logischen Studien an, die ihn später hauptsächlich beschäftigt haben. 

Die Jahresberichte 1 9 4 0 / 4 1 1 und für 1 9 4 2 2 lassen erste kriegsbedingte Schwierigkeiten 
erkennen. Dr. H O F F M A N N , hören wir, habe seine Tätigkeiten an Sütratexten des Sanskrit­
kanons und an tibetischen Handschriftenresten fortgesetzt, soweit dies nach der Ein­
berufung zu einer militärischen Dienststelle bzw. neben der Beschäftigung bei einer 
Münchner Forschungsstätte möglich gewesen sei; Prof. W A L D S C H M I D T habe voll im 
Dienste der Wehrmacht gestanden3. I m Herbst 1943 begann die Akademie damit, ihre 
Handschriften und Archive einschließlich der Brāhmīhandschriften, die von S I E G L I N G 

und der Konservatorin Frau G R A D E verpackt wurden, aus Berlin zu verlagern. A m 
13. Dezember 1943 und 3. Februar 1945 erfolgten Zerstörungen am Gebäude Unter den 
Linden. Zu Ende des Krieges hatten die dort befindlichen Bäume der Orientalischen 
Kommission schwer gelitten. Die wissenschaftliche Tätigkeit i n der bombengefährdeten 
Stadt kam 1944/45 weitgehend zum Erliegen. Der Tod riß schwere Lücken. H E I N R I C H 

L U D E R S verschied am 7. Mai 1943, ohne den vollen Niedergang eines seiner Lebenswerke 
erlebt zu haben. Frau L Ü D E R S folgte ihrem Gatten am 13. März 1945. W. S I E G L I N G 

überlebte den Krieg, starb aber in der anschließenden Zeit der Wirren am 22 . Januar 
1946. Die Bearbeitung der Turfanhandschriften hatte nach Kriegsende einen Rückschlag 
erlitten, wie ihn sich die größten Schwarzseher kaum vorzustellen vermocht hät ten . 
Dazu kam, daß Prof. Dr. F R I T Z G E L P K E , der die Indische Abteilung des Museums für 
Völkerkunde leitete und die dortige Tradition aufrecht erhielt, seinem Leben beim 
Einzug der Sowjets in Berlin ein Ende machte. Das Museum in der Stresemannstraße 
wurde schwer von Bomben mitgenommen und ein großer Teil der Wandgemälde und 
sonstigen Expeditionsfunde zerstört 4 . 

c) D I E Z E I T N A C H D E M Z W E I T E N W E L T K R I E G (1946-1964) 

Die Weiterführung der Arbeit an den Turf anhands chrif ten nach dem verlorenen Krieg 
und der Aufteilung Deutschlands in Besatzungszonen war durch den Tod einiger Haupt­
beteiligter und die Verstreuung anderer Mitarbeiter auf verschiedene Zonenbereiche zu 
einem Problem geworden. Zunächst standen nicht einmal die Handschriften zur Ver­
fügung, die erst Anfang 1947 aus den Verlagerungsstätten in das weitgehend zerstörte 
Berlin zurückgeführt werden konnten. Bei der Akademie war damals kaum noch ein für 

1 J B A W (Berlin 1942), p. 62. 2 J B A W 1942 (Berlin 1943), p. 64. 
3 Es sei angemerkt, daß die J a h r b ü c h e r 1940—1942 für den indischen Sektor der ‚‚Orienta­

lischen Kommission" auch über eine Beschäft igung des damaligen Dozenten Dr . O. H A N S E N 
m i t Kharosthi-Täfeichen aus K u c ā berichten. Ausführlich he iß t es da rüber i m Jahresbericht 
für 1939 ( J B A W 1940, p. 64): ‚‚Dozent Dr. H A N S E N hat die Bearbeitung der Kharosthltäf eichen 
aus Kutscha übernommen. Es sind meist Passierscheine, die nach den Königen von Kutscha 
(Suvarnadeva und andere noch nicht sicher lesbare) datiert sind und in das 7. Jh. gehören. Sie­
sind Zeugen einer erst jetzt bezeugten weiteren Verbreitung der Kharosthi-Schrift, die in derselben 
Gegend auch in Wandinschriften belegbar ist. Eine Ausgabe sämtlicher Kharosthi-Fragmente 
bereitet Dr. H A N S E N vor." 

4 Siehe dazu H . H Ä R T E L , Über das Schicksal der Turfansammlungen, OLZ, Bd . L I I (1957),. 
Sp. 5-12. 
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die Turfantexte sachverständiger Bearbeiter t ä t i g 1 . Aus diesem Grunde wurden von 
H . S C H E E L , ehemaligem Direktor bei der Akademie und Kommissionsmitglied, mehrere 
Kisten mit Brāhmīhandschriften, i n denen tocharische Texte vermutet wurden, über 
Mainz nach Göttingen dirigiert, um E M I L S I E G , dem nach S I E G L I N G S Tod einzig zu­
ständigen Tocharologen, die Weiterarbeit zu ermöglichen. S I E G erlebte eine Ent täu­
schung ; denn es gelangten nur Sanskrithandschriften nach Göttingen, um die ich 
mich nun zu kümmern hatte. Das Wiedersehen mit dem vertrauten Material im Juli 1947 
war deprimierend, da in etwa zwei Dritteln der Fälle die Gläser, zwischen denen die 
Handschriftenblätter lagen, auf den Transporten gesprungen oder zerbrochen waren, 
wobei die Blätter häufig ihre auf die Verglasung geklebte Nummer eingebüßt hatten 
oder gar in Teile zerrissen waren. Die Akademie der Wissenschaften in Göttingen 
ermöglichte es mir durch Bewilligung der nötigen Mittel , allmählich eine neue Ver­
glasung und Ordnung der Handschriften vorzunehmen, wobei mich in der ersten Zeit 
cand. phil. H A N S W E R B I N K Ö H L E R 2 , meine Frau und später cand. phil . H E R B E R T 

H Ä R T E L 3 tatkräftig unterstützten. I n Zusammenarbeit mi t H . H Ä R T E L und meiner Frau 
konnten die Handschriften in der Gruppierung, die sich aus dem ‚‚Verzeichnis L Ü D E R S " 

ergab, zum großen Teil listenmäßig erfaßt werden, womit erstmals ein provisorischer 
Katalog entstand. 

Dies geschah in einer Zeit schon erneuter enger Zusammenarbeit mit Berlin, wo die 
im sowjetischen Sektor gelegene frühere Preußische Akademie der Wissenschaften in­
zwischen umgestaltet worden war und ihren Namen in „Deutsche Akademie der Wissen­
schaften zu Berlin" geändert hatte. Das bis 1945 als „Orientalische Kommission" 
geführte Unternehmen der Akademie wurde im Jahre 1947 als „Inst i tut für Orient-
forschung" mi t R I C H A R D H A R T M A N N , früherem Mitglied der Orientalischen Kommission, 
als Direktor neu konstituiert. Es erhielt „die Forschungsarbeiten und Materialien der 
früheren orientalischen Kommission der Akademie, des Orientinstituts der Universität 
Berlin, einiger Museen und der Orientgesellschaft'' übertragen 4 . R I C H A R D H A R T M A N N tat 
alles i n seiner Macht Liegende, um baldigst eine Fortführung der Arbeiten an den 
Turfanhandschriften zu ermöglichen. Zunächst erwirkte er die Aufnahme meiner syn­
optischen Textausgaben einiger wichtiger kanonischer Sü t ra s 5 in die Abhandlungen der 
Akademie und die Begründung einer von mir unter dem Titel „Sanskrit texte aus den 
Turfanfunden" herausgegebenen Sonderreihe der Veröffentlichungen des Instituts für 
Orientforschung6. Ende Juli 1950 kam ich zum ersten Male nach dem Kriege für einige 
Tage nach Berlin und konnte mich überzeugen, daß es den nach dort gelangten Hand­
schriften nicht anders als den in Göttingen befindlichen ergangen war; die geschilderten 
Schäden waren auch dort festzustellen. Auf Veranlassung von R . H A R T M A N N hatte Herr 
K O G L I N , ein technischer Angestellter der Akademie, in der ersten Zeit unter Aufsicht 
von 0 . H A N S E N , bereits mit einer Bestandsaufnahme der Sanskrithandschriften be­
gonnen, indem er den Stücken, wie sie ihm in die Hand fielen, eine neue laufende 

1 O. H A N S E N , von 1 9 4 7 ab wissenschaftlicher Mitarbeiter bei der Akademie, schied i m 
Januar 1 9 4 9 wieder aus. 

2 Seit 6. 1 1 . 1948 (Promotionsprüfung) Dr. p h i l . ; heute Bibliotheksrat und Lehrbeauftragter 
a m Otto Suhr-Institut der Freien Univers i t ä t Berlin. 

3 Seit 18 . 2 . 1953 (Promotionsprüfung) Dr . ph i l . ; heute Direktor der Indischen Kunst­
abteilung bei den Staatlichen Museen i n Berlin-Dahlem. 

4 J D A W 1 9 4 6 - 1 9 4 9 (Berlin 1 9 5 0 ) , p. 106 . 5 S. oben p. X I X , A n m . 7. 
6 Siehe Verzeichnis der Textpublikationen, p . X X X f f . , Nr . 32 , 3 6 , 4 1 , 4 6 , 4 8 , 5 3 , 5 7 , 5 9 , 62 , 6 4 . 
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Nummer gab und zerbrochene Gläser ersetzte. Dieser Aufenthalt i n Berlin förderte auch 
einige Unterlagen zu Tage, welche der Fortführung der Arbeiten sehr zugute kamen. 
Einmal fand sich in der Akademie ein großer Teil der nur in einem Exemplar existie­
renden Textabschriften von Frau L U D E R S an. Ein anderer Teil, mi t dem sich Frau 
L Ü D E R S vor ihrem plötzlichen Tod zu Hause beschäftigt hatte, war durch die Erben an 
Herrn Prof. 0 . H A N S E N , der 1949 nach dem Ausscheiden bei der Akademie eine 
Stellung an der neu begründeten Freien Universität in Berlin-West erhalten hatte, für 
sein Seminar verkauft worden und wurde mir von ihm für längere Zeit großzügig zur 
Verfügung gestellt1. Ich hatte begründete Hoffnung, mit Hilfe der nun vollständig 
wiedergefundenen Vorarbeiten von Frau L Ü D E R S und den von der Akademie in Auftrag 
gegebenen Photokopien aller Sanskrithandschriften in absehbarer Zeit wieder Ordnung 
unter den Sanskrithandschriften und einen Katalog herstellen zu können. Meine da­
malige Vorstellung, Frau L Ü D E R S habe das ganze vorhandene Handschriftenmaterial in 
Sanskrit in Abschriften erfaßt und mit Nummern versehen, stellte sich im Januar 1952 
allerdings als irrig heraus, als meine Schüler cand. phil H E R B E R T H Ä R T E L und cand. 
phil. D I E T E R S C H E I N G L O F F

 2 , um Handschriftenmaterial für die von ihnen übernommenen 
Ausgaben von Turfantexten zu vergleichen und die Katalogisierung zu fördern, sich in 
Berlin aufhielten 3. Herr K O G L I N zeigte ihnen damals einige von ihm aufgefundene große 
Kartons mit unverglasten und unnumerierten Brāhmīhandschriften auf Papier und 
Birkenrinde, die, wie sich ergab, von Frau L Ü D E R S nicht abgeschrieben worden waren. 
Ich konnte bald darauf auch selbst feststellen, daß es sich um einige Tausend unbear­
beitete Fragmente handelte, so daß keine Aussicht mehr auf eine schnelle Beendigung 
der Katalogisierung der Sanskrithandschriften aus Turfan bestand. Es kam nun darauf 
an, baldigst einen wissenschaftlichen Mitarbeiter für das Institut für Orientforschung 
zu gewinnen, der in der Lage war, für eine Bestandsaufnahme der neu aufgefundenen 
Sanskrittexte zu sorgen. Nachdem sich die nach E M I L S I E G S Tod (23. 1 . 1 9 5 1 ) in Aussicht 
genommene Übernahme von Dr. phil. W E R N E R T H O M A S , heute o. Professor an der 
Universität Frankfurt, S I E G S Schüler in der Tocharologie, nach Berlin nicht hatte ver­
wirklichen lassen, konnte Dr. D I E T E R S C H L I N G L O F F im Apri l 1954 als Assistent i n der 
Abteilung für Iranistik und Indologie beim Institut für Orientforschung4 der Berliner 
Akademie eingestellt werden. Er stieg dort 1956 zum Oberassistenten und 1960 zum 

1 Das gilt auch für die p. X I X e rwähnten LÜDERSschen ‚ ‚Katalog ' ' -Kladden. 
2 Seit 13. 5. 1953 (Promotionsprüfung) Dr . p h i l . ; heute Dozent für Indologie an der 

Univers i tä t Göt t ingen. 
3 H . H Ä R T E L hatte auf meine Anregung schon vorher die ausgelagerten Teile der Turfan­

sammlungen des i n Berlin-West gelegenen Museums für Völkerkunde, die nach Wiesbaden 
und Celle gelangt waren, inspiziert und festgestellt, d aß die s. Z. zu Ausstellungszwecken i m 
Museum verbliebenen Handschriften sich i n Celle befanden. E r beschaffte auch Photogra-
phien der dortigen Sanskrittexte. 

4 I n den seit 1 9 5 0 regelmäßig erscheinenden J a h r b ü c h e r n der Deutschen Akademie findet 
man die Namen der Mitarbeiter und die Tät igkei tsber ichte des Inst i tuts , das unter Leitung 
von B I C H A R D H A R T M A N N (1947—1955) und H E R M A N N GRAPOW (1956—30. 1 1 . 1 9 6 2 ) zahl­

reiche Publikationen herausbrachte und bis i n die jüngs te Zeit die Bearbeitung der Sanskrit­
handschriften aus Turfan zu den Aufgaben der seit 1 9 5 0 von W . R Ü B E N geleiteten Abteilung 
für I ranis t ik und Indologie zähl te . M i t dem Jahre 1 9 6 2 scheint eine neue Aufgabensetzung 
erfolgt zu sein. Direktor des Inst i tuts ist seit dem 1 . 12 . 1 9 6 2 W A L T E R RTJBEN. F r ü h e r stand 
dem Direktor ein Kura tor ium zur Seite, dem auch ich als ehemaliges Mitgl ied der Orienta­
lischen Kommission angehör te . 
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wissenschaftliehen Arbeitsleiter auf, bis der Bau der Berliner Trennungsmauer im Herbst 
1961 seiner Tätigkeit bei der Akademie ein Ende setzte. S C H L I N G L O F F sorgte neben seiner 
Beschäftigung mit Textpublikationen für eine vorläufige Numerierung und Verglasung 
der von Erau L U D E R S nicht erfaßten Sanskrithandschriften, assistiert zunächst von 
Herrn K O G L I N und später von Erau C H R I S T , welche die technischen Aufgaben über­
nahmen. Von einem großen Teil der Stücke der ‚‚Vorläufigen Numerierung" hat 
Dr. S C H L I N G L O F F erste Abschriften hergestellt. Außerdem wurden auf Anordnung von 
R I C H A R D H A R T M A N N und (später) H E R M A N N G R A P O W ständig Photokopien der Hand­
schriften nach Göttingen gegeben1, wo unter Assistenz meiner Frau und von Herrn 
W A L T E R C L A W I T E R ein provisorischer Katalog auf dem laufenden erhalten wurde. Die 
vorläufige Numerierung kam bis auf rund 6000 Nummern, doch sind darunter viele 
unergiebige kleine und kleinste Stücke; auch hatten manche vorläufig numerierten 
Fragmente nur ihre einst vorhanden gewesene Nummer verloren; sie konnten die alte 
Nummer später wieder erhalten. Mit ziemlicher Sicherheit läßt sich sagen, daß heute 
kaum noch größere Mengen unerfaßter Handschriften vorhanden sein dürften. 

I n dieser Situation begann unter den Auspizien der Deutschen Morgenländischen 
Gesellschaft und finanziert von der Deutschen Forschungsgemeinschaft das von Biblio­
theksoberrat Dr. Wo V O I G T organisierte große Katalogisierungswerk der orientalischen 
Handschriften in Deutschland, bei dem m. E. die Sanskrithandschriften aus Ostturkistan 
nicht übergangen werden durften. Daher habe ich mich trotz aller Schwierigkeiten, die 
eine weite räumliche Trennung von den meisten Originalen bewirkt und der immer noch 
nicht voll beseitigten Kriegsschäden im Vertrauen auf tüchtige Mitarbeiter zur Über­
nahme der Abfassung dieses Kataloges entschlossen und lege hiermit den ersten Band 
vor, über dessen Anlage und Inhalt Abschnitt 4, unten p. X X X I I f . unterrichtet. 

3. V E R Z E I C H N I S D E R B I S H E R I G E N T E X T P U B L I K A T I O N E N 

I N Z E I T L I C H E R F O L G E 2 

a) 1904-1918 

1904 

1 P I S C H E L , R I C H A R D , Bruchstücke des Sanskritkanons der Buddhisten aus Idykutšari , 
Chinesisch-Turkestān. SBAW 1904, p. 807-827, 3 Tafeln. (Kat.-Nr. 612) 3 

2 P I S C H E L , R I C H A R D , Neue Bruchstücke des Sanskritkanons der Buddhisten aus 
Idykutšari , Chinesisch Turkestān. SBAW 1904, Nr. X X X I X , p. 1138-1145, 3 Ta­
feln. (Kat.-Nr. 613, 614) 

1 Bei den damit verbundenen Versandaufgaben und Überwachungen machte sich die 
Ins t i tu t ssekre tä r in , F r l . F R I D A M Ü L L E R , verdient. 

2 Zusammenstellung: W A L T E R C L A W I T E R . 
3 L Ü D E R S , P I S C H E L , S I E G und STÖNNER haben, wenn sie Handschriften veröffentlichten, 

diesen keine Nummer gegeben. Es sind höchstens Angaben übe r eine Fundnummer gemacht. 
I n den spä te ren Publikationen ist, meinem Beispiel folgend, i m allgemeinen die Nummer des 
Verzeichnisses Lüders mitgeteilt , nach der m i t Hilfe der am Schluß dieses Bandes ent­
haltenen Konkordanz die Nummer, welche die Handschrift i n dem vorliegenden Katalog 
führt , leicht zu ermitteln ist. F ü r alle Publikationen unseres Verzeichnisses, i n denen den 
Handschriften die Lüdersschen Nummern fehlen, sind die Nummern dieses Kataloges in 
Klammern beigefügt. 
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3 S T Ö N N E R , H E I N R I C H , Zentralasiatische Sanskrittexte in Brāhmīschrift aus Idikut­
sähri, Chinesisch-Turkistān I . Nebst Anhang: Uigurische Fragmente in Brāhmī­
schrift. SBAW 1904, Nr. X L I V , p. 1 2 8 2 - 1 2 9 0 , 2 Tafeln. (Kat.-Nr. 596) 

4 S T Ö N N E R , H E I N R I C H , Sanskrittexte in Brāhmīschrift aus Idikutsähri, Chinesisch-
Turkistān I I . SBAW 1904, Nr. X L I X , p. 1 3 1 0 - 1 3 1 3 , 1 Tafel. (Kat.-Nr. 575) 

1907 

5 S I E G , E M I L , Bruchstücke einer Sanskrit-Grammatik aus Sängim Aglz, Chinesisch-
Turkistān. SBAW 1907, Nr. X X V , p. 4 6 6 - 4 9 1 , 2 Tafeln. (Kat.-Nr. 633) 

1908 

6 P I S C H E L , R I C H A R D , Die Turfan-Recension des Dhammapada. SBAW 1908, Nr. 
X X X I X , p. 9 6 8 - 9 8 5 , 1 Tafel. (Kat.-Nr. 447 , 448, 449) 

7 S I E G , E M I L , Neue Bruchstücke der Sanskrit- Grammatik aus Chinesisch-Turkistān. 
SBAW 1908, Nr. V I I I , p. 1 8 2 - 2 0 6 , 1 Tafel. (Kat.-Nr. 489 , 534 , 644) 

1 9 1 1 

8 L Ü D E R S , H E I N R I C H , Bruchstücke buddhistischer Dramen. Berlin 1 9 1 1 , 89 p., 6 Ta­
feln. Kl.Skt .T. I . (Kat.-Nr. 16) 

9 L Ü D E R S , H E I N R I C H , Das 8āriputraprakarana, ein Drama des Aśvaghosa. SBAW 
1 9 1 1 , Nr. X V I I , p. 3 8 8 - 4 1 1 , 2 Tafeln. (Kat.-Nr. 57) 

b) 1919-1945 

1922 

1 0 L Ü D E R S , H E I N R I C H , Zur Geschichte und Geographie Ostturkestans. SBAW 1922, 

Nr. X X I V , p. 2 4 3 - 2 6 1 , 2 Tafeln, = Phü. Ind . p. 5 2 6 - 5 4 6 . (Kat.-Nr. 45 , 123, 126, 
142, 143, 144, 147, 148) 

1926 

1 1 L Ü D E R S , H E I N R I C H , Bruchstücke der Kalpanāmandit ikā des Kumāralāta . Leipzig 
1926, 208 p., 1 2 Tafeln, 2 Schrifttafeln, Kl.Skt .T. I I . (Kat.-Nr. 2 1 , 638) 

1 2 W A L D S C H M I D T , E R N S T , Bruchstücke des Bhiksunī-Prātimoksa der Sarvāstivādins mit 
einer Darstellung der "Überlieferung des Bhiksunī-Prātimoksa in den verschiedenen 
Schulen. Leipzig 1926, 187 p., Kl.Skt .T. I I I . (Kat.-Nr. 44 , 394, 539 , 540, 5 4 1 , 549) 

1927 

1 3 L Ü D E R S , H E I N R I C H , Medizinische Sanskrittexte aus Turkistan. I n : Aus Indiens 
Kultur , Festgabe Richard von Garbe, dem Forscher und Lehrer, zu seinem 70. Ge­
burtstag dargebracht von seinen Freunden, Verehrern und Schülern, Erlangen 1927, 
p. 1 4 8 - 1 6 2 , = Phil. Ind . p. 5 7 9 - 5 9 1 . (Kat.-Nr. 17, 6 4 1 , 642) 

Kat.-Nr. 1 7 in der LÜDERSschen Umschrift übernommen von M Ü L L E R , R E L N H O L D 

F. G., Grundsätze altindischer Medizin. Kopenhagen 1 9 5 1 , Acta Historica Scientia-
rum Naturalium et Medicinalium 8, p. 40 , Tafel 3. 
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1930 

14 L U D E R S , H E I N R I C H , Weitere Beiträge zur Geschichte und Geographie von Ost-
turkestan. SBAW 1930, Nr. I , p. 7-64, 2 Tafeln, = Phü. Ind . p. 595-658. (Kat.-
Nr. 47, 141) 

15 L Ü D E R S , H E I N R I C H , Kā tan t ra und Kaumāralāta . SBAW 1930, Nr. X X V , p. 482 
bis 538, 2 Tafeln, = Phil. Ind. p. 659-721. (Kat.-Nr. 22, 64, 246) 

1932 

16 W A L D S C H M I D T , E R N S T , Bruchstücke buddhistischer Sūtras aus dem zentralasiati­
schen Sanskritkanon I , herausgegeben und i m Zusammenhang mit ihren Parallel­
versionen bearbeitet. Leipzig 1932, 249 p., Kl.Skt .T. I V . 

1933 

17 L Ü D E R S , H E I N R I C H , Zur Geschichte des ostasiatischen Tierkreises. SBAW 1933, 
Nr. X X I V , p. 998-1022, = Phil. Ind. p. 727-751. (Kat.-Nr. 397) 

1939 

18 H O F F M A N N , H E L M U T , Bruchstücke des Ātānātikasūtra aus dem zentralasiatischen 
Sanskritkanon der Buddhisten, herausgegeben und im Zusammenhang mit den 
Parallelversionen bearbeitet. Leipzig 1939, 105 p., 2 Tafeln, Kl.Skt .T. V. 

1940 

19 L Ü D E R S , H E I N R I C H , Nachträge zum Kaumāralāta . ZDMG 94, 1940, p. 25—33. 
(Kat.-Nr. 22) 

1944 

20 W A L D S C H M I D T , E R N S T , Die Überlieferung vom Lebensende des Buddha. Eine ver­
gleichende Analyse des Mahāparinirvānasūtra und seiner Textentsprechungen. 
1. Teil : Vorgangsgruppe I—IV, 2. Teil: Vorgangsgruppe V—VI . Göttingen 1944, 
1948, 368 p., AGAW 3. Folge, Nr. 29, 30. 
Enge Beziehung zum Text hat auch : 
W A L D S C H M I D T , E R N S T , Beiträge zur Textgeschichte des Mahāpaririirvānasūtra. 
NGGW, N.F. I I , Nr. 3, 1939, p. 55-94. 

c) 1946-1964 

1948 

21 W A L D S C H M I D T , E R N S T , Die Überlieferung vom Lebensende des Buddha. Göttingen 
1948, AGAW 3. Folge, Nr. 30, s. o. Nr. 20. 

22 W A L D S C H M I D T , E R N S T , Wunderkräfte des Buddha. Eine Episode im Sanskrittext 
des Mahāparinirvānasūtra. NGAW I , 1948, Nr. 1, p. 48—91. 
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1950 

2 3 W A L D S C H M I D T , E R N S T , Das Mahāparinirvānasūtra. Text i n Sanskrit und Tibetisch, 
verglichen mit dem Pāli, nebst einer Übersetzung der chinesischen Entsprechung im 
Vinaya der Mūlasarvāstivādins, auf Grund von Turfan-Handschriften herausgegeben 
und bearbeitet. Teil I : Der Sanskrittext im handschriftlichen Befund, Teil I I : Text­
bearbeitung, Vorgang 1—32, Teil I I I : Textbearbeitung, Vorgang 33—51 (inbegriffen 
das Mahāsudarśanasūtra). Berlin 1950, 1951 , 523 p., 2 Tafeln, ADAW, Philos.-hist. 
Klasse, Jahrgang 1949, Nr. 1 , Klasse für Sprachen, Literatur und Kunst, Jahrgang 
1950, Nr. 2 , Nr. 3. 

1951 

2 4 W A L D S C H M I D T , E R N S T , Das Mahāparinirvānasūtra. Teil I I , Teil I I I , Berlin 1 9 5 1 , 

ADAW, Klasse für Sprachen, Literatur und Kunst, Jahrgang 1950, Nr. 2 , Nr. 3, 
s. o. Nr. 2 3 . 

2 5 W A L D S C H M I D T , E R N S T , Vergleichende Analyse des Catusparisatsutra. I n : Beiträge 
zur indischen Philologie und Altertumskunde, Walther Schubring zum 70. Geburts­
tag dargebracht von der deutschen Indologie, Hamburg 1 9 5 1 , p. 84—122. 

1952 

2 6 W A L D S C H M I D T , E R N S T , Zur Sronakotikarna-Legende. NGAW I , 1952, Nr. 6, p. 129 

bis 1 5 1 , 1 Tafel. 
2 7 W A L D S C H M I D T , E R N S T , Das Catusparisatsūtra. Eine kanonische Lehrschrift über die 

Begründung der buddhistischen Gemeinde. Text in Sanskrit und Tibetisch, ver­
glichen mit dem Pāli, nebst einer Übersetzung der chinesischen Entsprechung im 
Vinaya der Mūlasarvāstivādins, auf Grund von Turfan-Handschriften herausgegeben 
und bearbeitet. Teil I : Der Sanskrittext im handschriftlichen Befund, Teil I I : Text­
bearbeitung, Vorgang 1—21, Teil I I I : Textbearbeitung, Vorgang 22—28. Berlin 1952, 
1957, 1962, 4 6 1 p., ADAW, Klasse für Sprachen, Literatur und Kunst, Jahrgang 
1952, Nr. 2 , Jahrgang 1956, Nr. 1, Jahrgang 1960, Nr. 1 . 

1953 

2 8 W A I L D S C H M I D T , E R N S T , Das Mahāvadānasūtra. Ein kanonischer Text über die sieben 
letzten Buddhas. Sanskrit, verglichen mit dem Pāli, nebst einer Analyse der i n 
chinesischer Übersetzung überlieferten Parallel Versionen, auf Grund von Turfan-
Handschriften herausgegeben und bearbeitet. Teil I : Einführung und Sanskrittext 
im handschriftlichen Befund, Teil I I : Textbearbeitung. Berlin 1953, 1956, 2 0 0 p., 
ADAW, Klasse für Sprachen, Literatur und Kunst, Jahrgang 1952, Nr. 8, Jahrgang 
1954, Nr. 3. 

2 9 W E L L E R , F R I E D R I C H , Zwei zentralasiatische Fragmente des Buddhacarita. Berlin 
1953, 2 6 p., 2 Tafeln, ASAW, Philol.-hist. Klasse, Band 46, Heft 4 . 

3 0 W E L L E R , F R I E D R I C H , Ein zentralasiatisches Fragment des Saundaranandakāvya. 
MIO 1, 1953, p. 4 0 0 - 4 2 3 , 1 Tafel. 

1954 

3 1 W A L D S C H M I D T , E R N S T , Zum ersten buddhistischen Konzil i n Rājagrha (Sanskrit-
Bruchstücke aus dem kanonischen Bericht der Sarvāstivādins). I n : Asiatica, Fest-
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schrift Friedrich Weller, zum 65. Geburtstag gewidmet von seinen Freunden und 
Schülern, Leipzig 1954, p. 817—828. 

1955 

32 S C H L I N G L O F F , D I E T E R , Buddhistische Stotras aus ostturkistanischen Sanskrittexten. 
Berlin 1955, 132 p., SktTu I , VIO 22 . 

33 W A L D S C H M I D T , E R N S T , Z U einigen Bilinguen aus den Turfanfunden. N G A W I , 1955, 

Nr. 1, p. 1 ­ 2 0 . 

34 W A L D S C H M I D T , E R N S T , Die Einleitung des Sañgītisūtra. ZDMG 105, 1955, p. 298 

bis 318. 

35 W 7 E L L E R , F R I E D R I C H , Die Fragmente der Jā takamālā i n der Turfansammlung der 
Berliner Akademie. Berlin 1955, 55 p., 3 Tafeln, VIO 24 . 

1956 

36 H Ä R T E L , H E R B E R T , Karmavācanā, Formulare für den Gebrauch im buddhistischen 
Gemeindeleben aus ostturkistanischen S anskrit ­Hands chrif ten. Berlin 1956, 172 p., 
SktTu I I I , VIO 30. 

37 S C H L I N G L O F F , D I E T E R , Die Birkenrindenhandschriften der Berliner Turfansamm­

lung. MIO 4, 1956, p. 1 2 0 ­ 1 2 7 , 2 Tafeln. 

38 W A L D S C H M I D T , E R N S T , Das Mahāvadānasūtra. Teil I I , Berlin 1956, ADAW, Klasse 
für Sprachen, Literatur und Kunst, Jahrgang 1954, Nr. 3, s. o. Nr. 28 . 

39 W A L D S C H M I D T , E R N S T , Ein Fragment des Samyuktāgama aus den ,‚Turfan­Funden'' 
(M 476) . NGAW I , 1956, Nr. 3, p. 4 5 ­ 5 3 , 1 Tafel. 

4 0 W A L D S C H M I D T , E R N S T , A Fragment from the Samyuktāgama found in Chinese 
Turkestan („Turfan"). Adyar Library Bulletin 20, 1956, p. 2 1 3 ­ 2 2 8 , 1 Tafel. 

1957 

4 1 M I T T A L , K U S U M , Dogmatische Begriffsreihen im älteren Buddhismus I : Fragmente 
des Daśottarasūtra aus zentralasiatischen Sanskrit-Handschriften. Berlin 1957, 
129 p., SktTu I V , VIO 34 . 

4 2 W A L D S C H M I D T , E R N S T , Das Catusparisatsütra. Teil I I , Berlin 1957, ADAW, Klasse 
für Sprachen, Literatur und Kunst, Jahrgang 1956, Nr. 1, s. o. Nr. 27 . 

43 W A L D S C H M I D T , E R N S T , Identifizierung einer Handschrift des Nidānasamyukta aus 
den Turfanfunden. ZDMG 107, 1957, p. 3 7 2 - 4 0 1 , 2 Tafeln. 

4 4 W A L D S C H M I D T , E R N S T , Sütra 25 of the Nidānasamyukta. BSOAS 20 , 1957, p. 569 

bis 579, 1 Tafel. 
45 W A L D S C H M I D T , E R N S T , Das Upasenasütra, ein Zauber gegen Schlangenbiß aus dem 

Samyuktāgama. NGAW I , 1957, Nr. 2 , p. 2 7 - 4 4 , 2 Tafeln. 

1958 

4 6 S C H L I N G L O F F , D I E T E R , Chandoviciti, Texte zur Sanskritmetrik. Berlin 1958, 72 p., 
8 Tafeln, SktTu V, VIO 36. 

47 W A L D S C H M I D T , E R N S T , Ein zweites Dasabalasütra. MIO 6 , 1 9 5 8 , p. 382—405 ,1 Tafel. 
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1959 

4 8 R O S E N , V A L E N T I N A , Der Vinayavibhañga zum Bhiksuprātimoksa der Sarvāstivādins. 
Sanskritfragmente nebst einer Analyse der chinesischen Übersetzung. Berlin 1959, 
255 p., SktTu I I , VIO 27. 

4 9 W A L D S C H M I D T , E R N S T , Kleine Brāhmī­Schriftrolle. NGAW 1,1959, p. 1 ­ 2 5 , 2 Tafeln. 
5 0 W A L D S C H M I D T , E R N S T , The Upasenasūtra, a charm against snake­bites from the 

Samyuktāgama. I n : Jñānamuktāvalī , Commemoration Volume in Honour of Jo­

hannes Nobel, New Delhi 1959, p. 2 3 4 ­ 2 5 3 , 1 Tafel. Vgl. Nr. 45 . 

1960 

5 1 W A L D S C H M I D T , E R N S T , Die Erleuchtung des Buddha. I n : Indogermanica, Festschrift 
für Wolfgang Krause, Heidelberg 1960, p. 2 1 4 ­ 2 2 9 . 

5 2 W A L D S C H M I D T , E R N S T , The Enlightenment of the Buddha. The Buddhist 3 1 , 1960, 

p. 1 9 ­ 2 3 . 

1961 

53 B E C H E R T , H E I N Z , Bruchstücke buddhistischer Verssammlungen aus zentralasiatischen 
Sanskrithandschriften, 1 Die Anavataptagāthā und die Sthaviragāthā. Berlin 1 9 6 1 , 
303 p., 1 Tafel, 2 Faltblätter, SktTu V I , VIO 5 1 . 

5 4 S C H L I N G L O F F , D I E T E R , Zum Mahāgovindasūtra. MIO 7, 1 9 6 1 , p. 32—50. 

Hierzu s. a. H A H L W E G , K L A U S , Das Mahāgovinda­Sūtra. Eine vergleichende Analyse 
der indischen und chinesischen Versionen. Inaugural­Dissertation der Philosophischen 
Fakul tä t der Ludwig­Maximilian­Universität zu München, 1954, p. 157—158. 

5 5 W A L D S C H M I D T , E R N S T , Der Buddha preist die Verehrungswürdigkeit seiner Reliquien. 
NGAW I , 1961 , Nr. 1 1 , p. 3 7 5 ­ 3 8 5 . 

5 6 W A L D S C H M I D T , E R N S T , Über ein der Turfan­Handschrift T M 3 6 1 fälschlich zuge­

teiltes Sanskritfragment. Ural­Altaische Jahrbücher 33, 1 9 6 1 , p. 199—203. 

1962 

57 T R I P Ā T H Ī , C H A N D R A B H Ä L , Fünfundzwanzig Sütras des Nidānasamyukta. Berlin 1962, 

238 p., 2 Schrifttafeln, SktTu V I I I , VIO 56. 
58 W A L D S C H M I D T , E R N S T , Das Catusparisatsūtra. Teil I I I . Berlin 1962, ADAW, Klasse 

für Sprachen, Literatur und Kunst, Jahrgang 1960, Nr. 1, s. o. Nr. 27. 

1963 

5 9 S C H L I N G L O F F , D I E T E R , Dogmatische Begriffsreihen im älteren Buddhismus I a : Da­

śottarasūtra I X - X . Berlin 1963, 39 p., SktTu I V a , VIO 57. 
6 0 W A L D S C H M I D T , E R N S T , Faksimile-Wiedergaben von Sanskrithandschriften aus den 

Berliner Turfanfunden. I Handschriften zu fünf Sütras des Dīrghāgama. The Hague 
1963, 58 p., 176 Tafeln. Indo-Iranian Facsimiles Series I . 

1964 

6 1 B E R N H A R D , F R A N Z , Udānavarga. Göttingen 1964, AGAW 3. Folge, Nr. 54 . 
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62 S C H L I N G L O F F , D I E T E R , Ein buddhistisches Yogalehrbuch. Berlin 1964, SktTu V I I , 
VIO 59. 

63 W A L D S C H M I D T , E R N S T , Reste von Devadatta­Episoden aus dem Vinaya der Sarvā­

stivādins. ZDMG 113, 1964, p. 5 5 2 ­ 5 5 8 . 

IN" V O R B E R E I T U N G 

64 R O S E N , V A L E N T I N A , Dogmatische Begriffsreihen im älteren Buddhismus I I : Das 
Sañgītisūtra und sein Kommentar Sañgītiparyāya. Berlin, SktTu I X , VIO. 

65 S C H L I N G L O F F , D I E T E R , Faksimile­Wiedergaben von Sanskrithandschriften aus den 
Berliner Turf anfanden. I I I Handschriften zu den Buddhastotras des Mātrceta, 
Prasādapratibhodbhava ( = Śatapañcāśatka) und Varnārhavarna. The Hague, Indo-
Iranian Facsimiles Series I I I . 

66 W A L D S C H M I D T , E R N S T , Faksimile-Wiedergaben von Sanskrit-Handschriften aus den 
Berliner Turf anfanden. I I Weitere Sūtra- und Vinayatexte. The Hague, Indo-
Iranian Facsimiles Series I I . 

4 . E I N I G E S Z U R E I N R I C H T U N G D E S B A N D E S 

U N D Z U D E N S C H R I F T T Y P E N 

Die in diesem Bande enthaltenen Beschreibungen von Handschriften und Block-
drucken sind zunächst nach der Provenienz der Originale in Hauptgruppen eingeteilt 
und sodann innerhalb der Hauptgruppen nach dem Schriffctypus angeordnet worden. 
Herkunft und Schrifttypus galten als Kriterien ersten Ranges. Bei der Reihenfolge der 
einzelnen Beschreibungen und ihrer Numerierung innerhalb der Schrifttypus-Unter­
gruppen jedoch ist auch der textliche Inhalt der Handschriften gewertet worden. Es 
wurde dabei auf das ‚Verzeichnis L U D E R S " zurückgegriffen 1, das seine Bedeutung behält 
und für den Auf b e wahrungsplatz der Handschriften maßgeblich bleibt. Der Leser findet 
also im beschreibenden Teil bei jeder Handschrift zwei Nummern vermerkt. Die l i n k s 
über den B es ehr eibungen stehenden laufenden und für die Anordnung maßgeblichen 
Katalognummern sind nach Fundstä t te und Schrifttypus neu zugeteilt. Die i n der 

1 Die Schwächen des Anordnungssystems dieses Verzeichnisses liegen auf der Hand, da 
bei dem fragmentarischen Zustand der meisten Handschriften und den vielen Wiederholungen 
innerhalb der buddhistischen kanonischen Literatur eine sichere inhaltliche Zuordnung oft 
gar nicht möglich oder erst nach langwierigen Untersuchungen erreichbar ist. Mißgriffe i n 
der inhaltlichen Zuordnung sind daher vorgekommen und sind i n einem Verzeichnis von 
fragmentarischen Handschriften auch weiterhin unvermeidlich. Das ist nicht schwerwiegend; 
denn die Nummern haben nur für einen internen Kreis von Bearbeitern größere Bedeutung 
und waren stets als bloße Hilfsmit te l zur praktischen Auffindung und Übers icht über die 
Handschriften gedacht. Bei der Aufstellung des LÜT>EB,ssehen Schemas war m i t springenden 
Nummern gearbeitet worden, u m eventl. spä te r identifizierte Handschriften an passender 
Stelle m i t text l ich nahestehenden zusammenordnen zu können , was bis heute von Wer t ist, 
nach dem Kriege bei der Identifizierung und Neuordnung der Handschriften aber manche 
Verlegenheit bereitete, da oft unklar blieb, ob eine Nummer der Aufstellung besetzt gewesen 
war oder nicht. Erst nach Auffindung der Abschriften war da rüber einige Sicherheit zu 
gewinnen. 

X X X I I 



Einführung : Einiges zu den Schrifttypen 

M i t t e über die Beschreibung gesetzten Nummern mit einem Buchstaben davor sind 
alte, aus dem ‚‚Verzeichnis L U D E R S " entnommene Nummern 1 , wie sie in früheren Publi­
kationen zur Bezeichnung der Handschriften ausschließlich verwandt worden sind. Eine 
Konkordanz am Ende des Bandes gibt die MögHchkeit, die der alten Nummer ent­
sprechende neue, laufende Nummer des Katalogs ohne Schwierigkeit festzustellen. 
Das gleiche gilt für die außerhalb des LÜDERSschen Verzeichnisses nach einem Buch­
stabensystem geführten Handschriften des Udānavarga, die am Schluß der Konkordanz 
aufgezählt sind. 

Die im beschreibenden Teil vorgenommene Anordnung der Handschriften nach 
Schrifttypen ist erstmals möglich geworden, nachdem die Mitarbeiterin Fr l . L O R E 

H O L Z M A N N in einer langwierigen paläographischen Untersuchung — sie soll diesem 
Katalog später als Supplement beigegeben werden — sieben Haupt- und fünf Sonder­
formen der in den Berliner Turfanmanuskripten erscheinenden Schrifttypen festgestellt 
hatte. Beispiele für alle Schrifttypen sind auf den beigegebenen 43 Tafeln dieses Bandes 
zu sehen; die Schriftarten selbst sollen im Supplement ausführlich behandelt und durch 
Aufstellung von Alphabeten weiter illustriert werden. Hier sei vorgreifend eine kurze 
Orientierung über die von Fr l . H O L Z M A N N erzielten Ergebnisse dargeboten. Die bei 
weitem überwiegende Zahl der Manuskripte ist i n den Schriftformen V und V I und 
Übergangsformen von V / V I geschrieben. 

D I E S I E B E N H A U P T S C H R I F T F O R M E N 

I . Kusāna-Schrift: 
in Handschriften auf Palmblät tern und in einer Lederhandschrift belegt; die Cha­
raktere entsprechen solchen in Inschriften aus der Kusäna-Zeit nahezu vollständig. 
Beispiele: Tafel 1—7 (zeigen auch verschiedene Übergangsstufen von Haupt-

form I zu I I ) . Insgesamt 9 Handschriften (Kat.-Nrn. 15—22, 649). 
I I . Indische Gupta-Schrift: 

zumeist i n Handschriften auf Palmblättern belegt; die Charaktere ähneln solchen 
in Inschriften aus der Gupta-Zeit. 
Beispiele: Tafel 8—11. Insgesamt 6 Handschriften (Kat.-Nrn. 23-27, 650). 

I I I . Turkistanischer Gupta-Typ: 
überwiegend in Handschriften auf Papier belegt, teilweise auch in solchen aus 
Birkenrinde; viele Aksaras gleichen solchen, die i n Gupta-Inschriften oder in in 
Bamiyan gefundenen Handschriften vorkommen, doch weicht das Schriftbild im 
Gesamteindruck ab. 
Beispiele: Tafel 12-17; 18 (Kat.-Nr. 35); 20 (Kat.-Nr. 37). Insgesamt 21 Hand­

schriften (Kat.-Nrn. 1, 28-38, 376-380, 651-654). 

1 Der diesen Nummern vorgesetzte Buchstabe weist auf die F u n d s t ä t t e des Manuskripts 
h in , was i m Verzeichnis L Ü D E R S eingeführt worden war. Jedoch war diese Beifügung eines 
kennzeichnenden Buchstabens ursprüngl ich nur bei Handschriften vorgenommen worden, 
die n i c h t aus Qizil bei K u c ā stammten. Nachdem nach dem Kriege zahlreiche Handschriften 
ohne Herkunftsbezeichnung aufgetaucht waren, konnte beim Fehlen eines vorgesetzten 
Buchstabens ein Zweifel aufkommen, ob ein Fragment aus Qizil oder unbekannter Herkunft 
war. K vor einer Nummer bedeutet nunmehr Herkunft aus dem Gebiet von Kucä , während 
ein X vor der Nummer aller Handschriften unsicherer oder unbekannter He rkun f t s s t ä t t e 
steht. 

X X X I I I 



Einführung : Einiges zu den Schrifttypen 

I V . Frühe turkistanische Brāhmī: 
zumeist i n Handschriften auf Papier belegt, manchmal auch in solchen auf Leder; 
die Charaktere weisen Ansätze zur Ausbildung einiger für den nordturkistanischen 
Brāhmī-Typ a (Typ V) bezeichnenden Eigentümlichkeiten auf (u.a. z.T. Rechts­
neigung und stets zentralasiatisches .e). 
Beispiele: Tafel 18 (Kat.-Nr. 532); 19-20 (Kat.-Nr. 62); 21-22; 23 (Kat.-Nrn. 57, 

60). Insgesamt 46 Handschriften (Kat.-Nrn. 39-72, 381, 532, 655-664). 
V. Nordturkistanische Brāhmī, Typ a: 

zumeist in Handschriften auf Papier und auf Birkenrinde aus Qizil und Šorcuq 
belegt; die Charaktere haben eine ausgeprägte Rechtsneigung; das Aksara na ist 
mit einer Schleife am Fuß versehen. 
Beispiele: Tafel 23 (Kat.-Nr. 132); 24; 25 (Kat.-Nr. 420); 26; 27 (Kat.-Nr. 150); 

28 (Kat.-Nr. 141); 29-30. Insgesamt 508 Handschriften (einschließlich 
V/VI ) (Kat.-Nrn. 2-8, 73-138, 140-164, 164a, 165-183, 183a, 
184-359, 382-407, 407a, 408-492, 533, 534, 665-680, 680a, 681-687, 
687 a, 688-761). 

V I . Nordturkistanische Brāhmī, Typ b : 
zumeist i n Handschriften auf Papier aus Fundstä t ten der Turfan-Oase belegt; 
kommt aber auch auf allen — überwiegend in Šorcuq gefundenen — Schriftrollen 
vor, die mit dem Pinsel oder mit einer feineren Feder als die große Zahl der 
Manuskripte im Pustaka-Format geschrieben sind; die Charaktere sind denen 
des Typs a sehr ähnlich, zeigen aber keine so ausgeprägte Rechtsneigung; das 
Aksara na ist am Fuß nicht verschleift. 
Beispiele: Tafel 25 (Kat.-Nr. 623); 27 (Kat.-Nr. 626); 28 (Kat.-Nr. 581); 31-35. 

Insgesamt 193 Handschriften (Kat.-Nrn. 9-13, 360-373, 493-530, 
535-637, 762-974). 

V I I . Südturkistanische Brāhmī: 
in wenigen Handschriften auf Papier, die in Qizil und Šorcuq gefunden wurden, 
belegt; die Charaktere ähneln den i n khotan-sakischen Manuskripten vorkommen­
den, von denen Beispiele bei M A N U L E U M A N N , Sakische Handschriftproben, 
Zürich 1934, abgebildet sind. 
Beispiele: Tafel 36 (Kat.-Nrn. 374, 531). Nur 2 Handschriften. 

D I E F Ü N F S O N D E R F O R M E N 1 

S I Gilgit-Schrift: 
die Charaktere entsprechen solchen der Gilgit -Manuskript e, wie sie die Faksimile-
Ausgabe dieser Texte zeigt. Siehe: Gilgit Buddhist Manuscripts Facsimile Edition. 
Ed. R A G H U V I R A and L O K E S H C H A N D R A , Vol. 1 und 2; New Delhi 1960 (Śata-
pitaka Vol. 10 (1) und 10 (2)). 
Beispiele: Tafel 37 (Kat.-Nr. 638), 38 (Kat.-Nr. 641), 39 (Kat.-Nrn. 640, 643). Insge­

samt 7 Handschriften (außer den genannten noch Kat.-Nrn. 14,642,795). 
S I I Šāradā-Schrift: 

die Charaktere entsprechen denen dieser wohlbekannten Kāśmīrī-Schrift, die vom 
8. Jahrh. ab gebräuchlich ist. 

Beispiel: Tafel 40 (Kat.-Nr. 644). Nur eine Handschrift. 

1 Die Sonderformen kommen sämtlich nur in Handschriften auf Papier vor. 
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Einführung : Einiges zu den Schrifttypen 

S I I I Pāla-Schrift: 
die Charaktere entsprechen denen der epigraphischen und handschriftlichen Zeug­
nisse aus der Pāla-Periode; die Schrift ist in Bengalen allerdings auch i n der Nach-
Pāla-Zeit noch lange in Gebrauch gewesen. 
Beispiele: Tafel 40 (Kat.-Nr. 646); 41-42 (Kat.-Nr. 645). Nur 2 Handschriften. 

S I V Sonderform der Gupta-Schrift: 
die Charaktere ähneln weitgehend denen der Inschrift des Toramäna aus Kura 
(vgl. G. B Ü H L E R , The New Inscription of Toramäna Shāha, E. I . Vol. I , p. 238—241, 
Calcutta 1892). 
Beispiel: Tafel 43 (Kat.-Nrn. 647; 648). Nur 2 Handschriften. 

S V Südindische Schrift: 
nur in einem Bruchstück aus Qizil belegt; die Charaktere ähneln denen in I n ­
schriften der östlichen Cālukya-Dynastie. 
Beispiel: Tafel 43 (Kat.-Nr. 375). Nur eine Handschrift. 

XXXV 
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Kat . -Nr . 17. Schrifttypus I . Leder. Pustaka-Format. 
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Kat.-Nr.27. Sch r i f t t yp U S H . P a J m b l a t t . P U S T A K A . F O R J A T . 

Kat.-Nr.23. Schrifttypus I I . Palmblatt . Piistaka-Format. 
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Kat.-Nr.652. Schrifttypus I I I . Papier. Piistaka-Format. 

Kat.-Nr.654. Schrifttypus I I I . Birkenrinde. Piistaka-Format. 
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Kat.-Nr.3O. Schrifttypus I I I . Papier. Pustaka-Format. 
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Kat.-Nr.35. Schrifttypus I I I . Papier. Pustaka-Format. 

Kat.-Nr.532. Schrifttypus I V . Papier. Ungewöhnliches Format. 
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Kat.-Nr.37. Schrifttypus I I I . Papier. Pustaka-Format. 

Kat.-Nr.62. Schrifttypus I V . Papier. Pustaka-Format. 



Kat.-Nr.660. Schrifttypus I V . Papier. Pustaka-Format. 

Kat.-Nr.52. Schrifttypus I V . Leder. Pustaka-Format. 
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Kat . -Nr .66 l . Schrifttypus I V . Papier. Ungewöhnliches Format. 
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Kat.-Nr.57. Schrifttypus I V . Palmblatt . Pustaka-Format. 

Kat.-Nr.60. Schrifttypus I V . Papier. Pustaka-Format. 

Kat . -Nr . 132. Schrifttypus V . Papier. Pustaka-Format. 
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Kat . -Nr . 148. Schrifttypus Y . Papier. Pustaka-Format. 

Kat . -Nr . 189. Schrifttypus V . Papier. Pustaka-Format. 
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Kat.-Nr.420. Schrifttypus V . Papier. Pustaka-Format. 
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Kat.-Nr.623. Schrifttypus V I . Papier. Ungewöhnliches Format. 
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Kat.-Nr.631. Schrifttypus V I . Papier. Faltbuch. 
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Kat.-Nr.624. Schrifttypus V I . Papier Schriftrolle. 
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Ohne Kat . -Nr . Bilingue. Sanskrit: 
Schrifttypus V I . Blockdruck. Papier. Schriftrolle. 
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Kat.-Nr.507. Schrifttypus V I . 

Papier. Schriftrolle. 
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Kat.-Nr.580. Schrifttypus V I . Blockdruck. Papier. Fal tbuch. 
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Kat.-Nr.612. Schrifttypus V I . Blockdruck. Papier. Pustaka-Format. 
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Kat.-Nr.640. Schrifttypus S I . Papier. Pustaka-Format. 
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Kat.-Nr.643. Schrifttypus S I . Papier. Pustaka-Format. 
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Kat.-Nr.646. Schrifttypus S I I I . Blockdruck. Papier. Ungewöhnliches Format. 



T A F E L 41 

Illing 

e d S n r , 
* * f&F5* 

e i l 

J K H P S ! KS rc" R F 

A R S -

I i 5 i ^ i ® 

mW', 

¾F<g ihteS* l¾f'gy 

o 

cö 

-p 

A 
cö 

A 
r±4 

A 

cö 

M 



>f l* V 

W * w 5 3 > * ^ Ä Sur 

*5 rr Ä ^ f¾f°W 

F r WV re1 f i? sZ 

< = B t ¾ 5 S W ¾ 

b g & j 7 - * g 9 : 
mumm ~ f— 1 pwra¾ »a« -¾i*nf 

fjßt ¾xr *¾" f¾ ^ 

nr»K(s nr 

B S ¾ < d e : 5 

MM M g BSC esif lET ES* 



T A F E L 43 

d B 

***** 

Kat.-Nr.647. SchrifttypLis S I V . Papier. 
Ungewöhnliches Format. 

Kat.-Nr.648. Schrifttypus S I V . 
Papier. Ungewöhnliches Format. 
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Kat . -Nr . 375. Schrifttypus S V . Papier. Pustaka-Format (?) 



B E S C H R E I B U N G E N 

D E R H A N D S C H R I F T E N UND B L O C K D R U C K E 



B E S C H R E I B U N G E N 

H A N D S C H R I F T E N A U S T U M S U Q B E I M A R A L B A Š I 

K a t . - N r . l - I 4 

I I I Turkistanischer Gupta-Typ Ka t . -Nr . l 
V Nordturkistanische Brāhmī, Typ a Kat.-Nr.2—5 
V—VI Nordturkistanische Brāhmī, Typ a—b (Übergang) Kat.-Nr.6—8 
V I Nordturkistanische Brāhmī, Typ b Kat.-Nr.9—13 
S I Gilgit-Schrift Kat.-Nr.14 

1 Uv.KB (T 4 T ob.T.) Schrifttypus I I I 

Rechtes E c k s t ü c k ; Pustaka-Format; 6 X 8,7 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche Bla t t ­
größe ca. 6,5 X 25 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; turkistanischer Gupta-Typ, Rohrfeder; Schnür­
lochraum unterbricht Zeile 3 und 4; eine Blattseite stark abgerieben. 
Fundor t : T u m š u q bei Maralbaši , oberer Tempel der Ming-öi; 4. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

X X V I I . 3 2 - 3 7 (Paśyavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , Uv,p.72. 

2 TM 102 (T 4 M179) Schrifttypus V 

Größeres Bruchs tück ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 6 x 7 cm; 4 Zeilen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a (?), Rohrfeder; Schrift stark abgerieben. 
Fundor t : T u m š u q bei Mara lbaš i ; 4. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 

Schlußverse 3-10. 

3 TM 363 (T 4 M179) Schrifttypus V 

5 stark beschädigte Bruchs tücke (a, b, c, d, e) von verschiedenen B l ä t t e r n einer i n 8 Zeilen 
doppelseitig beschriebenen Handschrift; Papier m i t Gipsschicht; a) aus der Bla t tmi t te , 
8 X 14,5 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; b) aus der Bla t tmi t te , 8,5 X 20 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; 

3 Turfan 1 
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Nr. 3 Tumšuq hei Maralbaši Papier-<Mss. 

c) aus der Bla t tmi t te , 9 X 21 cm; 7 (8) Zeilen, doppelseitig; d) aus der l inken Bla t thä l f t e am 
Schnür lochraum, 6,7 X 12,5 cm; A 6, B 2 Zeilen, Rest abgerieben; e) kleines Bruchs tück , 
6 X 3,7 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , T y p a, Rohrfeder; Schnürloch­
raum i n Zeile 4—5. 
Fundort : T u m š u q bei Maralbaši , großer Saal der Ruine auf der östl ichen Kl ippe ; 4. Turfan-

Expedition. 

a): Sangītisūtra 
§ I V 36-37. 

b V—R 2): Catusparisatsūtra 
§ 28f.7—g.6 Ärger und Beruhigung der Leute von Magadha über das An­
wachsen des Ordens. 

Kolophon: (|) [ca]tusparīsasūtram sa[mJap[t]ah | |. 

R 2—7): Mahāvadānasūtra1 

§ la.l—7 Mönche im Karīr ikamandalavāta erstaunt über Buddhas Kennt­
nisse von Daseinszuständen seiner Vorgänger; 

c): § la.9—2a.5 Erklärung durch Buddha über seine Fähigkeit, Daseins -
zustände seiner Vorgänger zu erkennen. Offenbarung über das Zeitalter 
des Erscheinens der sieben Buddhas. 

d—e): Nicht identifizierte Reste. 

Umschrift des in der Publikation fehlenden Stückes aus b) : 
R 3 - 7 

3 /// me [a]tha sambahulān(ām bhiksū)[n]ām [ka]rīrika[man]dala(v)āte samnisan[nā]-
näm sam /// 

4 /// (ra)[h ā]ścaryam*āyusmant[o] (yāvac=*ca bhaga)va[nt] ksam-
buddhe[su a]tītāmśa /// 

5 /// (par)[i]nirvrtesu karunike [s](v)*e.. [ v ] . [s] (amyak)pr(at)yā[t]m[am] 
jfiānada[rśanam] prav. /// 

6 /// vamvimuk[ta]ya eva[m](vi)[h]ārino bata te (bu)ddhā bhagavamto 
(ba)[bhüvu]r4[t]. / / / 

7 /// [tasy]^ā[tīt]esu [sa]myak[sam]buddhesu atī k 
. . . . / / / 

Publ. a): V . ROSEN, Sang, Nr. 59-60; 
b) : E. W A L D S C H M I D T , CPS, p.37 (Nr.66-67); p.396-398; 
Textbearbeitung zur oben gegebenen Umschrif t : E . WALDSOHMLDT, M A V , p.63—64; 
c) : E. W A L D S C H M I D T , M A V , p .4 l f . (Nr.80-81); p.64-69; 
d-e) Umschrif t : M o u t . I , p.32. 

Faksimile: M o u t . I , Bruchs tücke a) und e) Tafel L X X X I V b - c ; 
b) : Tafel L X X X V a - b ; 
c) : Tafel L X X X V c - L X X X V E a ; 
d) : Tafel L X X X V I b-c. 

1 Der handschriftliche Befund des Blatteiles b ist bisher nur für V—R2 (Catuspar isa tsū t ra) 
veröffentlicht worden. Die Wiedergabe des Restes w i r d hier nachgeholt. 
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Papier-Mss. Tumšuq hei Maralbaši Nr. 4—6 

4 TM 12491 TM 1378 Schrifttypus V 

1 rechtes E c k s t ü c k (a) und 3 kleinere Bruchs tücke (b, c, d ) ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-
Format ; größter Bla t te i l a) 7 X 22,5 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 
7 X 30 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnürloch 
unterbricht Zeile 3 und 4. 
Fundor t : T u m š u q bei Mara lbaš i ; 4. Turfan-Expedition. 

a, b) : Mātrceta, Prasādapratibhodbhava = Śatapañcāśatka 

a) : 102-113; 
b) : 140-144; 

c) : Anrufungen Buddhas 

§ B , b ; 

d) : Verse, 

Publ. a): D . SCHLINGLOFF, Stotras, p.65-66 (Nr.209-210); b ) : Nur Faksimile (s.u.); 
c) : D . SCHLINGLOFF, a.a.O., p.65 (Nr.207-208); p.83; d ) : Nur Faksimile (s.u.). 
a, b ) : D . R. SHACEXETON B A I L B Y , The Satapañcāśatka of Māt rce ta , p.111—120, 

140—143 (in Anmerkungen). 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 67-68. 
1 I n der Publikation SOHLINGLOFF, Stotras, benutzte ursprüngl iche Nummer der Hand­

schrift i m Verz. L ü d e r s ; spä ter als T M 1378 unter die Māt rce ta -Hss . aufgenommen. 

5 U v X A ( T 4 M 5 8 ) Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; 6,5 X 6,5 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche Bla t t ­
größe ca. 6,6 X 27 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; 
Schnür lochraum unterbricht Zeile 3 und 4. 
Fundor t : T u m š u q bei Mara lbaš i ; 4. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

X X V I I . 12-24 (Paśyavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , Uv,p.72. 

6 TM 582 (T 4 M179) Schrifttypus V - V I 

Rechtes E c k s t ü c k ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 8x7,8 cm; 6 Zeilen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a—b, Rohrfeder. 
Fundor t : T u m š u q bei Maralbaš i ; 4. Turfan-Expedition. 

D aśott ar asūtra 

vermutlich auf M p ā t a X folgende Kategorien. 

Publ . : D . SCHLINGLOFF, Daśo (2), p.16 (Nr.25-26) 1. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 122 c. 
1 E i n nach kriegsbedingter Verlagerung noch nicht wieder aufgefundenes kleines Bruchs tück 

ist nach der Abschrift von Frau Dr . E L S E L U D E R S , a.a.O., p.16 (Nr.23—24) publiziert. 
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Nr. 7 — 9 Tumšuq bei Maralbaši Papier­Mss. 

7 TM 1352 ( T 4 T ob.T.) Schrifttypus V - V I 

1 linkes Ecks tück , 1 rechtes E c k s t ü c k Lind 1 Teil aus der Bla t tmi t t e von 3 B l ä t t e r n ; Papier 
m i t Gipsschicht; Bl.­Nr.26; Pustaka­Format; i irsprüngliche Bla t tg röße ca. 6,6x36 cm; 
5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a—b, Rohrfeder; Schnür lochraum, 
3,5 cm breit, setzt 6,5 cm vom l inken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 2—4. 
Fundor t : T u m š u q bei Maralbaši , oberer Tempel; 4. Turfan­Expedition. 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Šatapañcāśatka 
Bl . ( l2 ) : 57-64; 
Bl . ( l3) : 69-76; 

Varnārhavarna 

Bl.26: I I , 60-70. 

Publ. B l . ( l2 ) , (13): D . R. S H A C K L E T O N B A I L E Y , The Sa tapañcā śa tka of Mätrce ta , p.76—82, 
85—91 (in Anmerkungen). Bl .26: D . R. S H A C K L E T O N B A I L E Y , The V a r n ā r h a v a r n a Stotra of 
Mät rce ta , p. 688—690. 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 49-50. 

8 Uv.KC Schrifttypus V - V I 

Bruchs tück ; Pustaka-Format; ursprüngl iche B la t tg röße ca. 7 ,5x38 cm; 5 Zeilen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a—b, Rohrfeder; Schnür lochraum unterbricht Zeile 
2 -4 . 
Fundort : T u m š u q bei Maralbaši , oberer Tempel; 4. Turfan-Expedition. 

Udänavarga 

X X X I I I . 5 2 - 6 1 (Brāhmanavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.72. 

9 TM 361 (T I V M116, 173) Schrifttypus VI 

9 mehr oder weniger vollständige Blä t te r , 3 Teile aus der Bla t tmi t te , 3 linke Ecks tücke , 
4 rechte Ecks tücke , 2 Bruchs tücke ; Papier m i t Gipsschicht; Bl . -Nr . ( l )22, 123, (1)24, 125, 
126,127,129,14. ( M A V ) ; 153, 155, 156, (1)66 (MPS); Pustaka-Format; B la t tg röße 8,4 X 44 cm; 
6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Rohrfeder; Schnür lochraum, 
4 cm breit, setzt ca. 9 cm vom linken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 3 und 4. 
Fundort : T u m š u q bei Maralbaši (aus dem Inneren eines verfallenen S tūpas ) ; 4. Turfan-
Expedition. 

1): Catusparisatsūtra (Bl. ?— ?) 1 

§ 241.2—m. 5; 24m.5—n.9 Demonstration von Wunderkräften vor Urubilvākāśyapa: 
Buddha zeigt sich als Herr über Raum und Zeit durch Besorgung von Bilva-
(Wunder 12), Kapi t tha-Früchten (Wunder 13) und Reis aus Uttarakuru 
(Wunder 14); 
Wörter aus § 24p.(?)-24q. 
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Papier-Mss. Tumšuq hei Maralbaši Nr. io 

2) : Mahāvadānasūtra (Bl . ( l )22-140+x) 2 

§ 6b. 11-30 (Bl.(l)22); 6b.30-49 (B1.123) Hinweis auf Vipaśyins Laufbahn als 
‚‚großer Mann": Teile aus den 32 Kennzeichen des ‚‚großen Mannes". 
§ 6c.l—7e.l (Bl.(l)24) Vipaśyins Mutter stirbt und wird im Himmel wiederge­
boren. Ausgezeichnete Eigenschafben des Kindes: Bodhisattva von übermensch­
licher Schönheit, bei jedermann behebt, seine Augen blinzeln nicht, er besitzt 
himmlisches Auge und hat wohlklingende Stimme. 
§ 7e.l-8a.16 (B1.125); 8a.l6-c.2 (B1.126); 8c .2 -d . l l (B1.127); 8f.7-g.13 (B1.129) 
Bodhisattva ist klug und t rägt seinen Namen ‚‚der Weitsichtige" zu B-echt. 
Vipaśyins Erlebnisse und Weltflucht: Begegnung mit altem Mann, Kranken und 
Bettelmönch, zu jedem Fall Bericht des Wagenlenkers an König Bandhumat. 
§ 11.12—25 (Bl.l4O+x) Teil aus der Wiederaufnahme der Gegenwartsgeschichte: 
Buddha erzählt Mönchen über einen Besuch bei den Suddhāvāsa- Gottheiten. 

3) : Mahāparinirvānasūtra (B1.149?—166)3 

Wörter aus § 2.12-24 (B1.149?). 
§ 4.8—15 (Bl.(152)); 4.15—5.5 (B1.153) Predigt über pramāda und apramāāa. Beginn 
des Kapitels ‚‚Der Buddha zu Pātaliputras Ausbau und Zukunf bsaussichten". 
§ 6.6-7.3 (B1.155); § 7.3-8.4 (B1.156) Bewirtung des Buddha in Pātal iputra. Die 
wunderbare Überquerung der Gañgā. Beginn des Kapitels ‚‚Predigt über Zucht, 
Versenkung und Einsicht". 
§ 15.13­16.11 (Bl.(165)); § 16.11­17.9 (Bl.(l)66) Der Buddha rühmt sich der 
Fähigkeit der LebensVerlängerung. Māras Aufforderung zum Eingang in das 
Parinirvāna. Buddha über die acht Ursachen von Erdbeben. 
Wörter aus § 32.23­32.35. 

Publ. 1): E. W A L D S C H M I D T , CPS, p.25f. (Nr.36­41); p.278­298; 2): E. W A L D S O H M I D T , 

M A V , p.32­38 (Nr.56­71); p.104­166; 3): E. W A L D S C H M I D T , MPS, p.48­55 (Nr. 125­140); 
p.122­300. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel L I I ­ L X I I ; C X L I ; C L X X ; B1.153 R : MPS, Tafel I . 

1 1 Teil aus der Blat tmi t te , 2 rechte Ecks tücke von 3 Blä t t e rn . 
2 5 Blä t t e r (Bl.( l)24, 125, 126, 127, 129), 1 Teil aus der Blat tmi t te , 3 linke Ecks tücke 

(Bl . ( l )22, 123, 14.), 1 Bruchs tück . 
3 4 Blä t t e r (B1.153, 155, 156, (1)66), 1 Bruchs tück (B1.149?). 

10 TM 361 (T I V M 165b) Schrifttypus VI 

Linkes E c k s t ü c k ; Papier m i t Gipsschicht; Bl.­Nr.63; Pustaka­Format; 8,5 X 10,5 cm; 6 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Rohrfeder; Schnür lochraum setzt 8,5 cm 
vom l inken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 3 und 4. 
Fundor t : T u m š u q bei Maralbaš i ; 4. Turfan­Expedition. 

Atānātikasūtra 
Schluß des Sütras. 

Publ . : E. W A L D S C H M I D T , Über ein der Turfan­Handschrift T M 361 fälschlich zugeteiltes 
Sanskritfragment, p.200—203. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel L I I a­b . 

5 

http://7e.l-8a.16
http://8f.7-g.13


Nr. Ii—13 Tumšuq bei Maralbaši Papier-Mss. 

11 TM 639 (T 4 T ob.T.) Schrifttypus VI 

Blat te i l aus der M i t t e ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 6 X 15 cm; 5 Zeilen, doppel­
seitig ; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Rohrfeder. 
Fundor t : T u m š u q , oberer Tempel; 4. Turfan-Expedition. 

Catiisparisatsūtra 

Größerer Teil aus § 15.4-17. 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , CPS, p.56 (Nr. 137-138); p.164-168, 448-449. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X I X a - b . 

12 TM 1353 ( T 4 M 1 1 6 , 173) Schrifttypus V I 

5 Teile aus der Bla t tmi t te , 4 rechte Ecks tücke und 1 linkes E c k s t ü c k von 7 B l ä t t e r n ; Papier 
m i t Gipsschicht; Bl.-Nr.83; Pustaka-Format; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 6,6 x43 cm; 
5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Rohrfeder; Sclmür lochraum, 3,8 cm 
breit, setzt 9 cm vom linken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 2—4. 
Fundor t : T u m š u q bei Mara lbaš i ; 4. Turfan-Expedition. 

Mātrceta, Prasādapratibhodbhava = Śatapañcāśatka 

Bl.(69): 61-74; 
Bl.(72): 105-119; 
Bl.(73): 119-133; 
Bl.(74): 134-148. 

Varnārhavarna 

B l . 83 : I I I , I 2 - I V , 4 ; 
Bl.(88): VI ,8 -23 ; 
BL(92): V I I I , 5 - 1 8 . 

Publ. Bl.(69), (72)—(74): D . R. S H A C K L E T O N B A I L E Y , The Satapañcāśatka of Māt rce ta , 
p.79-89, 113-146 (in Anmerkungen). Bl.83, (88), (92): D . R. S H A C K L E T O N B A I L E Y , The 
V a r n ā r h a v a r n a Stotra of Māt rce ta , p.694-696, p.956-958, p.970-972. 

Faksimile: Mout . I I I , Tafel 50-53. 

13 Uv.KA ( T 4 T ob.T.) Schrifttypus VI 

2 Teile aus der Bla t tmi t te , 1 linkes Ecks tück und 1 Bruchs tück von insgesamt 4 B l ä t t e r n ; 
Bl . -Nr . 25; Pustaka-Format; größter Bla t te i l 6,1 X21,3 cm; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 
6,6x41 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , T y p b , Rohrfeder; Schnür­
lochraum setzt 8,3 cm vom linken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 2—4. 
Fundor t : Tumšuq , oberer Tempel der Ming-öi; 4. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

B l . ( l ) : 1.1-12 (Anityavarga); 
Bl.(2): 1.13-24 (Anityavarga); 
B l . 25 : X I I I . 4 - 1 5 (Satkāravarga); 
Bl.(68): X X X I . 9 - 2 0 (Cittavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.72. 
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Birkenrinden-Mss. Tumšuq bei Maralbaši Nr. 14 

14 Uv.LB (T4M170) Schrifttypus S I 

2 Teile aus der Bla t tmi t te , 1 linkes Ecks tück , 2 Bruchs tücke aus der l inken Ecke und 
1 B r u c h s t ü c k aus der Bla t tmi t te von insgesamt 4 B l ä t t e r n ; Birkenrinde; Bl . -Nr . [2](78), 289, 
2[90] auf der V ; Pustaka-Format; ursprüngliche Bla t tg röße ca. 7,4x46 cm; 6 Zeilen, 
doppelseitig; Gilgit-Schrift, Bohrfeder; Schnür lochraum, 3 cm breit, unterbricht Zeile 3 
und 4. 

Fundor t : T u m š u q bei Mara lbaš i ; 4. Turfan-Expedition. 

Udänavarga 
Bl.[2](78): VI.12 (Śīlavarga)-VII.12 (Sucaritavarga) 

Kolophon: | | śīlavargah sasthah | |; 
Bl.(279): V I I I . l (Vācavarga)-IX.3 (Karmavarga); 
Bl.289: X V I I I . 2 l (Puspavarga)-XIX.8A (Aśvavarga) 

Kolophon: /// varga astā[daj |||; 
B1.2[90]: X I X . 8 B (Aśvavarga)-XX.7 (Krodhavarga) 

Kolophon: | | | | aśvavarga ehonavimśa[t]i[ma]h | | | |. 
Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.73. 
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B E S C H R E I B U N G E N 

b 

H A N D S C H R I F T E N AUS D E M K U C A - G E B I E T 

(Qizil, Qumtura, Kiriš, Aciy-Iläk) 

Kat.-Nr. l5-375 

I Kusāna-Schrrft K a t . - N r . l 5 - I 7 
I — I I Kusāna/Indische Gupta-Schrift (Übergang) Kat.-Nr.18—22 
I I Indische Gupta-Schrift Kat.-Nr.23-27 
I I I Turkistanischer Gupta-Typ Kat.-Nr.28-38 
I V Frühe turkistanische Brāhmī Kat.-Nr.39—72 

http://Kat.-Nr.18%e2%80%94


Palmblatt-Ms s. Kucā-Gebiet Nr. 15 

V Nordturkistanische Brāhmī, Typ a Kat.-Nr.73-138, 140-164, 
164a, 165-183, 183a, 
184-351 

V—VI Nordturkistanische Brāhmī, Typ a-b (Übergang) Kat.-Nr.352-359 
V I Nordturkistanische Brāhmī, Typ b Kat.-Nr.360-373 
V I I Südturkistanische Brāhmī Kat.-Nr.374 
S V Südindische Schrift Kat.-Nr.375 

15 K 939 (T I I I MQR) Schrifttypus I 

13 Teile aus der Bla t tmi t te , 5 linke Ecks tücke , 9 große Bruchs tücke , 97 kleinere B u c h s t ü c k e ; 
1 linkes Ecks tück , 1 B r a c h s t ü c k von der linken Seite und 15 weitere Bruchs tücke nur noch 
i n Abschrift von Frau Dr . Lüders vorhanden; B la t t der Talipat-Palme; BL-Nr . l [ l 8 ] , 1 [321, 
176, 1. . , 181, 18., 184, 187 auf der V ; Pustaka-Format; B l a t t höhe 3,6-4,8 cm; 4 - 6 Zeilen, 
doppelseitig; Kusäna-Schr i f t , Rohrfeder; Schnürloch ca. 5,7 cm vom l inken Bla t t rand ent­
fernt. 

Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Abhidharma-Text 
Der Text ist, wie aus einer Reihe von Kapitelunterschriften hervorgeht, in Skandha-
kas (Kapitel) zu je vier Āśvāsakas (Abschnitte) eingeteilt. Schon H . Lüde r s 1 hat 
festgestellt, daß Bruchstücke aus Pudgalaskandhaka, Mahābhūtaskandhaka, Indri-
yaskandhaka, Samāpatt iskandhaka und Drstiskandhaka vorhanden sind. Gelegent­
lich findet sich der Rest eines Uddāna. 

Umschrift 2 des auf Tafel 2 abgebildeten Blattes l [ 3 2 ] 3 : 

V 
1 . . . . [m]=*(e)katyā v[e]danā 4 v[ī]ryena pratiprasrambhayitvā ān(i)m(i)tt[ā](m) c(e)-

tah[sa]mādh(i)m=*upasa(m)padya v(i)har[e]yam=*(i)[t](i) [k]ataro ya. . /// 
2 kāgratā asminn=*arthe ānimittam^abhipretam4ti yad4ha samjñāvedayitanirodho 

bhaveta na brūyād=*ekatyām vedanām [sa]rvavedayi(ta)m /// 
3 t vā vivegajena prītisukhen^eti 5 sü O trapadam katamo=*yam vivega i t i a[t](r)^o[cy]ate 

tasy=aiva samganikārūpasya vivego na hi ///• 
4 yah 6 kaścic^ch[u]nyatāsamādhih 7 sarvas^sa sāsravālambano yo vā kaścit*sāsravā-

lambanah samādhih 8 sarvah sa śunyatāsamā[dhi]h sa pratyāhārak(o) v(i)sa-
M l » / / / 

5 [la]mbanah śunyāśunyatā yā ca śunyat[ā] . i  
mā sāsravālambanā samādhh>nna ca [s]ā[s](r)a[v]ālam-

[ba] / / / 
R 

1 bhayā s[ā]sravā[l]ambanah śunyatā  
rān*sth[ā]payitv*eti [19] || yah kaśc(i)[d] /// 

2 s(a) [śu]nyat(ā)samādhir4ti atr^ocyate atr=*ocyate yas*tāvat^kaścic^chunyatah pra-
vrt tah sarvah sa śunyatā syāt*=tu śunyatāpravr t tah anāgatā[y]. /// 

3 yat^kiñcid^apraniMtam sarva O n^tad^anityākāraduhkhākārapravrt tam yad*=vā 
kiñcid^anityākāraduhkhākārapravrttam sarvan=[t]ad^ap(r)a[n]i[h]i[t]am . i /// 
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Nr. i6 Kucā-Gebiet Palmb latt-Mss. 

4 raduhkhākārapravr t tam sarvan*tad*apranmitam s[y] ād^apranihitarri na ca tad^ani-
tyākāraduhkhākārapravr t tam anāgatam*aprani[h]i / / / 

5 [n]imi[t]ta[h] sarvah [sa] riirvānālambanah samādhir*yyo vā kaś[c]in^nirvvānālam-
banā[h] samā[dh]i[h] sa[rvah] sa [ā]nim[i]t[ta] (i)ti atr*=ocyate / / / 

1 I n Notizen zu den Abschriften von Frau Dr . E . L U D E R S . 
2 Lesung: E . L U D E R S - T R I P Ā T H Ī . Angaben übe r den Inha l t : W A L D S C H M I D T . 
3 Der Text des Blattes beginnt m i t der Kommentierung eines Zitats aus dem Kanon, das 

sich i m MPS (§ 14.5) i n folgendem Wort laut findet bzw. nach § 14.17 ergänzen läßt? yannv 
aham tata ekatyām vedanām (so ein neuer Beleg statt ekatyā vedana) viryena pratiprasrabhya 

ānimittam cetahsamādhim kāyena sākslkrtvā upasampadya vihareyam. 
4 Nach V 2 wäre ekatyām vedanām zu ergänzen. Die beiden Anusvā ra s k ö n n t e n auf 

dem etwas weggebrochenen Bla t t rand gestanden haben. Vor ekatyām ist yannv aham zu 
erwarten. 

5 vivekaja sukha ist das Kennzeichen des ersten D h y ä n a . 
6 h | unter der Zeile nachgetragen. 
7 Der Text diskutiert die drei Ar ten der Konzentration (samādhi), die als Pforten zur 

Er lösung (vimoksamukha) gelten (s. M a h ä v y u t p a t t i 1541—1544). Es sind: śunyatāsamādhi, 
apranihitasamādhi und ānimittasamādhi. V 4 erfahren wi r vom śunyatāsamādhi, d a ß er 
sāsravālambana ist, während der ānimittasamādhi i m Gegensatz dazu i n B 5 nirvānālambana 
genannt wi rd , nirvānālambana w i r d der ānimittasamādhi auch Kat.-Nr.653, R 4 genannt. 
Auch dort werden die drei Formen des samādhi diskutiert. Ü b e r die damit verbundenen 
mahāyan i s t i schen Vorstellungen s. E . Lamotte, Le Traite de la Grande Ver tu de Sagesse de 
N ā g ā r j u n a (Mahāpra jñāpārami tāśās t ra ) , Tome I , p.321—325. 

8 samādhih unter der Zeile nachgetragen. 

16 K 1300 Schrifttypus I 

10 mi t te lgroße Teile aus der Bla t tmi t te , 2 größere linke Ecks tücke , 2 große rechte Ecks tücke , 
130 meist winzige Bruchs tücke , davon sind 26 nicht publiziert ; B la t t der Talipat-Palme; 
Bl . -Nr . 131, 13., 1. . ; größtes E c k s t ü c k 4,8 X 34 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; errechnete Bla t t ­
größe ca. 4—5x41—55 cm; 4, bzw. 5 Zeilen, dopppelseitig; Kusäna-Schr i f t , Rohrfeder. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Bruchstücke buddhistischer Dramen 

Erstes Drama: 
Dialog-Szene zwischen Buddhi (Weisheit), Dhr t i (Standhaftigkeit) und Kīrt i 
(Ruhm); 

Zweites Drama: 
Aśvaghosa, Śāriputraprakarana (durch Paralleltext mit Kolophon i n Kat.-Nr.57 
identifiziert); 

Drittes Drama: 
Wahrscheinlich Hetärendrama. 

Publ . : H . L U D E R S , Bruchs tücke buddhistischer Dramen, p.66—89. 

Faksimile: H . L U D E R S , a.a.O., Tafel I — I V (Bruchs tück Nr . 116 gehör t zu Kat . -Nr.57, 
B la t t (c)). Tafel 1 unseres Bandes (= L U D E R S , Nr . 8 ) . 
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Leder/Palmblatt-Mss, Kucä-Gebiet Nr. IJ—18 

17 K1651 ( T I I I 49) Schrifttypus I 

2 B l ä t t e r ; Leder; Bl . -Nr . 67, 68; Pustaka-Format; 3,7 X 12,5 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; 
K u s ā n a - Schrift, Rohrfeder; Schnürloch 2,5 cm vom linken Blat t rand, unterbricht Zeile 2. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Medizinischer Sanskrittext 
Teile aus der Lehre von den 8 Räsas. 

Publ . : H . L Ü D E R S , Medizinische Sanskrit-Texte aus Turkestan, Festschrift Garbe, p. 157—158 
= Phi l . I n d . p.586—587. R. F . G. M Ü L L E R , Grundsä tze altindischer Medizin, p.4O. 
F a k s i m ü e : R. F . G. M Ü L L E R , a.a.O., Tafel I I I . Tafel 3 unseres Bandes. 

18 K 543 (T I I I MQR) Schrifttypus I - I I 

1 nahezu vollständiges B la t t aus einem linken und einem rechten E c k s t ü c k (B1.195), 7 Teile 
aus der Bla t tmi t te , 1 linkes Ecks tück , 1 rechtes Ecks tück , 11 B r u c h s t ü c k e ; B la t t der 
Talipat-Palme; Bl . -Nr . 39, 195 auf der V ; Pustaka-Format; B la t tg röße ca. 3,7x42,5 cm; 
4 Zeilen, doppelseitig; Kusāna / Ind i sche Gupta-Schrift, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Abhidharma-Text 

Warum dem Buddha die zehn (übermenschlichen) Kräfte zu eigen waren. 

Umschrift des Blattes 195 das auf Tafel 5 2 wiedergegeben ist: 
V 

1 s(i)[d]dh(a)m 3 @ || daśabalasamanvāgata i t i s ü t r a m 3 | kim^artham4dam**bhäsitam4ti 
| atr*=ocyate ma[h]a[d]^etat*=käryyam^anuttarä sammyaksamb[o]dhih pratisthä-
paya(ti) vyā[s] . . . . [ k ] . bahavaś*=ca kāpathāśri tā virodhasthāyina[h] pr[thañ­

mukh](ā) [bha]­

2 gavantam saśrāvakasañ(gha)m 4 nītī c^opavadanti vaineyam ca janam vigrāhayamty* 
ata ādarajāta iv==āha daśabalasamanvāgata i O t i . . . . r[o]hacyuditen*=aiva 
bhagavatā sīhanāda ārabdho ye kathayamti n=ās[t]i 

3 śramanasya (g)[au](tama)sy^ottarammanusyadharmmād4ti ye c^āhur^āvarttanikīm^ 
māyām ja[ga]ti n**āsti śramanaśakyaputrīyānām m(o)ksah śumnyā O . . (k)kar(a)-
ha tā śramanaśakyaputrīyānām prājñā v a i n t i k a t ā . . . . bhāsya parapravā­

4 desu [y] . . . yuktāyukte sahitāsahita i t i tadvacanād*=yā[gh]ā . . . . (ba)[l]ī c==āsmi 
viśaradaś^āvyāhatāś*c^eyam nīt ir4t i = 5 . . . . dhatakudarśanābhihatānūha-
ta rkka tāya yoge var t tamāne śāst (r)appratij ñā[nena]  

R 
1 naj . j j t*īt[y]*api parinisthito^smi jagaddhite parīksantu bhava(n)t(o) . . . t . 

.m yāvad^evasamsādanār tham 3 = 5ati[g](a)mbhīryyat*=pra(tītya) samutpāde 
samśayinām bhagavatprasannānām buddhiviniścayāñ=*gamayat4ty*=api balī c*=āsmi 
v(iśā)-

2 radaś^ca sām[a] . y . . . . . v*eti sandigdham^evam4ti 4 antāśritān=anena vacanena 
samśaya sampātayat i 5 ahetuvisa O m^ahetuvādān^avaksipati 6 aham^asm4m-
ty^abhinivistānām=*āśayam^upa[n] (i) -
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Nr. ig Kucā-Gebiet Palmblatt-Ms s. 

3 varttayati 7 idampratya 4 yatāvādatām^āśayam^abhyunnāmayati 8 śunyatam=anu-
lambhapañcakramya 6 n i v e ś a y a t i 9 s a r v a k u v ( ä ) O [ d ] ( a p r a t i ) g h ā t ā y a mūlam 
s t h ā p a y a t i 10 ś r ā v a k ā n ā m p r a t i j ñ ā [ b a l ā ] d h ā n a m [ka] ­

4 ro t4dampra t [y ]aya tām prati 11 kesāmcid=*vimarśah katham b h a g a v ā n 4 d a m dhrsta-
m=*avyāhatam^a[sin]gdham^avyākulam ca vyāharaMti tesām sarnśayain chinat-
t=īdam=*atra kāranam*dti (pu)nar=āha sarvalokavipratyayanīye dharme svayam=a-
d h i . . . . 

1 Das B la t t weist auf der l inken Seite, ca. 5 cm vom Blat t rand entfernt, i n Y 2 bzw. R 3 
ein Loch auf, das schon zur Zeit des Beschreibens vorhanden gewesen sein m u ß , da die Schrift 
dahinter weiter geht. Ob es sich u m ein Schnürloch handelt, ist zweifelhaft. Rechts am ab­
gebildeten Blat te i l befindet sich ein Loch m i t einem größeren ausgesparten Raum, der die 
Zeilen 2 und 3 unterbricht. I m rechten D r i t t e l des Blattes scheint sich also ein Schnürloch 
befunden zu haben, an freilich ganz ungewöhnlicher Stelle. 

2 Das vom linken Ecks tück durch einen Zwischenraum getrennte rechte E c k s t ü c k des 
Blattes ist auf Tafel 5 nicht wiedergegeben. 

3 V i rāma . 4 Das Bla t t weist hier das i n Anm. 1 e rwähn te Loch auf. 
5 Zwei kurze übere inanders tehende Striche. 6 pa übe r der Zeile nachgetragen. 

19 K 929 (T I I I MQ) Schrifttypus I - I I 

2 Teile aus der Bla t tmi t te , 1 linkes Ecks tück , 2 rechte Ecks tücke , 7 größere und 1 8 kleinere 
B r u c h s t ü c k e ; B la t t der Talipat-Palme; Pustaka-Format; B l a t t höhe 3—3,5 cm; 3—4 Zeilen, 
doppelseitig; Kusāna / Ind i sche Gupta-Schrift, Rohrfeder; Schnürloch setzt ca. 6,7 cm vom 
linken Blat t rand ein. 
Die Ka t . -Nrn . 1 9 und 2 0 gehören zu dem gleichen Manuskriptbande und zum gleichen Werk, 
sind von dem Ehepaare L U D E R S jedoch getrennt worden, da der Schreiber wechselt. Das i n 
der Mi t te unserer Tafel 6 von beiden Seiten wiedergegebene Bla t t zeigt den Wechsel. Die eine 
Seite ist von dem Schreiber der Kat . -Nr . 19, die andere von dem der Kat . -Nr . 2 0 beschrieben. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Bhāsya zum Abhidharmikaprakarana des Vasumitra 1 

Ein auf Seite B des Fragmentes a) teilweise erhaltener Kapitelkolophon mit dem Titel 
des Werkes lautet (etwas ergänzt) wie folgt: 

abhidharmike pra[k](arane saptav)āstukan^nāma prakaranam*bJiāsyatah3sa . .4 /// 
Saptavästuka, die 'chstinction of 7 categories' (TAKAKTJSTJ) ist nach dem Chinesischen 
das 4. Kapitel des Abhidharmikaprakarana. Darauf folgt i n Kapitel 5 der chinesischen 
Übersetzung eine Behandlung der 98 anuśayas. Dem entspricht, daß über anuśayas 
auch die dem Kolophon folgenden Zeilen auf Seite B und andere Fragmente des 
Manuskripts handeln. I n Kat.-Nr.20 kommen Stücke vor, die zum Kommentar des 
2. Kapitels namens Jñānaprakarana des Werkes zu gehören scheinen. Vielleicht ging 
die Kat.­Nr.2O der Kat.­Nr. 19 vorauf. 

Umschrift der auf Tafel 6 (oben und Mitte) abgebildeten Stücke: 

a) 5 

1 /// [gr]ahan[ā]t^pañcamam sa[m]gra y . . . [s](a)ptavāstukam^(i)t(i) 
bha[v] g(a)y(a)h [kas](mā)d=grahan. 
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Palmblatt-Mss. Kucä-Gehiet Nr. 20 

2 / / / t^kathayamti parabhāvasamgra nāni4t i tan^mā tath==aiva syād=atas=*tat= 
pra t . | samgraha i t i ko 

3 HI i. isār t thah ekībhāvārtthah abhedārt thah avibhogārtthah avirnrbhogārtthah [a]. . 
. . . . 6 bhāvārtthaś^ca samgrah(ā)r[t]thaś=*c^eti || 

4 / / / ā to . o . .h s [y]ād4t i at(r)*=oc(y)ate cak[s](u)si vina[st]e [śro]. . . . [m]=api [v]i[na]. . 

b) 

1 // / C [ t ] . Y. t . [ d ] . . . 
/ / / (vi)[j]ñ(ā)[nas]ka[n]dha[h sar]va(j)ñ. 

2 / / / . . . . k . | [s]k(an)dh(ā)r[t]th(ah) skandhārt thah rāśyār t thah p[u]ñ[j]ā­

r[t](th)ah atr*=āha ekasya / / / syati ateocyate sāma 
3 / / / vasthānād*=ekasya stu skandha tvam4t i  

. . / / / rakrtakatvāt=*krtakā[śra] 

1 Nähere Angaben: W A L D S O H M I D T . Yasumitras Werk ist unter dem Namen P r a k a r a n a p ā d a 
aus zwei chinesischen Überse tzungen ( T . I . Bd.26, Nr . 1541 und 1542) bekannt, doch hat schon 
TAKAKUSTJ i n seiner Arbei t ‚‚The Abhidharma Literature of the Sa rvās t ivād ins" , p.103, 
folgendes gesagt: "The name must have been originally the 'Abhidharma-prakarana% and when 
it assumed a position among the supplementär y treatises as a pāda work, it might have come to 
be called the i Prakarana-pāda^. 'Prakarana' is understood by the Chinese authorities to mean 
1''classification, as seen from the titles in Chinese" 

2 saptavāstuka ist auch i n dem Fragment d Y 3 belegt: param idānim saptavāstukam 
vatsya(ti). Vgl . auch saptavāstukam i n Zeile 1 der Umschrift von a). 

3 F ü r den Sti l des B h ä s y a sind Wendungen wie atrāha, atrocyate, kecid āhur, apare charak­
teristisch und Definitionen von Begriffen, die (wie a, Z. 2—3) m i t einer Frage eingeleitet 
werden: samgraha iti ko(*rtthah). Dazu aus Kat . -Nr . 30 (Bruchs tück a R 2—3): tatra dhatvā­
rtthah ko*rttha iti vilaksanārtha iti. 

4 Frau Lüders las: sa[ma] / / / , was höchs t unsicher ist. 
5 Die andere Seite des Fragments en thä l t den besprochenen Kapitelkolophon. 
6 Die Zahl der fehlenden Aksaras l äß t sich nicht ganz genau bestimmen. 

20 K 930 (T I I I MQ 49) Schrifttypus I - I X 

7 Teile aus der Bla t tmi t te , 3 rechte Ecks tücke , 6 größere und 11 kleinere Bruchs tücke ; B l a t t 
der Talipat-Palme; Pustaka-Format; B la t t höhe 3—3,5 cm; 3—4 Zeilen, doppelseitig; Kusāna / 
Indische Gupta- Schrift, breite Rohrfeder. 
Ü b e r die Zusammengehör igkei t der Ka t . -Nrn . 19 und 20 siehe die Angaben zu Kat . -Nr . 19 
an gleicher Stelle. 

Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Bhäsya zum Abhidharmikaprakarana des Vasumitra 1 

Umschrift der auf Tafel 6 (Mitte und unten) abgebildeten Stücke: 
a) 

1 / / / t i punah paramam^=[i]t[i]. . . . t 2 | ya sa[m]nikrst(ä)ni 
// / [kä]ranen=äyatana[d]v. . . 

2 / / / .m .ā sat[v]ä naivasamj[ñā](nāsam)j[ñ]ā na s th i t ivyāvr t thatvāt a . . . . tra hi 
prthagjanānām*=ā / / / nutpattih kāmadhātu paryā[pta] 
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Nr. 2i Kucā­Gebiet Palmblatt­Mss. 

3 /// (pa)mca skandhā rüpaskandho yā[va] vijñānaska­

ndhah rūpaska. /// . . oca rūpam dharmāyatanaparyāpa 
4 /// ' • 

. . . . [p](ra)tisedhārtthani4ti 3 [k]ena [k]ā[r](a) 

b) 
1 /// [n]āgatam t r iprakāram caksurvijñānaviraMtam^utpattidharmam c*ānutpatti­

d h a r m a ñ ^ c o t p a t t i d h a r m a m ca savi /// 
2 /// mdriyasamgrahā dhātusamgrahād^āyatanasamgrahāc*c*eti 3 rūpadhātuh kata­

mah yāni rū /// 
3 /// . upadiśanti a t ī tam yad^adrstan^niruddham pratyutpannam [y]an*[n]a d[r]ś(y)ate 

anāgatam*utpatt idharmam [ y ] . /// 
c ) 3 

1 /// .u[t]p(a)[t]th m . n . /// 
2 /// vād4 t i apare peśyārttho dhatvār t thah apa 
3 /// mam atra paśyamti pamcaprakāram ta1>sabhā 

1 Gleiches Werk wie Ka t . -Nr . 19. Siehe die dort gemachten nähe ren Angaben. 
2 Vi räma. 3 Es ist zweifelhaft, ob dies Fragment als rechtes E c k s t ü c k zu b) gehört . 

21 K 1055 (T I I I MQR) Schrifttypus I - I I 

393 Bruchs tücke , davon 204 zu 98 B l ä t t e r n gehörig; Rest winzige Bruchs tücke , davon 14 
i n Umschrift publiziert, die übr igen unverwertbar; B la t t der Talipat-Palme; Bl . -Nr . 24, 37, 
43, 45, 4(9), 103, 108, 1(23), (1)28, 141, 154, l6[5], l[6]6, 184, 19(2), 196, 201, 205, 2(08), 214, 
222, 235, 297, [3]03; größte Blattei le: B l . 24 (linkes Ecks tück) 3,1 X 5,8 cm; (rechtes Ecks tück) 
3,1 x26,3 cm; jeweils 3 Zeilen, doppelseitig; B l . 184 (linkes Ecks tück) 3,8 X 21,8 cm; 4 Zeüen, 
doppelseitig; B l . (188) (2 Teile aus der Blat tmi t te) 1) 4,1 x7,4 cm; 2) 4,3 X 7,4 cm; (rechtes 
Ecks tück) 4,3x24,7 cm; jeweils 5 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche B la t tg röße ca. 2,8 bis 
4,3x33,5 cm; 3—5 Zeilen, doppelseitig; Kusāna / Ind i sche Gupta-Schrift, Rohrfeder; Palim-
psest; Schnür lochraum, ca. 1 cm breit, 5,5 cm vom linken Bla t t rand einsetzend. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Kumāralāta, Kalpanāmanditikā Drstāntapankti 
Sammlung von 80 Erzählungen und 10 Parabeln (Stoff teils aus buddh. Tradition, 
teüs frei erfunden). 

K o l o p h o n e : 
B l . l l l am Schluß der 30. Erzählung: 

(ity*āryakau) m[ā]ralā(tāyām) .. kalpanāmanditikā(yām drstānta) pamktyām1 

tritīyā2 dafśaj(tī samāptā 3 || © | |J; 
B1.192 am Schluß der 60. Erzählung: 

(ity*ā) ryakaumāralātāyām kalpanālam[kJ(rt)i(kāyām drstāntapamktyām3 sa-
sthī da)[śa]t[īj samāptā 6 | | @ | | ; 

B1.308 am Schluß der 90. Erzählung: 
bh[ik]s[o](s)4(āk)[s](aśila)[k](as)y(a ā)[ryā] 

(samā)ptā 9 || samāptā 
ca kalpanāmanditikā drst[ā](n)[t](a) |||. 
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Palmblatt-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 22—23 

Publ . : H . L U D E R S , B ruchs tücke der K a l p a n ā m a n d i t i k ā des K u m ā r a l ā t a , p. 137—193. 

Faksimile: H . L U D E R S , a.a.O., Tafel I — X I I , von 24 fragmentarischen B l ä t t e r n : B l . (23), 24, 
(41), (42), 108, (111), (130), 141, (146), (147), (161), (172), 184, (188), 19(2), 196, 204, (206), 
(212), 214, 222, (232), 298, (308). Tafel 7 unseres Bandes (Bl . 196). 

1 E r g ä n z t nach dem Kolophon 3. 2 Lies: trtiyā. 
8 E r g ä n z t nach den Kolophonen 1 und 3. 

22 K 1620 (T I I I MQR) Schrifttypus I - I I 

4 Teile aus der Bla t tmi t te , 2 linke Ecks tücke , 2 rechte Ecks tücke , 11 Bruchs tücke von ins­
gesamt 11 B l ä t t e r n und 4 noch nicht identifizierte B r u c h s t ü c k e ; B la t t der Talipat-Palme; 
ursprüngl iche B la t tg röße ca. 3,5x24 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; Kusāna / Ind i sche Gupta-
Schrift, Bohrfeder; Schnürloch, ca. 5 cm vom linken Blat t rand, unterbricht Zeile 2 und 3. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Kaumāralāta 
Grammatik mit Kommentar, wahrscheinlich von Kumāralā ta . Vermutlich nur 1. Buch 
(Sandhi) in den Fragmenten erhalten. 

Kolophon B l . ( l ) : || Kaumāralāte sa?idhau pra[tha] (||); 
Kolophon Bl.(3): /// [dvit]īya .ā [ra]lātasya — || ||. 

Publ . : H . L Ü D E R S , K ā t a n t r a und K a u m ā r a l ā t a , S B A W 1930, p.509-513 = Phi l . I n d . 
p.685-689. H . L Ü D E R S , Nach t r äge zum K a u m ā r a l ā t a , Z D M G 94, 1940, p.25-33. 

Faksimile B l . 1, 3-6, 8-10 (ohne Nach t r äge ) : H . L Ü D E R S , SBAW 1930, Tafel V I I I - I X . 

23 K 307 (T I I I MQR) Schrifttypus I I 

1 an der l inken Ecke und in der Mitte beschädigtes Blatt (c), 2 Blä t t e r , deren linke Ecke 
fehlt (a und b ) ; B la t t der Talipat-Palme; Pustaka-Format; a) 3,3 X 17 cm; 6 Zeüen, doppel­
seitig; b) 2,7x18 cm; 4 Zeüen, doppelseitig; c) 3,3x19,5 cm; V 6, R 5 Zeüen; indische 
Gupta-Schrift, Rohrfeder; Schnürloch setzt ca. 7 cm vom linken Bla t t rand ein; auf Blatt b) 
sind 3 Zeilen (R 2—4), auf B la t t c) 2 Zeilen (R 4—5) von anderer Hand geschrieben. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Stücke aus Schenkungsformularen1 

b ) 2 V 1—R 1: 4. Päda einer Strophe im Metrum Śārdūlavikrīdita (4x 19), gefolgt von 
zwei Strophen im Metrum Sragdharā (4x21). Verherrlichung der 
Schmückung eines Caitya mit einem Schirm; 

R 2—4: 3 Strophen im Metrum Upajāti ( 4 x l l ) . Preis der heilkräftigen Wir­
kung der Buttermilch. 

Umschrift des auf Tafel 10 abgebildeten Blattes b : 

V 
1 .ā namatendramaulimukutavyālīdhapādam jinam || yac^candrāmśuprakāśau> 

dmakarakiranakseptrbhir^ 
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Nr. 24 Kucā-Gebiet Palmblatt-Ms s. 

2 . ārāmanmām dyutim==api sahajām^āksipadbhir^vvicitraih 3 yānt i vyāviddhahā-
rāh^kathmagiriśilā vyāyatora 

3 yj — n t ā 3 rājānaś^c*=endrakalpā vikasita O vadanāś=*chatradānasya sā śrīh || yad^rā-
jñām hemadandāny^uralaghuru­

4 (cir āny^ā)tapat [r]āni mūrdhany 3 ^āviddhodārahārasphutakumudapayaś^candravat^ 
pāndarāni | dhāryante pārthivānam hau 

R 
1 u u u u — — v— (t)r(ai)[r]*manusyais¾ad===datvä [cai]tyaratne kusumaparikaram 

chatram4ty*āhur^āryāh (o) 
2 u — u — nnikvathitam sa d ā t u m 3 na rogam*āpnoti narah kadāc i t 4 ya thā suresu5 

amrtam p radhānam 3 t a thā narānām bhuvi takkram^āhuh 6 

3 u — u re pāndusu kāmalāyām 3 āmātisāre O grahanīvikāre 3 pramehagulmodaravāta-
śūle 3 takkram piven*nityam^arocakesu6 

4 u — u vāyum madhurena p i t t am 3 kapham kasāyena 7 ha[re]ta takkrah | t rs thūna-
m*=āhuh pravadanti va idyā 3 tasmād^dhi takkram bhisajapraśastam 8 || 

1 Bestimmung: L U D E R S . 2 Nähere Angaben: W A L D S C H M I D T . 3 P ā d a - E n d e . 
4 V i rāma . P ā d a - E n d e . 5 re ist unter der Zeile nachgetragen. 6 Strophen-Ende. 
7 M i t detalem n geschrieben. 8 Vi rāma. 

24 K 545 (T I I I MQR) Schrifttypus I I 

2 nahezu volls tändige Blä t t e r , 16 Teile aus der Bla t tmi t te , 12 linke Ecks tücke , 13 rechte 
Ecks tücke , 27 Bruchs tücke ; 2 weitere Bruchs tücke sind nur noch i n der Abschrift von Frau 
Dr . Lüders vorhanden; Bla t t der Talipat-Palme; keine B l . -Nrn . ; Pustaka-Format; Bla t t ­
größe 2,8—3,3 X 19,7 cm; 3, 4 oder 5 Zeilen, doppelseitig; indische G!-upta-Schrift, Rohrfeder; 
Schnür loch unterbricht Zeile 2 oder 3, bzw. befindet sich zwischen Zeile 2 und 3. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Sammelhandschrift von Sütras, Sütraerklärungen, Erzählungen u.a. 
H . L U D E R S 1 stellte folgende Themen fest: 
Mdānasū t ra ; Pravāranasūtra ; Sūtra-Kommentare; Beschreibungen einer Frau, eines 
weiblichen Wesens, eines Mannes, der Schönheit des Körpers; Nandā; Āksepakriyā; 
Schluß des Agraprajñapt isūtra 2 ; Märavijaya (mit fragmentarischen Versen aus dem 
Buddhacarita); Schenkungsformulare, Rezepte. 

Kolophon auf Blatt f: 
|| agraprajñaptisūttras yopadeśah [ajdh[adajra || Jcrtir*ācāry  
ttrasya nandina māthu(ra)[s]ya ||(§)||. 

Umschrift des auf Tafel 11 abgebildeten Blattes: 

V 
1 k(im)kārana(m) 3 sa bhagavān^n(ir)dh(ā)ntanavakanakatapitatapanīy[o]jvala kusu-

mitakarnnikāracampakāśokakusumanñiara dīp(ārc)y(a)­

2 vabhā[sa] vimaladinakarānśuniścaritavidyut[k]alāpa śatapatrapalāśarenusamghāta 
ghrtahutahutavahahari tālabheda 

3 meruśikharāvadātavarnnas*=trailokyāti O [pa]ramavipulavisrtayaśo gunakīrttiva-
rnnah sphatikadalaviśuddhendu-
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PalmblatUMss Kucā-Gebiet Nr. 25 

4 raśmisadrśonnah sarvvavarnnak^anabhibhu(tava)rnnah sūt tram4dam*ārabdhavān4-
ty*=āha ca 4 || nirddhāntasabhey 

R 
1 k[au]rantatāmarasakesaracāruvarnnah 6 trai(lokya)viśrutayaśo gunakīr t t ivarnnah 7 

kmkāranam munir4dam nijagāda sū t t r am 8 [||] 
2 yah 9 svayam daśabalena bhūrinā | samstu(tā)rthavidusā svayambhuvā 7 sāravān^a-

par ivamcanātmakah 7 sa tvayādya nihito ma-
3 hānidhih || yo mahaty=*api jalaughasam O plave 7 vārinā jagadabhāvakārinā | k l i -

dyate na vipulena vārinā | 
4 sa tvayādya nihito mahānidhih || yo nrpaih sarathavājikumjarair 7 ^drptayaiidhapu-

rusaih pra tāpibhih 7 harttum=*udyatavalair=*n[n]a 

1 Anmerkungen über das i n Faksimile wiedergegebene B l a t t : W A L D S O H M I D T . 
2 Vgl . E D G E R T O N B H S D , p.5, s.v. agraprajñāpti. 
3 Es w i r d die Frage aufgeworfen, warum der Buddha dies Süt ra begonnen habe ( V I : kirn 

kāranam sa bhagavān. . . V 4 sūttram idam ārabdhavān). Alles übrige zwischen V 1 und V 4 
Liegende sind Aussagen, die sich auf den Buddha beziehen. 

4 Die i n A n m . 3 e rwähn te Frage wird i n einem i m Metrum Vasan ta t i l akā (4 X 14) — — u — 
u u u — u u — u gehaltenen Verse wiederholt. 

5 P ā d a ­ E n d e . sabheya vers töß t gegen das Metrum, welches — u u verlangt. 
6 P ā d a ­ E n d e . kauranta (vgl. Sk. kuranta und kurantaka, Pāl i korandaka) ist der gelbe 

Amarant bzw. seine Blüte , tāmarasa die sich bei Tage öffnende Lotusb lü te . 
7 P ā d a ­ E n d e . 8 Virāma. 
9 Es folgen drei Verse auf den ‚‚großen Schatz" (mahānidhi) i m Metrum B a t h o d d h a t ä 

(4 X 11) — u — u u w — u — u —. 

25 K 1068 (T I I I MQR) Schrifttypus I I 

3 volls tändige, 1 stark beschädigtes Blat t , 17 Teile aus der Blat tmi t te , 7 linke Ecks tücke , 
9 rechte Ecks tücke , 7 größere und 50 kleinere Bruchs tücke ; Bla t t der Talipat­Palme; 
Bl. ­Nr . 3, 6, 8, 15, 20, 25, 32, [33], 42, 80, 123 auf der V ; Pustaka­Format; B l a t t g r ö ß e : 
3,8—4x22,1—22,5 cm; 5—7 Zeilen, doppelseitig; indische Gupta­Schrift, Rohrfeder; Palim­

psest; Schnür lochraum, ca. 1,6 cm breit, setzt ca. 5,4 cm vom l inken Blat t rand ein, unter­

bricnt alle Zeilen. 

Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming­öi; 3. Turfan­Expedition. 

Anthologie religiöser L y r i k 1 

Umschrift des auf Tafel 8 abgebildeten Blattes 32 2 : 
V 

1 ś[a] visayarāgavisena liptah | 3 O düram vi[gā]hya hrdaya[m] sahas[ā] pravista-
s 4^[tü]rnnam tam^uddhara kim*uddhava[m] — u m — [s]t — (2) 5 u — u u u 

2 re suhrdo dvisanto 4 nandanti śusyati O śarīram*udeti rogah | cittam tamo viśati 
naśyati dhīr^dhrtiś^ca 4 y a c ^ ā n u ś o c a t i na tad^vinivartate ca | [3] vi[ci]-

3 k i t sāyā[m] 6 idam 7 bhavet=tatvam4damn^nu O kim bhaved 44ti pravādān*vimrśan* 
vidhāvati | prthūn^na^tatve ca vimrśya tisthate 4 ya esa moksam na divam ca 
ga[ccha]ti [1] 

4 phalam paratr^āsti na c*=āsti karma O nām 4 4t4dam= : atyantaparoksam^eva nah | 
u>īhā pumnyam vicikitsayä na ye 4 caranti te panditamän[ino] 

4 Turfan 17 



Nr. 26 Kucā-Gebiet Palmblatt-Mss. 

5 hatāh 2 samkalpāranisambhavah8 O kramavaśād^āsvādalabdhendhano4 manyujvā-
lasamrdouiimān^śamadamaprabhram | lajjāgau[r]a[va]-

6 [dhai]ryavīryadahano mithyāś[u]bhā cā O karah4 kāmacchanda[hu]tāśanah praku-
rute śreyo nrnām bhas[ma]sāt6 [3] vikāradhuma[m]9 k u [ t u ] v e [ n a ] . [ ā ] . i — 4 

R 

1 vil äp a cint āp r t hum ā r u [t e] ndhanam 6 | O nayaty*=ayam śo[k]a u — hu[tā]śanam4 śa-
mam10 śrut[ā]mbu [hāpa]yo. . . . | [4] pramād[e] 1 1  

2 t*=pare12 tvam daridro4 rūpopetā yat*=pare O tvam virūpah | prajñāvanto yat=pare 
tvam tu mūrkhah4 sarwāin vyustim tām pramādasya viddhi13 | na jñāyate kva 
ca kadā ca 

3 katham ca kaś*ca4 prādm>bhavisyati śarī O rakalāv*anarthah | tasmān*varasva 
laghu yāvad*asāv*anartho4 n=otpadyate ghatitum^ātmahitāya tāva[t]6 [ 6 ] 1 4 

4 bhīsmaj välormim āle nivasati ni O raye yat^pradīptottamāñgas4^tīryagyonim pra­
panno girati bata parān=*gīryate yat*=paraiś*=ca | ksuttrsnāksāmamū[r]ti-

5 h^krpanam^aśaranah pretabhūtaś*ca O duhkh.ān4^yad^bliuñkte tatra hetuh priya­
hitavadhakrt*[s]evitah prāk*pramādah | 7 1 5 ih^āptavantah phalam^aśrame-

6 [na] ye4 ś[r]ama[h] purā tau>vipulo [ n ] i O sevitah | śramam vinā na kvacid*asti 
kasyacit^phalam śramena hy^adhigamm(ya)te phala(rp.) | 8 s[u]khāt[ma]ka[s](y)ā-
[la] 

1 Bestimmung: L U D E R S . Angaben zu dem i n Faksimile und Umschrift wiedergegebenen 
B l a t t : W A L D S C H M I D T . 

2 Die Dichtung ist thematisch gegliedert, wobei das Thema (im Loka t iv den Versen vor­
aufgehend) angegeben wird . Das Thema der Strophen 2 und 3 i n V 1—2 m u ß auf dem nicht 
erhaltenen, voraufgehenden Bla t t 31 gestanden haben; es k ö n n t e „Leidenschaf t" (rāga) sein. 
Darauf folgen m i t einer neuen Zählung zunächs t einige Strophen „über Zweifel" (vicikitsā~ 
yām, V 2—3), dann weitere „übe r Nachläss igkei t" (pramāde, R 1). 

3 Ende des zweiten P ä d a einer Strophe i m Metrum Vasan ta t i l akä (4 X 14): u — u u u 
- u u - u . Vorn fehlen 3 Silben. 4 P ā d a - E n d e . 

5 Strophen-Ende. Die folgende Strophe ebenfalls i m Metrum Vasan ta t i l akä . 6 V i rāma . 
7 Die beiden folgenden Strophen (1—2) i m Metrum V a m ś a s t h a (4 X 12): u - u - - u u -

KJ — u —. 
8 Strophe 3 i m Metrum Šārdūlavikr īdi ta (4x19): u u — u — u u u u 

u —. 9 Strophe 4 wiederum i m Metrum V a m ś a s t h a (s. A n m . 7). 
1 0 Der letzte P ä d a ist metrisch i n Unordnung. Vielleicht ist eine nicht mehr feststellbare 

Verschreibung vorgekommen. 
1 1 A u f die Themabezeichnung „über Nachlässigkei t c ' folgt eine Strophe i m Metrum Sālinī 

( 4 x l l ) : u u . 
12 Ergänze nach dem Folgenden zu yaUpare. Wenn andere reich usw. sind, w i r d man 

arm usw. als Folge (vyuspi) der Nachlässigkeit . 
1 3 Ende der Strophe 5. Eine Zahl ist hier nicht gegeben. Es folgt wieder eine Strophe i m 

Metrum Vasan ta t i l akä (s. A n m . 3). 
1 4 Strophe 7 i m Metrum Sragdharā (4 X 21): u u u u u u u u u . 
1 5 Strophe 8 und 9 (setzt sich auf B la t t 33 fort) wieder i m Metrum V a m ś a s t h a (s. A n m . 7 ) . 

26 K 1069 (T I I I MQR) Schrifttypus I I 

2 Blä t t e r , 7 Teile aus der Bla t tmi t te , 7 linke Ecks tücke , 6 rechte Ecks tücke , 22 größere und 
24 kleinere Bruchs tücke ; B la t t der Talipat-Palme; Bl . -Nr . 83, 250, (2)51, 258 auf der V ; 
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Palmblatt-Ms s. Kucā-Gebiet Nr. 62 

Pustaka-Format; 3,7—4,1 X22,5—24 cm; 5—7 Zeilen, doppelseitig; indische Gupta-Schrift, 
Rohrfeder; Schnür lochraum, ca. 1 cm breit, setzt ca. 5,5 cm vom linken Blat t rand ein. 

Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Jātakas und verwandte Erzählungen 

i n Prosa und Versen dichterisch bearbeitet. 
Enthä l t Stoffe aus dem Saśa-, Viśvantara-, Kalmāsapāda-, Velāma-, Sarvadada-, 
Pratyekabuddha- Jä taka , ferner Erzählungen von dem durch einen Löwen bekehrten 
König Jayadatta, von dem König und dem Freund, von dem grausamen König und 
dem Brahmanen 1. 

Umschrift des auf Tafel 9 abgebildeten Blattes 83 2 : 

V 

1 . . . . (p)r(ā)g*eva manusyesu ta thāpi varam tat*=pa manujānām 
kesu[cid^d]evesu bandhanār thakūpāh kr [ t ] paradhīno^dhastān^madhyād* 5 

amtarāt^tatra [sä] va[par]ā[dh]ī yadi 
2 (ni)rgamyeta tasmād=*avaśyam madhyabhūmir^drastavyās^tathā durgat (i)samat (i) -

kkramartha[m] sugatih sugatisthen*äpavargäya dharmah kr . . . . api ca 3 || 
yath^ātitiktādibhir^ausadhakkramair 4*=hatesu [d]ose-

3 su śarīrinām4ha | anamtaram pusti O karam nisevyate 4 śarīravarnādikaram ca 
bhaisajam5 t a thā prayatnād*=a.[r] . [ y ] . [d]urgater4^upetya mā kasyam^avāpya 
sadguru | anamtaram gāmi-

4 kam^āry asevitam4 sukham prayänt i svam4va pra O tiśrayam 74ty^evam^ädibhis=* 
tarn śaśaganam*ahany*=ahany*=anuśaśāsa | yatah sarvve prānmitan^dhyāyamtah 
śaśarūpadharā iva munayah 

5 tasmin*vane viceruh atha tasya śaśanivāpasy=ābhyāśe tāpasah parityaktagrhaba-
ndhanah satvapīdānivrt tah krpātmakah kar(m)aparāñmukhah sumukhah phala­

mūlakandaśīr[na]pa-
6 rnāpuspamāt[r]ā[h]ārasam[dh] ā[r]itayamtraśarīra ag[n]motradan[d]ikun[d]ikāstha-

cī[v] aramātraparigrahah s (u) ci[r]a[m] ālābhirū yad[r]c(ch)ayā tam śaśam 
ś[u]ś[r]āva śaśaganam*a[nu]-

R 

1 śāsan tam 6 tasya śrutv^ātman[y]^abahumāno4>havat 6 kin===nu bho viparītam4[da]m 
paśyāmi kutah ga[rta] . . . y y . . y . . i*ti . . smapa gāka iva 
pü(rn)[na] . . . . .k  

2 kin^nu bhavec^chaśarūpī dharmo dharmasya vā pit*āyam syā t 6 syād*=vā jagadvidhātā 
dhātā lokārthagatidhātā j esa dharmah śaśaproktah 4 [p]r(a)[h]l(ā)dayati me manah 4 

gharmā[r]kkaraśrmsamtaptā(m)^oghavrs(t)i-
3 r4v=āvanim 5 aho vamcyate mrgaśarīravinā O śayitārah kutah 8 || ko nāma bāndha-

vajanān4va [d]āni rakset 4^sarvvān^mrgadvipa[pa]śoragapaksisamghān 9 yatr=* 
edrśā muniganā śaśa-

4 vesagūdhāh 4 svargāpavargagamanāya di O śanti dharmam 5 hamta ciram=*anātho^ 
smi khinna [i]ty*atha kr tāmjahpu(tas4a)m (śa)śasamīpam*upasrpta upetya prā-
mjalnveva śaśam s(t)o-

5 [t](u)ms=ārabdhah 1 0 || śaśarūpadharam manye 4 dharmam tv(ā) śaśapuñgava | t a thā 
hi tava vāg^aisā 4 mama hlādayate manah 7 vayam khinnā u — — ra 4 t a thā bhāra­

par iśramaih 4 ja lād4va vipath[ya]kto 4 na carīto 

4* 19 



Nr, 2j—28 Kucā~ Gebiet Palmblatt j Papier-Mss. 

6 [ t ] i 7 | kāmam mānusacarmāna prava (p)r(o)ksyamte 
kusumotkarā iva janair dūrād^yathā [sa] . . . . tasmän=¾i*= ākrt imātrakena puruse 
visrambhi[tav]ya[m] 

1 Bestimrnung: H . L U D E R S i n Notizen zu den Abschriften von E. L U D E R S . Angaben zu 
dem i n Faksimile und Umschrift wiedergegebenen B l a t t : W A L D S C H M I D T . 

2 E i n Hase unterweist seine Artgenossen tag tägl ich m i t klugen und frommen Beden, so 
daß sie sich wie hasengestaltige Weise aufführen (V 4—5). E i n Büsser w i r d Zeuge der Unter­
weisung (V 6) und ist hochentzückt . E r begibt sich zu dem Hasen (R 4) und preist ihn als den 
in einem Hasen verkörper ten Dharma. 

3 Einleitung zu zwei Strophen i m Metrum Vamśas tha ( 4 x 1 2 ) : u — u u u — u — u —. 
4 P ā d a - E n d e . 5 Vi räma. Strophen-Ende. 6 V i rāma . 7 Strophen-Ende. 
8 Es folgt ein Vers i m Metrum Vasan ta t i l akä (4 X 14): u — u u u — u u — u . 
9 V i rāma . P ā d a - E n d e . 1 0 Es folgen Sloken. 

27 K 1349 (T I I I MQR) Schrifttypus I I 

5 nahezu vollständige Blä t te r , 1 Teil aus der Bla t tmi t te , 2 linke Ecks tücke , 2 rechte Eck­
stücke und 2 Bruchs tücke von insgesamt 8 B l ä t t e r n ; dazu 2 Teile aus der Bla t tmi t t e (e) 
und (f) und 1 rechtes Ecks tück (g); Bla t t der Talipat-Palme; Bl . -Nr . 276, 280, 281, 298, 302, 
305, 306; Pustaka-Format; Bla t tg röße 3,5 X 15,8 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; indische Gupta-
Schrift. Rohrfeder; Schnür lochraum, 1 cm breit, setzt 3 cm vom linken Bla t t rand ein, unter­
bricht Zeile 1—4. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Mātrceta, Prasādapratibhodbhava = Satapañcāśatka 
Bl.(273): 17-24; 
Bl.276: 41-48; 
B1.280: 80-87; 
Bl .28 l : 88-95. 

Dogmatische Begriffsreihen 

Bl.298, 302, 305, 306 und Blatteile e-g). 

Publ. (Bl.273—281): D . R. S H A C K L E T O N B A I L E Y , The Ša tapañcā śa tka of Māt rce ta , p. 46—51, 
64—69, 94—105 (in Anmerkungen). 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 42-43; Nr.243-264. Tafel 10 unseres Bandes (B1.280). 

28 K 36 (MQ 17) Schrifttypus I I I 

1 Tei l aus der Bla t tmi t te und 25 B r u c h s t ü c k e 1 von insgesamt 8 B lä t t e rn (a—h), 10 kleine noch 
nicht identifizierte Bruchs tücke ; Pustaka-Format; Tei l aus der Bla t tmi t t e d) 9,1 X l 7 , 7 cm; 
10 Zeilen, doppelseitig; turkistanischer Gupta-Typ, Rohrfeder; Schnür lochraum, 1,8 cm breit, 
unterbricht Zeile 5 und 6; schwache schwarze Linierung. 
Fundort : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 

a): Einleitung 
Teile aus der Anfangsprosa; 
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Papier-Mss. Kucä-Gebiet Nr. 29 

b) : Schluß der Einleitung; 
I Pārāj ika-Dharma 

1 (abrahmacaryam), 2 (adattādānam), 3 (badhah), 4 (uttaramanusyadharma-
pralāpah); 

c) : I I Samghāvaśesa-Dharma 
8 (amülah), 9 (laiśikam), 10 (samghabhedah), 11 (tadanuvartakah); 

d) : I I Samghāvaśesa-Dharma 
13 (daurvacasyam); 

I I I Aniyata-Dharma 
1 (aniyatah); 

e) : I I I Aniyata-Dharma 
1 und 2 (aniyatau) ; 

I V Naihsargika - P āt ay antika - Dharma 
1 (dhāranam), 2 (vipravāsah), 3 (niksepah), 4 (pratigrahah), 5 (dhāvanam), 
6 (yācñā); 

f) : I V Naihsargika ­ P ātay antika ­ Dharma 
6 [yācñā), 7 (sāntarottaram), 8 (caitanakāni), 9 (pratyekam), 10 (presanam); 

g) : V P ātay antika ­ Dharma 
31 (paramparabhojanam), 32 (ekāvasathāvāsah), 33 (dvitripātrapūrātiriktagra­

hanam), 34 (akrtaniriktakhādanam), 35 (akrtaniriktapravāranam), 36 (gana­

bhojanam), 37 (akālabhojanam), 38 (samnihitavarjanam), 39 (apratigrāhita­

bhuktih), 40 (pranītavijñāpanam), 41 (saprānijalopabhogah), 42 (sabhojanaku­

lanisadyā), 4:3 (sabhojanakulasthānam), 44 faceladānam); 
h) : V Pātayant ika­Dharma 

74 (pravāritārthāsevā), 75 (śiksopasamhārapratiksepah), 76 (upaśravagatam), 
77 (tüsnlm viprakramanam), 78 (anādaravrttam), 79 (surāmaireyamadyapā-
nam), 80 (akālacaryā), 81 (kuiacaryā), 82 (rājakularātricaryā), 83 (śiksāpada-
drav yatāv yāvacārah). 

10 kleine, noch nicht identifizierte Bruchstücke. 

1 E i n B r u c h s t ü c k m i t I I (Samghāvaśesa-Dharma) 11—13 fehlt; nur Abschrift von Frau 
Dr . E . L U D E R S vorhanden. 

29 K 239 (T I I I MQ 46) Schrifttypus I I I 

1 rechtes E c k s t ü c k (a) und 2 kleine Bruchs tücke (b, c) von insgesamt 3 B l ä t t e r n ; Pustaka-
Format ; a) 5,1 X4,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; b) 1,5 x4,7 cm; 2(1) Zeile(n); c) 1,3 x4,3 cm; 
2 Zeilen, doppelseitig; turkistanischer Gupta-Typ, Rohrfeder. 
Fundor t : Qiz i l ; 3. Turfan-Expedition. 

Karmavācanā 
Posatha-Formel: Festlegung der Grenzen eines Gemeindebezirkes mit gemeinsamer 
Beichtfeier; Verteilung der Habe eines verstorbenen Novizen. 

Publ.: H . H Ä R T E L , Karmav, p . 3 l (Nr.27-28), p.43 (Nr .77-78; 79-80) ; § 51, 54, 99, 103: 
p.96-98, 134-138. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 44 a-c. 
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Nr. 30 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

30 K 410 (T I I I MQR, MQ 17,46,73) Schrifttypus I I I 

4 Teile aus der Bla t tmi t te , 2 rechte Ecks tücke , 34 meist größere Bruchs tücke ; Pustaka-
Format ; B l a t t höhe 11,5 cm; 10 Zeilen, doppelseitig; turkistanischer Gupta-Typ, Rohrfeder; 
Schnür lochraum unterbricht Zeile 5 und 6. 

Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Sütras aus dem Samyuktāgama 1 

Umschrift des auf Tafel 15 abgebildeten rechten Ecks tücks 2 : 

V 
1 /// [smām] mahāmaudgalyāyana anyatarasmim prade 
2 /// [na]r*[e]vam^äha n*āhetm>n*=āpra(t)yayam ta thāga tā vā ta thāga ta 
3 /// ya akālas^tāvat*=tava laksmana praśnasya vyākaranāya rāja 
4 /// . . [m]n^mahāmaudgalyāyanah āyusmāmś^ca laksmanah rājagrham 
5 /// . ālya 3 yena bhagavāms=tenopajagmatur^upetya bhagavatpādau ś i 4 

6 /// . . dy**āvām bhadamta mahāmaudgalyāyana p ū r w ā h n e nivasya p ā 5 

7 /// nyatarasmim pradeśe smitam prāviskārs ī t 6 ko bhadamta mahāmaudga 
8 /// t t ram uparivaihāyasā gacchamtam ār t t asvaram 7 kkrandantam duhkhām tī 
9 /// tmabhāvaprat i lābhah evamrūpām duhkhām t īvrām kharām ka tukām ve 

10 /// t ā ar thabhutā dharmabhutā vyaktasy=ārthasya nirnetārah ya 

R 
1 /// [k]asyacid*=ārocayāmi mā me kaścid=bhāsitam n^ābhiśraddadhāsyati tat^ka 
2 HI [hi]tāya duhkhāya bhūtapūrvvam bhiksavah sa satvah asminn^eva rā 
3 /// . . [na]rakesu pakvah ten=*aiva karmāvaśesena evamrūpah satvah 
4 /// . . tad*bhiksavo n^ānyathā ya thā maudgalyāyanena bhiksunā vyākr tam 
5 /// khalikām^aśucim durgandham 8 ^āmagandhām pratikūlām kākaih kuraran>gr 
6 /// [s]ā gacchamtīm ārt tasvaram kkrandant īm duhkhām t īvrām kharām ka tukām 

vedanām 
7 /// [h] satvah asminn^eva rājagrhe nagare puruso=*bhūd^goghātakāmte 
8 /// [y]āvat^satvam^aham^āyusmam laksmana adrāksam niścarmam*=uparivaihā 
9 /// sya karmano vipākena ba[h]ūni varsaśatāni pūrwavad*yāvad=e 

10 /// (pū)r(va)[v](a)d^yāvad4)hūtapūrvvam bhiksavah sa satva 
asmi 

1 Identifizierung: W A L D S C H M I D T . 
2 Das abgebildete Fragment der Handschrift en thä l t S tücke von drei Sü t ras aus dem 

Laksmanasamyukta des Samyuk tāgama , das nach dem darin auftretenden Mönche Laksmana 
benannt ist. I m Pā l i entsprechen die ersten Suttas des Lakkhanasamyutta (Samyu t t an ikāya , 
Ed . PTS, Part I I , p.254ff.). Genauer stimmen jedoch die Süt ras 508—510 des Tsa-a-han-ching, 
der chinesisch erhaltenen Überse tzung des S a myukt āgama (T. I . B d . 2, p . l35f . ) , m i t dem 
Sanskrittext überein. Allerdings ist der sich i n Aufbau und Wort laut weitgehend deckende 
Text der drei Süt ras i m Chinesischen vo l l gegeben, i m Sanskrit dagegen für das zweite und 
dri t te Sū t ra stark abgekürz t . 

Wesentlich sind drei Visionen des Schicksals eines Kuhsch läch te r s (goghātaka), eines K u h -
ßchlächterlehrlings (goghātakāntevāsin) und wieder eines Kuhsch läch te r s , die M a h ā m a u d ­
ga lyāyana hat. E r schaut (a) ein jammerndes Wesen m i t einem turmartigen Körpe r (Frag­
ment V 8), (b) ein Knochengerippe, auf das sich K r ä h e n und Raubvöge l s türzen (Pā l i : 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 31—32 

apthika-samkhalikā, Sk. R 5 ist nur °k~halikā erhalten), und (c) einen Mann ohne Hau t (Pāl i : 
nicchavi purisa, Sk. R 8 niścarma satva). Es genüge eine Inhaltsangabe des ersten Sū t r a 
nach dem Chinesischen und dem Sanskrit, unter Hinweis auf die i m Fragment erhaltenen 
Stellen. 

Der Buddha befindet sich i n Rā jag rha , i m Venuvana, am K a l a n d a k a n i v ā p a . E h r w ü r d e n 
M a h ā m a u d g a l y ā y a n a (M.) und E h r w ü r d e n Laksmana (L.) weüen auf dem Berge G r d h r a k ū t a . 
L . fordert M . zum Bettelgang nach Rā j ag rha auf. Beide begeben sich gemeinsam i n die Stadt. 
Unterwegs zeigt sich an einer bestimmten Stelle (Fragment V 1) auf Ms. Gesicht ein Lächeln . 
L . meint, ein Lächeln beim Buddha und seinen Šrāvakas erscheine nicht ohne besonderen 
Anlaß (V 2), und fragt, was der Anlaß zu Ms. Lächeln sei. M . antwortet, es sei jetzt nicht an 
der Zeit, ihn zu fragen (V 3), L . möge seine Frage nach R ü c k k e h r v o m Bettelgang vor dem 
Buddha stellen. So geschieht es. M . und L . begeben sich nach dem Bettelgang zum Buddha 
(V 4/5). L . berichtet übe r den morgendlichen gemeinsamen Bettelgang nach Rā j ag rha (V 6) 
und das Lächeln Ms. ,• er wiederholt die von i hm an M . gestellte Frage (V 7). M . berichtet jetzt 
übe r seine Vision. E r habe an einer bestimmten Stelle ein Wesen m i t einem Körpe r wie ein 
T u r m schreiend und heftige Schmerzen erduldend durch die Luf t dahinziehen gesehen (V 8) 
und wisse, d a ß es Wesen gebe, denen eine solche Wiederverkörperung (ātmabhāva) und solcher 
Schmerz (yedana) zuteil werde (V 9). Das sei der Anlaß seines Lächelns gewesen. N u n n immt 
der Buddha das W o r t : Unter seinen Schülern gebe es m i t Einsicht und Vorste l lungsvermögen 
begabte (V 10). Er habe Entsprechendes wahrgenommen, aber niemandem davon berichtet, 
u m zu vermeiden, d a ß i h m kein Glaube geschenkt werde (R 1). Wenn näml ich jemand den 
Worten eines T a t h ā g a t a nicht glaube, werde dies zum Unheil für ihn ausschlagen (R 2). Das 
Wesen m i t dem großen Körpe r sei ehedem ein Kuhsch läch te r i n R ā j a g r h a gewesen. Hundert­
tausend Jahre habe er i n der Höl le verbringen müssen. E i n Rest seines Karman habe i h m 
nun diesen Körpe r und solches Leid beschert (R 3). Was M . geschildert habe, sei wahr (R 4). 
Der Vorgang wiederholt sich m i t nahezu gleichem Wort lau t für die beiden folgenden Süt ras , 
nur m i t unterschiedlichen Visionen. 3 E rgänze zu: praksālya. 

4 E rgänze zu : śirasā vanditvā. 5 E rgänze zu: pātraclvaram ādāya. 6 Vi rāma. 
7 Vg l . R 6. 8 Lies: °gandhām*. 

31 K 517 (T I I I MQR) Schrifttypus I I I 

2 Bruchs tücke von einem B l a t t ; Pustaka-Format; ursprüngl iche B la t tg röße ca. 5 X 18,5 cm; 
6 Zeilen, doppelseitig; turkistanischer Gupta-Typ, Rohrfeder; Schnür loch ca. 5,4 cm vom 
linken Blat t rand. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Atānātikasūtra 
Teile aus den von Vaiśravana gesprochenen Ślokas. 

Publ . : H . H O F F M A N N , Ā t ā n , p.24—25; p.45—53. 

Faksimile: H . H O F F M A N N , a.a.O., Tafel I I . Tafel 13 unseres Bandes. 

32 K 530 (T I I I MQR) Schrifttypus I I I 

7 Teile aus der Bla t tmi t te , 9 linke Ecks tücke , 1 rechtes Ecks tück , 99 B r u c h s t ü c k e ; Bl . -Nr . 49, 
51, 53 (P¾t imat r su t ra ) ; 79 (Sunaksa t r a sū t r a + B h a y a b h a i r a v a s ū t r a ) ; [84], 8[5] (Bhaya-
b h a i r a v a s ū t r a ) ; 90, [9]3, 100 (Mahās imhanādasū t r a ) ; [1]19 ( J a n a r s a b h a s ū t r a ) ; (12)7 (Mahā-
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Nr. 32 Kucā­Gebiet Papier­Mss. 

gov indasū t r a ) ; 183 (R spä te r beschrieben, U d d ā n a ) ; Pustaka­Format; größter Blat te i l B l . ­

Nr . [1]19: 6x16,5 cm; 6 Zeilen, doppelseitig, Bückse i te i m Schrifttypus V beschrie­

ben; Bla t t höhe 6 cm, Bla t t l änge nicht ermit tel t ; 6 Zeilen, doppelseitig; turkistanischer 
Gupta­Typ, Rohrfeder; Schnürloch, ca. 5,5 cm vom l inken Blat t rand, unterbricht Zeile 3 
und 4. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming­öi; 3. Turfan­Expedition. 

Sammlung von Sütras 
Die Handschrift enthält Teile aus dem P a ñ c a t r a y a ­ 1 , P ā t i m ā t r ­ 2 , Sunaksa­

t r a ­ 3 , B h a y a b h a i r a v a ­ 4 , M a h ä s i m h a n ä d a ­ 5 , Janarsabha­ 6 , M a h ä g o v i n d a ­

s ü t r a 7 und Reste eines U d d ä n a 8 (Zusammenfassung). Die Aufeinanderfolge des 
Patimätr­ , Sunaksatra­ und Bhayabhairavasütra ist durch Blätter bestimmt, die den 
Schluß des einen und den Anfang des anderen Sütra enthalten. Die oben gegebene 
Folge von Sütras wird durch die erhaltenen Blattzahlen wahrscheinlich. Zwischen dem 
Mahāgovindasūtra und dem Uddäna werden vermutlich noch andere Sütras ge­

standen haben. 
1 Teil aus der Blattmitte und 37 meist winzige Bruchstücke noch nicht identi­

fiziert. 

Uddäna B1.183: 
V 5 || uddānam | apanna nthako bhārgavaś[śa]l[y]obhayabhai(rava) . . . . 

(V 6) prasādanīyena paścimah | | © | | 

Umschrift des auf Tafel 17 abgebildeten Blatteils 9: 

V 
1 [esa] h[i]t[ā]ya sukh[ā]ya bhagav[ām 

bhā]rgavam [par]ivrājakam dh(ā)rmyā [katha] 
2 [sa]muttejayitvä sampraharsa[y](i)tvā ut thäy* 

āsanāt=prakrānta[h] || || bha[gaväm vai]-
3 (sä)[ly](äm) O (tī)re kūtāgāraś[ā]lāyām suna(ksa)trena lecchavi-

puttren=opasthäya[kena tena] 
4 (kha)[lu] samayena sam O bahulair^bhiksubhih r^bhagava[tah] (pu)rata ājñā vyākr tā 

ksln^āsmākam jāt i 
5 (r*=u)[s] (i)[tarn] brahmacaryam krtam karanīyam n^[äp] (ara)m^asm[ä]d=bhavam praj ā­

(nīma)[h] aśrausīt*=sunaksa(tt)[ro le](ccha)vīpu[ttr](o) 
6 (samba)[hulai]r^bhiksubhir^bhagavatah purata (ājñā) vy[āk](r)tāh vy[āk](r)tāh ksīn= 

ā(smākam) jātir*=usi[tam] brah[maca](ryam krtam) [karanī](yam) 

R 
1 [n^āp]aram^asmād=*bhavam prajānīmah śrutvā ca 1 0 (p)[u](nar^ye)na bhagavāms^ten^ 

opa(jag)[ā]ma upetya bhagavatpā(dau śirasā) vandi[tv](ā) 
2 ekānte a s t h ā t 1 1 ekāntasthitah su[nak]sattr[o] lecchavīputro bha(gavam)tam4dam=* 

avocat 1 1 satyam [bhagava](m) samba[hu]-
3 (lai)[r^bhi]ksubhir=bhagavatah O purata ājñā vyākr tā ksīn=āsm(ākam) jātih pūrva­

v a t 1 1 yāvat^prajānīmah sa­

4 (tyam suna)[k](sa)t[tra] k i O . . [sa]myag=*ājñāya suvimuktaci[t]t[ai]s4[ai]h 
kulaputtraih bhagavatah purata ā­

5 (jñā vyākr tā ahosvid^abhimā)[ni]kair^abhimānatah ekatyai(h) [su]naksattra samyag^ 
ājñāya suvimuktacittai­
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Birkenrindej Papier­Mss. Kucā­Gebiet Nr. 33—34 

6 (r*=mama purata ā j ñ ā v y ā k r t a eka)[ ty]air=*abhimāni^ 
vat^sam[y]a[g*=ājñā]ya s [u]v i (muktac) [ i ] 

Publ. (nur Mahāgov indasū t ra ) : D . SCHLINGLOFF, Mabāgovinda , M I O 8, 1961, p.35—38, 
p.39—49. K . H A H L W E G , Mahāgovinda , p.l57f. 
Faksimile BL­Nr . (130 + X ) : D . SCHLINGDOFF, a.a.O., p.32. Weiteres Bla t t Tafel 17 
unseres Bandes. 

1 1 linkes Ecks tück , 4 Bruchs tücke . 
2 1 Teil aus der Bla t tmi t te , 4 linke Ecks tücke (Bl. 49, 51, 53), 1 rechtes Ecks tück , 20 Bruch­

stücke, davon 1 linkes und 1 rechtes E c k s t ü c k von einem nahezu vol ls tändigen Blat t , dessen 
Text unten i n Umschrift gegeben wird . 3 1 linkes Ecks tück (Bl . 79). 

4 11 Bruchs tücke , darunter 2 von der l inken Ecke (Bl . [84], 8[5]). 
5 1 linkes E c k s t ü c k (Bl . 90), 11 Bruchs tücke , darunter 2 von der l inken Ecke (Bl. [9]3, 100). 
6 1 linkes E c k s t ü c k (Bl . [1]19), 3 Bruchs tücke . 
7 2 Teile aus der Bla t tmi t te , 5 Bruchs tücke . 
8 1 linkes E c k s t ü c k und 1 Teil aus der Bla t tmi t te von einem Bla t t (Bl . 183). 
9 Das von Frau Dr. L U D E R S als a) bezeichnete Bla t t en thä l t den Schluß des P a t i m ä t r ­ und 

den Anfang des Sunaksa t rasū t ra . 1 0 Über der Zeile nachgetragen. 1 1 Virāma . 

33 K 531 (T I I I MQR) Schrifttypus I I I 

7 Stücke aus der Blat tmi t te , 4l inke Ecks tücke , 69 größere und kleinere B r u c h s t ü c k e ; B L ­

Nr . 8, 10, 11 (nicht identifizierte Sūtras) , 50 (Bodha rā j akumārasū t r a ) ; Pustaka­Format; 
Bla t tg röße ca. 6,3x23 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; turkistanischer Gupta­Typ, Rohrfeder; 
Schnürloch unterbricht Zeile 3 und 4. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming­öi; 3. Turfan­Expedition. 

Sammlung von Sūtras 

Die Handschrift enthält Teile aus dem P a ñ c a t r a y a ­ 1 , Sunaksa t r a ­ 1 , B o d h a r ā ­

j a k u m ä r a ­ 2 S a m k a r a k a ­ 3 , Ā t ā n ā t i k a ­ 4 und M a h ā s a m ā j a s ü t r a 1 . Zur Rei­

henfolge vgl. Kat.­Nr. 165. Nur die Aufeinanderfolge des Bodharājakumāra­ und 
Śamkarakasūtra ist durch ein Blat t mit dem Schluß des einen und dem Anfang 
des anderen Sütra gesichert. 
3 Teile aus der Blattmitte, 1 linkes Eckstück (Bl.8) und 25 Bruchstücke, darunter 2 
von der linken Ecke (B1.10, 11) noch nicht identifiziert 5. 

Publ. (nur Ā t ā n ā t i k a s ū t r a ) : H . H O F F M A N N , Ā tān , p.12-18, p .33-37; 41—57, 63—71. 
Faksimile: H . H O F F M A N N , a.a.O., Tafel I (4 Bruchs tücke von einem Bla t t aus dem Ātānā ­
t ikasū t ra ) . 

1 1 Bruchs tück . 
2 3 Teile aus der Bla t tmi t te , 2 linke Ecks tücke (Bl . 50), 16 Bruchs tücke , davon 1 linkes 

E c k s t ü c k und 3 Bruchs tücke von einem Bla t t . 3 2 Bruchs tücke . 
4 1 Tei l aus der Bla t tmi t te , 1 linkes Ecks tück und 22 Bruchs tücke aus 8 aufeinander­

folgenden Blä t t e rn . 
5 3 Bruchs tücke sind mir noch i n der Abschrift von Frau Dr. E . L U D E R S erhalten. 

34 K 540 (T I I I MQ 185) Schrifttypus I I I 

10 nahezu vollständige Blä t te r , 3 rechte Ecks tücke (A, B , C), 2 Bruchs tücke aus der Bla t t ­
mi t t e ; Birkenrinde; Bl.-Nr.(23), (24), 25, 26, 27, 2[9] , (30), (31), 237, 238; Pustaka-Format; 
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Nr. 35 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

Bla t tg röße 4,8 X 19,6 cm; 4, bzw. 5 Zeilen, doppelseitig; turkistanischer Gupta-Typ, Rohr­
feder ; Schnür lochraum, ca. 1 cm breit, ca. 5,5 cm vom linken Blat t rand, unterbricht alle Zeilen. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Sammelhandschrift verschiedener Sütrakommentare 
Bl.25 (V—R 1): Kommentar zu Sütras i n Strophen und erklärender Prosa; 
Bl.2[9], (30), (31): Kommentar zu Sütras in Metren; 
Bl . A : Preislied auf Aśvaghosa; 
B l . B : Kommentar zu evam me śrutam | eham samayam bhagavān śrāvastyām viharati; 
der Rest: weitere Kommentare (unpubliziert). 
Unter den Bruchstücken 2 Blätter mit Kolophonen: 
1) © gardulasütrasyotpattih pratliamā samāptā | @; 
2) ® uparacitam ācārya-dharmaya(śasah) |||. 

Publ. (Bl.25 V - R 1, B1.29,30,31, B1.A,B): H . L U D E R S , Bruchs tücke der K a l p a n ā m a n d i t i k ā 
des K u m ä r a l a t a , p.29—34. 
Z u den Kolophonen vgl . D . SCHLUSTGLOFF, Die Birkenrindenhandschriften der Berliner Turfan­
sammlung (MIO 4, 1956), p.124; Beschreibung der Handschrift p. l23f. 
Faksimile: D . SCHLINGLOFF, a.a.O., Tafel I , A b b . l (Blat t m i t erstem Kolophon). 

35 K 569 (MQ 152 Kl .H . ) Schrifttypus I I I 

1 Teil links vom Schnür lochraum (a), 2 Bruchs tücke (b und c); Pustaka-Format; a) 6,1 X 5,5 
cm; 6 Zeilen, doppelseitig; b) 4,4 X 3 cm; 4Zeilen, doppelseitig; c) 1,6 X 1,3 cm; 2 (1) Zeilen; 
turkistanischer Gupta-Typ, Rohrfeder; Schnür lochraum unterbricht Zeile 3 und 4. 
Fundor t : Qizil, kleine Höhle am Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Fragmente aus einem kanonischen Sütra 1 

Umschrift der auf Tafel 18 abgebildeten Stücke a, b, c: 

A 
1 /// [a]näthapinda[d]. /// 
2 /// h päträni pacam /// 
3 /// (pra)[t](i)pādayi O'/// 
4 /// ha[m] bhiksoh punyakāmah O /// 
5 /// . i [v]ir[ya] . . . . prajñā upaci /// 
6 /// vah samśa[y]. /// 

A 
/// va t 2 | samtan^ni /// 
/// s takāyah t . . . /// 
/// . . yam 2 | t a t . /// 
/// . . . i sa läbhyäm. . /// 
/ / / • / / / 

a /// .k r tā /// 
b /// . rv[v]a. /// 

B 
1 /// (sam)säre | ya /// 
2 III [rna] mepari tya[j] . /// 
3 /// gatah pādayorai ipa O /// 
4 /// is=*tīksnena śa O 
5 /// su cittam prasä[da] /// 
6 / / / hastagaten*=ä .y /// 

b) 
B 

3 /// jā räjya /// 
4 /// khilam*akan(takam) /// 
5 / / /v=otth(ā)[ya]. ' . / / / ' 
6 /// . . samskārai[s*tr] /// 

c) 
B 

a /// a[th] /// 

L Bestimmung: E . L U D E R S . 2 Vi rāma. 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 36—37 

36 K 908 (T I I I MQ17) Schrifttypus I I I 

Teil aus der Bla t tmi t te (1) und rechtes E c k s t ü c k (2) von einem B l a t t ; Pustaka-Format; 
1 ) 5 X 11,5 cm; 2) 5 X 10 cm; je 5 Zeilen, doppelseitig; turkistanischer Gupta-Typ, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Uber die Furcht 1 

Ursachen ihres Entstehens und Möglichkeiten zu ihrer Vertreibung. 

Umschrift der auf Tafel 13 abgebildeten Stücke: 
A 

1 /// . . . . rva bhiksuh kartum^arhat(i) 3 [bhe]tavyam 2 bibhyatā tasmat¾samsär]ad* 
(a) 3 sarvesā(m) bhayahe tūnām 3 samsāro h i pravarta(te 4) . . . . 

2 /// [saptama]h 3 ātmanaś*=ca paresām ca 3 na bhayam kartu[m^a]rhatīti [5] ya thā vā 
(bhaya)[bh]airavaparyāye bhayavinodanam*uktam | t a thā v i  

3 /// . . . . [v]ai bhayam*uktam t a d y a t h ā 4 apar i śuddhakāyakarmānta tvā t 5 | [apa]-
(riśud)[dha]vā[kka]rmāntatvāt 5 | apariśuddhamanas[k]armānta[t]vāt 5 | apa 

4 /// paka t (vā t 5 ) lupta[smr] t i tvā t 5 | a samāhi ta tvā t 5 | duspraj [ñ]  
. . t i | eva(m) pū[rti]pa[k]sinā pariśuddhak[āy]akarmāntah 

5 /// iharat(v)[ā](t) . . . . vyu(pa)parīksitavya . . . . 
. . . . [pa]hami[tvā a]ranye [t]yā[ga] . . . . t i n i n*aivam vyupapa 

B 
1 /// y (bhayabhī)tah sam bhayabh[ī]tah samsar[g] (abhayabhīta)h 

rā[gad]vesam(o)hamānamrakso[pa]nā[ha]lobhersyāmātsa 
2 /// . . . . (bha)yabhīta(h) caranācara[na]mohasthānabhīta akāla[mrtyu]bhī tah 6 

(adr)st(e) drs[t]am==dti | [aśrute śru]tam4ti | amate mata[m]4ti . . 
3 /// . . . . bhī tah anyonyabhayavidviśabhayabhītah kāmadhātu[rū]padhā(tvā)rūpya-

dhātubhayabhī tah sarvabhavagaticyutyupapat(t)ibha 
4 /// . . k[t]ā ksanabhayabhītah samksepena sarv[ā]kuśalamanasikārā[nām] (bhaya)-

bhītah aham^ih^āranyam āgato na ca śakyam^agāra  
5 /// tām^anuyuktena a[yo]niśo manasikārasth[i]tena ebhya e(vamvidhe)[bhy]o bhaya-

bhairavebhyo [pa]rimok[tu]m 5 ye p i moksā  

1 Nähe re Angaben: W A L D SCHMIDT. Das Fragment ist von E. und H . L U D E R S ZU ihrer 
Gruppe ,‚nichtkanonische Lehre" gestellt worden. I n Zeile 2 der Seite A w i r d auf das 
B h a y a b h a i r a v a s ū t r a (Pāli Bhayabheravasutta, Maj jh imanikāya , E d . PTS, B d . I , p.16—24) 
Bezug genommen. Einige der darin vorkommenden St ichwörter werden angeführ t ; s. Anm.4. 

2 Als 4. und 5. Vers folgen hier zwei Sloken. 8 P ā d a - E n d e . 
4 Den folgenden aus dem B h a y a b h a i r a v a s ū t r a ü b e r n o m m e n e n St ichwör tern entsprechen 

i m P ā l i : aparisuddhakāyakammantā, aparisuddhavācikammantā, aparisuddhamanokammantā, 
aparisuddhājīvā(l) (a.a.O. p.17), mutthasati, asamāhitā, duppaññā (a.a.O. p.20). 

5 Virāma . 6 mr ist unter der Zeile nachgetragen worden. 

37 K 1047 (T I I I MQR, MQ 49) Schrifttypus I I I 

2 Teile aus der Blat tmi t te , 3 l inke Ecks tücke und 3 rechte Ecks tücke von insgesamt 5 Blä t ­

tern; dazu 3 B r u c h s t ü c k e ; Bl.­Nr.10, 17, 66 auf der V ; Pustaka­Format; größte Blattei le: 
Bl.66 (linkes Ecks tück) 6,3 X 11,7 cm; (rechtes Ecks tück) 6,1 X 7,4 cm; je 7 Zeilen, doppel­
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Nr. 38 Kucā-Gehiet Papier-Mss. 

seitig; turkistanischer Gupta-Typ, Pinsel (?); Schnürloch setzt ca. 3,7 cm vom linken Bla t t ­
rand, ein, unterbricht Zeile 4 bzw. 5. 

Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Erzählungen in Prosa und Versen 1 

Umschrift des auf Tafel 20 abgebildeten Blatteils Bl.66: 
V 

1 m4va vayam4ha virasakākarutam l [8] . . . . sthito p i bhaga 
2 t*pranītaganamukhye 2 kleśapprahānam^a ä sadeväsura[n] m 3 (l)[9] 
3 sinhāsanam==abhirūdhah katham^api ken[e] . . . .ha sā t ivaśā t 3 | . . . . m4ha 
4 rvryāmaha ity^adbhu(ta)m=(e)tad*=atibhaundya[m]3 (20) . . . . t i ca pārisa[d]i . . 

(si)nhāsa-
5 nam=asmadī O yarn^a. . . . m 3 ekasthāne ptamñ^khalu kastham^(i)[v](a) . . 

śā 21 
6 jātismarāś=*ca kecit*=(kecit^ti)ryyaggatāh 4 bhagavatprabhāvadrstās=*ta 
7 tattra vijñāpayāmo*rttha[m] 3 (22) prajñādhya(ś) āra[na] vitarkkacittam= 

abhyastai 
R 

1 drstair^asa[k]tamatibhir*=bhra . . . . buddhir^mma . . . . (23) (a)p[i] c=ārtthalābha-
hetor*=andhī-

2 bhūtah sadevakasamū(h)e 2 tyaktāsmā stur^ddhanaliptsayā vacanam 3 

3 24 nirllajjā nirmmaryyā . . . . ndīkavacā. i p i 2 dhrstāh pravistaparisa-
4 di kharā i O [va] sa . . . . [v]āsesu 25 va . . . . jñā ki*tavidyā śaktā-
5 lpabuddhayo=*py*abudhāh 2 vaiśāradyaggrastā . . . . kathāntaravihī . . (26) patthyaya-
6 napariksīnā iva sārt thār 5 ^bhrastātavīkūde . . . . h tyakta sma pari . . . . h [p]a[r]i-
7 sadi vijñaptividito*=rtthah 27 śrutam^eta . . . . vadbhih sudustya[j]  

1 Der Inhal t der Handschrift bedarf einer spä teren genaueren Untersuchung. Frau Dr . 
E . L U D E R S hatte die Bruchs tücke unter die Gruppe ‚ ‚Kāvya" eingereiht. H . L U D E R S ver­
merkte zu einzelnen Fragmenten ‚‚Erzählung", ‚ ‚Sūt rā lamkāra" , ‚‚Erzählung (Predigt von 
Benares)". B la t t 66 en thä l t Teile der Strophen 18—28 eines Textabschnittes, dessen Metrum 
schon Frau L U D E R S als Ā r y ā bestimmt hat. 

2 E i n Abstand markiert das Ende der ersten Verszeile. 3 Vi rāma. 
4 E i n Abstand zeigt den Beginn der zweiten Verszeile an. 5 Lies: sārtthād*. 

38 Uv.FL (T I I I MQR) Schrifttypus I I I 

Kleines B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; 2 ,4 X 5 cm; 2 Zeüen, doppelseitig; ursprüngl iche Breite 
ca. 2 1 cm; turkistanischer Gupta-Typ, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 
B l . ( l ) R : 1.1—2 (Anityavarga). 

V : Von späterer Hand in nordturkistanischer Brāhmī, Typ a, mit anderem 
Text beschrieben. 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.67. 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 39 

39 K 35 1 (T I I I MQ) Schrifttypus IV 

2 Teile aus der Bla t tmi t te , 3 linke Ecks tücke und 15 Bruchs tücke von insgesamt 10 B l ä t t e r n 
(a—k), 8 kleine, noch nicht identifizierte Bruchs tücke ; Bl.-Nr.5(b), 15(d); Pustaka-Format; 
größter Bla t te i l d) 6,8 X 12 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; frühe turkistanische Brāhmī , Rohr¬
feder; Schnür lochraum unterbricht Zeile 3 und 4; rote Linierung. 
Fundor t : Qiz i l ; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
a): Einleitung 

Abschließende Prosa und Ende der Einleitung; 
I Päräjika-Dharma 

I (abrahmacaryam), 2 (adattādānam); 
b ) 2 : I I Samghävasesa-Dharma 

6 (kutikā), 7 (mahaīlakah), 8 (amūlakah), 9 (laiśikam); 
c): I V Naihsargika-Pätayantika-Dharma 

10 (presanam); 
d ) 3 : I V Naihsargika-Pätayantika-Dharma 

I I (kauśeyam), 12 (śuddhakakālakānām), 13 (dvibhāgah), 14 (sadvarsāni), 
15 (vitastih), 16 (adhvornodhih); 

e) : V Pätayant ika-Dharma 
34 (akrtaniriktakhādanam), 35 (akrtaniriktapravāranam), 36 (ganabhojanam), 
37 (akālabhojanam), 38 (samnihitavarjanam), 39 (apratigrāhitabhuktih), 40 
f pranītavijñāpanam); 

f) : V Pätayant ika­Dharma 
57 (nāśitasamgrahah), 58 (ratnasamsparśah); 

g) : V Pätayant ika-Dharma 
58 (ratnasamsparśah), 59 (araktavastropabhogah), 60 (snānaprāyaścittikam), 
61 (tiryagbadhah), 62 (kaukrtyopasamhārah) ; 

h) : V Pätayant ika-Dharma 
65 (mātrgrāmena saha svapnah), 66 (bhlsanam), &7 (gopanam), 68 fapratyu-
ddhāryaparibhogah), 69 famūlakābhyākhyānam), 70 fapurusayā striyā mārga* 
gamanam), 71 (steyasārthagamanam), 72 (ūnavimśavarsopasampādanam), 73 
(khananam), 74 (pravāritārthātisevā); 

i) : V I I Saiksa-Dharma 
64-83 4 

k ) : V I I Śaiksa-Dharma 
110—Ende der Saiksa-Dharma5; 

V I I I Adhikaranaśamatha-Dharma 6 

1 (sammukhavinayah), 2 (smrtivinayah), 3 (amüdhavinayah), 4 (pratijñākā­

rakah), 5 (tatsvabhāvaisīyah), 6 (yadbhūyasikīyah),l (trnaprastārakah). 
8 kleine noch nicht identifizierte Bruchstücke. 

1 Zu dieser Hs. gehört wahrscheinlich auch die Kat.­Nr.4O. 2 Bl.5. 3 B1.15. 
4 Die Numerierung der Saiksa­Dharma folgt der von FnsroT i n seiner Ausgabe des P r ā t i ­

moksasū t r a gegebenen; vgl . J A 11,2, 1913, p.527—538. Die Reihenfolge und der Wort laut der 
Regeln i n den Berliner Fragmenten stimmen nicht immer m i t dem Pariser Text überein . 

5 Entspricht dem Text von F I N O T . 
6 Weichen i n der Reihenfolge von dem Text bei R O S E N , VinVibh , p.228—230, ab. Der Text 

von F I N O T ist unvol ls tändig . 
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Nr. 40—43 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

40 K 40 1 ( T I I I MQR) Schrifttypus IV 

B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; 4,7 X 9,9 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; frühe turkistanische 
Brāhmī , Rohrfeder; schwarze Linierung. 

Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 

I I Samghāvaśesa-Dharma 
7 (mahallakah), 8 (amülakah), 9 (laiśikam). 

1 Dieses i m ‚‚Verzeichnis L U D E R S " gesondert geführte Bruchs tück gehör t wahrscheinlich 
zu Kat.-Nr.39. 

41 K 54 (T I I I MQR) Schrifttypus IV 

Nahezu vollständiges B l a t t ; Pustaka-Format; 6 X 20 cm; 8 Zeilen, doppelseitig; frühe t u r k i ­
stanische Brāhmī , Rohrfeder; Schnürloch, 1,2 cm breit, setzt ca. 5,5 cm v o m linken Bla t t ­
rand ein, unterbricht Zeile 5. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 

V I Pratideśanīya-Dharma 
3 (kulaśiksābhañgapravrttih), 4 (vanavicayagatah); 

V I I Śaiksa-Dharma 
1—58 nach der Zählung von FINOT. I n der Reihenfolge zeigen sich erhebliche Ab­
weichungen von FINOTS Text. 

42 K 65 (T I I I MQR) Schrifttypus IV 

1 Teil aus der Bla t tmi t te (1), 1 rechtes E c k s t ü c k (2) und 1 Bruchs tück (3) von einem B l a t t ; 
Pustaka-Format; 1) 7,8 X 5,3 cm; 2) 7,8 X 3,2 cm; je 7 Zeilen, doppelseitig; 3) 5,5 X 2,5 cm; 
5 Zeilen, doppelseitig; frühe turkistanische Brāhmī , Rohrfeder; schwarze Linierung. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 

V I I Śaiksa-Dharma 
8—65 nach der Zählung von FINOT. I n der Reihenfolge zeigen sich erhebliche Ab­
weichungen von FINOTS Text. 

43 K 68 (T I I I MQR 44, 73) Schrifttypus IV 

1 an der rechten Seite stark beschädigtes B la t t (b), 1 linkes E c k s t ü c k (cl) und 3 Bruch­
s tücke (a, c2 + 3) von insgesamt 3 B l ä t t e r n ; Bl . -Nr.[38](b) , 44(c); Pustaka-Format; b) 
7,5 X 15,5 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; frühe turkistanische Brāhmī , Rohrfeder; Schnürloch­
raum, ca. 2,3 cm breit, setzt ca. 2,5—3 cm v o m linken Bla t t rand ein, unterbricht Zeile 3—5, 
bzw. 4—5; schwarze Linierung. 

Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 
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Papier­Mss. Kucā­Gebiet Nr. 44—45 

Prātimoksasūtra 
a) : V Pātayant ika­Dharma 

37 (akālabhojanam), 38 (samnihitavarjanam), 39 (apratigrāhitabhuktih), 
40 (pranītavijñāpanam) ; 

b) Bl.[38]: V Pātayant ika­Dharma 
70 (apurusayā striyā mārgagamanam), 71 (steyasārthagamanam), 72 
(ūnavimśavarsopasampādanam), 73 (khananam), 74 (pravāritārthāti-
sevā), 75 (śiksopasamhārapratiksepah); 

c) B1.44: V I Pratideśanīya-Dharma 
1 (bhiksunīpindakagrahanam), 2 (pañktivaisamyavādānivāritabhuktih), 
3 (kulaśiksābhangapravrttih). 

Publ. (c): V. B O S E N , VinVibh, p.216, Anm.l , als Ergänzung zu dem Text von F I N O T . 

44 K 1 0 6 (T I I I MQR) Schrifttypus IV 

3 linke Ecks tücke (a, n l , o l ) , 2 rechte Ecks tücke (b, o2) und 11 Bruchs tücke (c—1, m , n2); 
Pustaka-Format; ursprüngl iche B la t tg röße ca. 6,5 X 16 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; frühe 
turkistanische Brāhmī , Rohrfeder; Schnür lochraum, ca. 2,5 cm breit, setzt 3,5 cm v o m 
linken Bla t t rand ein, unterbricht Zeile 3. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Bhiksunīprātimoksasūtra 
* 1 : Päräjika-Dharma 6—8; 

Schlußformel der Pārājika-Dharma—Samghāvaśesa-Dharma 1; 
c 
d : 

e - f 

h 
I 

k - r 
m 

: Samghāvaśesa-Dharma 1—3; 
: Samghāvaśesa-Dharma 5, 6 u. 8; 
: Samghāvaśesa-Dharma 11; 
: Samghāvaśesa-Dharma 11—12; 
: Naihs argika - P ā t ay antika - Dharma 5—6; 
: Pätayant ika-Dharma 8; 
: Pātayant ika-Dharma 8; 
: Pātayant ika-Dharma 4—7; 
: Eingangsformel zu den Pratideśanīya-Dharma; 
: Šaiksa-Dharma 86—96. 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , B M P , p.2O, 2 5 - 2 7 , 2 9 - 3 1 , 3 2 - 3 3 , 36 ( N r ^ a x - P a ^ ) . 

1 Originale von a ( = Pa x), b ( = Pa 2), h (Pa8) sind nach kriegsbedingter Verlagerung noch 
nicht wieder aufgefunden worden. 

45 K 225 (T I I I MQ 43) Schrifttypus IV 

Nahezu volls tändiges B l a t t ; Pustaka-Format; 5,3 X 12,5 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; frühe 
turkistanische Brāhmī , Rohrfeder; Schnür lochraum, 1,7 cm breit, setzt 3,2 cm vom linken 
Bla t t rand ein, unterbricht Zeile 4. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 
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Nr. 46—47 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

Karmavācanā 
Varsopagamana-Formel: Beziehen eines Wohnsitzes während der Regenzeit. Ver­
handlungstext für die Ernennung eines Pravärana-Beauftragten. 

Publ . : H . H Ä R T E L , Karmav, p.36 (Nr.50-51); § 77, 82, 84, 89: p .H5f . , 120, 122f, 125f. 
H . L Ü D E R S , Zur Geographie und Geschichte Ostturkestans, SBAW 1912, p.244f. = Phi l . Ind. , 
p.527f. 
Faksimile: M o u t . I I , Tafel 34 c. 

46 K 241 (T I I I MQR) Schrifttypus IV 

Linkes E c k s t ü c k ; wahrscheinlich Pustaka-Format; 3,6 X 10,3 cm; 4 (R 5) Zeilen; frühe 
turkistanische Brāhmī , Rohrfeder; Teil des Schnürloches erhalten, unterbricht V Zeile 3 
und 4, R 4 und 5. 

Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Karmavācanā 
Posatha: Grenzaufhebungsformel; Bestimmung eines Mönches zum ‚‚PlatzVerteiler" 
(śayyāsanagrahaka) für die Gemeinde. 

Publ . : H . H Ä R T E L , Karmav, p.32f. (Nr.33-34); § 115, 57: p.99,159f. 
Faksimile: M o u t . I I , Tafel 45 a—b. 

47 K 299 (T I I I MQR B 20-25) Schrifttypus IV 

6 aufeinanderfolgende vollständige B lä t t e r (a—f), R ä n d e r z .T. abges toßen ; d) Bl . -Nr . [14] 
oder [15] ; Pustaka-Format; 7,5 X 22,3 cm; a) 8 (R 6) Zeilen; b), c) 6 Zeilen, doppelseitig; 
d) 6 (R 7) Zeilen; e) 7 (R 8) Zeilen; f) 9 Zeüen, doppelseitig; frühe turkistanische B r ā h m ī , 
Rohrfeder; vier Schreiber 1; Schnür loch, ca. 4,5 cm vom linken Rand einsetzend, liegt bei 
sechszeiligen B lä t t e rn in Zeile 3, bzw. 4, oder zwischen Zeile 3 und 4, bei sieben- und acht-
zeiligen i n Zeile 4, bzw. 5, bei dem neunzeiligen i n Zeile 5, bzw. 6. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

S ehenkungsformular e 
Ankündigung von Schenkungen an den Orden. Der Text läßt sich nach den beteiligten 
vier Schreibern gliedern: 
a V ) : Schluß der Segenswünsche, 6 Ślokas mit Ermahnungen zum Eifer; 
a R—b): Strophe im Bhujañgavijrmbhita-Metrum, Ankündigung einer Spende von 

Speise und Trank; 
c—f V 5 ) : Zwei Formulare: 1) Strophe im Śārdūlavikrīdita-Metrum, Ankündigung 

einer Gabe von Getränk, 3 Aryä-Strophen; 2) Ankündigung einer Gabe 
von Speise, Buddhastotra in 6 Strophen in nicht festgestelltem Metrum; 

f V 6—R): 11 Strophen (6 im Upajāti-Metrum, 4 Ślokas, 1 Āryā) über den Wert einer 
Gabe an den Orden. 

Publ . : H . L Ü D E R S , Weitere Bei t räge zur Geschichte und Geographie Ostturkestans, SBAW 
1930, p.19-23 = Phi l . Ind. , p.608-613 ( N r . X I ) . 
Faksimile: H . L Ü D E R S , SBAW 1930, Tafel I , N r . X I (a,R; b,R). 

1 S. H . L Ü D E R S , Weitere Bei t räge zur Geschichte und Geographie Ostturkestans, p.18 = 
Phi l . Ind. , p.6O7. 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 48—49 

48 K 463 (T I I I MQR) Schrifttypus IV 

1 Teil aus der Bla t tmi t te (b), 1 rechtes E c k s t ü c k (al) und 5 Bruchs tücke (a2, c—f) einer etwa 
23 cm breiten Handschrift; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; a): 2 ,1x3 cm; 
2 Zeilen; und 5,2 x 12 cm; 5 Zeilen; b ) : 5,2 X 12,7 cm; 5 Zeilen; c): 4,8 X 9,5 cm; 5 Zeilen; 
d), e), f ) : kleine Bruchs tücke m i t wenigen Aksaras; jeweils doppelseitig; frühe turkistanische 
Brāhmī , Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil , Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

a) : Karmapathagāthā 
a V 1-3): Schluß. 

Kolophon: || harmmapathagāthā ||. 

a—d): Anavataptagāthā 
a V 3 - R ) : I V (Śobhita); 
b) : I V (Śobhita); 
c V 1-2): I V (Śobhita) 

Kolophon: | | śobhitasthav[i Jrah | |; 
V 2—R): X X (Jañghākāśyapa); 

d): unbestimmtes Stück aus den Anavataptagāthā; 
e—f): unbekannter Inhalt. 

Publ . : H . B E C H E R T , Bruchs tücke buddhistischer Verssammlungen, p.5lff. (Nr. 1—6); 
p . 104—107; 161—163. 

F a k s i m ü e (b [ = Nr .2 ] ,V) : H . B E C H E R T , a.a.O., Tafel. 

49 K 464 (T I I I MQR, MQ 49, MQ 4, T4 K15) Schrifttypus IV 

9 Teile aus der Bla t tmi t te , 2 linke Ecks tücke , 2 rechte Ecks tücke , 84 B r u c h s t ü c k e ; Pustaka-
Format ; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 6,9 X 39 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; frühe turkistani­
sche Brāhmī , Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, wahrscheinlich Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. und 4. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 1 

I X . 4 (Karmavarga)—X.4 (Śraddhāvarga) 
Kolophon: Jcārmavarggah ..[||]///; 

X X I X . 4 4 (Yamakavarga)-XXX.9 (Sukhavarga). 

Anavataptagāthā 2 

Zu X I X (Śvāti), einem unbestimmten Text und vielleicht 
X X I (Cüdapanthaka) gehörig; 
X X V I (Nanda) und X X I X (Bhadrika); 
X X I X (Bhadrika) und X X X (Lavanabhadrika); 
X X X (Lavanabhadrika) und X X X I (Madhuvāsistha); 
wahrscheinlich X X X I I I (Kaundinya); 
X X X V I (Revata) und X X V I I (Dravya Mallaputra); 
X X V I I (Dravya Mallaputra); 
unbestimmter Text aus den Anavataptagāthā; 
bis V 4: Ende der Anavataptagāthā X X X V I I (Tathāgata) 

Kolophon: || a[n](avataptagāthah) samāptāh ||. 
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Nr. 50—51 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

Sthaviragāthā 3 

3 Einleitungsverse, I (Subhūti), I I (Subāhu), V I I I (Kutikacchayin), I I I — V , V I I , I X 
(unbekannte Sthaviras); 
Ende der Sthaviragāthā (Tisya und unbekannter Sthavira); 
Anfang des Vimānāvadāna. 

Vimānāvadāna 4 

Pretāvadāna 5 

Kolophone zum 3. und 14. Kapitel des Pretāvadāna (i R 4 bzw. f R 2): 
| | pretāvadāna tr(tiy). |||; 
|| pr(e)tāvadāne caturddaśama[h ||7 / / / 

42 nicht zuzuordnende Bruchstücke. 

Publ . : F. B E R N H A R D , U V , p .4 l f . (Nr .CH); H . B E C H E R T , Bruchs tücke buddhistischer V e r ­
sammlungen, p.53-69 (Nr .7-70) ; p.l6Of.; 166; 176ff.; 132-184; 186-189; 192; 203f.; 239ff.; 
248 ( A n a v a t a p t a g ā t h ā ) ; 26Off. (S thavi ragā thā) . 

Faksimile (XXVI,V) : H . B E C H E R T , a.a.O., Tafel. 
1 2 linke Ecks tücke . 
2 3 Teile aus der Bla t tmi t te , 1 rechtes Ecks tück , 14 Bruchs tücke . 
3 2 Teile aus der Bla t tmi t te und 2 Bruchs tücke m i t den A n a v a t a p t a g ā t h ā zusammen. 
4 2 Teile aus der Bla t tmi t te , 10 Bruchs tücke . 
5 2 Teile aus der Bla t tmi t te , 1 rechtes Ecks tück , 12 Bruchs tücke . 

50 K 466 (T I I I MQR) Schrifttypus IV 

2 B lä t t e r (a,b), 1 linkes Ecks tück (c), 1 rechtes E c k s t ü c k (d), 6 Bruchs tücke (c2,e—i); Papier 
m i t Gipsschicht; Bl .-Nr.5, 12, 17; Pustaka-Format; B la t tg röße 5,2 X 12 cm; 6 Zeilen, 
doppelseitig; frühe turkistanische Brāhmī , Rohrfeder; Schnür loch, 3 cm vom linken Bla t t -
rand, unterbricht Zeile 3 und 4; rote Linierung. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

a, b, e—i): Pārāyana-Sūtra 

a) Blatt 5, b) Blatt 12, e- i ) . 

c, d): Anavataptagāthā 

d): I I . (Śāriputra); 
c B1.17): X X X V (Prabhākara). 

Publ . : H . B E C H E R T , Bruchs tücke buddhistischer Verssammlungen, p.69 (Nr.71,72); p.87ff.; 
202f. (Anava tap t agā thā ) . 
Faksimile (d,V): H . B E C H E R T , a.a.O., Tafel. 

51 K 500 (T I I I MQR, MQ 73) Schrifttypus IV 

2 Teile aus der Bla t tmi t te , 2 linke Ecks tücke , 13 B r u c h s t ü c k e 1 ; B l . - N r . l l l ; Pustaka-Format; 
davon JSTidSa: 1 Teil aus der Bla t tmi t te (b), 11 X 20 cm; 8 Zeilen, doppelseitig und 3 Bruch­
s tücke (a) von insgesamt 2 B l ä t t e r n ; frühe turkistanische Brāhmī , Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 
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Leder­Ms s. Kucā­Gebiet Nr. 52 

a, b): Nidānasamyukta 
a) : Sūtra 1.6­2.6 (‚‚vrksa" I , I I ) , 
b) : Sūtra 10.9b—llb (‚‚kumbha''). 

1 Teil aus Blattmitte, 2 linke Eckstücke, 10 Bruchstücke noch nicht bearbeitet. 

Publ. (a ,b) : C. B . T R I P Ā T H Ī , NidSa, p.59­60 (Nr .41­44; 47­48) ; p.84­88; p.132­135. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 110a­112 b. 

1 2 l inke Ecks tücke B l . ­ N r . [ 4 l ] , 90 und 9 Bruchs tücke wurden nach kriegsbedingter Ver­

lagerung nicht wiedergefunden; nur i n Abschriften von Frau Dr. E. L U D E R S erhalten. 

52 K1012 (T I I I MQR 70) Schrifttypus IV 

1 linkes E c k s t ü c k (a), bestehend aus zwei Bruchs tücken , 1 rechte Blat thä l f te (b), 1 Bruch­

s tück einer rechten Ecke (c); Leder m i t Gipsschicht; a) Bl . ­Nr .3 ; Pustaka­Format; a) 3,2 X 
5,4 cm; 4 Zeilen; b) 5 X 9,5 cm; 5 Zeilen; c) 4,2 X 2,9 cm; 4, bzw. 3 Zeüen, jeweils doppel­

seitig ; frühe turkistanische Brāhmī , Rohrfeder; Schnürloch unterbricht Zeile 3, ca. 3,5 cm 
vom l inken Rand. 

Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming­öi; 3. Turfan­Expedition. 

Lehrgedicht i m Metrum V a s a n t a t i l a k ā (4 X 14) 

Umschrift der auf Tafel 21 abgebildeten S t ü c k e a, b, c: 

a) 

Blatt 3 

V 
1 /// 
2 märggam=apa / / / 
3 sāgarajalāñgati O sä[gar]. / / / 
4 bhayena na [m]e^rir^amsā ś l a 1 18 / / / 
5 ñganam sam /// 

R 

1 sanna vetta tasm[ā] / / / 
2 [śr](a)[m](a)[n](a)[d](a)r[śa]nam=apy^ana[rth]. / / / 
3 mama kirn muniga O rhite / / / 
4 pañcatvisarddhi / / / 

6 / / / 

b) 

V 

1 / / / k ā m a . l . — yam^aham^astu para u (śla 1 26)[kauni] 
2 // / —2 śreyam hy^ayogulaghanam jva(li)tam t i[ś]ās[y]e 2 [na] 
3 // / 2 (sru)tvā vaco bhagavad=etad*ato bhaya[m] m[e] śla 27 
4 / / / u KJ — taratas=*sa samīpamīpam 3 [etā] sma[ram] 
5 / / / u — malamanoddharam^āha b(u)ddhah 2 strī — u 
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Nr. 53—54 Kucā-Gebiet Papier -Mss. 

R 
1 /// u (smr)timän4ha [yantra]madhye [ś]la (29) — — 
2 /// u yatra mavayornnipīda[svacha]m 2 yady^a 
3 /// u 2 śvāsākule śakatajīr[nn]adhanur^nnatāñge 2 [n]e 
4 /// 2 vüdhä sakrd*bhavagatau kujar[ä] kurañkā śla 31 
5 /// . y(ai)r2*=āyāsitā vayam*=anaikavidhe ruj ängaih 2 duh[kh]. 

c) 
A B 

1 /// n t i kech>kantara 1—2 /// 
2 /// . . . i | ten=aika 3 /// strī 
3 /// rdhana 4 /// . . . . bhe - dī 
4 / / / [g]u 5 /// . . nnyäm satvava 
5 /// 

i śla = śloha. 2 P ā d a - E n d e . 
3 Vi rāma. P ā d a - E n d e . Verschrieben; lies: taratas*samīpam. 4 Vi rāma. 

53 K 1223 (T I I I MQ 43) Schrifttypus IV 

1 linkes, 1 rechtes Ecks tück , 1 Teil aus der Bla t tmi t te eines Blattes und 2 B r u c h s t ü c k e ; 
Pustaka-Format; ursprüngl iche B la t tg röße ca. 4 , 8 x 2 2 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; frühe 
turkistanische Brāhmī , Rohrfeder. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Buddhastotra im Udgatä-Metrum 
Bl.(3) und (4?): Umarbeitung der i n anderen Handschriften (Kat.-Nrn. 193, 56, 196, 
198) belegten Stotras. 

Publ . : D . SCHLINGLOFF, Stotras, p.29—30 (Nr. 1—4); p.98—101. 1 winziges Bruchs tück nicht 
publiziert. 

54 K 1232 (T I I I MQR, MQ 43) Schrifttypus IV 

1 Teil aus der Bla t tmi t te , 4,2 X 16 cm; 5 Bruchs tücke ; Pustaka-Format; ursprüngl iche Bla t t ­
größe ca. 4,2 X 44 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; frühe turkistanische Brāhmī , Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Brāhmanakrtastavah im Vamśastha-Metrum, anschließend ein Stotra im Indravajrä-
Metrum. 

Kolophon (R 1): 
brāhmanakrtastavah samāptā (h) |||. 

Publ . : D . SCHLINGLOFF, Stotras, p.33f. (Nr.2l—22); p. 114—115. 5 winzige Bruchs tücke nicht 
publiziert. 
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Papier jPalmb latt-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 55—57 

55 K 1234 (T I I I MQR) S chrif ttypus IV 

3 Blatteile von 2 anfeinanderfolgenden B l ä t t e r n ; Pustaka-Format; a) aus der Mit te , 3,3 X 7 
cm; b) linker und rechter Teil , 3,3 X 6,4 cm; 3,3 X 10,9 cm; je 3 Zeilen, doppelseitig; letzte 
Zeile von b) i n kleinerer Schrift; frühe turkistanische Brāhmī , Rohrfeder; Schnür lochraum, 
etwa 1 cm breit, 4,5 cm vom linken Rand einsetzend, i n Zeile 3. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

a V ) : Unbekannter Text, 

a R—b R 2): Stotra auf die Gemeinde in 5 Versen 

(Drutavilambita-Metrum). 

Publ . : D . SCHLINGLOFF, Stotras, p.4O (Nr.49—52). D . SCHLINGLOFF, Chandoviciti, p.10 
(Teil von b). 

3 Blatteile und 5 Bruchs tücke von insgesamt 5 B l ä t t e r n ; Pustaka-Format; a) linker Bla t te i l 
m i t Schnür lochraum (1) und 2 Bruchs tücke (2,3), 1) 5 X 13 cm; 5 Zeilen; 2) 2,5 X 8,5 cm; 
3 Zeilen; 3) 2,8 X 4 cm; 3 Zeilen; b) linker Bla t te i l (1) und Bruchs tücke aus der Mi t te (2), 
1) 5 x 6 cm; 5 Zeilen; 2) 3,2 x 5,5 cm; 3 Zeilen; c) rechter Blat te i l , 5 X 18 cm; 5 Zeilen; 
kleinere B r u c h s t ü c k e : d) 2,4 X 3,7 cm; 2 (3) Zeilen; e) 3,5 X 3 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; 
frühe turkistanische Brāhmī , Rohrfeder; Schnürloch i n der 3. Zeile, etwa 4,5 cm vom Rand 
einsetzend. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Buddhastotra im Udgatä-Metrum 

a) 2.BL: Vers 4-16; 
b) 4.B1.: Vers 27-37; 
c) 6.B1.: Vers 50-62; 
d) 9.B1.: Vers 89-90; 
e) : Udgatä-Metrum, Zugehörigkeit unsicher. 

P u b l . : D . SCHLINGLOFF, Stotras, a)p.50f. (Nr.99-100); p.95-96 ( § F ) ; b) p .5 l f . (Nr. 101-102); 
p.96,98 (§ F ) ; c) p.52f. (Nr. 103-104); p.96-97 (§ F ) ; d,e) p.53 (Nr.105-106; 107-108). 

57 K1301 (T I I I MQR) Schrifttypus IV 

3 aus 10 Bruchs tücken zusammengesetzte, mehr oder weniger vollständige, aufeinander­
folgende B lä t t e r (a, b, c); B la t t der Talipat-Palme; Bl . -Nr . .7 (c); Pustaka-Format; u r sp rüng­
liche B la t tg röße ca. 4 X 40 cm; 4 bzw. 5 Zeilen, doppelseitig; frühe turkistanische Brāhmī , 
Rohrfeder; z.T. abgeriebene Schrift; Palimpsest; Schnürloch, ca. 4 cm vom linken Blat t rand 
einsetzend, unterbricht Zeile 3 bzw. 2 und 3. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Aśvaghosa, Śāriputraprakarana 

(vgl. Kat.-Nr.16). Schluß des 9. (letzten) Aktes; Säriputras und Maudgalyäyanas 
Aufnahme in den Mönchsorden durch Buddha. 

56 K 1244 (T I I I MQR, MQ 49, MQ 152) Schrifttypus IV 
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Nr. 58—60 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

Kolophon: || śāriputraprakarane navamo*ñJcah 9 āryyasuvarnnāksiputrasy*āryy* 
āśvaghosasya krtiś*śāradvatīputrapprakaranam samāptam [sa]māptāni 
c*āñkāni nava . . . . gya?n*anu[stubJie] ccha. . 

Publ . : H . L U D E R S , Śā r ipu t rap raka rana , S B A W 1911, p.390-392 = Phi l . Ind . , p.192-195. 

Faksimile: H . L U D E R S , SBAW 1911, Tafel I I . Tafel 23 imseres Bandes (Bl.a). 

58 K 1359 (T I I I MQ 49) Schrifttypus IV 

1 B l a t t 1 ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 5,6 X 20,6 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; 
frühe turkistanische Brāhmī , Rohrfeder; Schnürloch zwischen 3. und 4. Zeile, 5,5 cm vom 
linken Blat trand. 
Fundor t : Qizü; 3. Turfan-Expedition. 

Mätrceta, Varnārhavarna 

Bl .x : I I , 48-60; 
B l . x + 1 2 : I I , 60-71. 

Publ . : D . R. S H A C K L E T O N B A I L E Y , The V a r n ā r h a v a r n a Stotra of Mät rce ta , p.688—690. 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 56. 

1 Das Original eines weiteren Blattes fehlt. 
2 N u r i n Abschrift Prof. SIEGLINGS erhalten. 

59 K 1369 (T I I I MQR) Schrifttypus IV 

3 Bruchs tücke von einem B l a t t ; Pustaka-Format; ursprüngl iche B la t t höhe ca. 12,5 cm; 
9(?) Zeilen, doppelseitig; frühe turkistanische Brāhmī , Rohrfeder. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Śatapañcāśatka 

79-104. 

Publ . : D . R. S H A C K L E T O N B A I L E Y , The Sa tapañcā śa tka of Mätrce ta , p.93—112 (in Anmer­
kungen). 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 62. 

60 K 1422 (T I I I MQR, B 48, 49, 50, 51) Schrifttypus IV 

4 volls tändige B l ä t t e r ; Bl . -Nr . 5, 6, 7, 8; Pustaka-Format; 7 X 18,5 cm; 6 Zeilen (Bl.7: 5 Zei­
len), doppelseitig; frühe turkistanische Brāhmī , Pinsel; Schnür lochraum setzt ca. 3,5 cm 
vom linken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 3 und 4, bzw. 3 oder 4; schwarze Linierung; die 
B lä t t e r lagen m i t weiteren Handschriften zusammen zwischen Holzdeckeln. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Asilomapratisara 

Schutzzauber, großenteils in Versen abgefaßt. 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 6i—62 

Umschrift des auf Tafel 23 abgebildeten Blattes 5 V : 
1 siddham 1 namo brahmasya namo idrasya namo caturna mahārā jānam: 2 namo 

ghorisya namo gandhari-
2 sya namo asilomasya rsisya tesäm namaskr tvānam imam asilomapratisaram prava-

ksya-
3 mi ksurakarnna a O yomukham: ayodattah ayokeśam carati sukurāmukham: varu-
4 nena | kuberena | O virupaksena | brahmena | ayani pratisaro bhasto ksurakarnna 

ayo-
5 [mu]khah yo me atibala kaści karoti vidyacchedanam: tāsilomena: asilomena pra-
6 ti[sarena] karo[mi] pratisedhanam: bhajjyati sarvavidyani yā vidya agnihotraka 

vidyapra 

1 Virāma. 
2 Der Visarga dient mehrfach als Interpunktionszeichen und ist in diesen Fällen durch 

einen Doppelpunkt wiedergegeben. 

61 K 1423 (T I I I MQR B 36-B 43) Schrifttypus IV 

8 vollständige B l ä t t e r ; ohne Blat tnummer; Pustaka-Format; 7 X 18,5 cm; 5 Zeilen, doppel­
seitig 1 ; frühe turkistanische Brāhmī , Pinsel; S chnür lochraum i n der 3. Zeile, 3,5 cm vom 
linken Rand beginnend, 1,8 cm breit. 

Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Upasenasütra 
§ 1—35 (vollständiger Text). Der Mönch Upasena stirbt an dem Biß einer Giftschlange. 
Von Śāriputra darüber unterrichtet, lehrt der Buddha Strophen (gāthā) gegen 
Schlangenbiß. 

Pub!.: E . W A L D S C H M I D T , U p s n S ū , p.37—42. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 175b-177c. E . W A L D S C H M I D T , a.a.O., Tafel I (Blat t (6) V). 

1 A u f der Rückse i te von Bl.(8) ist i n kleinerer Schrift, die i n der 4. Zeile beginnt, eine 5. 
und 6. Zeile nachgetragen. 

62 K 1424 (T I I I MQR) Schrifttypus IV 

Linkes E c k s t ü c k (1) und rechte Bla t thä l f te (2), die ein nahezu vollständiges Bla t t ergeben; 
Bl.-Nr.105 auf der V ; Pustaka-Format; 1) 3 X 3,5 cm; 2) 3 X 11 cm; je 4 Zeilen, doppel­
seitig ; frühe turkistanische Brāhmī , Rohrfeder. 

Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Sarvadharma-anantanayamukhā Dhārani 

Umschrift des auf Tafel 20 abgebildeten Blattes 105 : 

V 
1 dhatr a. . . . . . tagunānu. . s[o] tathāgatabliūmi anubhodhānuga-
2 te Ijj[di] sā arivijayah sarvvadharma-anantanayamukhā 
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Nr. 63 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

3 näma dhärani [|] yasya dhāranīya saha prati läbhäya 
4 bodhisatvah [s](a)[r](yva)buddliabhasitam=adhärayati | sarvvabud[dh]ak(s)e[tr](am) 

R 

1 ca rddhibal[a](m par)ākram[e]n*ākramati | sarvvaśrāvakapratyekabuddh[ān](ām) 
2 ca subhāsitam^ādhārayati | sarvvaśāstralokikavidyāmantrapada-
3 vedave[d]ām[g](ānām vi)dyākarmāni c*=ādhārayati | sarvvasatvarutaprave-
4 śāś*ca . . . . (pra)viśati | sar[vv]asatvāśayañ^ca prajānāti | sarvvani 

63 K 1436 (T I I I MQ 43, 46, 65, 70) Schrifttypus IV 

3 nahezu vollständige Blä t t e r (c, d, 1), 3 Teile aus der Bla t tmi t t e (a, g, k) , 2 rechte Ecks tücke 
( f l , i ) , 1 linkes Ecks tück (e), 4 Bruchs tücke (b, f2, h, m) und 2 nicht zuzuordnende Bruch­

s tücke ; Pustaka­Format; 4,2 X 11, 5 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; frühe turkistanische Brāhmī , 
Rohrfeder; Schnürloch setzt ca. 2,8 cm vom l inken Blat t rand ein. 
Fundort : Qizi l ; 3. Turfan­Expedition. 

Mahāmāyūrī-vidyā-rājñī 
I n der Phraseologie teilweise abweichend von dem Text bei S. v. OLDENBURG (Zapiski 
vostošnago otdelenija imperatorskago russkago archeologiceskago obšcestva, Tom.XI , 
p . 2 0 7 ­ 2 6 4 , Petersburg 1 8 9 7 ­ 9 8 ) . 
Es entspricht 
a) V : Textausgabe p . 2 2 0 , 5 ­ 7 , 

R : Textausgabe p . 2 2 0 , 7 ­ 1 0 ; 
b) V : Textausgabe p . 2 2 0 , 1 0 ­ 1 2 , 

R : Textausgabe p . 2 2 0 , 1 6 ­ 1 7 ; 
c) V und R : Textausgabe p.224, Zeile 30—32 (stark abweichender Text); vgl. auch 

R . H O E B N L E , The Bower­Manuscript, Part V I I , Leaf 2, Plate L I V , Calcutta 1893; 
d) V : Textausgabe p . 2 2 5 , 2 9 ­ 3 1 , 

R : Textausgabe p . 2 2 5 , 3 1 ­ 3 4 ; 
e) V : Textausgabe p . 2 2 6 , 1 0 ­ 1 2 , 

R : Textausgabe p . 2 2 6 , 1 2 ­ 1 5 ; 
f ) V : Textausgabe p . 2 2 8 , 7 ­ 1 0 , 

R : Textausgabe p . 2 2 8 , 1 1 ­ 1 3 ; 
g) V : Textausgabe p . 2 2 8 , 1 3 ­ 1 6 , 

R : Textausgabe p . 2 2 8 , 1 6 ­ 1 8 ; 
h) V : Textausgabe p . 2 3 5 , 8 ­ 9 , 

R : Textausgabe p . 2 3 5 , 1 0 ­ 1 1 ; 
i) V : Textausgabe p . 2 4 2 , 3 1 ­ 3 4 , 

R : Textausgabe p .242 ,34 ­p .243 ,4 ; 
k) V : Textausgabe p .248 ,30­p .249 ,3 , 

R : Textausgabe p . 2 4 9 , 3 ­ 8 ; 
l ) V : Textausgabe p . 2 5 4 , 1 8 ­ 2 0 , 

R : Textausgabe p . 2 5 4 , 2 0 ­ 2 3 ; 
m) V : Textausgabe p.256,17, 

R : Textausgabe p.256,18. 
2 bisher nicht zuzuordnende Bruchstücke. 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 64—66 

64 K 1606 (T I I I MQR, MQ 73) Schrifttypus IV 

2 linke Ecks tücke und 9 Bruchs tücke ; Papier m i t Gipsschicht; Bl . -Nr . 14, 15; Pustaka-
Format ; B la t t höhe 7,5 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; frühe turkistanische Brāhmī , Rohrfeder; 
Schnürloch setzt 9 cm vom linken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 4. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Kātantra 
Grammatik mit Kommentar. 

Teile aus dem 2. Kapitel. 
B1.14: Kommentar zu 2,1,44; Erklärung von 2,1,45; Erklärung zu 2,1,46; Reste des 

Sūtra 2,1,47; Beispiele für die Regel 2,1,47; wahrscheinlich Zusatz zu 2,1,48; 
Kommentar zu 2,1,48; Erklärung von 2,1,49; Erklärung zu 2,1,50; Beispiel 
für 2,1,51; Kommentar zu 2,1,52 und 2,1,53; Rest des Sūtra 2,1,54; 

B1.15: Erklärung von 2,1,54; Kommentar zu 2,1,55, 2,1,56, 2,1,57 und 2,1,58; Bei­
spiel für 2,1,58; Sūtra 2,1,59; Kommentar zu 2,1,59; Sūtra 2,1,60; Anfang 
des Kommentars zu 2,1,61; Erklärung des Sūtra 2,1,61; Kommentar zu 
2,1,62; Kommentar zu 2,1,63; Erklärung von 2,1,64; Kommentar zu 2,1,65; 

Bruchstück A (B1.13 ?): Eventuell Text des Sūtra 2,1,39 und Teile aus dem Kommen­
tar zu 2,1,40 und 2,1,41. 

Bruchstück B nicht zuzuordnen. 

Publ. (B1.14, 15 und Bruchs tücke A und B ) : H . L U D E R S , K ā t a n t r a und K a u m ā r a l ā t a , S B A W 
1930, p.488f. = Phi l . Ind. , p.665f. 5 restliche Brachs tücke nicht publiziert. 

Faksimile (B1.15): H . L U D E R S , SBAW 1930, Tafel V I I I . 

65 Uv.CL (T I I I MQ 49) Schrifttypus IV 

Linkes E c k s t ü c k ; Bl . -Nr.62; Pustaka-Format; 7,3 X 13,6 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; ur­
sprüngliche Bla t tg röße ca. 7,4 X 22 cm; frühe turkistanische Brāhmī , Rohrfeder; Schnürloch­
raum, 5,4 cm vom linken Blat t rand einsetzend, unterbricht Zeile 3. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 
Bl.62: X X I X . 7 - 1 5 (Yugavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.42. 

66 Uv.EN (T I I I MQR, MQ 4) Schrifttypus IV 

11 Teile aus der Bla t tmi t t e und 39 Bruchs tücke von insgesamt 24 B l ä t t e r n ; Bl . -Nr . (2)[7] , 
[2]9; Pustaka-Format; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 8,2x43 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; 
frühe turkistanische Brāhmī , Rohrfeder; Schnür lochraum, 3,5 cm breit, setzt 7,5 cm vom 
linken Bla t t rand ein, unterbricht Zeile 4. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 
B l . ( l ) : 1.1-12 (Anityavarga); 
Bl.(3): 1.33 (Anityavarga)—II.8 (Kāmavarga); 
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Nr. 67 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

Bl.(8): V.9 (Priyavarga)-VL6 (Śīlavarga) 
Kolophon: (| | pri) yavarggah 5 | | ; 

Bl.(10): VII .10 (Sucaritavarga)—IX.1 (Karmavarga); 
Bl . ( l2 ) : X.3 (Śraddhāvarga)—XI.7 (Śramanavarga) 

Kolophon: | |śraddhavarggah i 0 | | ; 
Bl . ( l5 ) : X I I I . 15 (Satkāravarga)-XIV.6 (Drohavarga); 
Bl . ( l7) : XV.12 (Smrtivarga)—XVI.14 (Prakīrnakavarga); 
Bl.(18): XVI.14 (Prakīrnakavarga)-XVII .9 (Udakavarga) 

Kolophon: /// [6] ||; 
Bl . ( l9) : X V I I I . 1 - 1 0 (Puspavarga); 
Bl.(2O): X V I I L 1 6 (Pnspavarga)-XIX. (Aśvavarga)—XX. 1 (Krodhavarga) 

Kolophon: || [a] |||; 
Bl . (2 l ) : X X . 2 - 2 1 (Krodhavarga); 
Bl.(22): X X I . 3 - 1 6 (Tathāgatavarga); 
Bl.(23): X X I . 18 (Tathāgatavarga) -XXII .18 (Śrutavarga); 
Bl.(24): X X I I I . 3 - 1 3 (Ātmavarga); 
Bl.(25): X X I V . 2 - 2 3 (Peyālavarga); 
Bl.(2)[7]: X X V . 14 (Mitravarga)-XXVI.6 (Nirvānavarga); 
Bl.(28): X X V I . 7 - 2 4 (Nirvānavarga); 
Bl.[2]9: XXVI .25 (Nirvānavarga) -XXVII . 10 (Paśyavarga); 
Bl.(3O): X X V I I . 1 9 - 2 8 (Paśyavarga); 
BL(32): X X V I I I . 1 1 - 2 8 (Pāpavarga); 
Bl.(33): X X V I I I . 2 9 (Pāpavarga) -XXIX.7 (Yugavarga) 

Kolophon: |||[p]avargga [2](8)IH; 
Bl.(42): X X X I I . 4 - 2 3 (Bhiksuvarga); 
Bl.(46): X X X I I I . 1 - 1 8 (Brāhmanavarga); 
Bl.(49): XXXIII .62-Uddäna (Brāhmanavarga) 

Uddäna : /// dah [pJriyair*api|/| 
HI vācā Jcarmma śraddhā ca te daśah /// 
/// . .krod~hena ft]e ||| 
| | | śrutam cā ||| 
HI yalam mi[tra]pa[mca] ||| 
III yäfs] .. i[m]śa |||. 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.57f. 

67 Uv.EQ (T I I I MQR) Schrifttypus IV 

1 Teil aus der Bla t tmi t te und 1 Bruchs tück von einem B l a t t ; Pustaka-Format; 6,3 X 5,4 cm; 
5 Zeilen, doppelseitig; 2,5 X 3,3 cm; 2 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche Größe ca. 7 X 41 cm; 
6 Zeilen, doppelseitig; frühe turkistanische Brāhmī , Rohrfeder. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 
11.11 (Kāmavarga)—III. 7 (Trsnāvarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.62. 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 68—70 

68 Uv.EU (T I I I MQR, MQ 17) Schrifttypus IV 

2 Teile aus der Bla t tmi t te , 2 linke Ecks tücke , 1 rechtes Ecks tück und 13 Bruchs tücke von 
insgesamt 11 B l ä t t e r n ; Pustaka-Eormat; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 7,4 X 40 cm; 6 Zeilen, 
doppelseitig; frühe tm?kistanische Brāhmī , Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 
Bl . ( l ) R : 1.2-11 (Anityavarga); 
Bl.(2): 1.13-32 (Anityavarga); 
Bl.(3): 1.36 (Anityavarga)—II.5 (Kāmavarga); 
Bl.(5): I I I . 11 (Trsnāvarga)—IV. 7 (Apramādavarga); 
Bl.(6): IV.13-30 (Apramādavarga); 
Bl.(9): VI.13 (Śīlavarga)-VII.12 (Sucaritavarga); 
Bl.(25): X X I I I . 2 6 (Ätmavarga)-XXIV.23 (Peyālavarga) 

Kolophon: | fämava(r)[gg](ah 23||J; 
Bl.(28): XXVI .14 -29 (Nirvānavarga); 
Bl.(29): X X V I . 3 l (Nirvānavarga)-XXVII .22 (Paśyavarga); 
Bl . (3 l ) : X X V I I I . 4 - 2 7 (Pāpavarga); 
Bl.(45): X X X I I I . 12-30 (Brāhmanavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.62f. 

69 Uv.EX (T I I I MQR) Schrifttypus IV 

3 Bruchs tücke von einem Bla t t (Bl.-Nr.(4)), 1 linkes E c k s t ü c k (Bl.-Nr.(6)); Pustaka-Format; 
Bl . -Nr . (6) : 7,2 X 9,6 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche B la t t große ca. 7,2 X 39 cm; 
frühe turkistanische Brāhmī , Rohrfeder. 

Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 
Bl.(4): I I I . 2 (Trsnāvarga)—IV.4 (Apramādavarga) 

Kolophon: /// [s]. ā[vajr[gaj |||; 
Bl.(6): IV.32 (Apramādavarga)—V.2O (Priyavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.64. 

70 Uv.FP (T I I I MQR) Schrifttypus IV 

Linkes E c k s t ü c k ; Pustaka-Format; 6,4 X 5,4 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche Bla t t -
große ca. 6,8 X 23 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; frühe turkistanische Brāhmī , Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 
X X X I I L 4 6 - 5 7 (Brāhmanavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.67. 
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Nr. ji—J4 Kucā-Gebiet Papier 1 Leder-Mss. 

71 Uv.FR (T I I I MQR) Schrifttypus I V 

5 kleine Bruchs tücke von insgesamt 4 B l ä t t e r n ; Pustaka-Format; a) 5 X 5,6 cm; 3 Zeilen, 
doppelseitig; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 8,8 X 4 4 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; frühe t u r k i ­
stanische Brāhmī , Rohrfeder. 

Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

a) : X X V I I I . 1 8 - 3 3 (Pāpavarga); 
b) : X X I X . 1 0 - 2 5 (Yugavarga); 
c) : X X X I I I . 6 2 - 7 6 (Brāhmanavarga); 
d) : X X X I I I . 7 8 — U d d ā n a (Brāhmanavarga) 

Kolophon: / / / [tj. .yas. .īmśa ///. 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p .68 . 

72 Uv.GP (T I I I MQR) Schrifttypus I V 

2 Bruchs tücke von einem Bla t t ( 1 , 2 ) ; Leder; 1 ) 3,5 X 6 cm; 3 ( 2 ) Zeilen; 2 ) 2 ,4 X 2,5 cm; 
2 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche Blattbreite ca. 2 4 cm; mindestens 1 4 Zeüen, doppel­
seitig; frühe turkistanische Brāhmī , Rohrfeder. 

Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

X X X I I I . 6 5 — E n d e (Brāhmanavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p . 7 l . 

73 K 7 (MQR) Schrifttypus V 

2 Bruchs tücke von einem Bla t t ( 1 , 2 ) ; Pustaka-Format; 1 ) 3,7 X 5,3 cm; 2 ) 3,2 X 2 cm; je 
3 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 

Fundor t : Qizü, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 

V P ätay antika - Dharma 
1 0 (vitandanam), 1 1 (bījagrāmabhūtagrāmavināśanam), 1 2 (ājñāvihethanam), 
1 3 (avadhyānam), 1 4 (mañcah), 1 5 (samstarah), 1 6 (nisharsanam), 1 7 (anupra­

skandyapātah). 

74 K 14 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Tei l aus der Bla t tmi t t e ; Pustaka­Format; 6,8 X 4,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturki­

stanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 

Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming­öi; 3. Turfan­Expedition. 

Prātimoksasūtra 

V I I Śaiksa-Dharma 
44—54 nach der in der Reihenfolge abweichenden Zählung F I N O T S ( J A 1 1 , 2 , 1 9 1 3 ) . 
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Papier-Ms s. Kucā-Gebiet Nr. 7 5 — 7 9 

75 K 1 5 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

2 Bruchs tücke von einem Bla t t (1,2); Pustaka-Format; 1) 5,8 X 3,2 cm; 5 Zeilen, doppel­
seitig; 2) 3,8 X 2,2 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 

Schlußverse 5—13. 

76 K 1 6 (MQ gr.H.) Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; 4,8 X 6,4 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, größte Höhle der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 

V I Pratideśanīya-Dharma 
4 (vanavicayagatam); 

V I I Śaiksa-Dharma 
1-3. 

77 K 17 (T I I I MQ 190) Schrifttypus V 

Bruchs tück von der rechten Ecke; Pustaka-Format; 5 X 7,7 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 

V Pätayant ika-Dharma 
51 (bhaktacchedakāranam), 52 (agnivrttam), 53 (chandapratyuddhārah). 

78 K 1 9 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k v o m oberen Rand; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 3,1 X 9,5 cm; 
3 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 

I I Samghāvaśesa-Dharma 
2 (kāyasamsargah), 3 (maithunābhāsanam), 4 (paricaryāsamvarnanam), 5 (sam-
caritram), 6 (kutikā). 

79 K 23 (MQR) Schrifttypus V 

Winziges B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; 2 X 2,6 cm; 1 Zeile, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a (?), Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 

Teile aus der abschließenden Prosa der Einleitung. 
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Nr. 80—83 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

80 K 24 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Bruchs tück von der rechten Ecke; Pustaka-Format; 4,7 X 4 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 

Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 

I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
25 (datvādā?iam), 26 (kārttikātyayikam1), 27 (saptarātravipravāsah), 28 (varsā-
śātyakālaparīstidhāranam), 29 (parināmanam). 

1 Bei den N a i h s a r g i k a - P ā t a y a n t i k a - D h a r m a 26—28 zeigen sich gewisse Unterschiede i n der 
Reihenfolge. 

81 K 25 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Bruchs tück vom oberen Bla t t rand; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 4,5 X 6,2 cm; 
4 Zeilen, doppelseitig; stark abgerieben; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 

V Pātayant ika-Dharma 
82 (rājakularātricaryā), 83 (śiksāpadadravyatāvyāvacārah). 

82 K 27 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; 2 , 1 x 4 , 1 cm; 2 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizü, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 

I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
25 (datvādānam), 26 (varsāśātyakālaparīstidhāranam)1, 27 (kārttikātyayikam). 

1 Bei den Na ihsa rg ika -Pā t ayan t ika -Dha rma 26—28 zeigen sich gewisse Unterschiede i n der 
Reihenfolge. 

83 K 31 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

33 meist kleinere Bruchs tücke von 16 B l ä t t e r n (a—q); Bl . -Nr .39 (n); Pustaka-Format; 
größere B r u c h s t ü c k e : f2) 5 X 7,8 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; n l ) 4,9 X 4 cm; 4 Zeilen; 
n2) 5 X 2,3 cm; 2 Zeilen, jeweils doppelseitig; o l ) 3 X 5,4 cm; 2 Zeilen; o2) 3 X 5,3 cm; 
3 Zeilen, jeweils doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 

a) : Einleitung; Teile aus der Verspartie; 
b) : I Pārājika-Dharma 

4 (uttaramanusyadharmapralāpah) ; 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 84 

I I Samghāvaśesa-Dharma 
1 (śukravisrstih), 2 (kāyasamsargah); 

c) : I I Samghāvaśesa-Dharma 
2 (kāyasamsargah), 3 (maithunābhāsanam), 4 (paricaryāsamvarnanam) ; 

d) : I I Samghāvaśesa-Dharma 
6 (kutikā), 7 (mahaīlakah); 

e) 1 : I I Samghāvaśesa-Dharma 
7 (mahaīlakah), 8 (amulakah), 9 (laiśikam); 

f ) : I I Samghāvaśesa-Dharma 
11 (tadanuvartakah), 12 (kuladūsakah) ; 

g) : I I Samghāvaśesa-Dharma 
12 (kuladūsakah), 13 (daurvacasyam); 

h) : I I Samghāvaśesa-Dharma 
13 (daurvacasyam), Schluß der Samghāvaśesa-Dharma; 

i) : I V Naihs argika - P āt ay antika - Dharma 
1 fdhāranam), 2 (vipravāsah), 3 (niksepah); 

j ) 1 : I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
7 (sāntarottaram), 8 (caitanakāni); 

k ) : I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
9 (pratyekam), 10 (presanam); 

1): I V Naihsargika-P ātayantika-Dharma 
10 (presanam); 

m): I V Naihsargika - Pā tay antika - Dharma 
13 (dvibhāgah), 14 (sadvarsāni), 15 (vitastih) ; 

n ) 2 : I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
15 (vitastih), 16 (adhvornodhih); 

o): I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
24 fuyamānavardhanam), 25 (datvādānam); 

p): I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
25 (datvādānam), 26 (varsāśātyakālaparīstidhāranam), 27 (kārttikātyayikam), 
28 f saptarātravipravāsah) ; 

q): I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
28 fsaptarātravipravāsah), 29 (parināmanam). 

1 N u r i n Abschrift von Frau Dr . E . L Ü D E R S vorhanden. 2 Bl.-Nr.39. 

84 K 32 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

11 Bruchs tücke von 9 B l ä t t e r n (a—i) und 4 nicht zuzuordnende Bruchs tücke ; c) B l . -Nr .4 ; 
Pustaka-Format; größtes Bruchs tück g) 7 X 11,2 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
a): Einleitung 

Stücke aus dem Schluß der Einleitung; 
I Pārājika-Dharma 

1 (abrahmacaryam), 2 (adattādānam) ; 
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Nr. 85—86 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

b) : I P ār ā j ika - Dharma 
2 (adattādānam), 3 (badhah), 4 (uttaramanusyadharmapralāpah); 

c) : I I Samghāvaśesa-Dharma 
12 (huladūsahah); 

d) : I I Samghāvaśesa-Dharma 
13 (daurvacasyam); 
Schluß der Samghāvaśesa-Dharma; 

I I I Aniyata-Dharma 
1 (aniyatah); 

f) : I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
22 (pātraparīstik), 23 (vayanam), 24 (uyamānavardhanam); 

g) : V P ātay antika- Dharma 
57 (nāśitasamgrahah), 58 (ratnasamsparśah); 

h) : V I I Śaiksa-Dharma 
5—10 nach der Numerierung von F I N O T ; 

i) : Schlußverse 5—9. 

85 K 33 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

2 Bruchs tücke (a und b ) ; Pustaka-Format; a) 6 X 10,6 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; b) 2 ,2 X 
3,5 cm; 2 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
a) : V I I Śaiksa-Dharma 

112—113, Ende der Śaiksa-Dharma; 
V I I I Adhikaranaśamatha-Dharma 1 

1 (sammuJchavinayah), 2 (smrtivinayah), 3 (amūdhavinayah), 4 (pra-
tijnakārakah), 5 (tatsvabhāvaisīyah), 6 (yadbhüyasihiyah), 7 (trnaprastā-
rakah), Ende der Adhikaranaśamatha-Dharma; 

Schluß" 
Aufzählung der behandelten Kategorien. 

b) : Noch nicht identifiziertes Fragment. 
1 Weichen i n der Reihenfolge von dem Text bei V . R O S E N , VinVibh , p .228—230, ab. Dar 

Text von F I N O T ist unvol ls tändig. 

86 K 34 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

1 Bruchs tück von der l inken Ecke und 1 Bruchs tück aus der Bla t tmi t te von einem B l a t t ; 
Papier m i t Gripsschicht; Pustaka-Format; 2 ,3 X 2 ,5 cm; 2 Zeilen, doppelseitig; 3 X 2 , 1 cm; 
3 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Pinsel (?). 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
Schluß der Einleitung; 

I P ār ā j ika - Dharma 
1 (abrahmacaryam), 2 (adattādānam). 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 87—88 

87 K 38 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

3 Bruchs tücke (a, c, d), 1 linkes Ecks tück (b), 1 linkes Ecks tück , 1 Tei l aus der B la t tmi t t e 
und 2 Bruchs tücke (e); Bl . -Nr.83 (e); Pustaka-Format; e) linkes Ecks tück , 6 x 6 , 5 cm; 
5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , T y p a, Rohrfeder; Schnür lochraum setzt 
ca. 5,5 cm vom linken Blat t rand ein, unterbricht Zeüe 3. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
a) : Einleitung 

Teile aus der Anfangsprosa und Vers 1—3; 
b) : Einleitung 

Vers 6 und Teile aus der abschließenden Prosa; 
c) : I Pārājika-Dharma 

3 (badhah), 4 (uttaramanusyadharmapralāpah); 
d) : I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 

10 (presanam); 
e) : V Pātayant ika-Dharma 

44 (aceladānam), 45 (senādarśanam), 46 (senāvāsah), 47 (udyūthikāgamanam), 
48 (prahāradānam), 49 (udgüranam), 50 (dusthulāpraticchādanam), 51 (bha-
ktacchedakāranam). 

88 K 39 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

6 Teile aus der Bla t tmi t te , 7 linke Ecks tücke , 5 rechte Ecks tücke und 107 Bruchs tücke von 
insgesamt 51 B l ä t t e r n (a-aaa); Bl . -Nr.5, 11, 12, ( l ) [ 3 ] , l [ 4 ] , [24], 25, (4)4, 48, 5(1), (5)6; 
Pustaka-Format; größte Blattei le: b) 1 rechtes Ecks tück , 5,5 X 14 cm; 5 Zeilen, doppel­
seitig; n) B l . - N r . ( l ) [ 3 ] : linkes Ecks tück , 5,6 X 5,3 cm und rechtes Ecks tück , 5,7 X 9 cm; 
je 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, 
3 cm breit, setzt 4,5 cm vom linken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 3; die B lä t t e r sind auf V 
und R numeriert 1 . 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
a) B l . ( l ) : Einleitung, Teile aus der Anfangsprosa; 
b) Bl.(2): Einleitung, Teile aus der Anfangsprosa—Vers 2; 
c) Bl.(3): Einleitung, Verse 2—6, Beginn der Schlußprosa; 
d) Bl.(4): Einleitung, Teile aus der Schlußprosa; 
e) Bl.(5): Einleitung, Ende der Einleitung; 
f) Bl.(6): I Pārājika-Dharma 

3 (badhah), 4 (uttaramanusyadharmapralāpah), Schluß der Pārājika-
Dharma, Teil I ; 

g) Bl.(7): I Pārājika-Dharma 
Schluß der Pārājika-Dharma, Teil I I ; 
I I Samghāvaśesa-Dharma 

1 (śukravisrstih), 2 (kāyasamsargah), 3 (maithunābhāsanam), 4 (pari­
caryāsamvarnanam ) ; 

h) Bl.(8): I I Samghāvaśesa-Dharma 
4 (paricaryāsamvarnanam), 5 (samcaritram), 6 (kutikā), 7 (mahallakah); 
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i) Bl.(9): I I Samghāvaśesa-Dharma 
7 (mahallakah), 8 (amūlakah), 9 (laiśikam); 

k)Bl . ( lO) : I I Samghāvaśesa-Dharma 
9 (laiśikam), 10 (samghabhedah); 

1)B1.11: I I Samghāvaśesa-Dharma 
10 (samghabhedah), 11 (tadanuvartakah) ; 

m) B1.12: I I Samghāvaśesa-Dharma 
11 (tadanuvartakah), 12 (kuladüsakah) ; 

n) Bl . ( l ) [3] : I I Samghāvaśesa-Dharma 
12 (kuladüsakah); 

6) B l . l [ 4 ] : I I Samghāvaśesa-Dharma 
12 (kuladüsakah), 13 (daurvacasyam); 

p) Bl.(15): I I Samghāvaśesa-Dharma 
13 (daurvacasyam); 

q) Bl.(16): I I Samghāvaśesa-Dharma 
Schluß der Samghāvaśesa-Dharma; 

I I I Aniyata-Dharma 
1 (aniyatah); 

r ) : I I I Aniyata-Dharma 
1—2 (aniyatau); 

s): I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
2 (vipravāsah), 3 (niksepah) ; 

t ) Bl.(19): I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
5 (dhāvanam), 6 (yācñā), 7 (sāntarottaram), 8 (caitanakāni); 

u) Bl.(2O): I V Naihsargika­Pātayantika­Dharma 
8 (caitanakāni), 9 (pratyekam); 

v) Bl.(21): I V Naihsargika­Pātayantika­Dharma 
9 (pratyekam), 10 (presanam); 

w) Bl . (22): I V Naihsargika­Pātayantika­Dharma 
10 (presanam) ; 

x) Bl.(23): I V Naihsargika­Pātayantika­Dharma 
10 (presanam), 11 (kauśeyam) ; 

y) Bl.[24]: I V Naihsargika - P ātay antika - Dharma 
11 (kauśeyam), 12 (śuddhakakālakānām), 13 (dvibhāgah), 14 (sadvar-
sāni), 15 (vitastih) ; 

z) Bl.25: I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
15 (vitastih), 16 (adhvornodhih), 17 (ūrnāparikarmanah), 18 (jāta-
rüparajatasparśanam), 19 (rüpikavyavaharah), 20 (krayavikrayah), 
21 (pātradhāranam), 22 (pātraparīstih) ; 

aa): I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
23 (vayanam), 24 (uyamānavardhanam); 

bb) Bl.(27): I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
28 (saptarātravipravāsah), 29 (parināmanam), 30 (samnidhikārah); 

cc): I V Naihsargika-Pātayanika-Dharma 
Schluß der Naihsargika-Pātayantika-Dharma; 

V Pātayant ika-Dharma 
1 (mrsā), 2 (ūnavādah), 3 (bhiksupaiśunyam), 4 (utkotanam), 5 (sat-
pañcikayā vācā dharmadeśanāyāh), 6 (samapadoddeśadānam),l (utta-
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ramanusyadharmārocanam), 8 (dusthulārocanam), 9 (samstutih), 
10 (vitandanam) ; 

dd): V Pātayant ika-Dharma 
10 (vitandanam), 11 (bījagrāmabhūtagrāmavināśanam), 12 (ājñāvihe­

thanam), 13 (avadhyānam), 14 (mañcah), 15 (samstarah), 16 (niska­

rsanam), 17 (anupraskandyapātah) ; 
ee): V Pātayant ika­Dharma 

17 (anupraskandyapātah), 18 (ahāryapādakārohī), 19 (saprānikopabho­

gah), 20 (dvau vā trayo vā chadanaparyāyadātavyāh), 21 (asammatä­

vavādah), 22 (astamitāvavādah), 23 (āmisakiñcitkāvavādah), 24 (7>A¾­

ksunīsārthena saha gamanam), 25 (sabhiksunījālayānodhih); 
ff): V Pātayant ika­Dharma 

35 (akrtaniriktapravāranam), 36 (ganabhojanam) ; 
gg): V Pātayant ika­Dharma 

55 (drstigatānutsargah), 56 (utksiptānuvrttih) ; 
hh): V Pātayant ika­Dharma 

57 f nāśitasamgrahah) ; 
ñ) : V Pātayant ika­Dharma 

57 f nāśitasamgrahah) ; 
kk) : V Pātayant ika-Dharma 

59 (araktavastropabhogah), 60 (snānaprāyaścittikam), 61 (tiryagba-
dhah), 62 (kaukrtyopasamhārah), 63 (añgulipratodanam), 64 (udaka­

harsanam), 65 (mātrgrāmena saha svapnah), 66 (bhīsanam), 67 fgo^>a­

?¾am j ; 
11): V Pātayant ika­Dharma 

74 (pravāritārthātisevā), 75 (śiksopasamhārapratiksepah), 76 (upaśra-
vagatam), 77 (tūsnīm viprakramanam), 78 (anādaravrttam), 79 (surā-
maire yamad yapāna m); 

mm): V Pātayant ika-Dharma 
80 (akālacaryā), 81 (kulacaryā), 82 (rājakularātricaryā), 83 (śiksā-
padrav yatāv yāvacārah) ; 

nn) Bl.(4)4: V Pātayant ika-Dharma 
83 (śiksāpadadrav yatāv yāvacārah), 84 (sūcigrhakasampādanam), 85 
(pādakasampādanam), 86 (avanahah), 87 (varsāśātigatam) 9 88 (kandu-
praticchādanagatam) ; 

oo)2: V I Pratideśanīya-Dharma 
1 (bhiksunīpindakagrahanam),2 (pañktivaisamyavādānivāritabhuktih), 
3 (kulaśiksābhañgapravrttih); 

pp) 2 : V I Pratideśanīya-Dharma 
3 (kulaśiksābhañgapravrttih), 4 (vanavicayagatam), Schluß der Prati­
deśanīya-Dharma ; 

qq) B1.48: V I I Śaiksa-Dharma 
Einleitung—Dharma 15 3 ; 

r r ) : V I I Śaiksa-Dharma 
1 5 - 2 1 3 ; 

ss): V I I Śaiksa-Dharma 
27-53 3 ; 
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t t ) B L 5 ( l ) : V I I Śaiksa-Dharma 
53-62 (?) 3; 

uu): V I I Śaiksa-Dharma 
67-80 4 ; 

w ) : V I I Śaiksa-Dharma 
81-83 4 ; 

Bl.[5]4: V I I Śaiksa-Dharma 
93-109 3 ; 

xx) : V I I Śaiksa-Dharma 
109-113 4; 

yy) : V I I I Adhikaranaśamatha-Dharma 5 

1 (sammukhavinayah), 2 (smrtivinayah), 3 (amūdhavinayah), 4 (pra~ 
tijñākārakah), 5 (tatsvabhāvaisīyah), 6 (yadbhūyasikīyah); 

zz): Schluß verse 1—7; 
aaa): Schluß verse 7—142. 

Publ. (g, h, m , aa): V. B O S E N , VinVibh , p.6O, 61, 64, 73, 117 i n A n m . als Ergänzung zu dem 
Text von F I N O T . 

1 Die Numerierung auf der Vorderseite ist nachträgl ich erfolgt und zähl t je ein B l a t t 
weiter als die rückseit ige Numerierung, weil die V des ersten Blattes unbeschrieben und nicht 
numeriert ist ; von uns wird nach der rückseit igen Numerierung gezählt . 

2 Nur noch i n Abschrift von Frau Dr. E . L U D E R S vorhanden. 
3 Zählung der Dharmas nach F I N O T (JA 11,2, 1913). Beihenfolge i n unserer Handschrift 

entspricht nicht der der Pariser Fragmente. 
4 Beihenfolge entspricht der der Pariser Fragmente. 
5 Weichen i n der Beihenfolge von dem Text bei V . B O S E N , V i n Vibh,p.228—230, ab. Der 

Text von F I N O T ist unvol ls tändig . 

8 9 K 41 (T I I I MQ 73) Schrifttypus V 

Linkes E c k s t ü c k ; Bl.­Nr.53; Pustaka­Format; 7,7 X 6,4 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; nord­

turkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum setzt 5—5,5 cm vom l inken Bla t t ­

rand ein, unterbricht Zeile 4. 
Fundort : Qizil ; 3. Turfan­Expedition. 

Prātimoksasūtra 

V I Pratideśanīya-Dharma 
2 (pañktivaisamyavādānivāritabhuktih), 3 (kulaśiksābhañgapravrttih), 4 (vanavica­

yagatam). 

9 0 K 44 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

2 linke Ecks tücke (c, d), 3 Bruchs tücke ( a l + 2 , b ) ; B l . ­ N r . 3 l (c), 57 (d); Pustaka­Format; 
a l ) 5,3 X 3,3; 4 Zeilen; a2) 4,1 X 3,7 cm; 3 Zeilen, je doppelseitig; b) 3,9 X 8,3 cm; 3 Zeilen, 
doppelseitig; c) 6,8 X 5 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; d) 7 X 12 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nord­

turkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, ca. 3 cm breit, setzt ca. 4 cm vom 
l inken Rand ein, unterbricht Zeile 3 und 4. 

Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming­öi; 3. Turfan­Expedition. 
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Prātimoksasūtra 
a) : I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 

9 (pratyekam); 
b) Bl.(30): I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 

15 (vitastih), 16 (adhvornodhih), 17 ( ūrnaparikar manah), 18 (jātarūpara-
jatasparśanam); 

c) B1.31: I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
18 (jātarūparajatasparśanam), 19 (rūpikavyavahārah), 20 (krayavikra-
yah), 21 (pātradhāranam), 22 (pātraparīstih); 

d) B1.57: V Pātayant ika-Dharma 
83 (śiksāpadadravyatāvyāvacārah), 84 (sūcigrhakasampādanam). 

Publ. (d): V . B O S E N , V inVibh , p.210, A n m . l als E r g ä n z u n g zu dem Text von E I N O T . 

91 K 45 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

3 Bruchs tücke eines Blattes (1—3); B l . - N r . [ l ] ; Pustaka-Format; 1) 3,1 X 4,3 cm; 3 Zeilen; 
2) 5,5 X 5 cm; 5 Zeilen; 3) 5,6 X 3,6 cm; 4 Zeilen, jeweils einseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
Typ a, Rohrfeder. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
Einleitung: Teile aus der Anfangsprosa. 

92 K 47 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

3 Teile aus der Bla t tmi t te (g, k, m), 2 linke Ecks tücke (f, 1), 3 rechte Ecks tücke (d, n2, o) 
und 9 Bruchs tücke ( a l + 2 , b, c, el-f-2, h , i , n l ) von insgesamt 14 B l ä t t e r n ; Bl.-Nr.34 (f), 
55 (e); Pustaka-Format; größter Blat te i l 1) 5,3 X 21 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturki ­
stanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, ca. 1,5 cm breit, setzt ca. 4 cm vom 
linken Rand ein, unterbricht Zeile 2 und 3. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
a) : I I Samghāvaśesa-Dharma 

10 (samghabhedah); 
b) : I I Samghāvaśesa-Dharma 

Ende der Samghāvaśesa-Dharma; 
I I I Aniyata-Dharma 

1 (aniyatdh); 
c) : I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 

7 (sāntarottaram), 8 (caitanakāni); 
d) : I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 

8 (caitanakāni), 9 (pratyekam); 
e) : I V Naihsargika-Pätayantika-Dharma 

10 (presanam); 
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f) : I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
10 (presanam); 

g) : I V Naihs argika - P ātay antika - Dharma 
10 (presanam) ; 

h) : I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
19 (rūpikavyavahārah), 20 (krayavikrayah), 21 (pātradhāranam), 22 (pātra-
parīstih) ; 

i) : I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
28 (varsāśātyakālaparīstidhāranam)1, 29 (parināmanam), 30 (samnidhikārah), 
Ende der Naihsargika-Pātayantika-Dharma; 

k ) : V Pātayant ika-Dharma 
45 (senādarśanam), 46 (senāvāsah), 47 (udyūthikāgamanam), 48 (prahāradā-
nam), 49 (udgūranam), 50 (dusthulāpraticchādanam), 51 (bhaktacchedakāra-
nam) ; 

1): V Pātayant ika-Dharma 
51 (bhaktacchedakāranam), 52 (agnivrttam) ? 53 (chandapratyuddhārah); 

m): V Pātayant ika-Dharma 
61 (tiryagbadhah), 62 (kaukrtyopasamhārah), 63 (añgulipratodanam), 64 (uda­

kaharsanam), 65 (mātrgrāmena saha svapnah), 66 (bhīsanam), 67 fgopanam), 
68 fapratyuddhāryaparibJiogah) ; 

n) : V Pātayant ika­Dharma 
73 (khananam), 74 (pravāritārthātisevā), 75 (śiksopasamhārapratiJcsepah), 76 
f upaśravagatam) ; 

o): V Pātayant ika-Dharma 
Ende der Pātayant ika-Dharma; 

V I Pratideśanīya-Dharma 
1 (bhiksunīpindahagrahanam), 2 (pañktivaisamyavādānivāritabhuJctih). 

Publ. (e, f, 1) : V. R O S E N , VinVibh , p .89 , 177, i n A n m . als E r g ä n z u n g zu dem Text von E I N O T . 

1 Bei den Naihsargika­P ā tay antika­Dharma 26—28 gibt es gewisse Unterschiede i n der 
Reihenfolge. 

93 K 48 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

1 Teil aus der Bla t tmi t t e und 2 Bruchs tücke (a), 1 Teil aus der Bla t tmi t te (b) und 1 Bruch­

s tück (c) von insgesamt 3 B l ä t t e r n ; Pustaka­Format; größter Blat te i l b) 6 ,1 X 11,5 cm; 
5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; schwarze Linierung. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming­öi; 3. Turfan­Expedition. 

Prātimoksasūtra 
a) : V I I Śaiksa-Dharma 

6 6 - 7 7 ! ; 

b) : V I I Śaiksa-Dharma 
102-110 1; 

c) : Schlußvers 2. 

1 Zählung der Dharmas nach F I N O T (JA 11 ,2 , 1 9 1 3 ) . Reihenfolge unserer Handschrift ent­
spricht nicht immer der der Pariser Fragmente. 
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94 K 49 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

4 nahezu volls tändige B lä t t e r (b, c, h , 1), 1 fragmentarisches Bla t t (d), 1 linkes E c k s t ü c k (s), 
2 rechte Ecks tücke ( a l , w) , 1 Teil aus der Bla t tmi t te (r) und 27 Bruchs tücke (a2, e l + 2 + 3, 
f l + 2 + 3, g l + 2 + 3, i l + 2 , k, m l + 2 , n l + 2 , o l + 2 + 3, p l + 2 , q, t , u l + 2 , v) von insgesamt 
22 B l ä t t e r n ; dazu 7 nicht zuzuordnende Bruchs tücke ; B l . -Nr . [6 ] , 7, 22, 81, 82; Pustaka-
Format ; 6,3 X 11,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; 
Schnür lochraum, 1,5—2 cm breit, setzt 2,5 cm vom linken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 3. 

Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
a) Bl.(5): Einleitung 

Vers 2 -5 ; 
b) Bl . [6] : Einleitung 

Vers 5—6 und Teile aus der abschließenden Prosa; 
c) Bl.7: Einleitung 

Teile aus der abschließenden Prosa; 
d) Bl.(9): Schluß der Einleitung 

I Pārājika-Dharma 
Anfang; 

e) Bl.(lO): I Pārājika-Dharma 
1 (abrahmacaryam), 2 (adattādānam); 

f) B l . ( l l ) : I Pārājika-Dharma 
2 (adattādānam), 3 (badhah); 

g) : I I Samghāvaśesa-Dharma 
1 (śukravisrstih), 2 (kāyasamsargah); 

h) : I I Samghāvaśesa-Dharma 
2 ( kāyasamsargah ),3( maithunābhāmnam ),4c( paricaryāsamvarnanam); 

i) : I I Samghāvaśesa-Dharma 
6 (kutikā), 7 (mahallakah); 

k) : I I Samghāvaśesa-Dharma 
8 (amūlakah), 9 (laiśikam); 

1) B1.22: I I Samghāvaśesa-Dharma 
9 (laiśikam), 10 (samghabhedah); 

m) Bl.(23): I I Samghāvaśesa-Dharma 
10 (samghabhedah); 

n): I I Samghāvaśesa-Dharma 
11 (tadanuvartakah); 

o): I I Samghāvaśesa-Dharma 
11 (tadanuvartakah); 

p): I I Samghāvaśesa-Dharma 
12 (kuladüsakah); 

q): I I Samghāvaśesa-Dharma 
12 (kuladüsakah) ; 

r ) : I I Samghāvaśesa-Dharma 
13 (daurvacasyam), Schluß der Samghāvaśesa-Dharma; 

s) B1.81: V Pātayant ika-Dharma 
30 (bhiksunīparipācitapindapātopabhogah), 31 (paramparabhojanam), 
32 (ekāvasathāvāsah), 33 (dvitripātrapūrātiriktagrahanam) ; 
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t) Bl.82: V Pātayant ika-Dharma 
33 (dvitripātrapurātiriktagrahanam), 34 (akrtaniriktakhādanam); 

u): V Pātayantika-Dharma 
34 (akrtaniriktakhādanam), 35 (akrtaniriktapravāranam), 36 (gana-
bhojanam); 

v) : V Pātayantika-Dharma 
36 (ganabhojanam), 37 (akālabhojanam), 38 (samnihitavarjanam), 39 
(apratigrāhitabhuktih); 

w): Y Pātayant ika-Dharma 
57 (nāśitasamgrahah), 58 (ratnasamsparśah). 

7 bisher nicht zuzuordnende Bruchstücke. 

Publ. (h, i , 1, s, t ) : V . B O S E N , VinVibh , p.6O, 64, 66, 152, 153, i n A n m . als E rgänzung zu dem 
Text von F I N O T . 

95 K 50 (T I I I MQR, MQ 43) Schrifttypus V 

1 Tei l aus der Bla t tmi t te (b), 1 linkes Ecks tück (a) und 2 Bruchs tücke (c 1 + 2 ) von insgesam-
3 B l ä t t e r n ; a) B l . -Nr .2 ; Pustaka-Format; a) 5,4 X 10 cm; b) 5,5 X 7,6 cm; je 5 Zeilen doppelt-
seitig; c l ) 4,9x4,5 cm; 5 Zeüen, doppelseitig; c2) 2x3,2 cm; 2 Zeilen, doppelseitig; nord 
turkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, ca. 3,5 cm breit, setzt ca. 6,5 cm 
vom linken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 3; rote Linierung. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
a) : Einleitung 

Teile aus der Anfangsprosa der Einleitung bis Vers 4; 
b) : I I Samghāvaśesa-Dharma 

9 (laiśikam), 10 (samghabhedah), 11 (tadanuvartakah); 
c) : I I Samghāvaśesa-Dharma 

12 (kuladüsakah). 

96 K 51 (T I I I MQR, MQR 49) Schrifttypus V 

4 nahezu vollständige B lä t t e r (d, e, f, 1); 4 fragmentarische B lä t t e r (a, b , m , o); 2 Teile aus 
der Bla t tmi t te (n, s2); 3 linke Ecks tücke (s l , t l , w l ) ; 1 rechtes E c k s t ü c k (p2) und 21 Bruch­
s tücke (c, g 1 , h , i l + 2 , k l + 2 , p l , q, r, t 2 + 3 , u , v l + 2 , w2, x l + 2 - f - 3 , y) von insgesamt 
25 B l ä t t e r n ; dazu 2 nicht zuzuordnende Bruchs tücke ; Pustaka-Format; Bla t tg röße 6,3 X 
12,8 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnürloch­
raum, ca. 2 cm breit, setzt ca. 2,3 cm vom linken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 3. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
a) : I I Samghāvaśesa-Dharma 

2 (kāyasamsargah),3(maithunābhāsanam),4t(paricaryāsamvarnanam),5(sam-
caritram); 

b) : I I Samghāvaśesa-Dharma 
5 (samcaritram), 6 (kutikā); 
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c) : I I Samghāvaśesa-Dharma 
12 (kuladüsakah); 

d) : I I Samghāvaśesa-Dharma 
12 (kuladüsakah), 13 (daurvacasyam); 

e) : I I Samghāvaśesa-Dharma 
13 (daurvacasyam); 

f) : I I Samghāvaśesa-Dharma 
13 (daurvacasyam), Schluß der Samghāvaśesa-Dharma; 

g) : I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
7 (sāntarottaram), 8 (caitanakāni); 

h) : I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
22 (pātraparīstih), 23 (vayanam), 24 (uyamānavardhanam); 

i) : I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
24 (uyamānavardhanam),25(datvādānam),26(varsāśātyakālaparīstidhāranam) ; 

k) : I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
26 (varsāśātyakālaparīstidhāranam)2, 27 (kārttikātyayikam), 28 (saptarātra-
vipravāsah) ; 

1): I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
28 (saptarātravipravāsah), 29 (parināmanam), 30 (samnidhikārah), Schluß der 
Naihsargika-Pātayantika-Dharma; 

m) : Schluß der Naihsargika-Pātayantika-Dharma; 
V Pātayant ika-Dharma 

1 (mrsā), 2 (unavādah), 3 (bhiksupaiśunyam), 4 (utkotanam), 5 (satpañcikayā 
vācā dharmadeśanāyāh), 6 (samapadoddeśadānam) ,1 (uttaramanusyadharmāro-
canam), 8 (dusthulārocanam) ; 

n): V Pātayant ika-Dharma 
8 (dusthulārocanam), 9 (samstutih), 10 (vitandanam), 11 (bījagrāmabhūtagrā-
mavināśanam), 12 (ājñāvihethanam), 13 (avadhyānam), 14 (mañcah), 15 (sam­

starah) ; 
o): V Pātayant ika­Dharma 

56 (utksiptānuvrttih), 57 (nāśitasamgrahah) ; 
p): V Pātayant ika-Dharma 

57 (nāśitasamgrahah), 58 (ratnasamsparśah) ; 
q): V Pātayant ika-Dharma 

58 (ratnasamsparśah), 59 (araktavastropabhogah), 60 (snānaprāyaścittikam), 
61 (tiryagbadhah) ; 

r ) : V Pātayant ika-Dharma 
75 (śiksopasamhārapratiksepah), 76 (upaśravagatam), 77 (tūsnīm viprakrama-
nam), 78 (anādaravrttam) ; 

s): V Pātayant ika-Dharma 
81 (kulacaryā), 82 (rājakularātricaryā), 83 (śiksāpadadravyatāvyāvacārah); 

t ) : V Pātayant ika-Dharma 
83 (śiksāpadadravyatāvyāvacārah), 84 (sūcigrhakasampādanam), 85 (pādaka-
sampādanam), 86 (avanahah), 87 (varsaśātīgatam), 88 (kandupraticchādana-
gatam); 

u): V Pātayant ika-Dharma 
88 (kandupraticchādanagatam), 89 (nisadanagatam), 90 (sugatacwaragatam), 
Schluß der Pātayant ika-Dharma; 
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Nr. 97—98 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

V I Pratideśanīya-Dharma 
1 (bhiksunīpindakagrahanam) ; 

v) : V I Pratideśanīya-Dharma 
1 (bhiksunīpindakagrahanam), 2 (pañktivaisamyavādānivāritabhuktih), 3 (kula­

śiksābhañgapravrttih ) ; 
w): V I Pratideśanīya-Dharma 

4 (vanavicayagatam), Schluß der Pratideśanīya-Dharma; 
V I I Śaiksa-Dharma 

1-12 3; 
x ) : V I I Śaiksa-Dharma 

104—Ende der Śaiksa-Dharma 4 ; 
V I I I Adhikaranaśamatha-Dharma 5  

1 (sammukhavinayah); 
y ) : V I I I Adhikaranaśamatha-Dharma 

5 (tatsvabhāvaisīyah), 6 (yadbhūyasikīyah), 7 (trnaprastārakah) ; 
Schluß 

Aufzählung der behandelten Kategorien. 
2 bisher nicht zuzuordnende Bruchstücke. 

Publ. (b, d, e, f, i , k , m , v ) : V . R O S E N , V i n V i b h , p . 6 l , 63, 71, 117, 121, 134, 216, in A n m . als 
E r g ä n z u n g zu dem Text von F I N O T . 

1 Nur i n Abschrift von Frau Dr . E . L U D E R S vorhanden. 
2 Bei den Na ihsa rg ika -Pā t ayan t i ka -Dha rma 26—28 zeigen sich gewisse Unterschiede i n der 

Reihenfolge. 
3 Zählung der Dharmas nach F I N O T (JA 11,2,1913). Reihenfolge entspricht der der Pariser 

Fragmente. 
4 Reihenfolge entspricht, soweit es bei dem bruchs tückhaf ten Text zu erkennen ist, nicht 

der der Pariser Fragmente. 
5 Weichen i n der Reihenfolge von dem Text bei V . R O S E N , V inVibh , p.228—230, ab. Der 

Text von F I N O T ist unvol ls tändig. 

97 K 52 (MQR) Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; 3,5 X 3,4 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi. 

Prātimoksasūtra 
V I I Śaiksa-Dharma 42-51. 
Zählung der Dharmas nach F I N O T (JA 11,2, 1913). Reihenfolge entspricht der der 
Pariser Fragmente. 

98 K 53 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Teil aus der Bla t tmi t te (a), 3 Bruchs tücke (b—d); Bl . -Nr.4 (b); Pustaka-Format; a) 6 X 5,5 cm; 
5 Zeilen, doppelseitig; b) 4,6 X 5,6 cm; V 4, R 3 Zeilen; c) 5 X 8 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; 
d) 3,4 X 5 cm; V 3, R 4 Zeilen; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür­
lochraum, ca. 2 cm breit, unterbricht Zeile 3; schwache schwarze Linierung. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 99— i oo 

Prātimoksasūtra 
a) : I Pārājika-Dharma 

1 (abrahmacaryam), 2 (adattādānam), 3 (badhah), 4 (uttaramanusyadharma­
pralāpah ) ; 

b) : I I I Aniyata-Dharma 
2 (aniyatah) ; 

I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
1 (dhāranam), 2 (vipravāsah), 3 (niksepah) ; 

c) : V I I I Adhikaranaśamatha-Dharma 1 

3 (amūdhavinayah), 4c (pratijñāvinayah), 5 (tatsvabhāvaisīyah), 6 (yadbhūyasi­

kīyah ) , 7 (trnaprastārakah) ; 
d) : Schluß 

Aufzählung der behandelten Kategorien; Schlußvers 1. 

1 Weichen i n der Reihenfolge von dem Text bei V . R O S E N , VinVibh , p.228—230, ab. Der 
Text von F I N O T ist unvol ls tändig . 

99 K 55 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

1 nahezu vollständiges Bla t t (b l ) , 1 Teil aus der Bla t tmi t te (al) und 2 Bruchs tücke (a2, b2) 
von 2 B l ä t t e r n ; Bl.­Nr.21 (b); Pustaka­Format; Bla t tg röße 6,1 x 2 2 , l cm; 6 Zeilen, doppel­

seitig ; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, ca. 1,8 cm breit, 
setzt ca. 4,5 cm v o m l inken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 3 und 4. 
Fundor t : Qizü, Rotkuppelraum der Ming­öi; 3. Turfan­Expedition. 

Prātimoksasūtra 
a) : I I I Aniyata­Dharma 

1—2 (aniyatau); 
I V Naihsargika­Pātayantika­Dharma 

1 (dhāranam), 2 (vipravāsah); 
b) : V Pātayant ika­Dharma 

6 (samapadoddeśadānam), 7 (uttaramanusyadharmārocanam), 8 (dusthulāro-
canam), 9 (samstutih), 10 (vitandanam), 11 (bījagrāmabhūtagrāmavināśanam), 
12 (ājñāvihethanam), 13 (avadhyānam), 14 (mañcah), 15 (samstarah), 16 (niska­

rsanam), 17 (anupraskandyapātah). 

Publ. (b): V . R O S E N , VinVibh , p.136, i n A n m . 1 als E r g ä n z u n g zu dem Text von F I N O T . 

100 K 57 (T I I I MQR, MQ 43, 54, 73) Schrifttypus V 

7 vol ls tändige Blä t t e r (m, q 1 , t , aa, bb, cc, ff), 1 fragmentarisches Bla t t (r), 6 Teile aus der 
Bla t tmi t t e (e3, g2, p2, s, v l , w2), 9 linke Ecks tücke (e l , i l , p l , u , w l , x l , dd, ee 1), 6 rechte 
E c k s t ü c k e (c, f, o, v2, x2, y) und 15 Bruchs tücke (a l + 2 , b l + 2 , d l + 2 , e2, g l + 3 , h l + 2 , i2, 
k, 1, n) von insgesamt 30 B l ä t t e r n ; Bl.­Nr. 11, 22, 30, 36, 52, (6)6, 70, 76, 86, 90, 94, 96, 98, 
100, 106, 107; Pustaka­Format; Bla t tg röße 4,5 X 13,3 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturki­

stanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, ca. 2,3 cm breit, setzt ca. 2,3 cm vom 
l inken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 2 und 3; schwarze Linierung. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming­öi; 3. Turfan­Expedition. 
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Nr. loo Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

Prātimoksasūtra 
a) Bl.(2): Einleitung 

Teile aus der Anfangsprosa; 
b) Bl.(4): Einleitung 

Teile aus der Anfangsprosa — Vers 2; 
c) Bl.(5): Einleitung 

Vers 2 -6 ; 
d) : Einleitung 

Schluß der Einleitung; 
I Pārājika-Dharma 

I (abrahmacaryam); 
e) B l . l l : I Pārājika-Dharma 

3 (badhah), 4 (uttaramanusyadharmapralāpah); 
f) : I I Samghāvaśesa-Dharma 

6 (kutikā), 7 (mahaīlakah); 
g) : I I Samghāvaśesa-Dharma 

7 (mahaīlakah), 8 (amūlakah) ; 
h) : I I Samghāvaśesa-Dharma 

8 (amūlakah), 9 (laiśikam); 
i) B1.22: I I Samghāvaśesa-Dharma 

10 (samghabhedah), 11 (tadanuvartakah) ; 
k) Bl.(23): I I Samghāvaśesa-Dharma 

I I (tadanuvartakah); 
1): I I Samghāvaśesa-Dharma 

12 (kuladüsakah); 
m) B1.30: I I Samghāvaśesa-Dharma 

13 (daurvacasyam) ; 
n): I I Samghāvaśesa-Dharma 

13 (daurvacasyam) ; 
o) Bl.(34): I I I Aniyata-Dharma 

1 (aniyatah) ; 
p) B1.36: I I I Aniyata-Dharma 

2 (aniyatah) ; 
q) B1.52: I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 

13 (dvibhagah), 14 (sadvarsāni); 
r) Bl.(6)6: I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 

22 (pātraparīstih), 23 (vayanam), 24 (uyamānavardhanam); 
s) Bl.(69): I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 

25 (datvādānam), 26 (varsāśātyakālaparīstidhāranam)2, 27 (kārttikā­
tyayikam ) ; 

t) B1.70: I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
27 (kārttikātyayikam), 28 (saptarātravipravāsah); 

u) B1.76: V Pātayant ika-Dharma 
11 (bljagrāmabhūtagrāmavināśanam), 12 (ājñāvihethanam), 13 (ava­

dhyānam), 14 (mañcah), 15 (samstarah), 16 (niskarsanam); 
v) Bl.(78): V Pātayant ika­Dharma 

18 (āhāryapādakārohī), 19 (saprānikopabhogah), 20 (dvau vā trayo vā 
chadanaparyāyā dātavyāh), 21 fasammatāvavādah) ; 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. loi 

w) Bl.86: V Pātayant ika-Dharma 
58 (ratnasamsparśah), 59 (araktavastropabhogah), 60 (snānaprāyaści-
ttikam); 

x) B1.90: V Pātayant ika-Dharma 
71 (steyasārthagamanam), 72 (ūnavimśavarsopasampādanam), 73 fMa-

nanam), 14: (pravāritārthātisevā); 
y) Bl.(93): V Pātayant ika-Dharma 

82 f rājaJcularātricaryā), 83 f śiksāpadadrav yatāv yāvacārah); 
z) B1.94: V Pātayant ika-Dharma 

83 f śiksāpadadrav yatāv yāvacārah); 
aa) B1.96: V Pātayant ika-Dharma 

87 (varsaśātīgatam), 88 (kandupraticchādanagatam), 89 (nisadanaga-
tam), 90 (sugatacīvaragatam); 

bb) B1.98: V I Pratideśanīya-Dharma 
1 (bhiksunīpindakagrahanam), 2 (pañktivaisamyavādānivāritabhu­

ktih) ; 
cc) B1.100: V I Pratideśanīya-Dharma 

2 (pañktivaisamyavādānivāritabhuktih), 3 (kulaśiksābhañgapravrttih), 
4 (vanavicayagatam) ; 

dd) B1.106: V I I Śaiksa-Dharma 
3 4 - 4 1 3 ; 

ee) B1.107: V I I Śaiksa-Dharma 
42-47 3 . 

Publ. (e, h , p , aa, bb) : V . B O S E N , V inVibh , p.64, 66, 77, 213, 214, 216, i n Anmerkungen als 
E r g ä n z u n g zum Text von F I N O T . 

1 Nur i n Abschrift von Frau Dr . L U D E R S erhalten. 
2 Bei den Na ihsa rg ika -Pā t ayan t i ka -Dha rma 26—28 zeigen sich gewisse Unterschiede i n der 

Reihenfolge. 
3 Zäh lung der Dharmas nach F I N O T (JA 11,2, 1913). Reihenfolge i n unserer Hs. entspricht 

nicht immer der der Pariser Fragmente. 

101 K 58 (T I I I MQR, MQR 70, MQ 4) Schrifttypus V 

2 vollständige (a, h) und 4 nahezu vollständige B lä t t e r (b, c, 1, m), 1 Bla t te i l i n voller Bla t t ­
breite (e), 1 rechtes E c k s t ü c k (f), 2 linke Ecks tücke (k, n) und 5 Bruchs tücke ( d l + 2 , g, 
i l +2 ) von insgesamt 13 B l ä t t e r n ; Papier m i t Gipsschicht; Bl . -Nr.7, 18, 54, 73, 74; Pustaka-
Format; B la t tg röße 6,9 X 10,5 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, 
Rohrfeder; Schnür lochraum, ca. 2 cm breit, setzt ca. 2 cm vom linken Blat t rand ein, unter­
bricht Zeile 3 und 4. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraiim der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
a) Bl.(5): Einleitung 

Teile aus der abschließenden Prosa—Ende der Einleitung; 
I Pārājika-Dharma 

1 (abrahmacaryam); 
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Nr. IO2 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

b) Bl.(6): I Pārājika-Dharma 
1 (abrahmacaryam), 2 (adattādānam), 3 (badhah) ; 

c) Bl.7: I Pārājika-Dharma 
3 (badhah), 4 (uttaramanusyadharmapralāpah) ; 

d) B1.18: I I Samghāvaśesa-Dharma 
12 (kuladüsakah); 

e) Bl.54: V Pātayant ika-Dharma 
55 (drstigatānutsargah), 56 (utksiptānuvrttih), 57 (nāśitasamgrahah); 

f) : V Pātayant ika-Dharma 
58 (ratnasamsparśah), 59 (araktavastropabhogah), 60 (snānaprāyaści-
ttikam) ; 

g) : V Pātayant ika-Dharma 
61 (tiryagbadhah), 62 (kaukrtyopasamhārah) ; 

h) : V Pātayant ika-Dharma 
65 (mātrgrāmena saha svapnah), 66 (bhīsanam), 67 (gopanam), 68 
(apratyuddhāryaparibhogah), 69 (amulakābhyākhyānam), 70 (apuru-
sayā striyā mārgagamanam), 71 (steyasārthagamanam) ; 

i) : V Pātayant ika-Dharma 
71 (steyasārthagamanam), 72 (ūnavimśavarsopasampādanam), 73 fMa-
nanam), 74 (pravāritārthātisevā), 75 (śiksopasamhārapratiksepah) ; 

k) Bl . (7 l ) : V Pātayant ika-Dharma 
75 f śiksopasamhārapratiksepah), 76 f upaśravagatam), 77 f tūsnīm vipra-
kramanam); 

1) B1.73: y Pātayant ika-Dharma 
83 f śiksāpadadravyatāvyāvacārah); 

m) B1.74: y Pātayant ika-Dharma 
83 (śiksāpadadravyatāvyāvacārah), 84 (sūcigrhakasampādanam), 85 
f pādakasampādanam), 86 f avanahah), 87 f varsāśātīgatam) ; 

n) Bl.(75): y Pātayant ika-Dharma 
87 (varsāśātīgatam), 88 (kandupraticchādanagatam), 89 (nisadanaga-
tam), 90 (sugatacīvaragatam). 

Publ. (a, b, c, d, 1, m , n ) : V . B O S E N , V inVibh , p.51, 53, 54, 55, 57, 75, 210-212, i n A n -
merkungen als Ergänz img zum Text von F I N O T . 

102 K 59 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Nahezu vollständiges B l a t t ; B l . -Nr .7 ; Pustaka-Format; 6 X 14,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, ca. 2 cm breit, setzt ca. 
3,7 cm vom linken Bla t t rand ein, unterbricht Zeüe 3; schwarze Linierung. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
I Pārājika-Dharma 

4 (uttaramanusyadharmapralāpah); 
I I Samghāvaśesa-Dharma 

1 f śukravisrstih). 

Publ . : y . R O S E N , y i n V i b h , p.57, A n m . 1, als E r g ä n z u n g des Textes von F I N O T . 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. ioj—104 

103 K 60 ( T I I I M Q R ) Schrifttypus V 

Linkes E c k s t ü c k (1) und Bruchs tück aus der Bla t tmi t te (2) von einem B l a t t ; B l . -Nr . . [ 6 ] ; 
Pustaka-Format; 1) 5x4,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; 2) 4,5x7 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum unterbricht Zeüe 3. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
V I I Śaiksa-Dharma 

30—54 nach der Zählung von FINOT ( J A l l , 2 , 1 9 1 3 ) . Abweichungen in der Reihenfolge. 

1 B la t t (e), 2 Teüe aus der Bla t tmi t te (b, g2), 2 linke Ecks tücke (a l , f ) , 2 rechte Ecks tücke 
(a2, c), 1 Bruchs tück (gl) von insgesamt 7 B l ä t t e r n ; Bl . -Nr . 17 (a), 27 (e), 28 (f) auf V (nur a 
auf R ) ; Pustaka-Format; B la t tg röße 5 X25,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, ca. 2 cm breit, setzt 5 cm vom linken Bla t t ­
rand ein, unterbricht Zeile 3, schwarze Linierung. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
a) : I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 

1 0 (presanam); 
b) : I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 

2 2 (pātraparīstih), 23 (vayanam), 2 4 (uyamānavardhanam), 2 5 (datvādānam) ; 
c) : V Pätayant ika-Dharma 

1 0 (vitandanam), 1 1 (bījagrāmabhūtagrāmavināśanam), 1 2 (ājñāvihethanam), 
1 3 (avadhyānam), 1 4 (mañcah), 1 5 (samstarah), 1 6 (nisharsanam), 1 7 (anupra­

skandyapātah), 1 8 (āhāryapādakārohī), 1 9 (saprānihopabhogah), 2 0 (dvau vā 
trayo vā chadanaparyāyā dātavyāh); 

d) : V Pātayant ika­Dharma 
2 0 (dvau vā trayo vā chadanaparyāyā dātavyāh),21 (asammatāvavādah), 2 2 (asta­

mitāvavādah), 23 (āmisahiñcitkāvavādah), 2 4 (bhiksunīsārthena saha gamanam), 
2 5 (sabhiksunījālayānodhih), 2 6 (cīvaradānam), 2 7 (cwarakaranam), 28 (rahasi 
nisadyā), 2 9 (rahasi sthānam (?)J , 30 (bhiksimīparipācitapindapātopabhogah), 
3 1 (paramparabhojanam), 32 (ekāvasaihāvāsah); 

e) : V Pātayant ika­Dharma 
5 1 (bhaktacchedakāranam), 52 (agnivrttam), 53 (chandapratyuddhārah), 5 4 (anu­

pasampannasahasvapnah), 55 (drstigatānutsargah) ; 
f) : V Pātayant ika­Dharma 

55 (drstigatānutsargah), 56 (utksiptānuvrttih), 57 (nāśitasamgrahah) ; 
g) : V Pātayant ika-Dharma 

6 0 (snānaprāyaścittikam), 6 1 (tiryagbadhah), 62 (kaukrtyopasamhārah), 63 
(añgulipratodanam), 64 (udakaharsanam), 65 (mātrgrāmena saha svapnah), 
66 (bhīsanam), 67 (gopanam), 68 (apratyuddhāryaparibhogah), 69 (amūlakā­

bhyākhyānam), 70 (apurusayā striyā mārgagamanam), 7 1 (steyasārthagama­

nam), 72 ( ūnavimśavarsopasampādanam). 

Publ. (e): V . R O S E N , VinVibh , p.176, als E rgänzung des Textes von F I N O T . 

104 K 63 ( T I I I M Q R , M Q 73) Schrifttypus V 
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Nr. 105—106 Kucā - Gebiet Papier-Mss. 

105 K 64 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

2 Bruchs tücke von einem Bla t t (1, 2); Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 3,5 X 2,5 cm; 
3 Zeilen; 2 x 3,5 cm; 2 Zeilen, jeweils doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
V Pātayant ika-Dharma 

17 (anupraskandyapātah), 18 (āhāryapādakārohī), 19 (saprānikopabhogah). 

106 K 67 (T I I I MQR, MQ 17, MQ 182) Schrifttypus V 

16 Teile aus der Bla t tmi t te (e, i l , k , n , q l , r2, s l , t l + 2 , w, y l , aa2, cc2, h h 1 , oo l , t t l ) , 9 linke 
Ecks tücke (b, c l , g, r l , o, cc l , f f 1 , i i , m m l ) , 5 rechte Ecks tücke (a, 12, bb2, mm2, qq2) und 
41 Bruchs tücke (c2, d l + 2 , f, h 1 , i 2 + 3 , 11, m , o l + 2 + 3 , p l + 2 , q 2 + 3 , r 3 , s2, t3 , u 1 , x, y2, 
z, aa l , b b l , dd, ee1, gg, k k l + 2 , I I 1 , nn, oo2, p p l + 2 , q q l , rr , ssl + 2 , t t 2 , uu) von insgesamt 
45 B l ä t t e r n ; dazu 4 bisher nicht zuzuordnende Bruchs tücke ; Bl . -Nr.3, 5, 14, 29, 35, [40], 43, 
51, . 3, [6]9; Pustaka-Format; größte Blatteile m m l ) 5 X 7,5 cm; mm2) 5 x 8 cm; je 5 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , T y p a, Rohrfeder; Schnür lochraum, ca. 1,8 cm 
breit, setzt ca. 2,3 cm vom linken Blat t rand ein, unterbricht Zeüe 3. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
a) : Einleitung 

Teile aus der Anfangsprosa; 
b) Bl.3: Einleitung 

Teile aus der Anfangsprosa—Vers 5; 
c) Bl.(4): Einleitung 

Vers 5—6; Teile aus der abschließenden Prosa; 
d) Bl.5: Einleitung 

Ende der Einleitung; 
e) Bl.(lO): I I Samghāvaśesa-Dharma 

4 (paricaryāsamvarnanam), 5 (samcaritram), 6 (kutikā); 
f) B l . ( l l ) : I I Samghāvaśesa-Dharma 

6 (kutikā), 7 (mahaīlakah), 8 (amūlakah); 
g) B1.14: I I Samghāvaśesa-Dharma 

10 (samghabhedah), 11 (tadanuvartakah) ; 
h) : I I Samghāvaśesa-Dharma 

12 (kuladūsakah) ; 
i) : I I Samghāvaśesa-Dharma 

12 (kuladūsakah), 13 (daurvacasyam); 
k): I I Samghāvaśesa-Dharma 

13 (daurvacasyam); 
1): I I Samghāvaśesa-Dharma 

Schluß der Samghāvaśesa-Dharma; 
I I I Aniyata-Dharma 

1 (aniyatah) ; 
m): I I I Aniyata-Dharma 

2 (aniyatah); 
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n): I V Naihsargika­Pātayantika­Dharma 
2 (vipravāsah), 3 (niksepah), 4t (pratigrahah), 5 (dhāvanam); 

o): I V Naihsargika­Pātayantika­Dharma 
5 (dhāvanam), 6 ( yācñā), 7 (sāntarottaram); 

p): I V Naihsargika­Pātayantika­Dharma 
7 (sāntarottaram), 8 (caitanakāni); 

q) Bl.(28): I V Naihsargika­Pātayantika­Dharma 
10 (presanam); 

r) Bl.29: I V Naihsargika­Pātayantika­Dharma 
10 (presanam); 

s) Bl.(3O): I V Naihsargika­Pātayantika­Dharma 
10 (presanam); 

t) Bl . (3 l ) : I V Naihsargika­Pātayantika­Dharma 
11 (kauśeyam), 12 (śuddhakakālakānām), 13 (dvibhāgah), 14 (sadva-
rsāni); 

u): I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
16 (adhvornodhih), 17 (ūrnāparikarmanah), 18 (jātarūparajataspa-
rśanam), 19 (rūpikavyavahārah), 20 (krayavikrayah), 21 (pātradhā-
ranam), 22 (pātraparīstih); 

v) Bl.35: I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
24 (uyamānavardhanam) 3 25 (datvādānam), 26 (varsāśātyakālapa-
rīstidhāranam)2; 

vv) Bl.(36): I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
26 fvarsāśātyakālaparīstidhāranam), 27 (kārttikātyayikam),28 (sapta-
rātravipravāsah); 

x) Bl.(37): I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
28 (saptarātravipravāsah), 29 (parināmanam), 30 (samnidhikā-
rah); 

y ) : I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
Schluß der Naihsargika-Pātayantika-Dharma; 

V Pātayant ika-Dharma 
1 (mrsā), 2 (ūnavādah), 3 (bhiksupaiśunyam), 4 (utkotanam), 
5 f satpañcikayā vācā dharmadeśanāyāh) ; 

z): V Pātayant ika-Dharma 
10 (vitandanam), 11 (bījagrāmabhūtagrāmavināśanam), 12 (ājñāvi­

hethanam),13 (avadhyanam),14:(mañcah),~15(samstarah), 16 fniska­

rsanam) ; 
aa) B1.43: V Pātayant ika­Dharma 

25 fsabhiksunījālayānodhih), 26 (cīvaradānam), 27 (cīvarakaranam), 
28 (rahasi nisadyā), 29 (rahasi sthānam) (?), 30 (bhiksunīparipācita­

pindapātopabhogah), 31 f paramparabhojanam) ; 
bb): V Pātayant ika­Dharma 

34 (akrtaniriktakhādanam) 9 35 (akrtaniriktapravāranam), 36 (gana­

bhojanam), 37 (akālabhojanam), 38 (samnihitavarjanam) ; 
cc) B1.51: V Pātayant ika­Dharma 

56 (utksiptānuvrttih), 57 (nāśitasamgrahah); 
dd): V Pātayant ika-Dharma 

57 f nāśitasamgrahah); 
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ee) Bl.[5]3: V Pātayant ika-Dharma 
57 (nāśitasamgrahah), 58 (ratnasamsparśah), 59 (araktavastropabhô­

gah) ; 
f f ) : V Pātayant ika­Dharma 

62 (kaukrtyopasamhārah), 63 (añgulipratodanam), 64 (udakaharsa­

nam),65 (mātrgrāmena saha svapnah), 66 (bhīsanam), 67 fgopanam) ; 
gg): V Pātayant ika­Dharma 

83 (śiksāpadadravyatāvyāvacārah), 84 f sūcigrhakasampādanam), 
85 (pādakasampādanam), 86 (avanahah), 87 (varsāśātīgatam), 
88 (kandupraticchādanagatam) ; 

hh): V Pātayant ika-Dharma 
88 (kandupraticchādanagatam), 89 (nisadanagatam), 90 (sugata-
cīvaragatam); Schluß der Pātayant ika-Dharma; 

i i ) : Schluß der Pātayant ika-Dharma; 
V I Pratideśanīya-Dharma 

1 (bhiksunīpindakagrahanam), 2 (pañktivaisamyavādānivāritabhu­

ktih) ; 
kk) : V I Pratideśanīya-Dharma 

2 (pañktivaisamyavādānivāritabhuktih), 3 (kulaśiksābhañgapravrttih) ; 
11): V I I Śaiksa-Dharma 10-20 3; 

mm): V I I Śaiksa-Dharma 37-48 4 ; 
nn): V I I Śaiksa-Dharma 48-63 4 ; 
oo): V I I Śaiksa-Dharma 63-72 3 ; 
pp): V I I Śaiksa-Dharma 78-86 4 ; 
qq): V I I Śaiksa-Dharma 87-93 4 ; 
r r ) : V I I Śaiksa-Dharrna 112—1133, Schluß der Śaiksa-Dharma; 
ss): V I I I Adhikaranaśamatha-Dharma 

Schluß der Dharma; 
Schluß 

Teile aus der Prosa; 
t t ) : Schluß 

Schluß verse 4—9; 
uu): Schluß 

winziges Fragment, wahrscheinlich zu einem Schlußvers gehörig. 
4 nicht zuzuordnende Bruchstücke. 

Publ. (e, g, i , k , o, p ) : V . B O S E N , VinVibh , p . 6 l , 73 , 75, 86, i n A n m . als E r g ä n z u n g zum Text 
von F I N O T . 

1 Nur i n Abschrift von Frau Dr. E. L U D E R S vorhanden. 
2 Bei den N a i h s a r g i k a - P ā t a y a n t i k a - D h a r m a 26—28 gibt es gewisse Unterschiede i n der 

Reihenfolge. 
3 Zählung der Dharmas nach F I N O T ( JA 11,2, 1 9 1 3 ) . Reihenfolge unserer Handschrift 

entspricht der der Pariser Fragmente. 
4 Reihenfolge entspricht nicht der der Pariser Fragmente. 

107 K 69 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

4 nahezu vollständige B lä t t e r (p, r, t , x ) , 3 Teile aus der Bla t tmi t te ( b l , f2, i ) , 2 linke Eck­
s tücke (g, q), 3 rechte Ecks tücke (k2, n , y ) , 1 9 Bruchs tücke (a, b2, c l + 2 , d l + 2 , e, f l + 2 , h 1 , 
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k l , l l + 2 1 , m 1 , o, s, u , v, w) von insgesamt 24 B l ä t t e r n ; Bl.-lSrr.12, 13, 65, 69, 72, 73, 80, 
8[7] , 92; Pustaka-Format; Bla t t große 5 X 13,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum, ca. 1,8 cm breit, setzt ca. 2,5 cm vom linken 
Blat t rand ein, unterbricht Zeile 3. 
Fundort : Qizil, Botkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
a) Bl.(3): Einleitung 

Vers 4—5, Teile aus der abschließenden Prosa; 
b) Bl.(4): Einleitung 

Teile aus der abschließenden Prosa; 
c) Bl.(5): Einleitung 

Teile aus der abschließenden Prosa; 
d) Bl.(6): Einleitung 

Ende der Einleitung; 
I Pārājika-Dharma 

1 (abrahmacaryam), 2 (adattādānam) ; 
e) : I Pārājika-Dharma 

2 (adattādānam), 3 (badhah); 
f ) B1.12: I I Samghāvaśesa-Dharma 

6 (kutikā), 7 (mahallakah); 
g) B1.13: I I Samghāvaśesa-Dharma 

7 (mahallakah), 8 (amülakah); 
h) Bl.(14): I I Samghāvaśesa-Dharma 

8 (amülakah), 9 (laiśikam); 
i) : I I Samghāvaśesa-Dharma 

9 (laiśikam), 10 (samghabhedah); 
k ) : I I Samghāvaśesa-Dharma 

10 (samghabhedah), 11 (tadanuvartakah); 
1): I I Samghāvaśesa-Dharma 

11 (tadanuvartakah) ; 
m): I I Samghāvaśesa-Dharma 

11 (tadanuvartakah), 12 (kuladūsakah); 
n): I I Samghāvaśesa-Dharma 

13 (daurvacasyam) ; 
o): V Pātayant ika-Dharma 

55 (drstigatānutsargah), 56 (utksiptānuvrttih); 
p) Bl.65: V P ātay antika- Dh arma 

59 (araktavastropabhogah), 60 (snānaprāyaścittikam), 61 (tiryagbadhah), 
62 (kaukrtyopasamhārah); 

q) Bl.69: V Pātayant ika-Dharma 
75 (śiksopasamhārapratiksepah), 76 (upaśravagatam), 77 (tūsnīm 
viprakramanam), 78 (anādaravrttam), 79 (surāmaireyamadyapānam), 
80 (akālacaryā); 

r) Bl.72: V Pātayant ika-Dharma 
84 (sūcigrhakasampādanam), 85 (pādakasampādanam), 86 (avanahah), 
87 (varsāśātīgatam), 88 (kandupraticchādanagatam); 
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s) Bl.73: V Pātayantika-Dharma 
88 (kandupraticchādanagatam), 89 (nisadanagatam), 90 ( sugatacīvara-
gatam); 

t ) B1.80: V I I Śaiksa-Dharma 10-19 3 ; 
u) Bl.8[7]: V I I Śaiksa-Dharma 59-65 2 ; 
v ) : V I I Śaiksa-Dharma 66-70 2 ; 
w) : V I I Śaiksa-Dharma 85-92 3 ; 
x) Bl.92: V I I Śaiksa-Dharma 97-104 3; 
y ) : Schlußverse 8-12. 

Publ. (f, g, m ) : V . R O S E N , VinVibh , p.64, 65, 73, i n A n m . als E r g ä n z u n g zu dem Text von F I N O T . 

1 Nur i n Abschrift von Frau Dr . E. L U D E R S vorhanden. 
2 Zählung der Dharmas nach F I N O T (JA 11,2, 1913). Reihenfolge unserer Handschrift ent­

spricht der der Pariser Fragmente. 
3 Reihenfolge entspricht nicht immer der der Pariser Fragmente. 

108 K 70 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

4 Teile aus der Bla t tmi t te (b2, f, g, h), 4 linke Ecks tücke ( b l , c l , d, el) und 5 Bruchs tücke 
( a l + 2 , c2, e2+3) von insgesamt 8 B l ä t t e r n ; Bl . -Nr.4, 18, 34; Pustaka-Format; g röß te 
Blatteile b l ) 3 X 7,5 cm; b2) 3 X 12 cm; je 3 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum setzt ca. 6,5 cm vom linken Blat t rand ein, unterbricht 
Zeile 3. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
a) Bl.(2): Einleitung 

Teile aus der Anfangsprosa, Vers 1—2; 
b) B1.4: Einleitung 

Teile aus der Schlußprosa; 
c) B1.18: I I Samghāvaśesa-Dharma 

Ende der Dharma; 
I I I Aniyata-Dharma 

1 (aniyatah ) ; 
d) Bl . ( l9) : I I I Aniyata-Dharma 

1 u. 2 (aniyatau); 
e) Bl.34: I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 

28 (saptarātravipravāsah1), 29 (parināmanam), 30 (samnidhikārah), 
Ende der Naihsargika-Pātayantika-Dharma; 

V Pātayant ika-Dharma 
1 (mrsā), 2 (ūnavādah), 3 (bhiksupaiśunyam), 4 (utkotanam); 

f) : V Pātayant ika-Dharma 
55 (drstigatānutsargah), 56 (utksiptānuvrttih), 57 (nāśitasamgrahah) ; 

g) : Schluß 
Aufzählung der behandelten Kategorien und Vers 1—3; 

h) : Vers 3-9. 
1 Bei den Na ihsa rg ika -Pā t ayan t i ka -Dha rma 26—28 gibt es gewisse Unterschiede i n der 

Reihenfolge. 
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109 K 71 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

1 Teil aus der Bla t tmi t te (a), 1 linkes Ecks tück (b l ) , 2 Bruchs tücke (b2, c) von insgesamt 
3 B l ä t t e r n ; Bl.-Nr.2 ( b l ) ; Pustaka-Format; größter Blat te i l a) 6,5x9,3 cm; 6 Zeilen, ein­
seitig, V i n 2 Zeilen von späterer Hand beschrieben; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, 
Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
a) B l . ( l ) : Einleitung 

Teile aus der Anfangsprosa; 
b) Bl.2: Einleitung 

Teile aus der Anfangsprosa, Vers 1—6, abschließende Prosa bis Ende der 
Einleitung; 

c) Bl.(3): I Pārājika-Dharma 
1 (abrahmacaryam), 2 (adattādānam), 3 (badhah), 4 (uttaramanusya­
dharmapralāpah) , Ende der Pārājika-Dharma. 

2 Teile aus der Bla t tmi t te (d, m), 4 linke Ecks tücke (el , h, k l , 11), 20 Bruchs tücke a l + 2 + 3 
b, c l + 2 , e2, f l + 2 + 3+4, g, i l + 2 + 3, k2, f2, n l + 2 + 3) von insgesamt 13 B l ä t t e r n ; 1 nicht 
zuzuordnendes B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; größter Bla t te i l m) 5,5x12,5 cm; 5 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
a) : Ende der Einleitung; 

I Pārājika-Dharma 
1 (abrahmacaryam), 2 (adattādānam); 

b) : Pārājika-Dharma 
3 (badhah), 4 (uttaramanusyadharmapralāpah), Ende der Pārājika-Dharma; 

c) : I I Samghāvaśesa-Dharma 
2 (kāyasamsargah), 3 (maithunābhāsanam), 4t (paricaryāsamvarnanam); 

d) : I I Samghāvaśesa-Dharma 
6 (kutikā), 7 (mahallakah), 8 (amülakah); 

e) : I I I Aniyata-Dharma 
1 und 2 (aniyatau) ; 

I V Naihsargika-Pätayantika-Dharma 
1 (dhāranam), 2 (vipravāsah); 

f) : I V Naihsargika-Pätayantika-Dharma 
2 (vipravāsah), 3 (niksepah), 4 (pratigrahah), 5 (dhāvanam), 6 ( yācñā), 
7 (sāntarottaram); 

g) : V Pātayant ika­Dharma 
20 (dvau vā trayo vā chadanaparyāyā dātavyāh), 21 (asammatāvavādah), 
22 (astamitāvavādah), 23 (āmisakiñcitkāvavādah), 24 (bhiksunīsārthena saha 
gamanam); 

110 K 72 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

69 



Nr. m Kucā­Gebiet Papier­Mss. 

h) : V P ātay antika ­ Dharma 
33 (dvitripātrapūrātiriktagrahanam), 34 (akrtaniriktakhādanam), 35 (akrta­

niriktapravāranam), 36 (ganabhojanam), 37 (akālabhoja?iam), 38 (samnihita­

varjanam), 39 (apratigrāhitabhuktih), 40 (pranītavijñāpanam); 
i) : V Pātayant ika­Dharma 

40 (pranītavijñāpanam), 41 (saprānijalopdbhogah), 42 (sabhojanakulanisadyā), 
43 (sabhojanakulasthānam), (aceladānam), 45 (senādarśanam), 46 (senā-
vāsah), 47 (udyūthikāgamanam), 48 (prahāradānam), 49 (udgüranam), 
50 (dusthulāpraticchādanam), 51 (bhaktacchedakāranam); 

k ) : V Pātayant ika-Dharma 
51 (bhaktacchedakāranam), 52 (agnivrttam), 53 (chandapratyuddhārah), 
54 (anupasampannasahasvapnah), 55 (drstigatānutsargah); 

1): V Pātayant ika-Dharma 
66 (drstigatānutsargah), 56 (utksiptānuvrttih), 57 (nāśitasamgrahah); 

m): V I I Śaiksa-Dharma 
101—1131, Schluß der Śaiksa-Dharma; 

V I I I Adhikaranaśamatha-Dharma 2 

Einführung; 
n) : V I I I Adhikaranaśamatha-Dharma 2 

1 (sammukhavinayah), 2 (smrtivinayah), 3 (amūdhavinayah), 4 (pratijñā­

kārakah), 5 (tatsvabhāvaisīyah), 6 (yadbhūyasikīyah), 7 (trnaprastārakah), 
Schluß der Abhikaranaśamatha-Dharma. 

1 nicht zuzuordnendes Bruchstück. 

Publ. (e): V . B O S E N , VinVibh , p.77, i n A n m . als E r g ä n z u n g zum Text von E I N O T . 

1 Zählung der Dharmas nach F I N O T ( JA 11,2, 1913). Reihenfolge unserer Handschrift ent­
spricht nicht immer der der Pariser Fragmente. 

2 Weichen i n der Reihenfolge von dem Text bei R O S E N , VinVibh , p.228—230, ab. Der Text 
von F I N O T ist unvol ls tändig . 

111 K 73 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

1 nahezu vollständiges Bla t t (h), 1 Teü aus der Bla t tmi t te (el), 3 linke Ecks tücke (a, d, g l ) , 
2 rechte Ecks tücke (b, c) und 3 Bruchs tücke (e2, f, g2) von insgesamt 8 B l ä t t e r n ; Bl .-Nr.7 (d), 
18 (g), 31 (h); Pustaka-Format; B la t tg röße 6,8 X 22,2 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturki­
stanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, ca. 2,2 cm breit, setzt ca. 4,7 cm vom 
linken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 3 und 4. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppeiraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
a) : Einleitung 

Teile aus der abschließenden Prosa bis Ende der Einleitung; 
I Pārājika-Dharma 

1 (abrahmacaryam), 2 (adattādānam); 
b) : I Pārājika-Dharma 

Ende der Pārājika-Dharma; 
I I Samghāvaśesa-Dharma 

1 (śukravisrstih), 2 (kāyasamsargah), 3 (maithunābhāsanam), 4 (paricaryā­
samvarnanam ) ; 
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c) : I I Samghāvaśesa-Dharma 
4 (paricaryāsamvarnanam), 5 (samcaritram), 6 (kutikā), 7 (mahaīlakah); 

d) : I I Samghāvaśesa-Dharma 
7 (mahaīlakah), 8 (amūlakah), 9 (laiśikam), 10 (samghabhedah); 

e) : I I Samghāvaśesa-Dharma 
10 (samghabhedah), 11 (tadanuvartakah); 

f) : I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
9 (pratyekam), 10 (presanam) ; 

g) : I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
10 (presanam), 11 (kauśeyam), 12 (śuddhakakālakānām), 13 (dvibhāgah) ; 

h) : V Pātayant ika-Dharma 
57 (nāśitasamgrahah), 58 (ratnasamsparśah), 59 (araktavastropabhogah), 
60 (snānaprāyaścittikam), 61 (tiryagbadhah), 62 (kaukrtyopasamhārah). 

Publ. (d, h ) : V . R O S E N , VinVibh , p .66 , 185 , 189, jeweils A n m . 2 als E r g ä n z u n g zum Text 
von F I N O T . 

112 K 74 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

1 vollständiges (g) und 1 nahezu vollständiges B la t t (d); 2 linke Ecks tücke (a, c), 1 rechtes 
E c k s t ü c k (b) und 2 Bruchs tücke (e, f) von insgesamt 7 B l ä t t e r n ; a) B l . - N r . [ 4 ] ; Pustaka-
Format ; B la t tg röße 5,8 X 9,5 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, 
feine Rohrfeder; Schnürloch setzt ca. 2,5 cm vom linken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 3 
und 4 . 

Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
a) : Einleitung 

Teile aus dem Schluß der Einleitung; 
I Pārājika-Dharma 

1 (abrahmacaryam), 2 (adattādānam), 3 (badhah); 
b) : I P ār ā j ika - Dharma 

4 (uttaramanusyadharmapralāpah), Schluß der Pārājika-Dharma; 
I I S amgh āvaśe sa - Dharma 

1 (śukravisrstih), 2 ( kāyasamsargah ),3 (maithunābhāsanam) ; 
c) : I V Naihsargika -P ātay antika -Dharma 

25 (datvādānam), 26 (varsāśātyakālaparīstidhāranam)1, 27 (kārttikātyayikam), 
28 (saptarātravipravāsah) ; 

d) : V Pātayant ika-Dharma 
15 (samstarah), 16 (niskarsanam), 17 (anupraskandyapātah), 18 (āhāryapāda-
kārohī), 19 (saprānikopabhogah); 

e) : V Pātayant ika-Dharma 
28 (rahasi nisadyā), 29 (rahasi sthānam(↑)), 30 (bhiksunīparipācitapinda-

pātopabhogah); 
f) : V P ātay antika - Dharma 

57 (nāśitasamgrahah), 58 (ratnasamsparśah), 59 (araktavastropabhogah); 
g) : V P ātay antika - Dharma 

89 (nisadanagatam), 90 (sugatacīvaragatam), Schluß der P ātay antika - Dharma; 
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Nr. u3—115 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

V I Pratideśanīya-Dharma 
1 (bhiksunīpindakagrahanam). 

1 Bei den Na ihsa rg ika -Pä t ayan t i ka -Dha rma 26—28 zeigen sich gewisse Unterschiede i n der 
Reihenfolge. 

113 K 7 6 (T I I I MQ 43) Schrifttypus V 

Linkes E c k s t ü c k ; Bl . -Nr.2; Pustaka-Format; 5,7x9,5 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, feine Rohrfeder; Schnür lochraum, ca. 1,5 cm breit, setzt ca. 
2 cm vom linken Bla t t rand ein, unterbricht Zeile 3 und 4. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 

Einleitung 
Teile aus der Anfangsprosa. 

114 K 78 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

3 Teile aus der Bla t tmi t te ( b l + 2 , c), 1 Bruchs tück (a) von 3 B l ä t t e r n ; Pustaka-Format; 
a) 6 X 5 c m ; 5 Zeilen, doppelseitig; b l ) 7,3 X 6,7 cm; b2) 6,7 X 9,4cm; c) 7,3 X 9 cm; je 6 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, ca. 3 cm breit, 
unterbricht Zeile 3 und 4. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 

a) Bl.(2): Einleitung 
Vers 1—6, Teile aus der abschließenden Prosa; 

b) Bl.(3): Einleitung-
Ende der Einleitung; 

I Pārājika-Dharma 
1 (abrahmacaryam), 2 (adattādānam), 3 (badhah), 4 (uttaramanusya­
dharmapralāpah), Schluß der Pārājika-Dharma; 

I I Samghāvaśesa-Dharma 
1 (śukravisrstih); 

c) : V Pätayant ika-Dharma 
55 (drstigatānutsargah), 56 (utksiptānuvrttih), 57 (nāśitasamgrahah) 
58 (ratnasamsparśah). 

Publ. (c): V . R O S E N , VinVibh , p.180, i n A n m . als E r g ä n z u n g zu dem Text von F I N O T . 

115 K 79 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

2 Teile aus der Bla t tmi t te (f, g) und 10 Bruchs tücke (a, b, c, d l + 2 , e l + 2 + 3 + 4 + 5) von 
insgesamt 7 B l ä t t e r n ; 1 nicht zuzuordnendes Bruchs tück ; Pustaka-Format; größte Blatteile 
f) 6,5 X3,5 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; g) 6,5 x5,7 cm; 3 Zeilen, einseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, ca. 2,3 cm breit, unterbricht Zeile 3 und 4. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

72 



Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. II6—IIJ 

Prātimoksasūtra 
a) : Einleitung 

Teile aus der abschließenden Prosa; 
I Pārājika-Dharma 

1 (abrahmacaryam), 2 (adattādānam), 3 (badhah), 4 (uttaramanusyadharma­
pralāpah ) ; 

b) : I Pārājika-Dharma 
Schluß der Pārāj ika-Dharma; 

I I Samghāvaśesa-Dharma 
1 (śukravisrstih), 2 (kāyasamsargah), 3 (maithunābhāsanam), 4 (paricaryāsam­
varnanam), 5 (samcaritram), 6 (kutikā), 7 (mahaīlakah), 8 (amūlakah), 
9 (laiśikam), 10 (samghabhedah), 11 (tadanuvartakah), 12 (kuladüsakah); 

c) : I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
4 fpratigrahah), 5 (dhāvanam), 6 (yācñā) ; 

d) : I V Naihsargika­Pātayantika­Dharma 
25 (datvādānam), 26 (varsāśātyakālaparīstidhāranam)1, 27 (kārttikātyayikam), 
28 f saptarātravipravāsah), 29 (parināmanam), 30 f samnidhikārah), Schluß der 
Naihsargika-Pātayantika-Dharma; 

e) : V Pātayant ika-Dharma 
55 (drstigatānutsargah), 56 (utksiptānuvrttih), 57 (nāśitasamgrahah); 

f) : V I I Śaiksa-Dharma 
62—92, nach der Zählung von Einot (JA 11, 2, 1913). Abweichungen in der 
Reihenfolge. 

g) : Schluß des Prātimoksasūtra. 
1 nicht zuzuordnendes Bruchstück. 

Publ . (e): V . R O S E N , V inVibh , p.184, i n A n m . 2 als E rgänzung des Textes von E I N O T . 

1 Bei den Na ihsa rg ika -Pā t ayan t i ka -Dha rma 26—28 zeigen sich gewisse Unterschiede in der 
Reihenfolge. 

116 K 98 (T I I I MQR 150 Kl .H. ) Schrifttypus V 

Teil aus der B la t tmi t t e ; Pustaka-Eormat; 6,5 x 7 , 5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordfrurkista-
nische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundort : Qizil, kleine Höhle am Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
I I Samghāvaśesa-Dharma 

10 (samghabhedah), 11 (tadanuvartakah). 

117 K 99 (MQR 152 Kl .H . ) Schrifttypus V 

Kleines B r u c h s t ü c k ; 2 x 3 cm; 2 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, 
Rohrfeder. 

Fundort : Qizil, kleine Höhle am Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 
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Nr. II8—I2O Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

Prātimoksasūtra 
I I Samghāvaśesa-Dharma 

11 (tadanuvartakah). 

118 K 100 (MQ 152) Schrifttypus V 

Kleines Bruchs tück ; 3,2 X 3,2 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, 
Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, kleine Höhle am Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 

I I I Aniyata-Dharma 
2 (aniyatah), Schluß der Aniyata-Dharma. 

119 K101 (MQR 152 Kl .H . ) Schrifttypus V 

Bruchs tück ; 3,5 X 5 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; 
eine Seite unleserlich. 
Fundort : Qizil, kleine Höhle am Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 

Einleitung 
Teile aus der Anfangsprosa. 

120 K 218 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

E i n schmaler Blat te i l und sieben kleine Bruchs tücke von sieben (?) B l ä t t e r n ; a l ) 2,8 X 3,4 cm; 
3 Zeilen; a2) 2x4,5 cm; 2 Zeilen; a3) 1,4x2,5 cm; 2 (1) Zeile(n); b l ) 6,2x2,2 cm; 6 Zeilen; 
b2) 2 (3) Zeilen; b3) 1,9x2,8 cm; 2 Zeilen; b4) 5 X 3 cm; 5 Zeilen; b5) 3,8 X 1,7 cm; 4 Zeilen, 
jeweils doppelseitig beschrieben; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Karmavācanā 

b l +a3 V ) : Pāriśuddhi-posatha, 
R) : Posatha-pravāranā; 

b5): Pāriśuddhi-posatha; 
b4): Posatha-pravāranā; 
b2): Pravāranā. 
al—2, b3): Bisher nicht zugeordnete Fragmente mit nur wenigen Aksaras. 

Publ . : H . H Ä R T E L , Karmav, p.33f. (Nr.37-38 u . 39-40; 41-42, 43-44), p.4Of. (Nr .67 -68) 1 ; 
§ 69-70, 79,1-9, 84: p.109; 117-119; 122f. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 36b-37b . 

1 Dieses Fragment konnte nach kriegsbedingter Verlagerung nicht wieder aufgefunden 
werden und ist nach der Abschrift von Frau Dr . E . L Ü D E R S publiziert worden. 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. I2i—124 

121 K 221 (T I I I MQ 46) Schrifttypus V 

Linkes E c k s t ü c k ; Bl.-Nr.155; Pustaka-Format; 6,8x7,2 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, 1,8 cm breit, 3 cm vom Rand 
beginnend, i n der 3. Zeile. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Karmavācanā 

Pravāranā-Formel: Antrag, die Zeremonie des Einander-Einladens zu veranstalten. 

Publ . : H . H Ä R T E L , Karmav, p.39-40 (Nr.63-64); § 83-85: p.122-123. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 37a-b . 

122 K 222 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Rechtes E c k s t ü c k ; Pustaka-Format; 6,3 X 5,8 cm; 6 (R 7) Zeilen; nordturkistanische Brāhmī , 
Typ a, Rohrfeder. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Karmavācanā 

Posatha: Grenz auf hebungsförmel. 

Publ . : H . H Ä R T E L , Karmav, p.32 (Nr.31-32); § 56: p.98-99. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 37a-b . 

123 K 224 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Rechtes E c k s t ü c k eines Blattes; Pustaka-Format; 7,4 X 4,3 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 

Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Karmavācanā 
Posatha (Schluß), Varsopagamana-Formel: Verlassen des Wohnsitzes während der 
Regenzeit. 

Publ . : H . L Ü D E R S , Zur Geschichte und Geographie Ostturkestans, SBAW 1922, p.245 
= Phi l . I n d . , p.528. H . H Ä R T E L , Karmav, p.35f. y (Nr .48-49) ; § 67, 90, 9 1 : p.108, 126-127, 
129. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 38a-b . 

124 K 225a (T I I I MQR) . Schrifttypus V 

4 Bruchs tücke eines Blattes, Bl.-Nr.128, und ein kleines Bruchs tück vom unteren Rand eines 
anderen Blattes; Pustaka-Format; ursprüngl iche B la t tg röße ca. 6,5 X 13,5 cm; 5 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnürloch setzt 3,2 cm vom 
linken Bla t t rand ein, unterbricht Zeile 3. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 
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Nr. 125—12 j Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

Karmavācanā 

Upasampadä: Antrag und Beschluß, einen Mönch mit N .N . als Upädhyäya zu weihen. 

Publ . : H . H Ä R T E L , Karmav, p.3Of. (Nr.21-24); § 37: p.85-86. 
Faksimile: M o u t . I I , Tafel 38a-b . 

125 K 226 (T I I I MQR 49) Schrifttypus V 

Bis auf wenige Aksaras vollständiges B l a t t ; Bl .-Nr.35; Pustaka-Format; 7,3x14,7 cm; 
8 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, 
ca. 3,3 cm vom linken Rand beginnend, unterbricht auf der Vorderseite die Zeilen 4—5, auf 
der Rückse i te die Zeilen 4—6. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Karmavācanā 

Achtteiliges Gelübde eines Laien. 

Publ . : H . H Ä R T E L , Karmav, p.29 (Nr.15-16); § 8: p.56-57. 
Faksimile: M o u t . I I , Tafel 39a-b . 

126 K 227 (T I I I MQR 70) Schrifttypus V 

Linkes E c k s t ü c k eines Blattes, bis zum Schnürloch reichend; Bl . -Nr . 18; Pustaka-Format; 
6x8 cm; 5 (R 6) Zeilen; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, 
6,2 cm v o m linken Rand beginnend, i n Zeile 2—3 bzw. 3—4. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

V bis Z.4: Karmavācanā 

Posatha-Pravāranā: Zustimmung und "Überbringung der Zustimmung 
eines abwesenden Ordensbruders; 

ab V Z.5: Schenkungsformular 

Ankündigung einer Schenkung. 

Publ . : H . L Ü D E R S , Zur Geschichte und Geographie Ostturkestans, SBAW 1922, p.25O 
= Phi l . I nd . , p. 534; H . H Ä R T E L , Karmav, p.34f. (Nr .45-46) ; § 80: p.119. 
Faksimile: M o u t . I I , Tafel 3 9 a - b ; H . L Ü D E R S , SBAW 1922, Tafel I , Nr.5. 

127 K 229 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Aus 2 Bruchs tücken zusammengefügtes B l a t t ; Pustaka-Format; 4x18,3 cm, 3,5x7,2 cm 
4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; S c h n ü r loch unterbrich 
die 2. bzw. 3. Zeile. 

Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Karmavācanā 
Varsopagamana-Formel: Verlassen des Wohnsitzes während der Regenzeit. 

Publ.: H . H Ä R T E L , Karmav, p.37 (Nr.55-56); § 91 : p.127-128. 
Faksimile: M o u t . I I , Tafel 4Oa-b. 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 128—131 

128 K 230 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Rechte Bla t thä l f t e ; Pustaka-Format; 6,2 X23 cm; V 5 Zeilen, R 1 Zeile; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 

Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedtion. 

Karmavācanā 

Varsopagamana-Formel: Verlassen des Wohnsitzes während der Regenzeit. 
Publ . : H . H Ä R T E L , Karmav, p.38 (Nr.57-58); § 9 1 : p.128-129. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 42a—b. 

129 K 231 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Rechtes E c k s t ü c k ; Pustaka-Format; 6,3 X8,3 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Rohrfeder (?). 

Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Karmavācanā 
Erklärung als Laienanhänger. 

Publ . : H . H Ä R T E L , Karmav, p.25 (Nr. 1-2); § 4 ,1-7 : p . 5 l . 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 4Oa-b. 

130 K 231 (T I I I MQR) K 250 Schrifttypus V 

Rechtes Ecks tück (a), 3 Bruchs tücke (b, c l + 2 ) , von denen c l + 2 unmittelbar aneinander 
anschl ießen; a) 6 , 3 x 8 , 2 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; b) 4 , 4 x 6 cm; c l ) 1 4 , 3 x 5 , 4 cm; c2) 
4,1 X 5 cm; je 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür­
lochraum, 2—3 Aksaras breit, setzt 3,8 cm vom linken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 3. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Karmavācanā 2 

Fünfteiliges Gelübde für Laienanhänger. 

Publ . : H . H Ä R T E L , Karmav, p.25f., 27 (Nr .1 -2 , 3 - 4 2 , 5 - 6 2 , 7 - 8 ) ; § 4 . 1 - 6 ; 6 .1 -7 ; 8 - 1 1 : 
p . 5 l , 53-55. 
Faksimile: M o u t . I I , Tafel 41, 47 1. 

1 Dieses S tück war, wie bereits von H . H Ä R T E L (Karmav, p.27, A n m . 1) festgestellt wurde, 
vor Feststellung der Zusammengehör igkei t gesondert i n das Verzeichnis L U D E R S unter 
Nr . K 250 ( = Kat . -Nr . 139) aufgenommen worden. 

2 Publiziert nach Abschriften von Frau E. L U D E R S . Die ve rmiß ten Originale sind nach­
trägl ich aufgefunden worden. 

131 K 233 (T I I I MQR 70) Schrifttypus V 

Bis auf wenige Aksaras vollständiges B l a t t ; B l . - N r . l . . ; Pustaka-Format; 7 X 17 cm; 5 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum ist 2—3 Aksaras 
breit, setzt 3,8 cm vom linken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 3. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 
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Nr. 132—133 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

Karmavācanā 
Verteilung der Gewänder eines verstorbenen Novizen. 

Publ . : H . H Ä R T E L , Karmav, p.42 (Nr.73-74); § 99: p.134-135. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 42c. 

132 K 234 (T I I I MQR 70) Schrifttypus V 

1 Bruchs tück von der linken Ecke (1) und 1 Bia t thä l f te (2), die ein nahezu volls tändiges 
B la t t ergeben; Papier m i t Gipsschicht; B l . -Nr . . 9 (?); Pustaka-Format; 1) 3,6 X 5,3 cm; 
3 Zeilen; 2) 5,7 X 17 cm; 4 Zeilen, jeweils doppelseitig; B la t tg röße ca. 5,7 X2O,5 cm; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Pinsel; Schnür lochraum, ca. 2,5 cm breit, unterbricht Zeile 2 
und 3; schwarze Linierung. 

Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Karmavācanā 

Übergabe der lebensnotwendigen leichten Habe eines verstorbenen Mönches an einen 
bestimmten Ordensbruder1. 

Umschrift des auf Tafel 23 mit der R abgebildeten Blattes . 9 (?): 

V 
1 śmotu bhada[m] . . . . . . i t thamnāma bh(i)ksu kālagatah tasya yävad=*eva 
2 laghujī(v)i O tapariskāram cīvaram vā acīvaram 
3 (v)ā a(bh)i . . O kham vaibhamgikam samavahita sammukhī 2  

4 samghasya vibhajamāna sacet=samgha 

R 
1 [la] ksamat[e] ajña ca saghasya yat sa[m]gha3 ittha[m]n(ā) 
2 [l](a) O ghujīvitapariskaram cīvaram vā acīva­

3 ra(m) vā a[bhi] . . O kham vaibhamgikam samavahatah samukhī­

4 bhūtasya . . ghasya vibhaj amānah prasādakarasya sam 

1 Nähere Angaben: W A L D S C H M I D T . Bestimmung nach H Ä R T E L , Karmav, § 97, p.132—133. 
Das Fragment ist i n der Publikation nicht berücks icht ig t ; es bringt eine etwas andere For­

mulierung als die dort i n § 97.1—2 gegebene bzw. ergänzte . Der volle Text unseres Fragments 
könn te folgendermaßen zu verstehen sein: 

1. śrnotu bhadamta samghah | itthamnāma bhiksuh kālagatah | tasya yāvad eva laghujīvita-
pariskāraś cīvaram vā acīvaram vā abhimukham vaibhamgikam samavahitah sammukhī-
bhūtasya samghasya vibhaj y amānah 

2. sacet samghasya prāptakālah ksamate ājñā ca samghasya yat samgha itthamnāmno bhiksor 
laghujīvitapariskāram cīvaram vā acīvaram vā abhimukham vaibhamgikam samavahitam 
samukhlbhū tas ya samghasya vibhaj yamāna m pras ādakar asya sam[ghasthavirasya?) 
dadyāt | esā jñaptih | . 

2 mu unter der Zeile nachgetragen. 3 gha unter der Zeile nachgetragen. 

133 K 236 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Linkes (1) und rechtes Ecks tück (2) eines Blattes; Bl.­Nr.36; Pustaka­Format; 1) 5,1 X 6,1 cm; 
5 Zeilen; 2) 7,3 X 7 cm; 7 Zeilen, jeweils doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, 
Rohrfeder. 

Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming­öi; 3. Turfan­Expedition. 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 134—137 

Karmavācanā 
E r k l ä r u n g als L a i e n a n h ä n g e r , a n s c h l i e ß e n d fünfteil iges G e l ü b d e . 

Publ . : E L H Ä R T E L , Karmav, p.27f. (Nr.11-12); § 6: p.53-54. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 43a-b . 

134 K 237 (T I I I MQ 17) Schrifttypus V 

Vollständiges B l a t t ; Bl.-Nr.6O; Pustaka-Format; 7,5 X 13,7 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür loehraum, 2,2 cm breit, 2,7 cm vom linken 
Rand einsetzend, unterbricht die 4. Zeile. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Karmavācanā 
Fünfteiliges Gelübde für Laienanhänger. 

Publ . : H . H Ä R T E L , Karmav, p.28f. (Nr.13-14); § 6: p.55. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 44a-b . 

135 K 243 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Bruchs tück aus der Mit te eines Blattes; 4,3 X 6,1 cm; 4 (R 3) Zeilen; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Karmavācanā 
Varsopagamana: Erklärung bezüglich des Wohnsitzes. 

Publ . : H . H Ä R T E L , Karmav, p.36f. (Nr.52-53); § 89: p.125, A n m . 4; p.126, A n m . l . 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 45a-b . 

136 K 244 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Rechtes E c k s t ü c k eines Blattes; Pustaka-Format; 5,7 X 6 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 

Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Karmavācanā 
Posatha: Grenzformel. 

Publ . : H . H Ä R T E L . Karmav, p .3 l f . (Nr.29-30); § 54: p.98. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 45a-b . 

137 K 245 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

1 Teil aus der Bla t tmi t te (f), 2 linke Ecks tücke (c, e), 2 rechte Ecks tücke (a2, b), 1 Bla t te i l 
i n voller Blattbreite (d) und 3 Bruchs tücke (a l , g, h) von insgesamt 8 B l ä t t e r n ; Bl.-Nr.103 (c), 
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Nr. 138—140 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

105 (d), 111 (e); Pustaka-Format; a l ) 3x3,5 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; a2) 5,8x6,2 cm; 
b) 5,8 X 6,9 cm; c) 5,8 X 5 cm; je 6 Zeilen, doppelseitig; d) 4,9 X 9,1 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; 
e) 5,8 X 8 cm; f) 5,8 X4,2 cm; je 6 Zeilen, doppelseitig; g) 2,7 X 5,6 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; 
b) wenige Aksaras; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür loch, 2,5 cm vom 
Band einsetzend, i n Zeile 3—4. 

Fundort : Qizil, Botkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Karmavācanā 
Posatha: Beinheitserklärung und Grenzformel; Verteilung der Habe eines verstorbenen 
Mönchs bzw. Novizen; Reparatur eines Vihära. 

Publ . : H . H Ä R T E L , Karmav, p.33; 41-47 (Nr.35-36; 69-70; 71-72; 75-76; 83-84; 85-86; 
89-90; 95-96); § 69, 70, 97-99, 102-103, 116: p.109, 132-138, 160-161. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 45c-47b. 

138 K 246 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Linkes (1) und rechtes Ecks tück (2) des gleichen Blattes; Bl . -Nr . 120; Pustaka-Format; 
1) 5,6x6,8 und 2) 4,9x4 cm; je 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, 
Rohrfeder; Schnür lochraum, ca. 4,5 cm vom linken Rand beginnend, i n den Zeilen 3—4. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Karmavācanā 

Pravāranā: Einladungsformel; 

ab V Z.4: Lyrischer Text im Metrum Śikharinī. 

Publ . : H . H Ä R T E L , Karmav, p.4O (Nr.65-66); § 84, 85: p.122-123. 

F a k s i m ü e : M o u t . I I , Tafel 47a-b . 

139 K 250 Schrifttypus V 

Aufgegangen in Kat.-Nr. 130. 

140 K 297 (T I I I MQR B 11, 12, 13, 14) Schrifttypus V 

4 volls tändige B l ä t t e r ; Papier m i t Gipsschicht; Bl.-Nr.7, 8, [9], 10; Pustaka-Format; 
7,5x22 cm; 6 Zeilen, doppelseitig, Bla t t 7V 7 Zeilen; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, 
Rohrfeder; Schnür lochraum, ca. 2,5 cm breit, setzt ca. 4 cm vom linken Bla t t rand ein, 
unterbricht Zeile 3 und 4; die Handschrift lag m i t anderen Texten zusammen zwischen 
Holzdeckeln. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Schenkungsformular1 

Die Mönchsgemeinde (śrāvakasamgha), die, wie zu Anfang ausgeführt wird, aus Per­
sönlichkeiten (pudgala) von hervorragenden geistigen Errungenschaften und großen 
sittlichen Qualitäten besteht, ist mit den Gabenspendern und Scharen von Gottheiten 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 141 

(zu einer Beschenkung ?) versammelt. Wert und Bedeutung des Samgha werden (zur 
Einleitung der Beschenkung?) über mehrere Blätter hin gefeiert; dann bricht der 
Text ab. 

Umschrift des auf Tafel 29 abgebildeten Blattes 7 (V): 
1 [si]ddham 2 | yatra te [pudgalā]ś*=catusmrtyupasthānagocarābhiratāś^catusamyakpra-

dhānay(ā)nābhirūdhaś^catu-
2 rddhipādavāhamtā pamcendriyādhipatyāsamanvitā pañcabalasamupacitā saptabo­

dhyāñgāvabuddhāryāstāñgika­

3 mārganiryāyina saca O rācarasya lokasya | | yatra te pudgala madapramādaprat ivi­

ratah damasatyābhi­

4 rata ksāntisauratyā O bhinivistah rjumārge samabhirūdhah māryamārganyāyasa­

manvitah moksa­

5 dvāram samprasthitah riirvānadhātur=*abhyāgata sacarācarasya lokasya || yatra te 
pudgala rāgaśalyo-

6 dh[r]ta dosāgninirvāpita mohandhakāravidhamāta nadhyasamprapatitam trsnogha-
sapūcchositakleśaśailam 

7 (cū)r(n)īk(r)ta t[r]bhavārnavanistīrna sacarācarasya lokasya || yatra te p[u]d[g]ala 
rsaya rsyamā 

1 Bestrmmung: L Ü D E B S . Nähere Angaben: W A L D S C H M I D T . 2 V i rāma . 

141 K 298 (T I I I MQR, B 2-9) Schrifttypus V 

9 mehr oder weniger vol ls tändig erhaltene B lä t t e r ; Bl . -Nr.5, 7, 8, 9, 10, 11 ; Pustaka-Format; 
7,5 X22 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder, B l . l l B : 
3 Zeilen i n Pinselschrift; Schnür lochraum setzt 4 cm vom linken Bla t t rand ein, ist 2 cm 
breit, unterbricht Zeile 4; die Handschrift lag m i t anderen Texten zusammen zwischen 
Holzdeckeln. 

Fandort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Schenkungsformulare 
Bl.(3)—Bl.(6) R, Z . l : Ankündigung einer Schenkung von Speise. Als Einleitung 
18 Strophen zum Preise der Freigebigkeit; Ankündigung der Schenkung in Prosa; 
Wunsch um Wirksamkeit der Gabe in Prosa. 
Bl.(6) R, Z.l—Bl.7 V, Z.3: Ankündigung eines madhurapradāna (Spende von Süßig­
keiten?) in ähnlicher Form wie oben, 
Bl.7 V, Z.3—Bl.8 V, Z.3: Lob der Freigebigkeit und Preis des Ordens; Abschluß des 
2. Formulars. 
Bl.8 V, Z.3—Bl.9 R, Z . l : Ankündigung einer Speisespende in der oben beschriebenen 
Form; als Schluß wieder Preisgedicht über das Geben. 
Bl.9 R, Z . l — B l . l l , Schluß: Ankündigung einer Schenkung von Badewasser in oben 
beschriebener Form; anschließend Formeln für die Übergabe von Wasserkrügen. 

Publ . : H . L U D E R S , Weitere Bei t räge zur Geschichte und Geographie Ostturkestans, S B A W 
1930, p .8-14 = Phil . I nd . , p.597-604. 

Faksimile (Bl.5 und Bl.6 R ) : H . L Ü D E R S , SBAW 1930, Tafel I (Nr .X) . Tafel 28 unseres 
Bandes (Bl .8V) . 
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Nr. 142—144 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

142 K 301 (T I I I MQ 70, MQR) Schrifttypus V 

1 kleines Bruchs tück und 1 Bla t te i l von der rechten Bla t thä l f te einer etwa 42 cm breiten 
Handschrift; Pustaka-Format; 3x3 ,5 cm; 3 Zeilen; 6 ,1x23 cm; 6 Zeilen, jeweils doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Schenkungsformular 

8 Ślokas u. Prosa: Ankündigung einer Schenkung des Mahārāja von Kuci und Bitte, 
daß die Speise- und Getränkegabe dem Gabenherrn zur Erlangung der Himmelswelt 
usw. gereichen möge. 

Publ . : H . L U D E R S , Zur Geschichte und Geographie Ostturkestans, S B A W 1922, p.248 = 
P h ü . I n d . , p.53lf. (Nr . IV) . 

Faksimile: H . L U D E R S , SBAW 1922, Tafel I (Nr . IV , V ) . 

143 K 302 (T I I I 49) Schrifttypus V 

Wenig beschädigtes B l a t t ; Bl . -Nr.46; Pustaka-Format; 6,8 X 2 l , 2 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, etwa 2 cm breit, 4,5 cm 
vom Rand einsetzend, i n Zeile 3—4. 
Fundor t : Q i z i l 1 ; 3. Turfan-Expedition. 

Schenkungsformular 

Ankündigung von Laienschenkungen an den Orden. 

Publ . : H . L U D E R S , Zur Geschichte und Geographie Ostturkestans, SBAW 1922, p.247 = Phi l . 
Ind . , p.53Of. ( N r . I I I ) . 

Faksimile: H . L Ü D E R S , SBAW 1922, Tafel I (nur V ) . 

1 Fundortangabe nach H . L Ü D E R S , a.a.O. 

144 K 303 Schrifttypus V 

Teil der l inken Bla t thä l f te m i t Schnür lochraum, linker Rand beschädig t ; Pustaka-Format; 
7,3 X 15,5 cm; 5Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür­
lochraum, ungewöhnl ich groß, 5,5—6 cm breit, etwa 5,5 cm vom Rand einsetzend, i n Zeile 
3—4, auf der R i n Zeile 3. 

Fundor t : Q izü 1 . 

Schenkungsformular 

Ankündigung einer Einladung an den Orden. 

Publ . : H . L Ü D E R S , Zur Geschichte und Geographie Ostturkestans, SBAW 1922, p.25O = Phi l . 
Ind . , p.534f. (Nr .VI ) . 

1 Fundortangabe nach H . L Ü D E R S , a.a.O. 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 145—147 

145 K 304 (T I I I MQR, B 27-29) Schrifttypus V 

3 B lä t t e r (a, b, c) ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 7,8 X21,5 cm; 7 Zeilen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; c) V 6 und R : nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Pinsel (gleicher Schreiber wie Kat . -Nr . 187 Deckblat t) ; Schnürloch, 5,5 cm 
vom linken Blat t rand, unterbricht Zeile 4 und 5. 

Fundor t : Qizil, Botkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

5 Versgruppen 

c) V 6—R 6: Versgruppe für Srona-Kotīvimśa. 

Publ. (c V 6—7): H . B E C H E R T , Bruchs tücke buddhistischer Verssammlungen, p. 125—127. 

Faksimile: Tafel 29 unseres Bandes (Bl.c V ) . 

146 K 305 (T I I I MQR B 26) Schrifttypus V 

1 B l a t t ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 7,5x21 cm; V 8, R 6 Zeilen; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, ca. 1,8 cm breit, setzt ca. 4,5 cm vom 
linken Bla t t rand ein, unterbricht Zeile 4 und 5; auf der R 3 Zeilen m i t grober Pinselschrift 
i n tocharischer Sprache nachgetragen; das Bla t t lag m i t anderen Handschriften zusammen 
zwischen Holzdeckeln. 

Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

S chenkungsformular 
Eine Spende von Speise (āhāradāna) seitens eines nicht namentlich genannten 
Dänapat i wird angekündigt und das Verdienst seiner guten Tat i n den üblichen 
phrasenhaften Wendungen ihm und allen möglichen Gruppen von Wesen zugewendet1. 

Umschrift des auf Tafel 26 abgebildeten Blattes (R): 

1 [ r ] . h . [ y ] . . . I y(e) [c^āsy](ā)tītak[ā]lagat[ā]h d[ä]yakadänapatis*tesäm 
gat[i]sth[ā]nacyutyupapattiviśesatāyai bha-

2 (va)[tu] | iha rajyadevatānagarasañghārāmasthupasīmaparipālakadevadanām pū­

jaü>bhavatu | tad*=änen*ä[hä]­

3 (re)[na] pañcagatiparyāpannānām satvānām caturāhāraparijñāyai bhavatu api t u 
yac^ca kiñci dīyate sarvebhyah samam 

4 d[ī]yatām4ti | | 2 

1 Beginnt m i t : tad artham abhisambodhayāmi yad ‚‚Ich bringe zur Kenntnis, d a ß . . . " ; zum 
Wort laut der Rückse i te vgl . L U D E R S , P h ü . Ind . , p.599f. (Blatt 6). Keine historisch bedeutungs­

vollen Angaben. 
2 Zum Folgenden s. die Handschriftenbeschreibung oben. 

147 K 329 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

1 linkes E c k s t ü c k ; Pustaka­Format; 6,5x9,5 cm; 6 Zeüen, doppelseitig; B l a t t h ö h e ca. 
7,8 cm; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; V und R von verschiedenen Schrei­

bern; Schnür lochraum setzt 7,7 cm vom l inken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 3 und 4. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming­öi; 3. Turfan­Expedition. 
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Nr. 148 Kucā­Gebiet Papier­Mss. 

V : Sūtratext; 

R : Fürbitten für den König von Kucä und andere. 

Ums chrift des noch unpublizierten Teiles: 
V 1 

Publ. (R) : H . L U D E R S , Zur Geschichte und Geographie Ostturkestans, SBAW 1922, p.256 = 
Phil . I n d . , p.54O. 

1 Lesung: E. L U D E R S ­ W A L D S C H M I D T . Angaben: W A L D S C H M I D T . 
2 Das Dorf Pañcasā lā ist der Schauplatz einer i m S a m y u t t a n i k ā y a (Ed. PTS, B d . l , p .H3f . ) 

überlieferten Episode. Das Auftreten der brāhmanagahapatikā auch dort (vgl. V 5) l äß t ver­

muten, daß es sich i m Sanskrit u m dasselbe Ereignis handelt. 

3 volls tändige Blä t te r , 2 nahezu vollständige Blä t te r , davon eins aus einem rechten und 
l inken E c k s t ü c k zusammengesetzt, und 1 linkes E c k s t ü c k ; Bl.­Nr.50, 54 [5]5, (5)[7], 58, 76; 
Pustaka­Format; Bla t tg röße 4 , 3 x l l , 2 cm; 5 Zeilen, doppelseitig (Bl.76: 4 , l X l l c m ; 
4 Zeilen, doppelseitig); nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder (?); Schnür lochraum, 
ca. 1,2 cm breit, setzt 2 cm vom l inken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 3. 

Fundort : Qizil ; 3. Turfan­Expedition. 

Fürbitte (adhyesanā) 
Aufforderung an die Mönchsgemeinde zur Fürbit te (adhyesanā) für Artepa, Mahäräja 
von Kuci, und andere Fürsten, sowie hohe Beamte und Stifter, auf daß sie durch ihre 
guten Werke zur Unsterblichkeit geführt werden. Fürbi t te auch für den Nonnen­

orden, für lokale Gottheiten, für hohe Götter und Bodhisattvas zur Erzielung eines 
geistigen Fortschritts, einer guten Wiedergeburt, der vollkommenen Erleuchtung usw. 

Zu dem von LUDERS behandelten fragmentarischen Blatt [57] hat sich ein fehlendes 
Stück angefunden. Das volle Blatt wird nachstehend in Umschrift wiedergegeben; 
ebenso das wahrscheinlich einem anderen Text zugehörige Blatt 76, das LUDERS nicht 
berücksichtigt hat. Es ist auf Tafel 24 unseres Bandes i n Faksimile wiedergegeben. 

1 upatrapo upa[sa]rg[o] upabhäsaprasaman[o] s y ä t 1 

2 tatha brahmanäsya sahampati[sya]2 śakrasya tevendarasya 
3 caturnā O ñ^ca mahäräjänam lokapälanam asta-
4 vimsa[d==g]antarvva[ku]mbhandanägayaksasenati 3vadi-
5 näm krtenam ddesathäh tatha Hipp[u]kasya mahärä-

148 K 330 (T I I I MQ 43) Schrifttypus V 

Umschrift : 
Blatt (5)[7] 

V 
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Papier |Birkenrinde-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 149—150 

R 
1 t v a 4 hitadhyaśayapravrttac[i]tta[s]u[kha]sya daśapa-
2 ladha[rā]vaca[nā]vibhi [ni]rgatatva 5 daśavidhanagabh[ū]-
3 tadava O cokävara ta 6 [a]nyataranyatara vitā-
4 ya ddhesathäh yat^anena ddhesatena Kuciśvara-Ku-
5 cimahārājñā Artepasy*=ārthāya ddhesathäh i t i 

Blatt 76 
V 

1 parivarena yathoparüsannam bhiksunisa[ñ]gham^a­

2 kāhkena madhurapradānena nimandrāpayasi 
3 yath*=edam parityajasi evam parityaktam bhavamntu 
4 bhavasambandhanakleśa yath-edarn pratisthāpayasi 

R 
1 evam.te pratisthita bhavantu eatvāri smrtyupa(s)th(ā)-
2 nāni samyakpradhana i*ddhipāda indriyabala 
3 boddhyañga [mā]rgāñga yathā bodhisatvena bodhi­

4 mūlopadisthena traya räsa parijñāta artharä 

Publ . : H . L U D E R S , Zur Geschichte und Geographie Ostturkestans, SBAW 1922, p.254f. = 
Phi l . I n d . , p.539f. ( N r . V I I I ) . 
Faksimile: H . L Ü D E R S , SBAW 1922, Tafel I I , (B1.50 V, Bl.54 V , Bl.58 R) . Tafel 24 unseres 
Bandes (Bl.76). 

1 Virāma. 2 sya unter der Zeile nachgetragen. 3 senāpati zu verbessern? 
4 Verschriebenes jā ? 5 ni ist nachgetragen. 
6 vara ist übe r kāta nachgetragen und bei L Ü D E R S unberücksicht ig t geblieben; es k ö n n t e 

auch zwischen vi und bhi i n R 2 gehören. 

149 K 366 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Bruchs tück von der l inken Ecke eines Blattes; Bl . ­Nr . 12; Pustaka­Format; 6,5x13 cm; 
6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum nicht 
erhalten. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming­öi; 3. Turfan­Expedition. 

Catusparisatsūtra 

Größerer Teil aus § 13.8­12. 

Publ . : E. W A L D S C H M I D T , CPS, p.44 (Nr.84­85); p.154­156, 447. 
Faksimile: M o u t . I , Tafel C X L I X a ­ b . 

150 K 371 Schrifttypus V 

Aus vielen, kleinen Bruchs tücken zusammengesetzte Handschrift, die jetzt aus 13 nahezu 
volls tändigen Blä t t e rn , 2 l inken Blat thä l f ten , 5 rechten Blat thäl f ten , 24 l inken Ecks tücken , 
25 rechten Ecks tücken , 75 mehr oder weniger großen Bruchs tücken , 1 Stück vom oberen 
Blat t rand besteht; Birkenrinde; Bl.­Nr.32, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 44, 45, 47, 6., 67, 68, 
69 (Yogavidhi), l l [ 8 ] , 1(19), 1(20), [1](27), 128, 129, 130, (1)31, 1(36), ( l ) [4 ]2 , (1)43, [ l ] 4 4 , 
146, [1](47), 148, l [ 4 9 ] , 1(50), [ l ] 5 2 , 1(58), [15](9), 160, 161, 162, l [6 ] (5) , 166, 167, 169 
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Nr. 151 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

(Yogalehrbuch); Pustaka-Format; Blattgröße 7,5 X38 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī, Typ a, Rohrfeder; Schnürlochraum, ca. 4,5 cm breit, setzt ca. 8 cm 
vom linken Blattrand ein, unterbricht Zeile 3 und 4; schwarze Linierung. 
Fundort: Qizil; 3. Turfan-Expedition1. 

Bl . ( l ) -114: Yogavidhi2 

Bl . 115—170: Buddhistisches Yogalehrbuch3 

Bl.115—117: Wörter aus Kapitel I (Meditations)übung über die Häß­
lichkeit (aśubhaprayoga); 
B1.118—128 R 3: Teil aus Kapitel I I Entfaltung der Atmungsachtsam­
keit (ānāpānasmrtibhāvanā); 
B1.128 R 4-132 V 1: Teil aus Kapitel I I I (Meditations)übung über die 
Elemente (des Körpers) (dhātuprayoga); 
B1.132 V 2-134 R 1: Teil aus Kapitel I V Betrachtung der Gruppen (die 
eine Persönlichkeit konstituieren) (shandhaparīhsā); 
B1.134 R 2-136 R 2: Teil aus Kapitel V Betrachtung der Bereiche (der 
Sinnesorgane) (ā yatanapar īhsā) ; 
B1.136 R 3-139 R 4: Wörter aus Kapitel V I Betrachtung der Ent­
stehung in Abhängigkeit (pratīt yasamutpādapar īksā) ; 
B1.139 R 5-147 V 6: Teil aus Kapitel V I I Entfaltung der „Unermeß-
Hchkeit" Güte (maitrī); 
B1.147 R 1-152 R 5: Teil aus Kapitel V I I I Entfaltung der „Unermeß­
lichkeit" Mitleid (harunā) ; 
B1.152 R 6-155 V 2: Teil aus Kapitel I X Entfaltung der „Unermeßlich­
keit" Freudigkeit (muditā) ; 
B1.155 V 3-163: Teil aus Kapitel X Entfaltung der „UnermeßHchkeit ' ' 
Gleichmut (upeJcsā); 
B l . 164—170: Teil aus Kapitel X I Meditation über den Buddha, die 
Lehre, die Gemeinde, die Tugend und die Gottheiten (buddha-, dharma-, 
samgha-, slla-, devatā-anusmrti). 

Publ. (B1.115—170): D. SCHLINGLOFF, Ein buddhistisches Yogalehrbuch, p.60—189. 

Faksimile: Tafel 27 unseres Bandes (B1.136). 
1 Vgl. D. SCHLIN"GLOFF, a.a.O., p.9. 
2 Informationen über das Wesen dieses Textes gibt D. SCHLUSTGtLOFF im Indo-Iranian 

Journal, Vol. V I I , 1964, p.146-155. 
Von dem Text sind 2 nahezu vollständige Blätter, 18 Teile aus der Blattmitte, 15 linke 

Eckstücke, 7 rechte Eckstücke und 27 Bruchstücke erhalten. 
3 11 nahezu vollständige Blätter, 2 linke Blatthälften, 12 Teile aus der Blattmitte, 9 linke 

Eckstücke, 18 rechte Eckstücke, 48 Bruchstücke, 1 Stück vom oberen Blattrand von ins­
gesamt 56 Blättern. 

151 K 376 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

1 Bruchstück (a), 1 linkes Eckstück (b) und 1 Teil aus der Blattmitte (b2); Pustaka-Format; 
a) 3 X 5 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; b l ) 6,5 X2O cm; b2) 6 X 12 cm; je 6 Zeilen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī, Typ a, Rohrfeder. 
Fundort: Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 152—153 

Mahāparinirvānasūtra 

Wörter aus §50.16-20 (?); 
Größerer Teil aus § 51.15-24. 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , MPS, p.82-84 (Nr.249, 250-251); p.438, 446-450. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L V I a - b ; CL c - C L I a. 

152 K 387 (T I I I MQ 73) Schrifttypus V 

2 Teile aus der Bla t tmi t te (a, c l ) , 4 linke Ecks tücke (b, d l , e, f ) , 1 rechtes E c k s t ü c k (c2) und 
1 Bruchs tück (d2); Papier m i t Gipsschicht; keine B l . - N r n . ; Pustaka-Format; a) 6,3 X7 cm; 
4 Zeilen, einseitig; b) 6,5x8,5 cm; c l ) 6,5xl,3 cm; c2) 6,5x3,5 cm; dl) 6,5x7,5 cm; je 
4 Zeilen, doppelseitig; d2) 4 X 3 cm; 3 (B 2) Zeilen; e) 6,3 X 4,5 cm; 4 (B 3) Zeilen; f) 6,5 X 5 cm; 
4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnürloch unterbricht 
Zeile 2-4. 
Fundort : Qizil, i n den Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

a—e): Nidānasamyukta 

Sütra 5 (‚‚nagara") 
a): 5.1-2, b) : 5.11-13, c): 5.15-17, 
d) : 5.19-21, e): 5.27. 

f ) : Bisher nicht bearbeitet. 

Umschrift 1 des bisher nicht publizierten Stückes f) : 2 

V B 
1 tana sadayata[na] // / 1 sya mahato dukha . . / / / 
2 napra tyayā trsnā // / 2 na sati idam na . . / / / 
3 bhava bhavapra[tya] / / / 3 nirodha samskara[ni] / / / 
4 ridevadukhadau . . / / / 4 nirodhan=*namarupa /// 

Publ. (a-e) : C. B . T R I P A T H Ī , MdSa , p.64ff. (Nr.65-73); p.94-102. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 51. 

1 Lesung: E . L U D E R S . 
2 Vgl . T R I P A T H Ī , a.a.O., 5.15 (p.98); W A L D S C H M I D T , CPS, § 7.3—4 (für B genauere Über­

einstimmung) . 

153 K 388 (T I I I MQ 138) Schrifttypus V 

Bechtes E c k s t ü c k eines Blattes; Pustaka-Format; 4,5 X 10 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Nidānasamyukta 

Sütra 5.25—27 (‚‚nagara"). 

Publ . : C. B . T R I P A T H Ī , NidSa, p.66 (Nr.74-75); p.101-102. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 52a-b . 
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Nr. 154—155 Kucā­Gebiet Papier­Mss. 

154 K 389 (MQR) S chrifttypus V 

1 nahezu vollständiges Bla t t (a), 1 Teil aus der Blat tmi t te (d) und 4 Bruchs tücke (b, c l + 2, e); 
Bl.­Nr.5 (c); Pustaka­Format; a) 6,2 X 12 cm; 6 Zeilen; b) 3 X 3,5 cm; 3 Zeilen; c l ) 2,5 X 3 cm; 
c2) 3,5 X 3,5 cm; zusammen 6 Zeilen; d) 6,5 X 3,5 cm; 6 Zeilen, jeweils doppelseitig; e) 
5 X 6,5 cm; 5 (R 4) Zeilen; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, 
ca. 2,5 cm breit, setzt ca. 2,5 cm vom l inken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 3—4; schwarze 
Linierung. 

Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming­öi; 3. Turfan­Expedition. 

a—c): Nidānasamyukta 
Sütra 5 (‚‚nagara") 

a): 5.1­5, b): 5.5­

d, e): Bisher nicht bearbeitet. 
­7, c): 5.10­13. 

Umschrift 1 der bisher nicht publizierten Bruchstücke d) und e): 

/// ma /// 
/// jfia • • /// 
/// (ya)thäbhüta /// 
/ / / jä t in i ro[dh] . /// 
/// [ya]thäbhütam=a 

1 
2 
3 
4 , , , . 

5 /// [ya]thäbhütam=a . . /// 
6 /// bodhä t 2 bhavasa[mu] (day). /// 

d) 
B 

/// (nir)[o]dhagāminī pratipa /// 
/// dānajñānām [ya] /// 
/// [ā]nas*sanrad. /// 
/// dānani[ro](dh). /// 
/// bo . . /// 

A B 
2 /// [ j ] f i . /// 1 
3 /// . . . . (sa)[m]udaya[jñ]. /// 2 
4 /// . ānirodhagaminī[pr]. /// 3 
5 /// d h ā t 2 sparsam /// 4 
6 /// samudayajñāne sparśaniro /// 5 

Publ. ( a -c ) : C. B . T R I P A T H Ī , NidSa, p.66f. (Nr.76-77, 78-79, 80-81); p.94-97. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 52 a-c. 

/// pratipadajñāne yathabhüta[m]. /// 
/// [jñ]āne yath[ā]bhū(ta) . . . i . . m /// 
/// [na]samudayajñā /// 
// niro . . /// 
/// M / / / 

1 Lesung: E. L Ü D E R S . 2 Virāma. 

155 K 390 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

2 Bruchs tücke (1,2) aus der Mit te eines Blattes; Pustaka­Format; 1) 2,2 x 3,5 cm, 2) 3,3 X 
4,7 cm; zusammen 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming­öi; 3. Turfan­Expedition. 

Nidānasamyukta 
Sütra 5.15—20 (‚‚nagara"). 

Publ . : C. B . T R I P A T H Ī , NidSa, p.67f. (Nr.82­83); p.98­100. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 52c. 



Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 156—159 

156 K 391 (T I I I MQ 49, T I I I MQR) Schrifttypus V 

Bruchs tücke und Blatteile von 3 aufeinanderfolgenden B l ä t t e r n ; Bl . -Nr . 19; Pustaka-For­
mat ; B l . ( l 7 ) : B ruchs tück aus der Mit te , 3,3 X 6,3 cm, und rechtes Ecks tück , 6,6 X 8 cm; 
B l . ( l 8 ) : Mit te ls tück, 6,6 X 12,5 cm; B1.19: linkes Ecks tück , 6,6 X 7 cm, und Bruchs tück 
rechts vom Schnürloch, 5,2 X 3 cm; Blatteile je 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum in der 3. Zeile. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Nidanasamyukta 
Sūtra 5 (‚‚nagara") 

Bl . ( l7) : 5.19-24, Bl . ( l8) : 5.24-28, B1.19: 5.29-34. 

Puhl . : C. B . T R I P Ā T H Ī , NidSa, p.68f. (Nr.84-89); p.99-104. 

Faksimile : M o u t . I I , Tafel 53 a -b . 

157 K 400 (T I I I MQR 70, T I I I MQ 49) Schrifttypus V 

Bla t t ohne linke Ecke (a) und linkes Ecks tück (nebst kleinem Bruchs tück) eines weiteren 
Blattes (b); Pustaka-Format; a) 6,5 X 30 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; b) 6,5 X 9 und 4 x 4 cm; 
5 Zeilen (R 1 nur wenige abgeriebene Aksaras); nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohr­
feder ; Schnür lochraum i n den Zeilen 2—4; rote Linierung. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Nidanasamyukta 
Sūtra 5 (‚‚nagara") 

a): 5.27-32, b): 5.37-40. 

Publ . : C. B . T R I P Ā T H Ī , NidSa, p.7O (Nr.94-96); p.102-106. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 54b-55b . 

158 K 401 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Bruchs tück aus der Mi t te eines Blattes (1) und kleines Bruchs tück (2) m i t wenigen Aksaras; 
Pustaka-Format; 1) 9,7 X 9,2 cm, 2) 3 X 1,3 cm; zusammen 10 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum i n den Zeilen 5—7. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Nidanasamyukta 
Sūtra 1.7—3.3 („viksa" I , I I ; „dīpa" I ) . 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , Identifizierung NidSa, p.383 ( N r . 3 - 4 ) ; p.387-391, 396; C. B . 
T R I P Ā T H Ī , NidSa, p.58f. (Nr.39-40); p.85-90. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 55a. 

159 K 418 (MQR) Schrifttypus V 

2 Bruchs tücke aus der rechten Ecke (a, b), 1 Bla t te i l aus der Mit te (c), 1 rechtes Ecks tück (d), 
von verschiedenen B l ä t t e r n ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; a) 2,4 X 4,4 cm; 
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Nr. i6o Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

b) 1,8 X 4,2 cm; jeweils 2 Zeilen, doppelseitig; c) 4,6 X 10,2 cm; d) 4,5 X 6,5 cm; jeweils 
4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Botkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Catusparisatsūtra 
Wörter aus § 12.11-12; 12.13-13.9; 13.13-14.9; 14.9-15.3. 

Publ . : E . W A L D S O H M I D T , CPS, p.49f. (Nr.101-108); p.148-164, 446-448. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L V I - C L V I I . 

160 K 419 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

1 linkes E c k s t ü c k (a), 2 Teile aus der Bla t tmi t te (b, c) ; Papier mi t Gipsschicht; Pustaka-
Format ; a) 4,8 X 8 cm; b) 4,8 X 8,2 cm; c) 4,8 X 4,8 cm; je 6 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum setzt ca. 7,2 cm vom linken 
Bla t t rand ein, unterbricht Zeile 3—4; feine schwarze Linierung. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

a) : Vidyāsthānopamasūtra 
§ 3—15 Buddha stellt den weltüblichen Wissensbereichen die vier edlen Wahr­

heiten gegenüber. 
b) : Noch nicht bearbeitete kanonische Sūtras, vermutlich aus dem Samyuktāgama. 

c) : Angulimālasūtra 

Umschrift der noch nicht publizierten Blatteile b) und c): 

b) 
A 

1 /// vijānāmi tāms^thām hetupratyayāt=pratītyo /// 
2 /// tyayā mtyā vā anityā vā tasy=aivam [bh]. .. /// 
3 ||| O tupratyayā[t=*pr]. /// 
4 /// O vyayadharmī v i /// 
5 /// . . . . [ā]ryāyā vo bhiksavo dharma[k]. /// 
6 / / / . . . . || || śrāvastyām nidam 1 da . . /// 

B 
1 /// tte prahīnam sama samanu[p]. /// 
2 /// . . . . [ma]sy=ocyate ānimittam evam /// 
3 /// O sa rāga kiñca . . m . . . ī /// 
4 /// O vam c*=āsya [bha] /// 
5 ///yat==punar4dam^ucyate ah(a)m*=(a)vāma[m]. . . /// 
6 /// bhavati aham=asmi yad*yad=*eva paśyāmi y . /// 

c) 
V 2 

1 /// (yan)[v*a]ham3 tad[rū] /// 
2 /// (bhaga)[va]ntam^anvāgamtu /// 
3 /// n tam 4 na śaknoti prā . . /// 
4 /// n t am¾tam^avoca t 6 [ t ] . . . /// 
5 /// s[i] ath*añgulimāl. /// 
6 /// [s]e tvam śraman*aitam=a /// 
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Papier­Mss. Kucā­Gebiet Nr. I6I—162 

R 
1 /// (sa)[t]v(e)su7 nidhāya danda[ni] 6 /// 
2 /// (prā)[n]esu nidhāya dandam 6 . [ r ] . /// 
3 /// (bhū)tesu nidhāya dan(dam) 6 /// 
4 /// [rv]atah svake ca dha[rm]e /// 
5 /// . . . . cirā bat*emam /// 
6 /// [kt]vä ta .'[i] /// 

Publ. (a): E. W A L D S C H M I D T , Brāhmī­Schrif trol le, p.8; p.4—6. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 55 b ­ c . 

1 Virāma . Lies: nidānam. 
2 Lesung: E. L Ü D E R S ­ W A L D S C H M I D T . Identifizierung nach dem Pāl i , Maj jh imanikāya 86 

(Ed. PTS, I I , p.99): E. und H . L Ü D E R S . Nähere Angaben: W A L D S C H M I D T . 
3 Der Buddha überlegt , seine überna tür l ichen Kräf te so zu entfalten, d a ß der ihn verfol­

gende B ä u b e r Añgul imāla ihn nicht einzuholen vermöge. 
4 Vgl . Pāl i , p.99.8—10: yathā coro Añgulimālo bhagavantam pahatiyā gacchantam ...na 

sahhoti sampāpunitum. 
5 Vgl . Pāl i , p.99.17: bhagavantam etad avoca: tittha samana, titfha samanāti. 6 Virāma. 
7 Vgl . Pāl i , p.99.29—30: sabbesu bhütesu nidhāya dandam. Die i n unserem Fragment belegte 

dreifache Abwandlung der Strophe (satvesu bzw. prānesu, bhütesu nidhāya dandam), die das 
Pā l i nicht hat, findet sich an entsprechender Stelle i n den chinesischen Überse tzungen des 
S a m y u k t ā g a m a wieder (Tsa­a­han­ching, Sü t ra 1077, T . I . Bd.2, p.28la, bzw. Süt ra 16, T . I . 
Bd.2, p.378c). 

161 K 426 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Mitte ls tück eines Blattes; Pustaka­Format; 7 X 17 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturki­

stanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 

Fundor t : Qizü, Rotkuppelraum der Ming­öi; 3. Turfan­Expedition. 

Daśottarasūtra 
Größerer Teil aus § Vl.7(l)b—(5)b Sechsergruppen von Lehrbegriffen. 

Publ . : K . M I T T A L , Daśo , p.4O (Nr.45-46); p.78-80. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L V I I a -b . 

162 K 446 (T I I I M QR) Schrifttypus V 

Linkes E c k s t ü c k m i t der Bl . -Nr . 12 und Teil aus der rechten Bla t thä l f t e des gleichen Blattes 
(a), linkes E c k s t ü c k und 2 größere Bruchs tücke eines weiteren Blattes (b), 21 kleinere Bruch­
s tücke ; Pustaka-Format; a l ) 11,5 X 19 cm; a2) 11,5 X 5 cm; b l ) 11 X 6,5 cm; je 9 Zeilen, 
doppelseitig; b2) 10,5 X 5,5 cm; 8 Zeilen; b3) 8,5 X 12 cm; 7 Zeilen, jeweils doppelseitig; 
ursprüngl iche B la t tg röße ca. 11,5 X 38 cm; 9 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum setzt ca. 7,5 cm vom linken Bla t t rand ein, unterbricht 
Zeile 5; schwarze Linierung. 

Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 
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Nr, 163—164 Kucā­Gebiet Papier­Mss. 

a) : Sūtras aus dem Avetyaprasädasamyukta des Samyuktāgama 1 

V—R, 5): Gi11jakāvasathasūtra
2 = Mahāparinirvānasūtra, Vorgang 9 3 . 

R 5): Uddāna. 
R 5—9): Nandikasūtra

4

. 

b) und 21 Bruchstücke: Teile aus bisher nicht bearbeiteten Sütras. 

Publ. (a, V ­ R 5 ) : E. W A L D S C H M I D T , MPS, p.69f. (Nr.187­188); p.164­170. 

Faksimile (a): M o u t . I , Tafel C L V I I c ­ d . 

1 Identifizierung und nähere Angaben: W A L D SCHMIDT. 
2 Tsa­a­han­ching, Süt ra 854 ( T . I . Bd.2, p.217 b—c); Pāl i ­Para l le le : Giñjakāvasa tha 1 

(Samyu t t an ikäya , Ed. PTS, Bd.5, p.356­357). 
3 Erhalten sind Stücke aus den Absätzen 11—21. 
4 Tsa­a­han­ching, Süt ra 855 ( T . I . Bd.2, p.217c­218a); Päl i ­Para l le le : Nandiya (Samyu­

t t a n i k ä y a , Ed. PTS, Bd.5, p.397­398). Noch nicht bearbeitet. 

16? K 450 (T I I I MQR, MQ 49) Schrifttypus V 

1 rechtes Ecks tück (a), 1 linkes Ecks tück (b), 4 Fragmente (c—e); Papier m i t Gipsschicht; 
Bl.­Nr.2O; Pustaka­Format; a) 6,8 X 12 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; b) Bl.­Nr.2O: 7 X 6 cm; 
6 Zeilen, doppelseitig; c) 4,8 X 9,5 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; d l ) 3,5 X 8 cm; 3 Zeilen, 
doppelseitig; d2) 6 x 6 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; e) 2 X 3 cm; 2 Zeilen, doppelseitig; nord­

turkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 

Fundor t : Qizil, Botkuppelraum der Ming­öi; 3. Turfan­Expedition. 

Kanonische Sütras 

b) B1.20 V ; dl—d2) R: Gespräch zwischen Śāriputra und Pūrna-Maitrāyanīputra 1 . 
a, bR, c, dV, e): Noch nicht bearbeitet. 

Publ. (bV, d B ) : C. B . T R I P A T H Ī , NidSa, p.77f. (Nr.131-132). 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 81. 

1 Das Gespräch hat eine Entsprechung am Schluß des B a t h a v i n ī t a s u t t a des Majjhimani-
käya , Ed . PTS, B d . l , p.150. 

164 K 452 (T I I I MQR k l . Höhle) Schrifttypus V 

7 Bruchs tücke (a—g); Papier m i t Gipsschicht; wahrscheinlich Pustaka-Format; a) 6 X 3,8 cm; 
5 Zeilen, doppelseitig; b) 3,2 X 7,2 cm; 3 (R 2) Zeilen; c) 2,6 X 5,5 cm; e) 2,7 X 3,3 cm; 
jeweils 2 Zeilen, doppelseitig; d) 3,7 X 3,4 cm; f) 4,2 X 2,5 cm; g) 4,2 X 7 cm; jeweils 3 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, kleine Höhle am Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

a): Mahāvadānasūtra 

Wörter aus § 8b.3-14. 
b—g): Bisher nicht zuzuordnen. 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 164 a 

Umschrift der bisher nicht zuzuordnenden Bruchstücke b —g): 

b ) i 
V 

1 /// d*yāvat 2 yaśotta[ra u]pāsa[k]. /// 
2 /// [s](am)yojanān[ā]m pra[h]ānāt 2 pūrva /// 
3 /// . . [ir]e[k]. /// 

R 
a /// bhavaty=*apramat[to] . . t . śmu sā /// 
b /// . . santusto viha[rat]i . i . . /// 

A 
1 /// (c)chat^tasy^aivam syāt==. /// 
2 /// par[y]ava[d]ā[n]e /// 

a / / / • • / / / 
b /// t i nirabhimā /// 
c /// . . yat*tad*a . . /// 
d /// . . mu . . /// 

B 
a /// . . y . ca t . brā /// 
b /// r[v]anivāsānusmr 3 /// 

B 
a /// [s]k(a)ndha vy[ä] /// 
b /// nyaphalā /// 
c /// . . h sabrahma[c]. /// 

a /// lyānam^u /// 
b /// r<g]unais4s](a)[m] /// 

1 ///hne . . /// 
2 /// bhikra /// 
3 /// [ā]rye dharm[a] /// 

B 
a /// mahitam [pra] /// 
b /// [nya]baia [h]r /// 

f) 
B 

a / / / 
b /// . . mā[ka] /// 
c /// . . t i vi[vr] /// 
d /// P H » • • /// 

a /// [d]dhy(a)v(a)s(ā)mi viviktāni viga /// 
b /// rot i t(a)sya mam^aivam bhava /// 
c /// . . cara (vā ma)nusyo vā a /// 

B 
a /// • . . n ā n . [m]y. /// 
b /// . . nāny^addhyāv(a)samti a . . m /// 
c /// pady(e)yam yad=*uta ara[ny]. /// 

Publ. (a): E . W A L D S C H M I D T , M A V , p.198; p.119-121. 

1 Zu V 1-3 vgl . MPS § 9.13-15. 2 Vi rāma. 
3 Zu (pū)rvanivāsānusmr(ti) zu ergänzen. 

164a K 458 (T I I I MQ 155) Schrifttypus V 

Linke Bla t thä l f te (1) und rechtes Ecks tück (2) von einem B l a t t ; Bl . -Nr.64; Pustaka-Format; 
1) 8,7 X 15,2 cm; 2) 8,5 X 6 cm; je 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, 
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Nr. j 6 5 — 1 6 6 Kucā­Gebiet Papier­Mss. 

Rohrfeder; Schnür lochraum, ca. 3,5 cm breit, setzt ca. 7,5 cm vom l inken Blat t rand ein, 
unterbricht Zeile 3 und 4; schwarze Linierung. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan­Expedition. 

Buddhistisches Yogalehrbuch 
Teil aus Kapitel V I I I Übung zur Entfaltung von Mitleid (karunā). 
Ergänzung zu Kat.­Nr.150, B1.151 V 3 ­ R 4. 

Publ . : D . SCHLINGLOFF, E i n buddhistisches Yogalehrbuch, p.23; p. 143—145. 

165 K 459 (T I I I MQR, MQ 49, 7 3 ; T 4 K 15) Schrifttypus V 

3 Teile aus der Bla t tmi t te , 1 linkes Ecks tück , 77 größere und kleinere B r u c h s t ü c k e ; Bl.­Nr.36 
(Sunaksa t r a sü t r a ) ; wahrscheinlich Pustaka­Format; größter Bla t t e i l (Bl.36) 11,5 X 10 cm; 
9 Zeilen, doppelseitig; B l a t t h ö h e 11,5 cm; 9 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
Typ a, Bohrfeder. 
Fundor t : Qizü, Botkuppelraum der Ming­öi; 3. und 4. Turfan­Expedition. 

Sammlung von Sütras 
Die Handschrift enthält Teile aus dem P ä t i m ä t r ­ 1 , Sunaksa t ra ­ 2 , B h a y a b h a i ­

r a v a ­ 3 , Janarsabha­ 4 , B o d h a r ā j a k u m ā r a ­ 5 , Š a m k a r a k a ­ 6 , K a n d a r a k a ­ 7 , 
C a ñ k ī ­ 8 , M a h ä g o v i n d a ­ 9 und Ä t ä n ä t i k a s ü t r a 1 0 . Die Aufeinanderfolge von 
Pätimätr­ und Sunaksatrasütra, von Bodharājakumära­ und Śamkarakasūtra, von 
Mahägovinda- und Ātānātikasūtra wird durch Blätter bestimmt, die den Schluß des 
einen und den Anfang des anderen Sütra enthalten (vgl. Kat.-Nr. 32 und 33). 
30 meist winzige Bruchstücke noch nicht identifiziert. 

Publ. (nur Mahägovinda und Ā t ā n ) : D . SCHLINGLOFF, Mahägovinda , M I O 8, 1961, p.38; 
p.39—44. K . H A H L W E G , Mahägovinda , p.38. H . H O F F M A N N , Ā t ā n , p.2l—22; p.33, 45—49, 
51, 61. 

1 4 Bruchs tücke . 2 1 linkes E c k s t ü c k (Bl.36), 12 Bruchs tücke . 
3 1 Tei l aus der Bla t tmi t te , 6 Bruchs tücke . 4 3 Bruchs tücke . 5 10 Bruchs tücke . 
6 2 Bruchs tücke . 7 1 Tei l aus der Bla t tmi t te . 8 3 Bruchs tücke . 
9 1 Bruchs tück . 1 0 3 Bruchs tücke . 

166 K 479 (T I I I MQ 44) Schrifttypus V 

Bla t te i l aus der Mi t te eines Blattes; Pustaka-Format; 6,9 X 5,2 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 

Fundor t : Qizil, vermutl ich sogen. ‚‚Bibliothek" der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Daśabalasūtra I 
Bala 9—10 Ein Tathägata sieht mit dem himmlischen Auge, wie die Wesen ihren 

Taten gemäß vergehen und wiedergeboren werden (9); er erreicht durch 
das Schwinden der sündigen Neigungen in der gegenwärtigen Existenz 
die Befreiung des Denkens sowie des Erkennens und verkündet, daß es 
für ihn kein weiteres Dasein gibt (10). 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , BBS, p.4O; p.221-225. 

F a k s i m ü e : M o u t . I I , Tafel 106 a-b. 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. j67—168 

167 K 483 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Bla t te i l der rechten Ecke; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 7,2 X 11,5 cm; 6 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundor t : Qizil , Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

V—R 2: Sūtra aus Nidanasamyukta 

5.36-40 („nagara"). 

R 3—6: Sūtra aus Anavatāgrasamyukta 1 

2 (‚‚aśru"). 

Umschrift der bisher nicht publizierten Zeilen R 3—6: 

3 / / / . . (a)n(a)vatägro 2 bhiksavah samsārah pūrvavad*=yā 
4 / / / . . k ( im) 3 manyadhve bhiksavah yataś*ca nadī gangä pra 
5 / / / . . k i rn 4 bahutaram yad^vā yus[m]ākam dīrgham=adhvā 
6 / / / . . r i tam | y a t h ä 5 khalu v(ayam bhagava)t[o] bhāsita 

Publ . (V—R 2) : C. B . T R I P Ā T H Ī , NidSa, p . 7 l (Nr .97-98) ; p.105-106. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 108 a - b . 

1 Lesung: E . L U D E R S - W A L D S C H M I D T . Identifizierung: W A L D S C H M I D T . Der von T R I P Ā T H Ī , 

a.a.O., p . 7 l , Anm.5, gegebene Hinweis auf eine vermeintliche Pāl i -Paral lele s t immt nicht , 
führ t aber r icht ig i n das Anamataggasamyutta. Unser Text en thä l t die b e r ü h m t e Frage des 
Buddha an seine Mönche, ob die Menge der i m Kreislauf der Geburten vergossenen T r ä n e n 
oder das Wasser i n den vier großen Ozeanen mehr sei (Pāli, S a m y u t t a n i k ä y a , Ed . PTS, 
Bd.2, p . l79f . ) . I m Sanskrit ist das Wasser vom Ursprung der Gañgā bis zu den Ozeanen 
genannt, wie die entsprechenden Stellen i n den chinesischen Überse tzungen des S a m y u k t ā ­

gama (T .L Bd.2, p.240c­241a [Sū t ra 938] und p.486 a ­ b [Sū t ra 331] zeigen. 
2 Pāl i , p. 179.23: anamataggāyam bhikkhave samsāro usw.; über das W o r t anavatāgra s. die 

Deutungen bei Edgerton B H S D , s. v . anavarāgra, und i m CPD, s. v. an­amaf­agga. 
3 Päl i , p.179.26: tarn kirn maññatha bhikkhave. 
4 Päl i , p. 179.26—27: katamam nu kho bahutaram | yam vā vo iminā dlghena addhunā 

sandhāvitam usw. 
5 Pāl i , p. 179.31—32: yathā kho mayam bhante bhagavatā dhammam desitam ājānāma. 

116 größere und kleinere B r u c h s t ü c k e ; Pustaka­Format; größtes B r u c h s t ü c k 6,5 X 10,5 cm; 
5 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche B l a t t h ö h e ca. 10 cm, Bla t t l änge nicht ermit tel t ; 
8 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, 
4 cm breit, setzt 7 cm vom l inken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 4 und 5. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan­Expedition. 

1) Daśottarasūtra1 

Wörter aus § V.7( l )a-8(4) ; V.9( l )c - (5)a ; V.9(5)c-VI.2; V I . l ( 5 ) - ? F ü n f e r - und 
Sechsergruppen v o n Lehrbegriffen. 
Wörter aus § VII.7(5)—9(5); VII.7(7)—9 Siebenergruppen von Lehrbegriffen. 
Wörter aus § V I I I . l - l ( 8 ) ; V I I I . l ( 2 ) - ( 7 ) ; VIIL5(8)-6(5)b; VIIL6(5)b-8(3) 
Achtergruppen von Lehrbegriffen. 

168 K 484 (T I I I MQ 46) Schrifttypus V 
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Nr. 169 Kucā-Gehiet Papier-Mss. 

Wörter aus § VIII.9(7)—IX.3(2) Neunergruppen von Lehrbegriffen. 
Wörter aus § X.2(10)—4 Zehnergruppen von Lehrbegriffen. 
Wörter aus den auf Nipāta X folgenden Kategorien. 
Bruchstück p4: Schluß des Sütras mit 

Kolophon: ||| (da)[śoJttaro n(āma) ||| 
HI bh(āsita)[m]*(a)bhyananda[n] (||) 

2) Sangītisūtra2 

Wörter bzw. Teile aus § E.d)-1); E .h) -n) ; E .m)-w) ; I I I . 3 6 - I V . 2 ; I I I . 4 l - I V . l ; 
IV.24-35; 25-33; 26-33; I X ; X.2-Ende. 

3) Catusparisatsūtra3 

Wörter aus § E. und 1; 2; 3.6-14. 
Teil aus § 9.8-11.3; 11.4-17; 9-10. 
Teil aus § 12.2-13. 
Wörter aus § 12.13-14.9; 13.7-14.5; 12-13; 14. 
Wörter aus § 27a.l4-b.2; 27c.13-23; 27b; 27c; 27d.4-5; 27d-e. 
Teil aus § 27d.5-e.6. 

4) Mahāparinirvānasūtra4 

Wörter aus § 2; 41-42. 

5) Daśabalasūtra I 5 

Bala 8 (Schluß)-Bala 10 (vgl. Kat.-Nr.166, 507). 
50 meist winzige Bruchstücke noch nicht identifiziert. 

Publ. 1): K . M I T T A L , Daśo, p.34, 36-37, 40, 42, 44, 46, 47 (Nr.25-26, 33-36, 39-40, 49-50 , 
54-59, 64-65, 76-79); p.68-76, 81-94. D . SCHLINGLOFF, Daśo (2), p . l0f . , 13-17 (Nr. 1-2, 
11-12, 17-22, 31-32); p . l 8 f , 25f. 2): V . B O S E N , Sang, N r . 2 - 3 , 6-7 , 10-13, 37-40, 51-56, 
87-88, 97-98, 102, 103. E . W A L D S C H M I D T , Einleitung des Sangī t isūt ra , Z D M G 105, 1955, 
p.315-317 (Nr .2 -3 , 6-7, 10-11); p.304-306, 308-312. 3): E . W A L D S C H M I D T , CPS, p.50-54 
(Nr.109-126); p.88-160, 328-352, 432-436, 445-448. 5): E . W A L D S C H M I D T , handschrift­
licher Befund: 2. Daśaba la , p.4O2. Textbearbeitung: BBS, p.219—221. 

Umschrift,der i n den Textausgaben nicht enthaltenen Fragmente: M o u t . I , p.38—50, davon 
1) D a ś o : (s2(?)) p.39; (z5) p.49; 3) CPS: (d5), (o5(?)) p.38; (16) p.40; (p l ) p . 4 l ; (p7) p.42; 
(v8) p.45; (m4+o4) , (d6) p.47; (f2 (?)), (f3) p.48; ( v l (?)), (v2 (?)) p.49; 4) MPS: (q8-q9) 
p.47; (r4) p.48. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C I X - C X X V I I I . 

1 21 Bruchs tücke , davon k l + g 3 , n l + n 2 + 1 1 , i 2 - fv5 , m5+15, q 2 + q l zu je einem Bla t t 
gehörig. 

2 17 Bruchs tücke , davon g 2 + u 8 + v 7 + k 2 , v 2 + s l + q 4 , v 6 + u l 0 + t 6 zu je einem Bla t t 
gehörig. 

3 24 Bruchs tücke , davon c + t 5 , d l +d2 , m4 + o4 zu je einem Bla t t gehörig. 
4 3 Bruchs tücke , davon q 8 + q 9 zu einem Bla t t gehörig. 5 1 größeres Bruchs tück . 

169 K 485 (T I I I MQR, MQ 49) Schrifttypus V 

23 größere und kleinere Bruchs tücke ; Papier m i t Gipsschicht; wahrscheinlich Pustaka-
Format ; größtes Bruchs tück 9 X 20,5 cm; 7 Zeilen, doppelseitig, m i t einem kleineren Bruch-
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. ijo—IJI 

s tück zu einem Bla t t gehörig; B l a t t höhe ca. 10 cm; Bla t t l änge nicht ermit tel t ; 8 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Botkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Mahāparinirvānasūtra 
Wörter aus § 40.8-32; 40.18-35; 40.20-33; 40.23-29; 40.35; 40.40-51; 40.60; 40.61 
bis 41.4; 40.60-41.8; 41.8-9; 41.12-42.3(?); 42.3-6; 42.13-44.8; 42.13-44.9; 
42.17-44.3; 42.13-44.7; 42.18. 
Teil aus § 41.11-42.13. 

3 Bruchstücke noch nicht zuzuordnen. 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , MPS, p.75-78 (Nr.212-232); p.370-401. Umschrift der 3 bisher 
nicht zuzuordnenden B r u c h s t ü c k e : M o u t . I , p.5O. 
Faksimile: M o u t . I , Tafel C X X I X - C X X X I I . 

170 K 501 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

4 Bruchs tücke eines Blattes (1—4); Pustaka-Format; 1) 8,5x10,5 cm; 2) 6,5x4,5 cm; 
3) 7 X 7 cm; 4) 8 X 7 cm; zusammen 6 Zeilen, einseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, 
Rohrfeder; Schnür lochraum setzt 8 cm vom linken Rand ein, unterbricht Zeile 3—5. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Mahāparinirvānasūtra 
Wörter aus § 41.2—4. 

Ab Zeile 6 Bilingue: Udānavarga 1.18 mit tocharischer Übersetzung. 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , MPS, p.74f. ( N r . 2 l l ) ; p.386-388. 
F a k s i m ü e : M o u t . I , Tafel C L V I I I d. 

171 K 512 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

4 B r u c h s t ü c k e ; Papier m i t Gipsschicht; wahrscheinlich Pustaka-Format; a) 3 Bruchs tücke 
(1-3) zu einem Bla t t gehörig, 1) 6,5 X 12,2 cm; 5 (B 6) Zeilen; 2) 6,6 X 5,7 cm; 3) 5,6 X 11,3 
cm; je 5 Zeilen, doppelseitig; b) 6,6 X 6,6 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; B l a t t h ö h e ca. 8 cm, 
Bla t t l änge nicht ermit tel t ; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, 
Rohrfeder; Schnür lochraum unterbricht Zeile 3 und 4. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

a) : Daśottarasūtra 
Wörter aus § V.7(2)—9(l)c Fünfergruppen von Lehrbegriffen. 

b) : Bisher nicht zuzuordnen. 

Umschrift des bisher nicht zuzuordnenden Bruchstückes b): 

A B 
2 / / / [n] . nādhyā // / 2 / / / . . . y . pra . . pa / / / 
3 / / / . . [bhu]jām [p]r. .ā . . / / / 3 / / / jānam /// 
4 / / / nī[m]*u[pā](dhyā)[yah ka] / / / 4 ///na(m) [paśya]nn=alam // / 
5 / / /na dhyän[e] . . / // 5 / / / näm rāja o . . / / / 

6 / / / / / / 
Publ . : K . M I T T A L , Daśo, p.35 (Nr.27-30); p .69-71 . 
Faksimile (a): M o u t . I , Tafel C L X a-b . 
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Nr. ij2—IJ4 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

172 K 516 (MQR) Schrifttypus V 

3 Bruchs tücke eines Blattes (1—3); Pustaka-Format; 1) 5,5 X 6,5 cm; 2) 5 X 8 cm; 3) 5 X 5,5 
cm; je 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Daśottarasūtra 

Wörter aus § E .b—II I .6 Einleitung. Einer—Dreiergruppen von Lehrbegriffen. 

Publ . : K . M I T T A L , Daśo , p.27f. (Nr .2 -3 ) ; p.53-59. 

Faksimile: Mou t . I , Tafel CLV b - c . 

173 K 521 (T I I I MQR, MQ 4) Schrifttypus V 

2 rechte Ecks tücke (a, b), 2 Bruchs tücke ( c l + 2 ) ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 
a) 7 X 5,6 cm; b) 6,8 X 6,3 cm; je 5 Zeilen, doppelseitig; c l ) 5,7 X 3,3 cm; 4 Zeilen, doppel­
seitig; c2) 4,2 X 1,6 cm; 2 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche B la t tg röße 7 x 35 cm; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizü, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

a, b ) : Ātānātikasūtra 

Teile aus Versen des Vaiśravana. 

c): Daśabalasūtra I 

Bala 9-10 (vgl. Kat.-Nr. 166). 

Umschrift der noch nicht publizierten Bruchstücke c l + 2 ) : 

V R 
1 / / / (ā)ryānām*a / / / 1 / / / sā[k](s)i / / / 
2 / / / sugatau / / / 2 / / / . . t(i) [ā] / / / (ya)t*tath(ā) / / / 
3 / / / śyati [y]ā / / / 3 / / / (o)pasam[p](a) / / / 
4 / / / h ā m / / / thāga[to] / / / 4 / / / . . mam tath(ā) / / / 
5 / / / [da] t i / / / 5 / / / [b](rā)hmacakr(a) / / / 

Publ. a, b ) : H . HorfMAM, Ā t ā n , p .26-27; p.39, 67-69. c): Vgl. Textbearbeitung 
E . W A L D S C H M I D T , BBS, p.221-223. 

174 K 523 (T I I I MQ 44) Schrifttypus V 

2 Bruchs tücke eines Blattes (1 , 2); Pustaka-Format; 1) 7,3 X 9,5 cm; 7 (R 8) Zeilen; 2) 
3,7 X 5,5 cm, 4 Zeüen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , T y p a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, i n den Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Ātānātikasūtra 

Teil aus einem Textabschnitt, der schildert, wie der Himmelskönig Vaiśravana sich 
zum Buddha begibt und ihm die Anwendung des Ātānātikasūtra zum Schutz ein­
samer Gemeindemitgheder gegen böse Geister vorschlägt. 

Publ . : H . H O F F M A N N , Ā t ā n , p.23f.; p .33-41 . 
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Papier-Mss* Kucā-Gebiet Nr. j 7 5 — 1 j 6 

175 K 5 2 4 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

2 vollständige und 2 nahezu vollständige Blätter; Bl.-Nr.37, 38, 55, [6]. ; Pustaka-Format; 
6,5 X 12 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī, Typ a, Bohrfeder; Schnür­
loch setzt ca. 3,5 cm vom linken Blattrand ein, unterbricht Zeile 3 und 4. 

Fundort: Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Atānātikasūtra 
Bl.37: Großkönig Vaiśravana begibt sich zum Buddha, erweist ihm Ehre und preist 

ihn mit einer Gathä. 
Bl.38: Warnung vor Yaksas, die Mönchen, Nonnen und Laien i n der Waldeinsam­

keit Schaden zufügen könnten. 
Bl.55: Schutz Wirkung des Atānātikasūtra gegen Nāgas. 
Bl . [6] . : Großkönig Vaiśravana verehrt die Füße des Erhabenen und verabschiedet 

sich. Als die Nacht vergangen ist, berichtet der Buddha den Mönchen von 
Vaiśravanas Besuch. 

Publ.: H . H O F F M A N N , Ātān, p .18-21 ; p.33-37, 69 -71 , 75-77. 

9 vol ls tändige oder nahezu volls tändige Blä t te r , a u ß e r d e m 1 linkes E c k s t ü c k und 2 Bruch­
s tücke von weiteren zwei B l ä t t e r n ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; Bl . -Nr .9 , 
10, 12, l [ 3 ] , 20, 21, 30, 54, 56, 70, 72; B la t tg röße 4,5 X 8,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; 
B l . l [ 3 ] , linkes Ecks tück , 4,5 X 4,5 cm; 5 Zeüen, doppelseitig; B1.70, zwei Bruchs tücke , 1) 
3,1 X 2 cm; 2) 3,5 X 5 cm; zusammen 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
T y p a, Rohrfeder; Schnürloch, etwa 2 cm vom linken Rand einsetzend, i n Zeile 3; rote 
Linierung. 

Fundor t : Qizü; 3. Turfan-Expedition. 

Nidanasamyukta 
Sūtra 5 („nagara") 
B1.10: 5.18-20, B1.12: 5.22-24, B l . l [ 3 ] : 5.24-26. 

Dhvaj āgrasūtra 

B1.70: 7-10 (vgl. Kat.-Nr.5O4). 

Vaiśāligāthā, anschließend Candramandalasūtra 

Bl.9, 20, 21, 30, 54, 56, 72: Noch nicht bearbeitet. 

Publ. (B1.10,12, l [ 3 ] ) : C. B . T R I P Ā T H Ī , NidSa, p . 7 l (Nr.99-100; 101-102), p.72 (Nr.103-104); 
p .99-102; (B1.70): E. W A L D S C H M I D T , Brāhmī-Schrif trol le , p.16; p . l 0 . - l l ; s.a. E . W A L D ­
SCHMIDT, BBS, p.47—49. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 114 (B1.9-12); Tafel 115 ( B l . l [ 3 ] - 2 1 ) ; Tafel 116 (B1.30-56); 
Tafel 117 a - b (B1.70-72). 

176 K 525 (T I I I MQ 43, 70) Schrifttypus V 

B1.72. 
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Nr. j 7 7 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

177 K 528 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

7 Teile aus der B la t tmi t t e ; 52 kleinere B r u c h s t ü c k e ; Pustaka-Format; B l a t t h ö h e 9,3 cm, 
Bla t t l änge nicht ermit tel t ; 7 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohr­
feder. 

Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Daśottarasūtra1 

»Wörter aus § V I I I . 1(2)—5; V I I I . 1(4)—2 Achtergruppen von Lehrbegriffen. 

1 Bruchstück, das vermutlich zu den auf M p ā t a X folgenden Kategorien gehört. 

Sangītisūtra2 

Teile bzw. Wörter aus § E . x ) - I I . 7 ; E .y) - I .2b) ; IV.9(4)-22; IV.35-48; IV.40-43; 
V.8(3)-(5); VI .2O-VII .7 ; V I I . 8 - V I I I . 6 ; V I I I . 3 - I X . 

Catusparisatsūtra 3 

Wörter aus § 1; 3.12-6.1; 

Mahavadänasütra 4 

Wörter aus § 4a.2-d.2; 6b.28-46 5; 6b.31(?)-43; 7b.2-8a.9; 8a.l6-c.2; 8g . l8-9a . l ; 
8i.8-9b.6; 9b.9-c.5; 10g-11; 10g-11.7; 

Mahāparinirvānasūtra 6 

Wörter aus § 40.17-33. 

Mahāsamājasūtra 6 

Wörter aus BBS, p.181 7 . 
26 bisher nicht zuzuordnende kleine Stücke. 

Publ . : K M I T T A L , Daśo , p.44f. (Nr .66-69) ; p.84-87. D . SCHLINGLOF:F, Daśo (2), p.17 
(Nr.29-30). V . R O S E N , Sang, Nr . 14-15, 2 0 - 2 1 , 49-50, 57-58, 63-68, 85-86, 89-90, 95-96. 
E . W A L D S C H M I D T , CPS, p.54f. (Nr.127-128); p.90-96, 434, 437-438. E . W A L D S C H M I D T , 
M A V , p.44-48 (Nr .90-91 , 96-115); p.82-162. Umschrift der nicht zuzuordnenden und 
i n den Textausgaben noch nicht berücksicht ig ten B r u c h s t ü c k e : M o u t . I , p.5O—56, davon 
CPS: (m8) p.54; (n2) p.55; MAV(? ) : (k7) p.53; MPS: (al) p.5O; Mahāsamā ja sū t r a : (n7) 
p.56. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C X X X V I I - C X L , C X L I X 5 , C L X I I . 

1 3 Bruchs tücke . 
2 4 Teüe aus der Bla t tmi t te , 8 kleinere Bruchs tücke , davon e l +e2 zu einem Bla t t gehörig. 
3 4 Bruchs tücke , davon h3 + h 4 zu einem Bla t t gehörig. 
4 3 Teile aus der Bla t tmi t te , 10 kleinere Bruchs tücke , davon h l -f-f2 zu einem Bla t t gehörig. 
5 Dieser Bla t te i l war vor Feststellung der Zusammengehör igke i t gesondert i n das Verzeich­

nis L U D E R S unter der inzwischen anderweitig besetzten Nr . K 371 aufgenommen worden. 
Er gehört m i t dem i n der Publikation unter 528 12 (§ 6b.3l(?)—43) erscheinenden Bruch­
s tück zu einem Bla t t . 

6 1 Bruchs tück . 
7 Das Fragment gibt den voUen Wort lau t wieder, der i n der Textausgabe m i t pürvavat 

abgekürz t ist. 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. IJ8—j79 

178 K 534 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

2 Blatteile verschiedener B lä t t e r (a, b ) ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; a) linkes 
Ecks tück , 3,5 X 9,2 cm; 3 Zeilen; b) Mit te ls tück, 3,5 X 11 cm; 3 Zeilen, jeweils doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 

Fundor t : Qizil , Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

a V—R 2): Dhvajāgrasūtra 
Teile aus den Absätzen 14—20 (vgl. Kat.-Nr.504). 

Kolophon: || dhvajāgrasūtram samāptah~ ||; 
a R 3 und b) : Sätze aus kurzen kanonischen Sūtras; s. Umschrift. 

Umschrift 1 der nicht publizierten Stücke: 

a) 
R 

3 mantrayate 2 sma | yasyā[n^di]śi bhiksavo [v i ] / / / 

b) 
A 

1 '/// idam¾vocad^bhagavan^äptamanasas*te bhiksavo . . / / / 
2 / / / . . [tha]pindadārāme tatra bhagavām bhiksūn^āmantraya 2 ///. 
3 / / / . . [bha]vamti 4 katame catvā(ra) [i]ha bhagavām jā t . / / / 

B 
1 / / / . . ndam 5 || || evam ma[y](ā) [śruta]m^(e)kasmim sama[ye] / / / 
2 / / / . . . . samanvāgato bhiksu yāvajjīvam kevalam pa[ri] / / / 
3 / / / [mā]trajña pūrvarāt rāpararāt ram jāgarikāyogam^anu(yukt). 6 / / / 

Publ. (a): E. W A L D SCHMIDT, Brāhmī­Schrif trol le, p.17; p. 12—13. Zur Textbearbeitung vgl . 
E. W A L D S C H M I D T , BBS, p.49—51. 
Faksimile: M o u t . I I , Tafel 119 b ­ c . 

1 Lesung: E . L U D E R S ­ W A L D S C H M I D T . Nähere Angaben: W A L D S C H M I D T . 
2 E r g ä n z e : āmantrayate. 3 Es beginnt der abschließende Satz eines Sūtra . 
4 E r g ä n z e : anusmaranīyā bhavamti. Der Buddha nennt die vier Schauplä tze der Haupt­

ereignisse seines Lebens, an die sich die Gläubigen ihr Leben lang erinnern sollen: Geburtsort 
usw.; s. den vollen Wort laut MPS, § 4l.5ff. 

5 E r g ä n z e : abhyanandam (üblich statt °dan), letztes Wor t des letzten Satzes eines Sūtra . 
6 Vgl . E D G E R T O K B H S D , S. V . jāgarikā. Eine den W ö r t e r n i n B 3 entsprechende Päl i ­

Phrase lautet: bhikkhu indriyesu guttadvāro hoti bhojane mattaññū hoti jāgariyam anuyutto 
hoti (Angut ta ran ikāya , Ed. PTS, I , p.113). 

179 K 535 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Linke Bla t thä l f t e ; Bl.­Nr.48; Pustaka­Format; 6 X 19 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nord­

turkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum i n der 3. Zeile. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming­öi; 3. Turfan­Expedition. 

V—R 3: Nidanasamyukta 

Sūtra 5.37—40 („nagara"). 
R3—5: Parallel­Text zum Sanamkumāra­ Sutta (Samyuttanikāya,Ed. PTS, Bd. l,p.153). 

Publ . ( V ­ R 3): C. B . T R I P Ā T H Ī , NidSa, p.74 (Nr.111­112); p.105­106. 
Faksimile: M o u t . I I , Tafel 120 a­b . 
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Nr. 180—183 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

180 K 537 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

1 linkes E c k s t ü c k ; 12 B r u c h s t ü c k e 1 ; Pustaka-Format; linkes E c k s t ü c k 10,2 x 8 cm; 9 Zeüen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , T y p a, Bohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Bruchstücke einer Sammlung von Sütras 

Der Text enthält Teile des B o d h a r ā j a k u m ā r a - 2 , Ś a m k a r a k a - 3 und Ā t ā n ā t i k a ­
s ū t r a 3 . 

8 Bruchstücke noch nicht identif izier t . 

Publ. (nur Ā t ā n ) : H . H O I I M A M , Ā t ā n , p.25. 

1 7 nur i n Abschrift von Frau E . L U D E R S erhalten. 
2 1 linkes Ecks tück , 2 Bruchs tücke . 8 1 Bruchs tück . 

181 K 5591 Schr i f t typus V 

Linkes E c k s t ü c k ; Pustaka-Format; ca. 8 cm hoch; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 

Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Catusparisatsūtra 

W ö r t e r aus § 12.13-13.12. 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , CPS, p.44 (Nr.82-83), p.152-156; p.446-447. 

1 Original noch nicht wieder aufgefunden. Beschreibung nach CPS, p.9. 

182 K 564 (K l .H . MQR 152) Schrifttypus V 

2 Bruchs tücke aus der Mi t te zweier verschiedener B lä t t e r (a, b ) ; a) 6,5 X 5 cm; 6 Zeilen, 
doppelseitig; b) 5,6 X 4 cm; 4 (R 5) Zeilen; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, kleine Höhle am Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Catusparisatsūtra 

Wörter aus § 24c.9-e.8; 24k.4-1.4. 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , CPS, p.57f. (Nr. 141-144); p.246-256, 274-278. 

F a k s i m ü e : M o u t . I , Tafel C L X c - d . 

183 K 567 ( K l . H . MQR 152) Schrifttypus V 

Bruchs tück links vom Schnür lochraum eines Blattes; Pustaka-Format; 9 X 9,5 cm; 8 von 10 
Zeilen erhalten; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum i n den 
Zeilen 4 - 7 . 

Fundor t : Qizil, kleine Höhle am Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 183a—184 

Mahäparmirvänasütra 
Wörter aus § 1.26-42. 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , MPS, p.67 (Nr.179-180); p.112-118. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X c - d . 

183a K 568 (MQ 152) , Schrifttypus V 

4 Bruchs tücke von 3 B l ä t t e r n (a, b, c) und 1 inhalt l ich nicht identifiziertes Bruchs tück 
(d); Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; a l + 2 ) 6,4 X 3,6 cm; 6 ( B 5) Zeilen; b) 3,4 X 
3,4 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; c) 6,6 X 5 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; d) 3 X 2,4 cm; 2 Zeilen, 
doppelseitig; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 9 X 40 cm; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, 
Bohrfeder. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

a—c): Buddhistisches Yogalehrbuch 
a) : Wörter aus Kapitel V I I I Entfaltung der ‚‚Unermeßlichkeit" Mitleid 

(karunā); Ergänzung zu Kat.-Nr.150, B1.151 V 3-152 V 1. 
b) : Wörter aus Kapitel X I Meditation über den Buddha, die Lehre, die Ge­

meinde, die Tugend und die Gottheiten (buddha-, dharma-, samgha-, śīla-, 
devatā-anusmrti) ; Ergänzung zu Kat.-Nr. 150, B1.165 B 3—166 V 1. 

c) : Vielleicht zu Kapitel I I Entfaltung der Atmungsachtsamkeit. 
d) : Bisher nicht identifiziert. 

Publ . : D . SCHLINGLOFF, E i n buddhistisches Yogalehrbuch, (a—c) p.23f.; (a) p.143—146; 
(b) p.l78f. 

184 K 621 (T I I I MQ 17) Schrifttypus V 

Kleines Bruchs tück vom linken Tei l (1) und 2 Stücke (2, 3) aus der Mi t t e eines Blattes; 
Pustaka-Format; 1) 6,3 X 4,2 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; 2) 11,5 X 8,5 cm; 3) 11,3 X 6,5 cm; 
je 10 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Mahäparmirvänasütra 
Größerer Teil aus § 32.5—10; 40.1—19 A m Sterbelager des Buddha: Ānanda bereitet 
dem Buddha das letzte Lager. Bekehrung Subhadras: Subhadras Ankunft. 
Der Blattrest stand für die Textausgabe des MPS noch nicht zur Verfügung. 

Umschrift: 
V 1 §32 .5 -10 ; 40.1-6 

1 /// [a]tha bhagaväms*[tad^aiva] (parinirvānasamaye äyusman)tam^[ä]nandam*äm(a-
ntrayate sma) /// 

2 /// (u)[tta]raśīrsam mamcam 2 adya (tathägatasya rä)tryä (madh)[y](a)m(e) y(ä)me 
anupadhiśese /// 

3 H I 3 [bh](avis)[y](a)[t]^(īti | evam bhadant*ety^āyusmān*=ānando) [bha]gavatah pra-
t iśrutya a(ntarena yamaka)sāla[yo]r*uttarāśīrsam m a ñ c a 4 pra(jñapya) /// 

4 /// (upajag)[ā]ma [|] upe(tya bhagavatpādau śirasā vanditv^ai)kānte as[th]ād^ 
ekānta[sth]i(ta āyusmā)[n]*=ānando bhagavantam4[da]m*avo[c](at) /// 
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Nr 185 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

5 /I/ (antare)na yama(kasālayor*uttarāśī)rso mañcah [a]tha bhagavā(n=*yena mañcas)= 
t(e)n===opajagāma4 upetya [da]ksi[ne](na) /// 

6 /// pāde pāda(m*=ādhāya ālokasam)jñī smrtah sampra(j)ā(nah | tena 5 khalu sa)ma­

yena kuśinagaryām subha(drah) /// 
7 /// (vr)ddho mahall[a ]k(ah sa vimśatiśatavayaskah) [k]auśmāgarānām (mallā)nām 

satkrto gurukrto m[ā](nito) /// 
8 ///. (aśraus)[ī]t*s[u]bh(a)[d](rah parivrājakah | adya śramanasya) gautamas[ya] (rā-

t ryā madhyame yāme a)[nu]padhiśese nirvānadhātau [p](aririirvānam) /// 
9 /// (pra)tibalaś^ca me (sa bhavān^gautamas^tat^kāñksi)tatvam prativinodayit(n)m /// 

10 /// saced=*avak[ā](śam kuryāt*praśnasya vyākara)[nā]ya | śrutvā [ca] /// 

R § 40.7-19 
1 HI (sa)[ma]yen^(ā)yTi[s](mān*ānanda ārāmadvāre=bhyava)[kā]śe camkra(me) /// 
2 /// (ā)nanda adya [śr](amanasya gautamasya rātr)[yā] madhyame yāme anupadhi-

(śese) /// ' . 
3 I / / 3 (bhavi)[s]yat[i] (asti ca me dharmesu kāñksitatvam*=āśā) ca [m]e santi[stha](te 

pratibalaś^ca sa me bhav)ā[n]^gautamas^tat^kāmksitatvam pra(tivinodayitum) /// 
4 /// (āna)ndasya guru . . /// (upa)samkrameya[m^up](asamkramya prccheyam 

kamci)d=eva pradeśam saced^avakā[śa]m /// 
5 HI subhadra mā (bhagavantam vihethaya śrā)ntakāyo [bhagavā](n^klāntakāyah 

su)[gatah | e]vam dvb>api trh>a[p]i /// 
6 /// (āyusmanta)[m]^ānandam4[da](m^avocat | śrutam bho) ānanda pau[rā]nānām 

(parivrājakānā)m^antikāpjīrnānām vrddhānām ma[ha](llakānām) /// 
7 /// (caranācāryā)nām kad[āci](t=^karhicit^tathāgatā arhantah) [s](a)myaksam[b]u-

[ddh](ā) [l]oke ut[p](adyante tadyath)[ā] audumbaram puspam tas[ya] c^ādya 
bha(gavato) /// 

8 /// (yā)m[e] (anu)pa(dhiśese nirvānadhātau parinirvānam bha)visyati | a[sti ca] me 
[dha](rmesu kāñksitatvam) āśā ca me santisthate pratibala[ś]=(ca) /// 

9 /// (ä)nandasya guru [yena] sa bha(gavāms^ten<>)pasa[m]k(rame)yam | upasamkra-
mya pr(ccheyam) /// 

10 /// subhadra mā [ta](thāga)[tam] vi(hethaya śrāntakāyo bhagavān) k(l)ān[ta]kāyah 
[s](ugatah) /H ' ' 

Textbearbeitung: E. W A L D S C H M I D T , MPS, p .294, 3 6 6 - 3 7 2 . 

Faksimile: Mout.II, Tafel 125 a-b (MPS 2 8 0 - 2 8 1 ) . 

1 Identifizierung und erste Lesung: E. L U D E R S . Zusammenordnung: T R I P A T H Ī . 
2 Virāma. 
3 Zu den Zeilen V 3—8 und R 3—8 trägt das Bruchstück 1 am Anfang ein wenig bei. 
4 Lies: mañcam. 
5 Hier fängt der Wortlaut von Vorg.40.lff. an. Dieselbe Reihenfolge des Textes findet man 

auch im Avadānaśataka, Kap.40 (Bd.I,p.227—234). 

185 K 627 (T I I I MQ 17) Schrifttypus V 

Blatteil aus der Mitte eines Blattes; Pustaka-Format (?); 7 X 3,5 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī, Typ a, Rohrfeder; rote Linierung. 
Fundort: Qizil; 3. Turfan-Expedition. 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. i86 

Catusparisatsūtra 
Wörter aus § 11.11-12.4. 

Publ . : E . W A L D S O H M I D T , CPS, p.55 (Nr.129-130); p.138-146, 444-446. 
Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X I X a -b . 

186 K 905 (T I I I MQR 49) Schrifttypus V 

2 B lä t t e r (a, b ) ; 6 X 12,2 cm; unnumeriert; 1 Tei l aus der Bla t tmi t t e (c); 6,5 X 8,5 cm; 
5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, 
ca. 2,5 cm breit, ca. 2,7 cm vom linken Blat t rand entfernt, unterbricht Zeile 3. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

a): Daśottarasūtra 
Zu vermeidende Dinge: Reihe von aśuśrusāh — āhāre. 

b, c): Noch nicht genau identifiziert. 

Umschrift 1 des noch nicht identifizierten Blattes b ) 2 und Blatteiles c). 
b) 
V 

1 bahūnam me sa bhagavām duhkhadharmānam*=apaha-
2 rtt*eti utpadyate prāmodyam śraddhasy^aitat*prāmodyavā-
3 stu bahū O nām me sa bhagavām sukhadharmanā-
4 m*upasamhartt^eti utpadyate prāmodyam śraddhasy*=aita-
5 t^prāmodyavāstu anekavidhānām me sa 3 

R 
1 bhagavām pāpakanām^akuśalānam dharmānām*apa-
2 hartt*=eti utpadyate prāmodyam śrāddhasy*aitat*=prāmodya-
3 vastu ane O kavidhānam me sa bhagavām kuśala-
4 nām dharmānām*upasamhartt^eti utpadyate prāmo-
5 dyam śrāddhasy^aitat===prāmodyavastu evam prāmodyabahu 

c) 
A B 

1 /// vita niyate /// ! | | | . . mūka . . (s)prh[ā]lu /// 
2 /// samyagyoniśa /// 2 /// ta duskr takarmantatāh n . ks. . . /// 
3 /// O vakasya vīśati dharmāh pa /// 3 / / / 0 ntarāyah parisravesu v[y]ā /// 
4 /// . . tame vīśatih ayuktayoga[s]am/// 4 /// va manogrāhī[t] [s]. /// 
5 /// paripr . . [m] . nanulo /// 5 /// āveśavāsa[h] /// 
Publ. (a): D . SCHLINGLOFF, Daśo (2), p.14 (Nr.15-16). 

1 Lesung: Dr . E . L U D E R S - T B I P Ā T H Ī . Nähe re Angaben: W A L D S C H M I D T . 
2 Handelt ü b e r Grundlagen der Freude (prāmodyavastu) für einen Gläubigen. Freude ent­

steht i h m bei dem Gedanken, d a ß der Erhabene der Beseitiger (apahartr) vieler leidbringender 
und unheilsamer Faktoren (dharma) und der Förde re r (upasamhartr) vieler glückbringender 
und heilsamer Faktoren ist. Vg l . Maj jh imanikāya , Ed . PTS, B d . l , p.447: bahunnam vata no 
bhagavā duhhhadhammānam apahattā, bahunnam vata no bhagavā sukhadhammānam upahattā | 
bahunnam vata no bhagavā akusalānam dhammānam apahattā, bahunnam vata no bhagavā 

~kusalānam dhammānam upahattā ti. 
3 Es folgt eine Lücke , i n der 3—4 getilgte Aksaras gestanden haben. 
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Nr. I8J—igo Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

187 K 1081 (T I I I MQR, B 30-44) Schrifttypus V 

5 B l ä t t e r ; B l . -Nr . ( l )2 , 13, 14, 15, 16; Pustaka-Format; 7,8 X 21,5 cm; 6 Zeilen, doppel­
seitig ; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Vorderseite des Blattes (1)2 von 
anderem Schreiber; Schrifttypus I V , Pinsel (s. Kat . -Nr . 145); Schnürloch 5,5 cm vom linken 
Blat t rand, unterbricht Zeile 3 und 4; die Handschrift lag m i t anderen Texten zusammen 
zwischen Holzdeckeln. 

Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Bl.( l)2 V 1—2: Schlußstück unbekannten Inhalts, 

V 3—6: Anavataptagāthā 

V I (Śrona-Kotīvimśa). 
Bl.( l)2 R-B1.16: Unbekannter Inhalt. 
B1.13, 14, 15, 16: Noch nicht bearbeitet. 

Publ. (Bl.(l)2,V3—6): H . B E C H E R T , Bruchs tücke buddhistischer Verssammlungen, p.119—121. 

188 K 1224 (T I I I MQ 49) Schrifttypus V 

Bla t te i l aus der Mi t te eines etwa 34 cm breiten Blattes; Pustaka-Format; 6 X 16,3 cm; 
5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qiz i l ; 3. Turfan-Expedition. 

Munayastava 

Vers 3-14. 

Publ . : D . SCHLINGLOFF, Stotras, p.3O (Nr.5—6); p.85—86. 

189 K 1230 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Nahezu vollständiges B l a t t ; Bl . -Nr . nicht erhalten; Pustaka-Format; 5,4 X 10,2 cm; 9 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; kleiner Schnür lochraum, 1—2 
Aksaras breit, 2,2 cm vom Rand einsetzend, i n Zeile 5. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Stotra 

Preis der Bekehrungstaten des Buddha. 

Publ . : D . SCHLINGLOFF, Stotras, p.32f. (Nr .17-18) ; p.100-105 (§ G). 

Faksimile: Tafel 24 unseres Bandes. 

190 K 1231 (T I I I MQ 73) Schrifttypus V 

Linkes Ecks tück eines etwa 30 cm breiten Blattes; B l . - N r . l l ; Pustaka-Format; 7 x 9 cm; 
4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum i n 
Zeile 2 -3 . 

Fundort : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. igi—192 

Munayastava 
Vers 9-18. 

Publ . : D . SCHLINGLOFF, Stotras, p.33 (Nr. 19-20); p.86-87 (§ C). 

191 K 1233 (T I I I MQR, MQ 43, MQ 73) Schrifttypus V 

1 bis auf die linke Ecke vollständiges B la t t (c), 1 Tei l aus der Bla t tmi t t e (g), 1 linkes Eck­
s tück (dl), 5 rechte Ecks tücke (a, c, e, h , i ) , 10 Bruchs tücke ( b l + 2 + 3 , d2, f, k - o ) ; Bl.-Nr.32 
(b), 47 (d); Pustaka-Format; c) 6,4 X 19 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche B la t tg röße 
ca. 6,5 X 22 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; 
Schnür lochraum setzt ca. 4,7 cm vom linken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 3 und 4. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Sammelhandschrift mi t Buddhastotras, Lehrversen, Versen erzählenden Inhalts, Versen 

a—c): Buddhastotra, Vers 29—37, Preis der Erleuchtung Buddhas (Vasantatilakā); 
d—f): Lehrverse (Mattamayūrī, Upajāti , Vasantatilakā, Āryā); 

g) : Erzählung i n Versen, Erzählung von den Töchtern König Krkins (Ślokas); 
h) : Verse über das Geben; 
i) : 2 Stotras zu je 5 Versen; 

k—o): Verse unbestimmten Inhalts. 

Publ.: D . SCHLINGLOFF, Stotras, a)-c) p.34f. (Nr.23-28); p.104-109 (§ H ) ; d ) - f ) p.36f. 
(Nr.29-34); g) p.37f. (Nr.35-36); h) p.38 (Nr.37-38); i) p.39 (Nr.39-40); k)-o) p.39f. 
(Nr.41-48). 

2 linke Ecks tücke (c, d l ) , 2 rechte Ecks tücke (a2, b2), 14 Bruchs tücke ( a l , b l , d2, e—p); 
Bl.-Nr.3(2) (b), 51 (c); Pustaka-Format; größter Bla t te i l c) 6,4 X 16,9 cm; 5 Zeilen, doppel­
seitig; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 6,4 X 18,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , T y p a, Rohrfeder; Schnür lochraum, 2,5 cm breit, setzt 3,8 cm v o m linken Bla t t rand 
ein, unterbricht Zeile 3. 

Fundor t : Qizil , Botkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Stotras 
a) : Preis des Körpers des Buddha, Vers 12—17 (Āryagīti); 
b) : Preis des Körpers des Buddha, Vers 8—12 (Vasantatilakā); 
c) : Buddhastotra, Vers 85 (Sumadhurā), Vers 86—87 (Prthivī); 
d) : Preis der Körpermerkmale Buddhas, Vers 51—53 (Śārdūlavikrīdita), Vers 54—55 

(Vasantatilakā); 
e—g): Preis der Körpermerkmale Buddhas (Āryagīti?) [vermutlich zu a)]; 

h) : Preis der Körpermerkmale Buddhas (Vasantatilakā?) [vermutlich zu b)] ; 
i) : Preis der Körpermerkmale Buddhas; 

k—p): Verse unbestimmten Inhalts. 
Publ . : D . SCHLINGLOFF, Stotras, a) p . 4 l (Nr.53-54); p.108-111 ( § l ) ; b ) p .4 l f . (Nr. 55-56) ; 
p.112-113 (§ K ) ; c) p.42 (Nr .57-58) ; d) p.42f. (Nr .59-60); e)-g) p.43f. (Nr .61-66) ; h) p.44 
(Nr .67-68) ; i) p.44 (Nr .69-70) ; k - p ) p.44-46 (Nr.71-82). 

über das Geben. 

192 K 1235 (T I I I MQR, MQ 70) Schrifttypus V 
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Nr. 193—196 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

193 K 1236 (T I I I MQR B 35) Schrifttypus V 

Vollständiges B l a t t ; Pustaka-Format; 7,7 X 22 cm; 7 (R 6) Zeilen; nordturkistanische Brāhmī , 
Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, 3 cm breit, 3,5 cm vom linken Rand einsetzend, unter­
bricht V Z.4—5, R Z.3—4; die Handschrift lag m i t anderen Texten zusammen zwischen Holz-
deckeln. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

V 1—2: Buddhastotra 
Vers 34—36 (Udgatä-Metrum); 

V 3 - R 6: Lehrgedicht 
V 3—R 4: 5 Strophen (Upajäti-Metrum); 
R 5—6: 1 korrupter Vers und 1 Śloka. 

Publ . : D . SCHLINGLOFF, Stotras, p.46f. (Nr .83-84) ; p.98f. (§ F , 34-35), p.118 (Nr. 1-2). 

194 K1241 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Kleines B l a t t ; Papier m i t Gipsschicht; Bl . -Nr . nicht erhalten; ungewöhnliches Format ; 
4,5 X 6 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Unbestimmtes Buddhastotra 
Vers 2-3. 

Publ . : D . SCHLINGLOFF, Stotras, p.49 (Nr.93-94); p.115, Nr.3. 

195 K 1242 (MQR) Schrifttypus V 

Linker Bla t t e i l ; Bl . -Nr . nicht erhalten; Pustaka-Format; 6,5 X 9,5 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, 7 cm vom Rand einsetzend, 
i n Zeile 3—5. 
Fundor t : Qizü, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Munayastava 
Vers 1-21. 

Publ . : D . SCHLINGLOFF, Stotras, p.49f. (Nr .95-96) ; p.85-88 (§ C). 

196 K 1245 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

1 Tei l aus der Bla t tmi t t e (c), 1 linkes E c k s t ü c k (b l ) , 13 Bruchs tücke (a, b2, d—o); B l . -Nr . 
[7]2 (k ) ; Pustaka-Format; größter Bla t te i l b l ) 4,5 X 12 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; u r sp rüng­
liche Bla t tg röße ca. 4,5 X 21 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, 
Bohrfeder; Schnür lochraum, 2—2,5 cm breit, setzt 4,5 cm vom linken Bla t t rand ein, unter­
bricht Zeile 2 und 3. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

108 



Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 197—198 

Buddhastotra im Udgatä-Metrum 

a) : Vers 5-10; i ) : Vers 42; 
b) : Vers 16-20; g): Vers 51; 
c) : Vers 23; h—m): zum Udgatä-Stotra ; 
d) : Vers 29; n) : wahrscheinlich Udgatä-Metrum; 
e) : Vers 37—39; o): nicht Udgatä-Metrum. 

Publ . : D . SCHLINGLOFF, Stotras, p.53-56 (Nr.109-136); p.95-100 ( § F ) . 

197 K 1246 (T I I I MQR, MQ 70, T4 K 15) Schrifttypus V 

1 Bla t t , 10 Teile aus der Bla t tmi t te , 9 linke Ecks tücke , 3 rechte Ecks tücke und 1 Bruch­
s tück von insgesamt 21 B l ä t t e r n ; 8 Teile aus der Bla t tmi t te und 2 linke Ecks tücke , die bisher 
nicht nähe r bestimmte Verse enthalten; 51 winzige, ebenfalls noch nicht identifizierte Bruch­
s tücke ; Bl .Nr.7, 11, 15, 19, 20, 23, 24, 26, 30, 38, 43; Pustaka-Format; 3,5x18,4 cm; 
3 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, 2 cm 
breit, setzt ca. 4 cm vom linken Blat t rand ein und unterbricht Zeile 3. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. und 4. Turfan-Expedition. 

a) : Triratnadāsa, Gunāparyantastotra1 

Bl.(2), (3), (4), (5), 7, (8), 11, 15, 19, 20, 23, 24, 26; 

b) : Rahulastava2 

c) : Verse3 im Śārdulavikrīdita-Metrum 
B1.30; 

d) : Verse4 mi t noch unbestimmtem Inhalt 

Bl.38, 43. 

Publ . : D . SCHLINGLOFF, Stotras, a) p.57-60 (Nr. 137-162)*; b) p.6O (Nr.167-168) 2; p.89 
(§D); c) p.6O, 61-62 (Nr.163-164, 169-179)3; d) p.6O, 62-63 (Nr.165-166, 179-194)4. 
51 winzige Bruchs tücke nicht publiziert. 

Faksimile: Tafel 26 unseres Bandes ( B l . l l V ) 5 . 

1 1 Bla t t , 7 linke Ecks tücke , 5 Teile aus der Bla t tmi t te , 3 rechte Ecks tücke , 1 Bruchs tück . 
2 1 Tei l aus der Bla t tmi t te . 
3 2 linke Ecks tücke (B1.30, B l .x ) , 4 Teüe aus der Bla t tmi t te . 
4 2 linke Ecks tücke (Bl.38, 43); 8 Teile aus der Bla t tmi t te . 
5 Umschrif t : SCHLINGLOFF, a.a.O., p.58 (Nr.149). 

198 K1247 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

4 Bruchs tücke von 3 B l ä t t e r n ; Pustaka-Format; a) links vom Schnür lochraum (1) und aus 
der Bla t tmi t t e (2); 1) 6,5 X 10,5 cm; 6 (R 5) Zeilen; 2) 5 x5 cm; 5 (R 4) Zeilen, doppelseitig; 
b) 3,8 X2 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; c) 4,4 X 2,5 cm; 4 (R 3) Zeilen; ursprüngl iche B la t tg röße 
ca. 8 x2Ocm; 7 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür­
lochraum i n den Zeüen 3—5; rote Linierung. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 
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Nr. 199—201 Kucā Gebiet Papier-Mss. 

Buddhastotras 

a) : im Udgata-Metrum, Vers 50—60; 
b) : zum Udgatā-Stotra (?); 
c) : kein Udgatā-Metrum. 

Publ . : D . SCHLINGLOFF, Stotras, p.63f. (Nr. 195-200); p.96-97 (§ F) . 

199 K 1248 (T I I I MQ 70) Schrifttypus V 

1 linkes E c k s t ü c k (a), 2 rechte Ecks tücke (b, c), 1 Bruchs tück (d); B l . - N r . 4 1 ; Pustaka-Format ; 
a) 3,5 X 10 cm; b) 3,5 X 7,5 cm; c) 3,5 X 5,3 cm; je 3 Zeilen, doppelseitig; d) 1,5 X2,5 cm; 
2 (1) Zeile (n); ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 3,5 X 15—16 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum 2,5 cm v o m linken Blat t rand, 
1,5 cm breit, unterbricht Zeile 3. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

a, b) : Buddhistische Stotras 

a) B1.41: Verse zum Preise Buddhas; 
b) : Verse im Śārdūlavikrīdita-Metrum; 

c) : noch unbekannter Text; 
d) : bisher nicht zuzuordnende einzelne Aksaras. 

Publ . ( a - c ) : D . SCHLINGLOFF, Stotras, p.64f. (Nr.201-206). 

200 K 1250 (T I I I MQ 71) Schrifttypus V 

Linkes E c k s t ü c k eines Blattes; Bl . -Nr.22; Pustaka-Format; 6 x l l cm; 5 Zeilen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum, 2,5—3,2 cm breit, unter­
bricht 3. Zeile; schwarze Linierung. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Buddhastotra 

Vers 19-24. 

Publ . : D . SCHLINGLOFF, Stotras, p. 66 (Nr.211-212); p.115 (§ M , 5). 

201 K1251 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

4Blatteile schmaler B l ä t t e r ; Pustaka-Format; a) aus der Mit te , 3x12 cm; b) rechtes Ecks tück , 
3 X5,5 cm; c) aus der Mi t te (?), 3 X4,3 cm; d) aus der Mi t te (?), 3 X 3,2 cm; jeweils 2 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , T y p a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

a) : Verse 

Śārdūlavikrīdita-Metrum; 

b) : Gedicht (Schluß) 

wahrscheinlich Buddhastotra; 
c—d): unbekannter Inhalt. 

Publ . : D . SCHLINGLOFF, Stotras, p.66f. (Nr.213-220). 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 202—205 

202 K 1256 (MQ 17) Schrifttypus V 

Kleines Bruchs tück aus der Mi t te eines Blattes; Papier m i t Gipsschicht; 4 x 5 cm; 3 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Buddhastotra (?) 
Publ . : D. S C H L T N G L O F F , Stotras, p.70 (Nr.232-233). 

203 K1257 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

7 Bruchs tücke (a l + 2 , b l + 2 + 3 , c, d) von vier B l ä t t e r n ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-
Format ; a l ) 5,5x8 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; a2) 6 x 4 cm; 5 (R 6) Zeilen; b l ) 3 x 4 cm; 
2 (R 3) Zeilen; b2) 3x2,2 cm; 2 Zeilen, doppelseitig; b3) 2,1 x2,2 cm; 2 (R 1) Zeile(n); 
c) 6x9,5 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; d) 3,5x4,7 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche 
Bla t tg röße ca. 6,5 X 13 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische B r ā h m ī , Typ a, Rohr­
feder. 

Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

a—b): Munayastava 

Vers 13-18, 20-23; 

e—d): Buddhastotra 

Beinamen Buddhas, Vers 8—17. 

Publ . : D. S C H L I N G L O F F , Stotras, p.7Of. (Nr.234-237); p.86-89;p.7lf. (Nr.238-241);p.82-83. 

204 K 1260 (T I I I MQ 17) Schrifttypus V 

Blat te i l eines etwa 9—10 cm breiten Blattes; Pustaka-Format; 3,1 X 4 cm; 4 Zeilen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnürloch unterbricht V 2 u n d R 2—3. 
Fundort : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Buddhastotra 

Vers 8-13. 

Publ . : D. S C H L I N G L O F F , Stotras, p.73 (Nr.248-249). 

205 K 1264 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Blat te i l aus der M i t t e ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 6,5 X 9 cm; 5 Zeüen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Bil ingue: Tocharisch-Sanskrit. 
Fundor t : Qizil , Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Munayastava 

Vers 19—22 mit tocharischer Übersetzung. 

Publ . : E . S I E G / W . S I E G L I N G , Tocharische Sprachreste, Sprache B , Heft 2, hrsg. v . W . 

T H O M A S , 1953, p.l99f. ( N r . 3 l l ) . D. S C H L I N G L O F F , Stotras, p.79f. (Nr.276-277); p.87-88 
(§C). 
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Nr. 206—2og Kucā­Gebiet Papier­Mss. 

206 K 1346 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

E i n am unteren l inken Rand beschädigtes B l a t t ; Pustaka­Format; 5,5 X l 5 , 4 cm; 5 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 

Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming­öi; 3. Turfan­Expedition. 

Mätrceta, Varnārhavarna 

I I , 70­111, 11 
Kolophon: / / / (dvitī) yah paricchedah «| |. 

Publ . : D . R. S H A C K L E T O H B A I L E Y , The V a r n ā r h a v a r n a Stotra of Mätrce ta , p. 690—694. 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 40. 

207 K 1347 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Linkes E c k s t ü c k ; Pustaka­Format; 6x9,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming­öi; 3. Turfan­Expedition. 

Mätrceta, Varnārhavarna 

I , 1­15. 

Publ . : D . R. S H A C K L E T O N B A I L E Y , The V a r n ā r h a v a r n a Stotra of Mätrce ta , p.674—676. 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 40. 

208 K 1348 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

1 T e ü aus der Blat tmi t te , 1 rechtes Ecks tück und 1 Bruchs tück von 2 B l ä t t e r n ; Pustaka­

Format ; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 7,5 X26 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum unterbricht Zeile 3 und 4. 

Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming­öi; 3. Turfan­Expedition. 

Mätrceta, Prasädapratibhodbhava = Šatapañcāśatka 

Bl .x : 1-13; 
B l . x + 4 : 61-75. 

Publ . : D . R. S H A C K L E T O K B A I L E Y , The Š a t a p a ñ c ā ś a t k a of Mät rce ta , p.28—42, 79—90 (in 
Anmerkungen). 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 40 -41 . 

209 K 1350 (T I I I MQR, MQ 49) Schrifttypus V 

8 Teile aus der Bla t tmi t te , 1 linkes E c k s t ü c k und 11 Bruchs tücke von insgesamt 8 B l ä t t e r n ; 
Bl.-Nr.43; Pustaka-Format; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 6,7x34 cm; 5 Zeilen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

112 



Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 2io—2ii 

Munayastava 

Bl.(42) ( V - R 5 ) : Vers 12-22; 

Mātrceta, Prasādapratibhodbhava = Ś a t a p a ñ c ā ś a t k a 

Bl.(42) (R5) : Vers 1; Bl.(52) 
Bl.43: Vers 2-13; Bl.(53) 
Bl.(48): Vers 60-70; Bl.(55) 

Vers 104-114 
Vers 115-125 
Vers 137-147 

Bl . (5 l ) : 
Rāhulastava 

Vers 93-103; Bl.(56) ( V - R 2 ) : Vers 148-Ende; 

Bl.(56) ( R 2 - 5 ) : Vers 1-4. 

Publ . Bl.(42) und (56): D . S C H L I N G L O F F , Stotras, p.78-79 (Nr.270-273); p.86-89. Bl.(42) 
bis (56): D . R. S H A C E : L E T O N B A I L E Y , The Śa tapañcāśa tka of Māt rce ta , p.28—42, 79—87, 
104-130, 138-150 (in Anmerkungen). 
Faksimile: Mout . I I I , Tafel 44-47. 

210. K 1355 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

2 Teile aiis der Bla t tmi t te , 2 linke Ecks tücke und 2 Bruchs tücke von 3 B l ä t t e r n 1 ; Bl .-Nr.4, 
34; Pustaka-Format; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 7x20 cm; 6 Zeüen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, ca. 3 cm breit, 5,5 cm vom linken 
Bla t t rand einsetzend, unterbricht Zeile 3 und 4. 
Fundor t : Qizü, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Mātrceta, Varnārhavarna 

Bl.4: I I , 4-15; 
Bl.(22): V I , 17-28 1 ; 
Bl.(23): V I , 28-39; 
Bl.34: X I , 2 9 - X I I , 8 

Kolophon: | | varnārhavarne buddhastotre pra[ bh](ū)[ta]stavo [n](āma e) Tcādaśamah 
pari(cchedah 11 | |). 

Publ . : D . R. S H A C K L E T O N B A I L E Y , The V a r n ā r h a v a r n a Stotra of Māt rce ta , p.68O, 958—962, 
998-1000. 
F a k s i m ü e : Mout. I I I , Tafel 53-54. 

1 Das Original zu Bl.(22) fehlt z. Z., doch existiert eine Abschrift von W . S I E G L I N G . 

211 K 1356 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; 4,5x6,5 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche H ö h e ca. 
6,5 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Mātrceta, Prasādapratibhodbhava = Šatapañcāśatka 

149—Ende, anschließend Nidanasamyukta. 

Publ . : D . R. S H A C K L E T O N B A I L E Y , The Śa tapañcā śa tka of Māt rce ta , p. 147—150 (in A n ­
merkungen). 
Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 54. 
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Nr. 212—215 Kucā­Gebiet Papier­Mss. 

212 K 1357 (T I I I MQR, MQ 70) Schrifttypus V 

Teil aus der Bla t tmi t t e ; Pustaka­Format; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 8 X 3 8 cm; 6 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum unterbricht 
Zeile 3 und 4. 
Fundort : Qizil, Botkuppelraum der Ming­öi; 3. Turfan­Expedition. 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Satapañcāśatka 

54-69. 

Publ . : D . B . S H A C K L E T O N B A I L E Y , The Satapañcāśatka of Mät rce ta , p.74—86 (in A n ­
merkungen) . 
Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 55. 

213 K 1358 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Teil aus der B la t tmi t t e ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 6,4x5,5 cm; 5 Zeilen, 
doppelseitig; ursprüngl iche Größe ca. 6,5 X40 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizü, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Satapañcāśatka 

90-103. 

Publ . : D . R. S H A C K L E T O I S T B A I L E Y , The Satapañcāśatka of Mät rce ta , p.101—112 (in A n ­
merkungen). 
F a k s i m ü e : M o u t . I I I , Tafel 55. 

214 K 1360 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

1 B la t t und 2 linke E c k s t ü c k e ; Bl.-Nr.9, 21, 22; Pustaka-Format; volle B la t tg röße Bl .9 : 
3,2x12,1 cm; Ecks tück B1.21: 3,2x2,8 cm; Ecks tück Bl.22: 3,2x3,1 cm; jeweils 3 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, 1,3 cm breit, 
setzt 2,2 cm vom linken Bla t t rand ein, unterbricht Zeile 3. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Śatapañcāśatka 
Bl .9 : 25-28; 
B1.21: 64-66; 
Bl.22: 67-70. 

Publ . : D . B . S H A C K L E T O N B A I L E Y , The Satapañcāśatka of Mät rce ta , p.52—54, 81—86 (in 
Anmerkungen). 
Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 56. 

215 K 1361 (T I I I MQ 70) Schrifttypus V 

2 linke E c k s t ü c k e ; Bl.Nr.91, 92; Pustaka-Format; 3,4 X 12,8 bzw. 13,3 cm; 3 Zeilen, doppel­
seitig ; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, 2 cm breit, setzt 
3 cm v o m linken Rand ein, unterbricht Zeile 2. 
Fundor t : Qiz i l ; 3. Turfan-Expedition. 

114 

http://Bl.Nr.91


Papier­Mss. Kucā­Gebiet Nr. 216—218 

Mätrceta, Varnārhavarna 

B1.91: X I , 21­24; 
Bl.92: X I , 24­28. 

Publ . : D . B . S H A C K L E T O N B A I L E Y , The V a r n ā r h a v a r n a Stotra of Mätrce ta , p.996­

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 57. 

216 K 1362 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

2 Unke Ecks tücke , 3 Teile aus der Bla t tmi t te und 4 Bruchs tücke von insgesamt 3 B l ä t t e r n ; 
Papier m i t Gripsschicht; Pustaka­Format; B l . ( l ) : 6,1 X 5,7 cm; 5 Zeilen, einseitig; 
Bl.(2): 6,2x5 cm; 6,2 X 8,3 cm; 2,7 X 4 cm; 4,6x3,6 cm; Bl.(4): 6,1 X 7,5 cm; 6,2 X 7 c m ; 
5,2x2,1 cm; 5,6x4,9 cm; jeweils 5 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche Bla t tg röße câ . 
6,2 x34 cm; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum unterbricht die 
Zeile 3. 
Fundor t : Qizil, RotkLippelraum der Ming­öi; 3. Turfan­Expedition. 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Satapañcāśatka 
B l . ( l ) : 1-6; 
Bl.(2): 7-19; 
Bl.(4): 34-48. 

Publ . : D . B . S H A C K L E T O S T B A I L E Y , The Satapañcāśatka of Mät rce ta , p.28—48, 58—69 (in 
Anmerkungen). 
Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 57-58. 

217 K 1365 (T I I I MQ 23, 284) Schrifttypus V 

1 linkes Ecks tück , 1 Teil aus der Bla t tmi t te von 2 B l ä t t e r n ; Papier m i t Gipsschicht; 
Bl.-Nr.(1)6; Pustaka-Format; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 6,8 X 33 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum setzt 7 cm vom linken Bla t t ­
rand ein, unterbricht Zeile 2—4. 

Fundort : Qizü; 3. Turfan-Expedition. 

Mätrceta, Varnārhavarna 

Bl . ( l )6 : V, 2 4 - V I , 6; 
Bl . ( l9 ) : V I , 3 2 - V I I , 3. 

Kolophon: (| |varnārhava)r[n]e buddhasto O (tre) |||. 

Publ . : D . R. S H A C K L E T O K B A I L E Y , The V a r n ā r h a v a r n a Stotra of Mätrce ta , p.952—954, 
960-964. 
Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 59. 

218 K 1366 (T I I I MQ 190, 202) Schrifttypus V 

1 linkes Ecks tück , 1 Teil aus der Bla t tmi t te von 2 B l ä t t e r n ; Papier m i t Gipsschicht; 
Bl . -Nr . 142; Pustaka-Format; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 6,8 X 35 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 
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Nr. 219—221 Kucā­Gebiet Papier­Mss. 

Mätrceta, Varnārhavarna 
Bl.(l37): V I , 3 9 ­ V I I , 8 

Kolophon: /// sasfhah pari[c](chedah 6 | |J ; 
B1.142: V I I I , 17­26. 

Publ.: D. B. S H A C K L E T O N B A I L E Y , The Varnārhavarna Stotra of Mätrceta, p.962—966, 
972­974. 

Faksimile: Mout. I I I , Tafel 60. 

219 K 1373 (T I I I MQ 190, 308; gr.H.) Schrifttypus V 

1 Teil aus der Blattmitte, 1 rechtes Eckstück und 1 Bruchstück von einem Blatt; Papier 
mit Gipsschicht; Pustaka­Format; ursprüngliche Blattgröße ca. 8,5x41 cm; 7 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī, Typ a, Bohrfeder. 
Fundort: Qizil, größte Höhle der Ming­öi; 3. Turfan­Expedition. 

Mätrceta, Varnārhavarna 
V I I I , 6­27. 

Publ.: D. B. S H A C K L E T O N B A I L E Y , The Varnārhavarna Stotra of Mätrceta, p.970—974. 

Faksimile: Mout.I I I , Tafel 63. 

220 K 1375 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

2 linke Eckstücke, 1 rechtes Eckstück von 3 Blättern; Pustaka­Format; ursprüngliche 
Blattgröße ca. 4,5x17 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī, Typ a, Rohr­

feder; Blattzahlen nicht zu erkennen. 
Fundort: Qizil, Rotkuppelraum der Ming­öi; 3. Turfan­Expedition. 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Šatapañeāśatka 
Bl.(2): 4 - 1 1 ; 
Bl.(3): 12-18; 
Bl . ( l7 ) : 119-125. 

Publ.: D. R. SHACKLETOisr B A I L E Y . The Satapañcāśatka of Mätrceta, p.34—47, 125—130 (in 
Anmerkungen). 
Faksimile: Mout . I II , Tafel 65. 

221 K 1380 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Bruchstück; 6,8 X 6 cm; 5 Zeüen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī, Typ a, Rohrfeder. 
Fundort: Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Śatapañcāśatka 
143-Ende. 

Publ.: D. R. S H A C K L E T O N B A I L E Y , The Satapañcāśatka of Mätrceta, p. 142—150 (in An­
merkungen) . 

Faksimile: Mout . I II , Tafel 68. 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 222—224 

222 K 1381 (T I I I MQ 154) Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; wahrscheinlich Pustaka-Format; 5 X 9 cm; 4 Zeilen, doppelseitig ,• nordturkista­
nische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Mātrceta, Varnārhavarna 

V I I I , 22-28. 

Publ . : D . B . S H A C E X E T O N B A I L E Y , The V a r n ā r h a v a r n a Stotra of Māt rce ta , p.974—976. 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 68. 

223 K 1382 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

6 B r u c h s t ü c k e ; Bl . -Nr.45; wahrscheinlich Pustaka-Format; ursprüngl iche B la t tg röße ca. 
5,3 X 2 l cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Mātrceta, Prasādapratibhodbhava — Śatapañcāśatka 

Bl.(3): 24-32; 
Bl.(6): 50-54. 

Mātrceta, Varnārhavarna 

Bl.(22): I I , 61-71; 
Bl.45: X I , 13-23. 

2 kleine Fragmente bisher nicht zuzuordnen. 

Publ . : Bl.(3) u . (6): D . R. S H A C K L E T O N B A I L E Y , The Śa tapañcā śa tka of Māt rce ta , p.5l—57, 
70—74 (in Anmerkungen). Bl.(22) u . 45: D . R. S H A C K L E T O N B A I L E Y , The V a r n ā r h a v a r n a 
Stotra of Mātrce ta , p.69O, 994-996. 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 69. 

224 K 1383 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

6 B r u c h s t ü c k e ; Bl . -Nr . 1(7); wahrscheinlich Pustaka-Format; ursprüngl iche B la t t höhe ca. 
4,5 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Mātrceta, Prasādapratibhodbhava == Šatapañcāśatka 
Bl.(3): 27-34; 
Bl.(7): 42-49; 
Bl.(lO): 73-80; 
Bl . ( l5) : 112-117; 
Bl . ( l6 ) : 125-132; 
Bl . l (7) : 135-138. 

Publ . : D . R. S H A C K L E T O N B A I L E Y , The Satapañcāśatka of Māt rce ta , p.54—59, 65—70, 89—94, 
119-124, 130-135, 137-139 (in Anmerkungen). 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 70. 
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Nr. 225—228 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

225 K 1384 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

5 Bruchs tücke von 3 Blä t t e rn , 4 winzige Bruchs tücke ; B l . - N r . [ 8 ] ; wahrscheinlich Pustaka-
Format ; ursprüngl iche B la t tg röße ca. 7 x 2 1 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Mätrceta, Varnārhavarna 

Bl.(3): I , 28-11.8; 
B l . [ 8 ] : I I , 50-62; 
Bl.(29): V I I , 2-15. 

4 winzige Fragmente bisher nicht zuzuordnen. 

Publ . : D . R. S H A C K L E T O N B A I L E Y , The V a r n ā r h a v a r n a Stotra of Mät rce ta , p . 678—680, 
688-690, 964-966. 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 70 -71 . 

226 K1385 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; wahrscheinlich Pustaka-Format; 6,2 x 7,3 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Mätrceta, Varnārhavarna 

X I , 23-33. 

Publ . : D . R. S H A C K L E T O K B A I L E Y , The V a r n ā r h a v a r n a Stotra of Mätrce ta , p.996—998. 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 71. 

227 K 1389 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; wahrscheinlich Pustaka-Format; 5,8x3,8 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 

Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava — Śatapañcāśatka 

Publ . : D . R. S H A C K L E T O N B A I L E Y , The Sa tapañcā śa tka of Mätrce ta , p.57—68 (in A n ­
merkungen) . 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 72. 

Bruchs tück von der l inken Ecke; Bl .-Nr.68; Pustaka-Format; 5,5 X5,3 cm; 5 Zeilen, doppel­
seitig ; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

32-47. 

228 K 1390 (T I I I MQR) Schrifttypus V 
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Papier­Mss. Kucā­Gebiet Nr. 229—231 

Mātrceta, Varnārhavarna 

X I , 27­32. 

Publ . : D . P. S H A C K L E T O N " B A I L E Y , The V a r n ā r h a v a r n a Stotra of Mātrce ta , p.996—998. 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 72. 

229 K 1391 (T I I I MQ 17) Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; Papier m i t Gripsschicht; wahrscheinlich Pustaka­Format; 6x6,5 cm; 6 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan­Expedition. 

Mātrceta, Varnārhavarna 

V I I I , 1­14. 

Publ . : D . B . S H A C K L E T O K B A I L E Y , The V a r n ā r h a v a r n a Stotra of Mātrce ta , p.968—972. 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 72. 

230 K 1392 (MQR) Schrifttypus V 

Bruchs tück ; wahrscheinlich Pustaka­Format; 4 X4,5 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl ich 
wahrscheinlich 7 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür­

lochraum reicht über die Zeilen 3—5 (?). 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming­öi; 3. Turfan­Expedition. 

Mātrceta, Prasādapratibhodbhava — Šatapañcāśatka 

56-77. 

Publ . : D . R. S H A C K L E T O N B A I L E Y , The Śa tapañcā śa tka of Māt rce ta , p.75—92 (in A n ­
merkungen) . 
Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 73. 

231 K 1393 (T4 K 1 5 ) Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; wahrscheinlich Pustaka-Format; 4x4,5 cm; 3 Zeüen, doppelseitig; u rsprüng­
l ich ca. 6 cm hoch; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohr­
feder. 
Fundor t : Kucā -Geb ie t ; 4. Turfan-Expedition. 

Mātrceta, Prasādapratibhodbhava = Satapañcāśatka 

13-24. 

Publ . : D . R. S H A C K L E T O N B A I L E Y , The Śa tapañcā śa tka of Māt rce ta , p.42—51 (in A n ­
merkungen) . 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 73. 
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Nr. 232—23s Kucā­Gebiet Papier­Mss. 

232 K 1394 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

1 Teil aus der Blat tmi t te , 2 Bruchs tücke von 3 B l ä t t e r n ; Pustaka­Format; B l a t t h ö h e 
7,5 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, 
ca. 255 cm breit, unterbricht Zeile 3—5. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming­öi; 3. Turfan­Expedition. 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Šatapañcāśatka 
Bl .x : 90-106; 
B l . x + 1 : 107-123; 
B l . x + 2 : 124-140. 

Publ . : D . B . S H A C E X E T O N B A I L E Y , The Satapañcāśatka of Mät rce ta , p. 101—141 (in A n ­
merkungen). 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 73. 

233 K 1397/1 (MQ gr.H.) Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; 2,2x4,8 cm; 2 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohr­
feder. 
Fundor t : Qizil, größte Höhle der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Mätrceta, Varnārhavarna 

V.24-29. 

Publ . : D . R. S H A C K L E T O I S T B A I L E Y , The V a r n ā r h a v a r n a Stotra of Mät rce ta , p.952—954. 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 74, Nr.468-469. 

234 K 1397/7 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; 2,8x4,2 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohr­
feder. 
Fundor t : Qizil, Botkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Šatapañcāśatka 

36-41. 

Publ . : D . B . S H A C K L E T O N B A I L E Y , The Satapañcāśatka of Mät rce ta , p.6O—64 (in A n ­
merkungen). 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 75, Nr.480-481. 

235 K 1397/8 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Bruchs tück ; 2,8x4,3 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohr­
feder. 
Fundor t : Qizil, Botkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 236—238 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Śatapañcāśatka 

35-42. 

Publ . : D . B . S H A C K L E T O N B A I L E Y , The Satapañcāśatka of Mät rce ta , p.59—65 (in A n ­
merkungen) . 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 74, Nr.482-483. 

236 K 1397/10 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; 4,8x3,7 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl ich 5 Zeilen; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Botkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Śatapañcāśatka 

30-46. 

Publ . : D . R. S H A C K L E T O N B A I L E Y , The Satapañcāśatka of Mätrce ta , p.56—68 (in A n ­
merkungen). 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 75, Nr.486-487. 

237 K 1397/13 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; 2,8x4,8 cm; 3 Zeüen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohr­
feder. 
Fundor t : Qizil, Botkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Śatapañcāśatka 
89-96. 

Publ . : D . B . S H A C K L E T O N B A I L E Y , The Satapañcāśatka of Mät rce ta , p . 101—106 (in A n ­
merkungen). 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 75, Nr.492-493. 

238 K1397/14 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Bruchs tück aus der rechten Ecke; 2,9x4,3 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort : Qizil, Botkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Śatapañcāśatka 

105-114. 

Publ . : D . R. S H A C K L E T O H S T B A I L E Y , The Satapañcāśatka of Mät rce ta , p. 113—121 (in A n ­
merkungen). 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 75, Nr.494-495. 
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Nr. 23g—242 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

239 K 1397/17 (MQR) Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; 2,6x2,4 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , T y p a (?), 
Bohrfeder. 
Fundor t : Qizü, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Mātrceta, Prasādapratibhodbhava = Śatapañcāśatka 

140-149. 

Publ . : D . R. S H A C K L E T O N B A I L E Y , The Śa tapañcā śa tka of Māt rce ta , p. 140—147 (in A n ­
merkungen). 
Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 75, Nr.500-501. 

240 K 1397/21 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Bruchs tück von der l inken Seite; Pustaka-Format; 5,2x3,1 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizü, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

V : Mātrceta, Prasādapratibhodbhava — Śatapañcāśatka 

148-Ende; 
R: unbekannter Text. 

Publ. (V) : D . R. S H A C K L E T O S T B A I L E Y , The Śa tapañcā śa tka of Māt rce ta , p . 146—150 (in 
Anmerkungen). 
Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 75, Nr.508-509. 

241 K 1442 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

1 Teil aus der Bla t tmi t te (b), 1 linkes E c k s t ü c k (a l ) , 2 Bruchs tücke (a2, c); Papier m i t Gips­
schicht; Bl . -Nr . 140(a); Pustaka-Format; a l ) 4,6 X 5 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; a2) 2,5 X 3 cm; 
3 Zeilen, doppelseitig; b) 4,6x6,7 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; c) 3 X2 cm; 3 Zeilen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum unterbricht Zeile 2 
und 3. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

a—b): Upasenasūtra 

8—10; 11—19 Dialog zwischen Upasena und Śāriputra. Tod des Upasena. 
Von Śāriputra gesprochene Gāthās. 

c): Einzelne bisher nicht zuzuordnende Aksaras. 

Publ. ( a - b ) : E . W A L D S C H M I D T , U p s n S ü , p.43f.; p.38-39. 
Faksimile: M o u t . I I , Tafel 178a-b. 

242 K 1446 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Bruchs tück (1) und Bla t te i l (2) eines Blattes; Pustaka-Format; 1) 4 x 3 cm; 3 (R 1) Zeile(n); 
2) 5 X5 cm; 4 (R 2) Zeilen; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Linierung. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 243—245 

Schlangenzauber 

V : Strophe 9ff.; 
R : Ende der Bannformel. 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , 2. Daśaba la , p.4O5; p.4O4f. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 178c. 

243 K1477 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

1 Bruchs tück von der l inken Ecke; Bl.-Nr.207; Pustaka-Format; 6x6 ,5 cm; 5 Zeilen, 
doppelseitig; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 8 X 24 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Ttirfan-Expedition. 

Dhāranī 

dem Ātānātikasūtra folgend. 

Publ . : H . H O F F M A N N , Ā t ā n , p.29f.; p.102-104. 

244 K 1571 (T I I I MQ 43) Schrifttypus V 

Linkes E c k s t ü c k ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 6,2 X 11,1 cm; 4 Zeilen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundor t : Qizü; 3. Turfan-Expedition. 

Brāhmī -Syllabar, i n Zeile 2 das im Tocharischen benutzte ‚‚Fremdzeichen" wa. 

Umschrift 1: 
V 

1 / / / . . . . [ś](ī) śu [ś]ū [ś](e) ś(ai) ś(o) ś[au] [śam] [Sah] . . / / / 
2 hau ha(m) hah wa w ā w i wī wu w ū we w a i wo / / / 
3 || kya usw. bis (k)[y](am) / / / 
4 [ghy]ī [ghy](u) [ghy](ü) [ghy](e) [ghy]ai [ghyo] [ghyau] gh[y]am /// 

R 
1 (ch)yu usw. bis chyah jya [jyā] / / / 
2 ñyo usw. bis ñyah tya usw. bis (t)y[u] (ty)[ü] / / / 
3 dhya usw. bis dhy[au] / / / 

4 (thya) th(y)i th(y)ī th(yu) th(yü) th(y)e th(y)ai th(y)o th(y)au (thyam) [th](yah) / / / 

1 Lesung: H O L Z M A N N . 

245 K 1574 (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Kleines B r u c h s t ü c k ; 3,7 X 2,8 cm; 2 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, 
Bohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Botkuppelraum der Ming­öi; 3. Turfan­Expedition. 
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Nr. 246—248 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

Brāhmī- Syllabar 

Umschrift 1: 
V R 

a / / / jy(ai) jyo ]Ly]au / / / 
¾ /// tyam tyah / / / 

a / / / k h y i k h y ī [ k h ] ( y u ) / / / 
b / / / . . . . //./ 

1 Lesung: H O L Z M A N N . 

246 K 1607 (T I I I MQ 70) Schrifttypus V 

Linker Bla t t e i l ; Pustaka-Format; 5,3 X8,9 cm; 6 Zeilen, einseitig; errechnete Bla t tg röße ca. 
5 ,3x18 cm; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnürloch, 4 cm vom Rand 
einsetzend, i n Zeile 4; letztes B la t t einer Handschrift. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

S ū t r a 1.5,6—18: Abschn i t t ü b e r Sandhi; es folgt N i p ā t a p ā d a . 

Publ . : H . L U D E R S , K ā t a n t r a und K a u m ā r a l ā t a , SBAW 1930, p.483 = Phi l . Ind . , p.659ff. 

3 Teile aus der Bla t tmi t te , 3 linke Ecks tücke und 1 Bruchs tück von 5 B l ä t t e r n ; Papier m i t 
Gipsschicht; Bl.-Nr.36, 5(9), [6](3); Pustaka-Format; größter Blat te i l , Bl .36: 5,7 X 14,7 cm; 
ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 5,8 X 32 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum, 2,5 cm breit, setzt 8 cm v o m linken Bla t t rand ein, 
unterbricht Zeile 2 und 3. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

Bl . ( l5 ) : IV.8—14 (Apramādavarga); 
Bl.36: X L 11 (Šramanavarga)—XII.2 (Märgavarga); 
Bl.(56): XVIII .2O (Päpavarga) -XIX.3 (Yugavarga); 
Bl.5(9): X X . 4 - 1 3 (Krodhavarga); 
Bl.[6](3): XXI .14 (Ta thäga tava rga ) -XXII . l (Śrutavarga) 

Kolophon: (| | tathāga) tafvargah](2l)W* 
Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.4Of. 

248 Uv.CB (T I I I MQR 17) Schrifttypus V 

Teil aus der Bla t tmi t te und 1 linkes Ecks tück von 2 B l ä t t e r n ; Papier m i t Gipsschicht; B l . -Nr. 100; 
Pustaka-Format; linkes Ecks tück , B l . ( 7 l ) : 5,7 X 7 cm; B1.100: 5,7 X l 9 , 5 cm; ursprüngl iche 
B la t tg röße ca. 5,7 X 3 l cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohr­
feder; Schnür lochraum setzt 8,5 cm vom linken Bla t t rand ein, unterbricht Zeile 2 und 3. 

Fundor t : Qiz i l ; 3. Turfan-Expedition. 

Kātantra 

247 Uv.CA (T I I I MQ 17) Schrifttypus V 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 249—252 

Udānavarga 

Bl . (7 l ) : X X I V . 2 0 - 2 7 (Peyālavarga); 
B1.100: X X I X . 4 6 - 5 3 (Yugavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p . 4 l . 

249 Uv.CC (T I I I MQ 17) Schrifttypus V 

Linkes E c k s t ü c k ; Bl.-Nr.80; Pustaka-Format; 5,7x12,5 cm; ursprüngl iche B la t tg röße ca. 
5,8x31 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür­
lochraum, 3,5 cm breit, setzt 8 cm vom linken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 2 und 3. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

B1.80: X X V I . 2 5 - 3 1 (Nirvānavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p . 4 l . 

250 Uv.CD (T I I I MQ 17) Schrifttypus V 

Linkes E c k s t ü c k ; Pustaka-Format; 6,9 X 18,5 cm; ursprüngl iche B la t tg röße ca. 6,9 X 37 cm; 
5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum, 5 cm 
breit, setzt 6,5 cm vom linken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 2—4. 
Fundort : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

1.33 (Anityavarga)—II. 1 (Kāmavarga) 
Kolophon: | | anityavargah 1 | |. 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p . 4 l . 

251 Uv.CE (T I I I MQ 17) Schrifttypus V 

Teil aus der B la t tmi t t e ; Pustaka-Format; 7x5,7 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche 
Bla t tg röße ca. 7x45 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohr­
feder. 
Fundort : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

X.5 (Śraddhāvarga)—XI.4 (Śramanavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p .4 l . 

252 Uv.CF (T I I I MQ 17) Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; 6,3 X 7,7 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche B la t tg röße 
ca. 10,3x45 cm; 8 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; 
Schnürloch unterbricht Zeile 4—5. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 
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Nr. 253—256 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

Udānavarga 

X X X I . 4 2 (Cit tavarga)-XXXII.4 (Bhiksuvarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p . 4 l . 

253 Uv.CG (MQ 17) Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; 5,8x4 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl ich ca. 36 cm 
brei t ; mindestens 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

XVI.4—14 ( P r a k ī r n a k a v a r g a ) . 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p .4 l . 

254 Uv.CI (T I I I M Q 41) Schrifttypus V 

3 Bruchs tücke von einem Bla t t (1—3); Pustaka-Format; 1) 6,5 X 8 cm; 5 Zeüen, doppelseitig; 
2) 3,3x2,6 cm; 2 Zeilen, doppelseitig; 3) 6,3x5,4 cm; 5 Zeüen, doppelseitig; ursprüngl iche 
Bla t tg röße ca. 6,6x26,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordtiirkistanische B r ā h m ī , T y p a, 
Bohrfeder; Schnürloch unterbricht Zeüe 2—4. 
Fundor t : Qiz i l ; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

X X X I . 9 - 1 7 (Cittavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.42. 

255 Uv.CK (T I I I M Q 43) Schr i f t typus V 

B l a t t ; Papier m i t Gipsschicht; Bl . -Nr . 14; Pustaka-Format; 4,6x23,9 cm; 4 Zeüen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , T y p a , Bohrfeder; Schnürloch, 6,8cm vom linken Bla t t ­
rand, unterbricht Zeile 2 und 3. 
Fundor t : Qizü; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

B1.14: I V . 13-20 ( A p r a m ā d a v a r g a ) . 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.42. 

256 Uv.CM (T I I I M Q 73) Schrifttypus V 

Bechte B la t thä l f t e ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 8,9x25,5 cm; ursprüngl iche 
Bla t tg röße ca. 9 X 32 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohr­
feder; Schnür lochraum, ca. 4,5 cm breit, l interbricht Zeüe 3 und 4. 
Fundor t : Qizü; 3. Turfan-Expedition. 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 2S7—260 

Üdanavarga 

X X V I I , 8-20 (Paśyavarga). 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.42. 

257 Uv.CO (MQ 138) Schrifttypus V 

Tei l aus der B la t tmi t t e ; Pustaka-Format; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 8,8 X 38 cm; 7 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnürloch unterbricht Zeile 3—5. 
Fundor t : Qiz i l ; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

IV.38 (Apramādavarga)—V.15 (Priyavarga). 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.42. 

258 Uv.CP (T I I I MQ 138) Schrifttypus V 

Tei l aus der B la t tmi t t e ; Pustaka-Format; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 6,5x26 cm; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnürloch unterbricht Zeile 2—4. 
Fundor t : Qiz i l ; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

X X X I I . 3 9 - 4 7 (Bhiksuvarga). 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.43. 

259 Uv.CQ (T I I I MQ 155) Schrifttypus V 

Bruchs tück ; wahrscheinlich Pustaka-Format; 6,8x10,7 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; ur­
sprüngliche B la t tg röße ca. 8,5 X37,5 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
Typ a, Rohrfeder. 

Fundort : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

X V I I . l l (Udakava rga ) -XVI I I . 17 (Puspavarga). 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.43. 

260 Uv.CR (T I I I MQ 190) Schrifttypus V 

Linkes E c k s t ü c k ; Bl . -Nr .7 ; Pustaka-Format; 8,3x10,2 cm; ursprüngl iche B la t tg röße ca. 
8,3x39 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür­
lochraum setzt 8,5 cm vom linken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 3 und 4. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

Bl.7: IV.3—17 ( A p r a m ā d a v a r g a ) . 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.43. 
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Nr. 261—264 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

261 Uv.CS (MQ 202) Schrifttypus V 

Rechtes E c k s t ü c k ; Pustaka-Format; 7,7x8,6 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche 
B la t tg röße ca. 7,7 x37 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohr­
feder ; Schnürloch unterbricht Zeile 3 und 4. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

X X V I . 2 0 - 3 1 (Nirvānavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.43. 

262 Uv.CT (T I I I M Q 202) Schrif t typus V 

B r u c h s t ü c k ; wahrscheinlich Pustaka-Format; ursprüngl iche B la t t g röße ca. 7x33 cm; 
6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundor t : Qiz i l ; 3. Turfan-Expedition. 

üdanavarga 

X I I I . 8 - 1 3 ( S a t k ā r a v a r g a ) . 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.43. 

263 Uv.CÜ (T I I I M Q gr. Höhle, M Q 202) Schrifttypus V 

Stück aus der Bla t tmi t t e (a) und 1 Bruchs tück (b) von insgesamt 2 B l ä t t e r n ; Pustaka-
Format ; a) 7,2x18,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; b) 3,7x9 cm; 2 Zeilen, doppelseitig; ur­
sprüngliche Bla t tg röße ca. 7,2x36 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum, 3 cm breit, unterbricht Zeile 2—4. 
Fundor t : Qizil, größte Höh le der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

a) : X I V . l l (Drohavarga)-XV.2 (Smrtivarga) 
Kolophon: | | drohavargah 14 | |; 

b) : X V I I I . 9 - 1 3 (Puspavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.43. 

264 Uv.CV (MQ gr. H ö h l e ) Schrif t typus V 

Bruchs tück ; wahrscheinlich Pustaka-Format; ursprüngl iche Größe ca. 7,5 X 36 cm; 6 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnürloch unterbricht Zeile 3 
und 4. 

Fundor t : Qizil, größte Höhle der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

X X V I . 2 3 ( N i r v ā n a v a r g a ) - X V I I . 6 ( P a ś y a v a r g a ) . 

Publ . : F . B E R N H A R D , U v , p.43. 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 265—267 

265 Uv.CW (T I I I MQ 257) Schrifttypus V 

Linkes E c k s t ü c k (1) und Teil aus der Bla t tmi t te (2) von einem B l a t t ; Bl . -Nr.5; Pustaka-
Eormat; 1) 8,3 X 10,8 cm; 2) 8,3 X 30 cm; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 8,4 X 37,5 cm; 7 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, 3 cm breit, 
setzt 6,8 cm v o m linken Bla t t rand ein, unterbricht Zeile 3—5. 
Eundort : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

Bl.5: I I I . 5 (Trsnāvarga)—IV.4 (Śīlavarga) 
Kolophon: | | trsnāvargah samāptah 3 | |. 

Publ . : E. B E R N H A R D , U V , p.44. 

266 Uv.DA (T I I I MQR) Schrifttypus V 

1 linkes E c k s t ü c k und 3 Bruchs tücke von 2 B l ä t t e r n ; Bl . -Nr.3; Pustaka-Format; E c k s t ü c k 
8,6 X 19,5 cm; ursprüngl iche Größe ca. 8,7 X 38 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum, 3 cm breit, setzt 8,5 cm vom linken Rand ein, 
unterbricht Zeile 3 und 4. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

Bl.3: 1.22-34 (Anityavarga); 
Bl.(56): X X I X . 4 8 (Yugavarga)-XXX.4 (Sukhavarga) 

Kolophon: | | [y]u[gav](ar)[ga](h 2)[9[ |/. 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.44. 

267 Uv.DB (T I I I MQR) Schrifttypus V 

1 Teil aus der Bla t tmi t te (d), 2 rechte Ecks tücke (a und b) und 2 Bruchs tücke (c und e) 
von insgesamt 5 B l ä t t e r n ; Pustaka-Format; größtes Fragment: a) 6,9x9,2 cm; ursprüng­
liche Bla t tg röße ca. 6,9x43 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, 
Rohrfeder; Schnür lochraum unterbricht Zeile 3 und 4. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

a) : 11.20 (Kāmavarga)—III. 14 (Trsnāvarga) 
Kolophon: | | h(ā)mavargah 2 | |; 

b) : I I I . 15 (Trsnāvarga)—IV. 13 (Apramādavarga); 
c) : V I I . 12 (Sucaritavarga)—VIII.3 (Vācavarga); 
d) : X.4 (Śraddhāvarga)—XL4 (Šramanavarga) 

Uddāna : / / / tarn [v]ā[ca] har[m]a [ś]radaliā | | |; 
e) : X I X . 2 (Aśvavarga)—XX.5 (Krodhavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.44. 
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Nr. 268—269 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

268 Uv.DC (T I I I MQR, MQ 49) Schrifttypus V 

1 Teil aus der Bla t tmi t te , 1 rechtes Ecks tück , 2 linke Ecks tücke und 4 Bruchs tücke von 
insgesamt 6 B l ä t t e r n ; Bl.-Nr.32, (4)4, [9](0); Pustaka-Format; größter Bla t te i l aus Bl .32: 
7x15,7 cm; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 7 x 2 6 cm; 6 Zeüen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, 3,5 cm breit, setzt 5,8 cm vom linken 
Blat trand ein, unterbricht Zeile 3 und 4. 

Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

Bl.(7): 11.19 (Kāmavarga)—III.7 (Trsnävarga) 
Kolophon: | | kāmavargas*samāpta | |; 

Bl.32: X V I . 5 - 1 6 (Prakīrnakavarga); 
Bl.(4)4: X X I I I . 4 - 1 5 (Ātmavarga); 
Bl.(85): X X X I I . 5 0 - 5 9 (Bhiksuvarga); 
Bl.[9](0): X X X I I I . 12-18 (Brāhmanavarga); 
Bl.(97): X X X I I I . 7 8 - Kolophon (Brāhmanavarga) 

Kolophon: /// r. . f s j . ///. 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.44f. 

269 Uv.DD (T I I I MQR, MQR 45, MQ 46) Schrifttypus V 

4 Teile aus der Bla t tmi t te , 2 linke Ecks tücke , 1 rechtes E c k s t ü c k und 27 Bruchs tücke von 
insgesamt 19 B l ä t t e r n ; Bl.-Nr.(2)7, 30, 52; Pustaka-Format; linkes E c k s t ü c k Bl .52: 9 X 12,8 
cm; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 9 ,1x34 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, 3 cm breit, setzt 9 cm vom l inken Blat t rand 
ein, unterbricht Zeile 3—5. 
Fundor t : Qizil, Botkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 
Bl.(7): V.5-18 (Priyavarga); 
Bl.(8): V.23 (Priyavarga)-V1.17 (Śīlavarga); 
Bl.(9): VI.17 (Śī lavarga)-VIII . l (Vācavarga); 
Bl.(lO): V I I I . 4 (Vācavarga)-IX.6 (Karmavarga); 
B l . ( l l ) : I X . 7 (Karmavarga)—X.5 (Śraddhāvarga); 
Bl . ( l2) : X.7 (Śraddhāvarga)—XI.4 (Śramanavarga); 
Bl . ( l3) : XI.10 (Śramanavarga)-XII .7 (Mārgavarga); 
Bl.(15): X I I I . 8 (Sa tkāravarga) -XI V.8 (Drohavarga); 
Bl . (2 l ) : X V I I I . 1 8 (Puspavarga)-XIX.5 (Aśvavarga) 

Kolophon: (| | puspavargah) 18 | |; 
Bl.(24): X X I . 2 (Ta thāga tavarga) -XXII .2 (Śrutavarga); 
Bl.(25): X X I I . 1 0 - 1 6 (Śrutavarga); 
Bl.(2)7: X X I I I . 2 5 (Ātmavarga)-XXIV.14 (Peyālavarga); 
Bl.(29): XXIV.3O (Peyālavarga)-XXV. 18 (Mitravarga); 
B1.30: X X V . 18 (Mit ravarga)-XXVI. 11 (Nirvānavarga); 
Bl.(32): X X V I . 3 l (Nirvānavarga)-XXVII .17 (Paśyavarga) 

Kolophon: /// vargah [26] |||; 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 270—2JI 

Bl.(33): X X V I I . 1 7 - 2 6 B (Paśyavarga); 
Bl.(38): X X I X . 1 6 D - 2 6 (Yugavarga); 
Bl.(42): X X X . 17-34 (Sukhavarga); 
Bl.52: X X X I I . 7 9 (Bhiksuvarga)-XXXIII .19 (Brāhmanavarga) 

Kolophon: | | bhiksuvargah 32 W> 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.45f. 

270 Uv.DE (T I I I MQR, MQ 46, Q 73, T 4 K 15) Schrifttypus V 

3 Teile aus der Bla t tmi t te , 4 linke Ecks tücke , 2 rechte Ecks tücke und 8 Bruchs tücke von 
insgesamt 15 B l ä t t e r n ; Bl . -Nr.4 , 19, (2)[1], 2(6), 38; Pustaka-Format; B1.19: 7x12,7 cm; 
5 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 7 X 35 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, 3 cm breit, setzt 7,5 cm vom 
linken Bla t t rand ein, unterbricht Zeile 3. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. und 4. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 
B l . ( l ) : 1.1—5 (Anityavarga); 
Bl.4: 1.40 (Anityavarga)—II.8 (Kāmavarga) 

Kolophon: /// tyavarga |||; 
B l . (5): I I . 9 -20 (Kāmavarga); 
B1.19: VII I .15 (Vācavarga)-IX.10 (Karmavarga); 
Bl.(20): IX.14-19 (Karmavarga); 
Bl . (2 ) [ l ] : X.3-13 (Śraddhāvarga); 
Bl.2(6): X I I I . 9 - 1 5 (Satkāravarga); 
Bl.(27): X I V . 1-11 (Drohavarga); 
Bl.(33): X V I I I . 2 - 1 3 (Puspavarga); 
Bl.(34): X V I I I . 1 3 (Puspavarga)-XIX.l (Aśvavarga); 
Bl.38: X X . 11-23 (Krodhavarga); 
Bl.(49): X X V I . l 1-22 (Nirvānavarga); 
Bl.(51): X X V I I . 12-18 (Paśyavarga); 
Bl.(63): XXX.13-23 (Sukhavarga); 
Bl.(67): X X X I . 9 - 1 7 (Cittavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.46. 

271 Uv.DF (T I I I MQR, MQR 45, 76) Schrifttypus V 

1 fast vollständiges Bla t t , 1 Teil aus der Bla t tmi t te , 3 linke Ecks tücke , 2 rechte Ecks tücke 
und 12 Bruchs tücke von insgesamt 10 B l ä t t e r n ; B l . - N r . 5 l , 59; Pustaka-Format; Bl .59: 
8,1 X 25 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür-
lochraum, 3 cm breit, setzt 5,5 cm vom linken Bla t t rand ein, unterbricht Zeile 3 und 4. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 
B l . ( l ) : 1.1—5 (Anityavarga); 
Bl.(14): IV.9-18 (Apramādavarga); 
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Nr. 2j2—2J3 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

Bl.(26): V I I I . 14 (Vācavarga)—IX.7 (Karmavarga) 
Kolophon: || vācavargo stamah sam(äptah 8) ||; 

Bl.(36): X I I I . 8 - 1 6 (Satkäravarga); 
B1.51: X I X . 9 (Aśvavarga)-XX.3 (Krodhavarga) 

Kolophon: | | <¾(śvavarga ūnavimśah samā)[pJt[a]19 | |; 
Bl.59: X X I I . 9 - 1 8 (Śrutavarga); 
Bl.(73): X X V I I . 6 - 1 3 (Paśyavarga); 
Bl.(113): X X X I I . 6 7 - 7 5 (Bhiksuvarga); 
Bl.(121): X X X I I I . 4 5 - 5 3 (Brāhmanavarga); 
Bl.(124): X X X I I I . 7 4 - 8 1 (Brāhmanavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.46f. 

272 Uv.DG (T I I I MQR, MQ 70) Schrifttypus V 

2 volls tändige B lä t t e r und 2 Bruchs tücke von einem B l a t t ; Bl . -Nr . 127, 130; Pustaka-Format; 
5,9 X 15,8 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür­
loch, 4,8 cm vom linken Blat t rand, unterbricht Zeile 3. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 
Bl.(44): X I I . 15-20 (Mārgavarga); 
B1.127: X X V I I I . 2 0 - 2 6 (Pāpavarga); 
B1.130: X X I X . 1 - 7 (Yugavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.47. 

273 Uv.DH (T I I I MQR, MQ 49) Schrifttypus V 

22 Teile aus der Bla t tmi t te , 2 linke Ecks tücke , 2 rechte Ecks tücke , und 20 Bruchs tücke von 
insgesamt 20 B l ä t t e r n ; Bl.-Nr.32, 41; Pustaka-Format; Bl.(58): 5,4x22,7 cm; ursprüngl iche 
Bla t tg röße ca. 5,5 X43 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohr­
feder; Schnür lochraum, 3,5 cm breit, setzt 12 cm vom linken Bla t t rand ein, unterbricht 
Zeile 2 und 3. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 
Bl.(24): X I I I . 4 - 1 6 (Satkäravarga); 
Bl.(26): X I I I . 1 7 (Satkāravarga)-XIV.9 (Drohavarga); 
Bl.(26): X I V . 10 (Drohavarga)-XV.2 (Smrtivarga) 

Kolophon: | | dro[h](avargah 14) | |; 
Bl.(27): XV.5-13 (Smrtivarga); 
Bl.(28): XV.15 (Smrt ivarga)-XVI. l (Prakīrnakavarga); 
Bl . (3 l ) : X V I I . 2 - 1 2 (Udakavarga); 
Bl.32: XVII .12 (Udakavarga)-XVIII.13 (Puspavarga) 

Kolophon: (^u)dakava(r)[g](ah l)[7] ||; 
Bl.(33): XVII I . lO-Kolophon (Puspavarga); 
Bl.(36): X X . 6 - 1 6 (Krodhavarga); 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 2J4—2j6 

Bl.(37): XX.17 (Krodhavarga)-XXI.4 (Tathāgatavarga) 
Uddāna : /// hrodhena te daśah * | | | |; 

B1.41: X X I I I . 2 - 1 3 (Ātmavarga); 
BL(5 l ) : XXVI .27 (Nirvānavarga)-XXVII .7 (Paśyavarga) 

Kolophon: || nirvānavargah 2[6J |||; 
Bl.(53): X X V I I . 2 0 A - 2 5 (Paśyavarga); 
Bl.(54): X X V I I . 2 6 - 3 3 (Paśyavarga); 
Bl.(58): X X V I I I . 2 9 - 3 8 (Pāpavarga); 
B l . (6 l ) : XXIX.10-15C (Yugavarga); 
Bl.(62): X X I X . 1 5 D - 1 8 (Yugavarga); 
Bl.(63): X X I X . 1 9 - 2 9 (Yugavarga); 
Bl.(69): XXX.38 -47 (Sukhavarga); 
Bl.(70): XXX.50-Kolophon (Sukhavarga) 

Kolophon: /// suhh(a)[v]. |||. 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.47f. 

274 Uv.DI (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Kleines B r u c h s t ü c k ; wahrscheüil ich Pustaka-Format; 2 , 8 x 4 cm; 2 Zeilen, doppelseitig; 
ursprüngl iche B la t tg röße ca. 7 X43 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
T y p a, Rohrfeder; Schnür lochraum, 2,5 cm breit, unterbricht Zeile 2—4. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 
X X X I . 2 7 - 3 5 (Cittavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.48. 

275 Uv.DK (T I I I MQR) Schrifttypus V 

3 Bruchs tücke von 2 B l ä t t e r n ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; größtes Fragment 
7 X 10,2 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 11 X 45 cm; 8 Zeilen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 
a) : 1.3—22 (Anityavarga); 
b) : 1.27—42 (Anityavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.48 f. 

276 Uv.DL (T I I I MQ 70) Schrifttypus V 

Linkes E c k s t ü c k ; Bl . -Nr.86; Pustaka-Format; 6,1 X 13,5 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; u r sprüng­
liche B la t tg röße ca. 6,1 X3O,5 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, 
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Nr. 277—279 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

Rohrfeder; Schnür lochraum, 2,5 cm breit, setzt 5,5 cm vom linken Bla t t rand ein, unter­
bricht Zeile 2 -5 . 
Fundort : Qizi l ; 3. Turfan-Expediton. 

Üdanavarga 

Bl.86: X X X I I I . 14-26 (Brāhmanavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.49. 

277 Uv.DM (T I I I MQR) Schrifttypus V 

3 Bruchs tücke von insgesamt 2 B lä t t e rn (a, b ) ; Pustaka-Format; größtes B r u c h s t ü c k : 
5,4 X 5,2 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche Bla t t große ca. 7,2 X 47 cm; 6 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a (?), Rohrfeder; Schnürloch unterbricht 
Zeile 3-4. 

Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 
a) : X I I I . 4 (Satkäravarga)—XIV.3 (Drohavarga); 
b) : X V I I I . 15 (Puspavarga)-XIX.8 (Aśvavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.49. 

278 Uv.DN (T I I I MQR) Schrifttypus V 

2 Bruchs tücke (a und b ) ; wahrscheinlich Pustaka-Format; a) 4,5 X 4 , 2 cm; b) 4,1 x4,5 cm; 
jeweils 3 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl ich 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundort : Qizil, Rotkuppe]raum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

a) : VI.16 (Śīlavarga)—VII.6 (Sucaritavarga); 
b) : X X X I . 19-24 (Cittavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.49. 

279 Uv.DO (T I I I MQR) Schrifttypus V 

3 Bruchs tücke von einem Bla t t (1—3); Pustaka-Format; 1) 5,4 X 3,5 cm; 4 Zeilen; 2) 5 X 5,6 
cm; 3 Zeilen; 3) 4,8 X 4 , 4 cm; 3 Zeüen, jeweils doppelseitig; ursprüngl iche B la t tg röße ca. 
7,7 X 43 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

1.12—27 (Anityavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.49. 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 280—283 

280 Uv.DP (T I I I MQR) Schrifttypus V 

6 Bruchs tücke von 3 B l ä t t e r n (a—c); Pustaka-Format; a) 3,5 X 3,8 cm; 3 Zeilen, einseitig; 
b l ) 3 X2,2 cm; b2) 3 ,8x3,4 cm; jeweils 3 Zeilen, doppelseitig; b3) 5,8 x3,8 cm; 5 Zeilen, 
doppelseitig; c l ) 4 X 2,5 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; c2) 6,5 X 3 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; 
ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 8,5 X 37 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

a) : 1.3—6 (Anityavarga); 
b) : 1.30 (Anityavarga)—II.5 (Kämavarga) 

Kolophon: || [an]. |||; 
c) : III.3—17 (Trsnävarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.49 f. 

281 Uv.DQ (T I I I MQR, MQ 49) Schrifttypus V 

1 Bla t t und 1 Teil aus der B la t tmi t t e ; Bl . -Nr . 125; Pustaka-Format; 4,7 X 24,1 cm; 4 Zeüen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, 2,5 cm breit, 
setzt 5,5 cm v o m linken Bla t t rand ein, unterbricht Zeile 2 und 3. 
Fundor t : Qizil , Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

B1.125: X X X I I I . 4 6 - 5 3 (Brāhmanavarga); 
Bl.( l26): X X X I I I . 5 4 - 6 0 (Brāhmanavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.5O. 

282 Uv.DR (T I I I MQR) Schrifttypus V 

1 linkes (1) und 1 rechtes Ecks tück (2) von emem B l a t t ; Bl . -Nr.99; Pustaka-Format; 
1) 5,4 X 3,5 cm; 5 Zeilen; 2) 7,1 X 18 cm; 7 Zeilen, jeweils doppelseitig; ursprüngl iche Bla t t -
große 7,1 X 21,8 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; 
Schnür lochraum, 2 cm breit, setzt 5,5 cm vom linken Bla t t rand ein, unterbricht Zeile 4. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

Bl.99: X X X I I I . 7 2 - 8 2 (Brāhmanavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.5O. 

283 Uv.DS (T I I I MQR) Schrifttypus V 

2 Teüe aus der Bla t tmi t te , 2 rechte Ecks tücke und 2 linke Ecks tücke von insgesamt 4 Blä t ­
tern; Bl.-Nr.39, 47; Pustaka-Format; Blat te i l Bl.(57): 5,8 X9,2 cm; ursprüngl iche Bla t t -
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Nr. 284—286 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

große ca. 5,8 X22 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; 
Schnür lochraum, 2,5 cm breit, setzt 3,8 cm vom linken Bla t t rand ein, unterbricht Zeile 3. 
Fundort : Qizil, Botkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

Bl.39: XII.2O (Mārgavarga)-XIIL7 (Satkāravarga); 
Bl.47: X V I . 4 - 1 1 (Prakīrnakavarga); 
BL(53): X V I I I . 5 - 1 3 (Puspavarga); 
Bl.(57): X X . 4 - 1 1 (Krodhavarga). 

Publ . : E. B E R N H A R D , U V , p.5O. 

284 Uv.DT (T I I I MQR) Schrifttypus V 

2 linke E c k s t ü c k e ; Bl . -Nr . [4]9 , 64; Pustaka-Eormat; B l . [ 4 ]9 : 6,1 X lO cm; 5 Zeilen; Bl .64: 
5,5 X 5,6 cm; 4 Zeilen, jeweils doppelseitig; ursprüngl iche B la t tg röße ca. 6,1 X 30 cm; 5 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, ca. 2,5 cm 
breit, setzt 6 cm vom linken Bla t t rand ein, unterbricht Zeile 2—4; schwache rote Linierung. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

Bl.[4]9: X X I I I . 14-25 (Ātmavarga); 
Bl.64: X X V I I I . 2 7 - 3 6 (Pāpavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.5O. 

1 Teü aus der Bla t tmi t te (a), 11 Bruchs tücke (b— e) von insgesamt 5 B l ä t t e r n ; Pustaka-
Format; a) 7x8 cm; ursprüngl iche B la t tg röße ca. 8x33 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, 3 cm breit, unterbricht Zeile 
3 und 4. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

a) : X X X I . 4 5 - 5 7 (Cittavarga); 
b) : X X X I I . 2 5 - 4 6 (Bhiksuvarga); 
c) : X X X I I I . 2 2 - 3 7 (Brāhmanavarga); 
d) : XXXIII .45—57 (Brāhmanavarga); 
e) : X X X I I I . 7 2 - 8 3 (Brāhmanavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.5Of. 

286 Uv.DV (T I I I MQR, MQR 45) Schrifttypus V 

5 Bruchs tücke von 3 B lä t t e rn (a—c); Pustaka-Format; größtes Bruchs tück aus a): 6,7 X 8,2 
cm; 5 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche Größe ca. 6,7 X 34 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

285 Uv.DU (T I I I MQR) Schrifttypus V 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 287—289 

Üdanavarga 

a) : XXX.48 (Sukhavarga)-XXXI.5 (Cittavarga); 
b) : X X X I . 1 6 - 2 6 (Cittavarga); 
c) : X X X I . 2 6 - 3 5 (Cittavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p . 5 l . 

287 Uv.DW (T I I I MQR) Schrifttypus V 

3 Bruchs tücke von einem B l a t t ; größtes Bruchs tück 5 X3,7 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; ur­
sprüngliche H ö h e 6,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohr­
feder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

V.2O (Priyavarga)—VI.4 (Šīlavarga) 
Kolophon: || <pr[iyct]varga |||. 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p . 5 l . 

288 Uv.DX (T I I I MQR) Schrifttypus V 

1 Bruchs tück von der l inken Seite und 1 rechtes E c k s t ü c k von 2 B l ä t t e r n ; Bl . -Nr . 13; 
Pustaka-Format; größtes Bruchs tück B l . ( l 4 ) : 7,3 X5,5 cm; ursprüngl iche Größe ca. 7,5 X 38 
cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizü, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

B1.13: V I I . 7 (Sucaritavarga)-VIII.7 (Väcavarga); 
Bl . ( l4) : V I I I . 9 (Väcavarga)—IX.8 (Karmavarga) 

Kolophon: || vācavargak ///. 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p . 5 l . 

289 Uv.DY (T I I I MQR, MQ 46, 73) Schrifttypus V 

3 Teile aus der Bla t tmi t te , 1 linkes und 1 rechtes Ecks tück und 3 Bruchs tücke von insgesamt 
6 B l ä t t e r n ; Bl.-Nr.3O; Pustaka-Format; größter Bla t te i l aus B1.30: 7 ,3x10 cm; 6 Zeüen, 
doppelseitig; ursprüngl iche Größe ca. 7,3 X49 cm; 6 Zeüen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, 3 cm breit, unterbricht Zeile 2—5. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

Bl . (2): 1.13-29 (Anityavarga); 
Bl.(3): 1.31 (Anityavarga)—II.7 (Kämavarga); 
Bl.(7): IV.25 (Apramādavarga)—V.7 (Priyavarga); 
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Nr, 290—291 Kucā-Gebiet Papier-Mss, 

B1.30: X X V I . 8 - 2 7 (Nirvānavarga); 
B l . (32): X X V I I . 17-35 (Paśyavarga); 
Bl.(33): X X V I I . 3 6 (Paśyavarga) -XXVII I . 13 (Pāpavarga). 

Publ.: F . B E E N H A E D , U V , p.5l. 

290 Uv.DZ (T I I I MQR) Schrifttypus V 

6 Teile aus der Bla t tmi t te , 2 rechte und 1 linkes E c k s t ü c k und 13 Bruchs tücke von ins­
gesamt 10 B l ä t t e r n ; Bl . -Nr.42; Pustaka-Format; größter Bla t te i l aus Bl.(56): 6,8 X7,2 cm; 
ursprüngliche Bla t tg röße ca. 6,8 X 34 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
Typ a, Rohrfeder; Schnürlochraum, 3,5 cm breit, unterbricht Zeile 2—4. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 
Bl.(4O): X X . 9 - 2 0 (Krodhavarga); 
Bl . (4 l ) : X X . 2 l (Krodhavarga)-XXI.8 (Tathāgatavarga) 

Uddāna : / / / . . / "o]ähena te daśāh || ||; 
B1.42: X X I . 8 - 1 8 (Tathāgatavarga); 
Bl.(43): X X I I . 1-11 (Śrutavarga); 
Bl.(54): XXVI .13 -23 (Nirvānavarga); 
Bl.(55): XXVI .25 (Nirvānavarga)-XXVII .3 (Paśyavarga); 
Bl.(56): X X V I I . 4 - 1 5 (Paśyavarga); 
Bl.(64): X X I X . 4 - 1 3 (Yugavarga); 
Bl.(73): X X X . 3 0 - 4 0 (Sukhavarga); 
Bl.(90): X X X I I I . 8 3 - E n d e (Brāhmanavarga). 

Text des Uv. endet V 3; Rest mit tocharischem Text (B) beschrieben. 
Uddāna : || brāhmana 

HI (pāpa)ñ*ca yugavargah sukhena ca ci(tta) 
HI [ksa](tn) buddhabhāsitāh | | 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.52. 

291 Uv.EA (T I I I MQR) Schrifttypus V 

2 Teile aus der Bla t tmi t te (1, 2) von einem B l a t t ; Pustaka­Format; 1) 4,4 X 7 cm; 2) 4,4 X 14,7 
cm; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 4,5 X 41 cm; 4 (R 2) Zeilen; nordturkistanische Brāhmī , 
Typ a, Rohrfeder. 

Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming­öi; 3. Turfan­Expedition. 

Udānavarga 
X X X I I I 80­Ende (Brāhmanavarga) 1  

Kolophon: / | | brā]hmanavargah 33 || 
|| uddā(na)[m] || [tathā] ||| [maj. . [nirv](ānampa)[ś]ya pā(pam ca [) 
yugavarga sukhena ca | cittam bhiksur brā[hma]nasya [s]. |||. 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.52. 

1 B E R N H A R D , a. a. O.: ‚‚Der Text des U d ā n a v a r g a endet auf Zeile 2 der Bücksei te , es folgt 
auf Tocharisch B ein frommer Wunsch für die Leser des U d ā n a v a r g a ; Zeile 3—4 sind un­
beschrieben'"'. 

138 



Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 292—293 

292 Uv.EB (T I I I MQR) Schrifttypus V 

1 Teil aus der Bla t tmi t te , 1 linkes E c k s t ü c k und 20 Bruchs tücke von insgesamt 13 B l ä t t e r n ; 
Bl.-Nr.24, 95; Pustaka-Format; größter Blat te i l Bl.(38): 7,6x14,5 cm; 6 Zeilen, doppel­
seitig ; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 8 X 29 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum unterbricht Zeile 3 und 4. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 
B l . ( l ) : (V unbeschrieben) 1.2—4 (Anityavarga); 
Bl.(2): 1.10-19 (Anityavarga); 
Bl . (2 l ) : V I I I . 6 - 1 5 (Väcavarga); 
Bl.(22): VI I I .15 (Väcavarga)-IX.10 (Karmavarga) 

Kolophon: (| | vācavar)[gah] &||; 
Bl.(23): IX .11 (Karmavarga)—X. 1 (Śraddhāvarga) 

Kolophon: (|| karma)[va]rfgah] 9 | |; 
Bl.24: X . l - 1 0 (Śraddhāvarga); 
Bl.(25): X.12-17 (Śraddhāvarga) 

Uddäna : /// āmatrsnā ||| ///||///; 
Bl.(38): X V I I . 11 (Udakavarga)-XVIII.7 (Puspavarga) 

Kolophon: / / / /7y || | | ; 
Bl.(39): X V I I I . 8 - 1 7 (Puspavarga); 
Bl.(4O): X I X . 3 - 1 4 (Aśvavarga); 
Bl.(43): XX.10-19 (Krodhavarga); 
Bl.(47): X X I I . 8 - 1 9 (Śrutavarga); 
Bl.(62): X X V I I . 2 6 - 2 6 D (Paśyavarga); 
Bl.95: X X X I I . 5 3 - 5 8 (Bhiksuvarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.52f. 

293 Uv.EC (T I I I MQR, MQR 70) Schrifttypus V 

1 Tei l aus der Bla t tmi t te , 2 rechte Ecks tücke , 1 linkes Ecks tück und 9 Bruchs tücke von 
insgesamt 9 B l ä t t e r n ; Bl.-Nr.44; Pustaka-Format; größter Bla t te i l aus Bl.44: 8 X 10,8 cm; 
ursprüngl iche Größe 8,1 X 35 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, 
Rohrfeder; Schnür loehraum, 3,5 cm breit, setzt 7 cm vom linken Bla t t rand ein, unterbricht 
Zeile 3 und 4. 

Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 
Bl.(8): I I I . 17 (Trsnāvarga)—IV.6 (Apramādavarga); 
Bl . ( l8 ) : X.2-16 (Śraddhāvarga); 
Bl.(26): X V . 2 l (Smrtivarga)-XVI.7 (Prakīrnakavarga); 
Bl.(27): X V I . 8 - 2 2 (Prakīrnakavarga); 
Bl.(32): XX.12-19 (Krodhavarga); 
Bl.44: XXVI .26 (Nirvānavarga)-XXVII .7 (Paśyavarga); 
Bl.(47): X X V I I . 3 6 (Paśyavarga) -XXVIII .7 (Pāpavarga); 
Bl.(48): X X V I I I . 9 - 2 1 (Pāpavarga); 
Bl.(49): X X V I I Ī . 2 1 - 3 4 (Pāpavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.53f. 
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Nr. 294—297 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

294 Uv.ED (T I I I MQR) Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; 4,7 X 6,2 cm; 4 Zeüen, doppelseitig; ursprüngl iche Größe ca. 
5,3 X 44 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

X V I . 14—24 (Prakīrnakavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.54. 

295 Uv.EE (T I I I MQR) Schrifttypus V 

3 Teile aus der Bla t tmi t te verschiedener B lä t t e r (a, b, c); Pustaka-Format; größter Bla t te i l 
c) : 6 , 4 x 6 , 3 cm; ursprüngl iche B la t tg röße 6 , 6 x 4 0 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 

Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

a) : I I I . 12 (Trsnāvarga)—IV.7 (Apramādavarga) 
Kolophon: | | trsnavargah 3| | ; 

b) : V I . 13 (Śīlavarga)—VII.6 (Sucaritavarga); 
0): X X X I I . 2 6 - 4 0 (Bhiksuvarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p .54. 

296 Uv.EF (T I I I MQR) Schrifttypus V 

2 Bruchs tücke (a, b ) ; wahrscheinlich Pustaka-Format; a) 3 , 4 x 2 cm; 1 (R 2) Zeile (n); b) 
4 x 3 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl ich mindestens 6 Zeilen, doppelseitig; nordturki ­
stanische Brāhmī , Typ a (?), Rohrfeder; Schnür lochraum unterbricht Zeile 3ff. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

a) : IV.9—15 (Apramādavarga); 
b) : IX.12-18 (Karmavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.54. 

297 Uv.EG (T I I I MQR) Schrifttypus V 

3 Bruchs tücke von 2 B l ä t t e r n ; Pustaka-Format; B l . ( l ) : 6 , 7 x 1 3 , 5 cm; 6 (R 1) Zeile(n); 
5 , 5 x 3 , 3 cm; 5 Zeilen, einseitig; B l . ( l 7 ) : 7 x 6 , 8 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche 
Bla t tg röße ca. 8,5 X 3 8 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohr­
feder; Schnür lochraum, 4 cm breit, setzt 6,5 cm vom linken Bla t t rand ein, unterbricht 
Zeile 3 - 5 . 

Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 
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Papier-Mss» Kucā-Gebiet Nr. 298—299 

Udānavarga 
Bl . ( l ) R: 1.1—8 (Anityavarga); 
Bl . ( l7) : XI I .18 (Märgavarga)-XIII .15 (Satkāravarga) 

Kolophon: || mārga |||. 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.54. 

298 Uv.EH (T I I I MQR) Schrifttypus V 

1 Tei l aus der Bla t tmi t t e und 33 Bruchs tücke von insgesamt 16 B l ä t t e r n ; Pustaka-Format; 
Bla t te i l h ) : 8,3x4,8 cm; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 8,5x37 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum unterbricht Zeile 3 und 4. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 
a) : X X I I . 1 6 (Śru tavarga) -XXII I .4 (Ātmavarga); 
b) : X X I I I . 2 3 (Ātmavarga)-XXIV.12 (Peyālavarga); 
c) : X X I V . 14-23 (Peyālavarga); 
d) : X X V . 9 - 2 3 (Mitravarga); 
e) : XXV.25 (Mitravarga)-XXVI.10 (Nirvānavarga); 
f) : XXVI.3O (Nirvānavarga)-XXVII .13 (Paśyavarga) 

Kolophon: || nirvānavarga |||; 
g) : X X V I I . 1 4 - 2 4 (Paśyavarga); 
h) : X X V I I . 3 8 (Paśyavarga)-XXVIII .10 (Pāpavarga); 
i) : X X V I I I . 11-26 (Pāpavarga); 

k ) : X X I X . 1 5 - 1 6 D (Yugavarga); 
1): X X I X . 3 3 - 3 7 (Yugavarga); 

m) : X X X . 3 - 1 0 (Sukhavarga); 
n) : X X X . 1 4 - 2 9 (Sukhavarga); 
o): X X X . 3 5 - 3 9 (Sukhavarga); 
p) : XXX.47 (Sukhavarga)-XXXI.3 (Cittavarga); 
q): X X X I . 2 4 - 3 3 (Cittavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.54f. 

299 Uv .EI (T I I I MQR) Schrifttypus V 

1 Teil aus der Bla t tmi t te und 19 Bruchs tücke von insgesamt 11 B l ä t t e r n ; Bl .-Nr.[18]; 
Pustaka-Format; Bla t te i l aus Bl.(42): 8,4x10 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; u rsprüngl iche 
Bla t tg röße ca. 8,4x39 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohr­
feder ; Schnür lochraum unterbricht Zeile 3 und 4. 
Fundor t : Qizü, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 
Bl . ( l3) : 1.23-35 (Anityavarga); 
Bl . ( l4 ) : 1.37 (Anityavarga)—II.5 (Kāmavarga); 
Bl.(16): 11.19 (Kāmavarga) - I I I .10 (Trsnāvarga); 
Bl.[18]: IV.3-15 (Apramādavarga); 
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Nr. 300—302 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

Bl.(2O): IV.28 (Apramādavarga)—V.2 (Priyavarga); 
Bl . (4 l ) : X I X . 11 (Aśvavarga)-XX.9 (Krodhavarga) 

Kolophon: /// h 19 |||; 
Bl.(42): X X . l l - K o l o p h o n (Krodhavarga) 

Uddäna : śramano mär. . ///; 
Bl.(43): X X I . 3 - 1 0 (Tathāgatavarga); 
Bl.(5O): XXIV.26 (Peyālavarga)-XXV.5 (Mitravarga); 
B l . (52): X X V . Kolophon (Mit ravarga)-XXVI. 17 (Nirvānavarga) 

Kolophon: (W'mi)[tra]varga[hj [2](5 
Bl.(53): X X V I . 2 0 - 2 6 (Nirvānavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.55f. 

300 Uv.EK (T I I I MQR, T 4 K 15) Schrifttypus V 

1 Teil aus der Bla t tmi t t e und 6 Bruchs tücke von 3 B l ä t t e r n ; Pustaka-Format; B l a t t e ü aus 
b ) : 8,5x12,6 cm; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 8,5x35 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizü, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. und 4. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 
a) : 1.11—26 (Anityavarga); 
b) : X I V . 4 (Drohavarga)—XV. 1 (Smrtivarga); 
c) : X X V I I . 2 5 - 2 7 (Paśyavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.56. 

301 Uv.EL (T I I I MQR) Schrifttypus V 

3 Bruchs tücke (a) und 1 Teil aus der B la t tmi t t e (b) von 2 B l ä t t e r n ; Pustaka-Format; 
b) 8,5 X 4,7 cm; ursprüngl iche Bla t tg röße 8,5 X 39 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 

Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 
a) : IV.37 (Apramādavarga)—V. 15 (Priyavarga); 
b) : X X X I . 4 7 (Ci t tavarga) -XXXII . 1 (Bhiksuvarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.56. 

302 Uv.EM (T I I I MQR, MQ 43, 66) Schrifttypus V 

1 Bla t t , 3 linke Ecks tücke und 4 Bruchs tücke von insgesamt 8 B l ä t t e r n ; B l . N r . [ l O ] , 37, 39; 
Pustaka-Format; Bl.37 : 6,1 X 18,5 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum setzt 3,5—4 cm vom linken Bla t t rand ein, unterbricht 
Zeile 3 und 4. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. T u r f an- E xp edit ion. 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 303—304 

Udānavarga 
Bl.(8): I I L 1 3 - 1 7 (Trsnāvarga); 
Bl.[10]: I V . 14-23 (Apramādavarga); 
B1.37: X X I I . 11 (Ś ru t ava rga ) -XXI I I .5 (Ātmavarga) 

Kolophon: | | śrutavargah 22 ||; 
Bl.(38): X X I I I . 7 (Ātmavarga ) -XXIV. l (Peyālavarga); 
B1.39: X X I V . 2 - 1 4 (Peyālavarga); 
Bl.(46): X X V I I . 9 - 1 4 (Paśyavarga); 
Bl.(59): X X X . 3 7 - 5 1 (Sukhavarga); 
Bl.(67): X X X I I . 1 8 - 3 0 (Bhiksuvarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.57. 

303 Uv.EO (T I I I MQR) Schrifttypus V 

2 Bruchs tücke von einem Bla t t (1 , 2); Pustaka-Format; 1) 6,8 X 10,1 cm; 6 (R 5) Zeilen; 
2) 2,1 X 5,2 cm; 2 Zeilen, einseitig; ursprüngl iche Bla t t große ca. 7 X 30 cm; 6 Zeilen, doppel­
seitig ; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 
Bl . ( l ) R: 1.1-7 (Anityavarga). 

V (ursprünglich frei) von späterer Hand mit noch unbearbeitetem Sanskrittext 
beschrieben. 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.59. 

304 Uv.EP (T I I I MQR) Schrifttypus V 

12 Teile aus der Bla t tmi t t e und 94 Bruchs tücke von insgesamt 45 B l ä t t e r n ; Pustaka-Format; 
größter Bla t te i l Bl . (6) : 10 X 15,7 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche B la t tg röße ca. 
10,1 X 32 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür-
lochraiim, 6,5 cm vom linken Rand einsetzend, unterbricht Zeile 3 und 4. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga (Bl.2-93) 
Bl.(2): 1.8-17 (Anityavarga); 
Bl.(3): 1.22-27 (Anityavarga); 
Bl.(5): I I . l - l l (Kāmavarga); 
Bl.(6): 11.12 (Kāmavarga)—III.2 (Trsnāvarga); 
Bl.(7): I I I . 2 - l l (Trsnāvarga); 
Bl.(12): I V . Ende (Apramādavarga)—V.4 (Priyavarga); 
Bl . ( l3) : V.10-18 (Priyavarga); 
Bl . ( l4) : V.2O (Priyavarga)-VI.5 (Śīlavarga) 

Kolophon: /// [pjr.yava. fgj. |||; 
Bl . ( l5) : VI .5-16 (Śīlavarga); 
Bl.(16): V I . 17 (Śīlavarga)-VII.8 (Sucaritavarga); 
Bl.(19): I X . 3 - 1 1 (Karmavarga); 
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Nr, 305 Kucā-Gebiet Papier-Mss, 

Bl.(2O): IX.14 (Karmavarga)—X.3 (Śraddhāvarga); 
B l . (2 l ) : X.4-13 (Śraddhāvarga); 
Bl.(27): X I I I . 1 6 (Satkāravarga)-XIV.5 (Drohavarga); 
Bl.(37): X I X . 2 - 1 3 (Aśvavarga); 
Bl.(39): XX.10-20 (Krodhavarga); 
Bl.(46): X X I V . 2 - 1 4 (Peyālavarga); 
Bl.(47): X X I V . 14-25 (Peyālavarga); 
Bl . (5 l ) : X X V I . 5 - 1 6 (Nirvānavarga); 
Bl.(52): X X V I . 1 6 - 2 7 (Nirvānavarga); 
Bl.(53): X X V I . 3 l (Nirvānavarga) -XXVII .3 (Paśyavarga); 
Bl.(65): X X I X . 3 3 - 4 3 (Yugavarga); 
Bl.(66): X X I X . 4 9 - 5 4 (Yugavarga); 
Bl.(67): X X I X . 5 5 (Yugavarga)-XXX.8 (Sukhavarga); 
Bl.(7O): X X X . 3 3 - 4 1 (Sukhavarga); 
Bl . (7 l ) : X X X . 4 6 - 4 9 (Sukhavarga); 
Bl.(73): X X X I . 13-23 (Cittavarga); 
Bl.(74): X X X I . 2 4 - 3 3 (Cittavarga); 
Bl.(75): X X X I . 3 4 - 4 3 (Cittavarga); 
Bl.(76): X X X I . 4 3 - 5 3 (Cittavarga); 
Bl.(77): X X X I . 5 3 (Ci t tavarga)-XXXII .2 (Bhiksuvarga); 
Bl.(78): X X X I I . 3 - 1 2 (Bhiksuvarga); 
Bl.(79): X X X I I . 1 6 - 1 9 (Bhiksuvarga); 
Bl.(8O): X X X I I . 2 4 - 3 4 (Bhiksuvarga); 
Bl.(83): X X X I I . 5 8 - 6 2 (Bhiksuvarga); 
Bl.(84): X X X I I . 6 7 - 7 1 (Bhiksuvarga); 
Bl.(85): X X X I I . 7 5 (Bhiksuvarga)-XXXIII .2 (Brāhmanavarga); 
Bl.(86): X X X I I I . 6 - 1 0 (Brāhmanavarga); 
Bl.(87): X X X I I I . 15-24 (Brāhmanavarga); 
Bl.(88): X X X I I I . 2 5 - 3 4 (Brāhmanavarga); 
Bl.(89): XXXII I .35- -45 (Brāhmanavarga); 
Bl.(9O): X X X I I I . 4 7 - 5 6 (Brāhmanavarga); 
Bl . (9 l ) : X X X I I I . 5 9 - 7 0 (Brāhmanavarga); 
Bl.(92): X X X I I I . 7 0 - 7 8 (Brāhmanavarga); 
Bl.(93): X X X I I I . 8 1 - U d d ā n a (Brāhmanavarga) 

Uddäna : /Hbhiksubr. |||. 
Text endet auf Zeile 2 oder 3 der Bückseite. 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.59ff. 

305 Uv.ER (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Nahezu vollständiges B l a t t ; Bl . -Nr.5; Pustaka-Format; 5,4x19,4 cm; 5 Zeilen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, 2,5 cm breit , setzt 
3,4 cm vom linken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 3. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 
Bl .5 : 1.26-33 (Anityavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.62. 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 306—308 

306 Uv.ES (T I I I MQR) Schrifttypus V 

1 B r a c h s t ü c k (a) und 1 Tei l aus der Bla t tmi t te (b) von 2 B l ä t t e r n ; Pustaka-Format; a) 
3,2x2,5 cm; 3 Zeilen, einseitig; b) 4,5x3 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum unterbricht Zeile 2 und 3. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 
a) B l . ( l ) : 1.1—14 (Anityavarga); 
b) Bl . ( l4 ) : IV.6-12 (Apramādavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.62. 

307 Uv.ET (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Bruchstück; Pustaka-Format; 4x5,1 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche B la t tg röße 
ca. 5,6 X 20 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

X V I I . l l (Udakavarga)-XVIII.5 (Puspavarga). 

Publ.: F . B E R N H A R D , U V , p.62. 

308 Uv .EV (T I I I MQR) Schrifttypus V 

23 Bruchs tücke von 13 B l ä t t e r n ; Pustaka-Format; größtes Bruchs tück aus f ) : 7,3 X 12,4 cm; 
5 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 8,1 X 37 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, 3 cm breit, unterbricht Zeile 3 
und 4. 

Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 
a) : XXV.13-17 (Mitravarga); 
b) : XXVI.3O (Nirvānavarga)-XXVIL7 (Paśyavarga); 
c) : X X V I I . 2 8 - 3 7 (Paśyavarga); 
d) : X X I X . 2 - 1 5 (Yugavarga); 
e) : X X I X . 16-29 (Yugavarga); 
f) : X X X . 5 2 (Sukhavarga)-XXXI. 14 (Cittavarga) 

Kolophon: | | | [khavaj. [gah] .. .. ||; 
g) : X X X I . 1 6 - 2 7 (Cittavarga); 
h) : X X X I . 4 8 - 5 1 (Cittavarga); 
i) : X X X I . 5 6 (Cit tavarga)-XXXII.8 (Bhiksuvarga); 

k ) : X X X I I . 1 3 - 2 0 (Bhiksuvarga); 
1): X X X I I . 2 8 - 3 5 (Bhiksuvarga); 

m) : X X X I I I . 3 9 - 5 3 (Brāhmanavarga); 
n) : X X X I I I . 7 0 - 7 9 (Brāhmanavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.63f. 
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Nr. 309—312 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

309 Uv.EW (T I I I MQR) Schrifttypus V 

1 rechtes Ecks tück (1) und 1 Bruchs tück (2) von einem B l a t t ; Pustaka-Format; 1) 4,9 X5,5 
cm; 4 Zeilen; 2) 2 ,5x4,7 cm; 2 Zeilen, jeweils doppelseitig; ursprüngl iche B la t tg röße ca. 
5 X3O cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

V.25 (Priyavarga)—VI.8 (Šīlavarga). 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.64. 

310 Uv.EY (T I I I MQR) Schrifttypus V 

1 Teü aus der Bla t tmi t t e (1) und 2 Bruchs tücke (2, 3) von einem B l a t t ; Pustaka-Format; 
1) 10,9 X 18,6 cm; 8 Zeilen; 2) 3,8 X 3 cm; 2 Zeilen; 3) 5,2 X 4 cm; 4 Zeilen, jeweils doppel­
seitig ; u rsprüngl iche B la t tg röße 11 x 4 4 cm; 8 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

XXXIII.74—Ende (Brāhmanavarga) 
Kolophon: ||| h samāptaś co[ddj. |/| samy(ak)s(am)huddhabhā(si)tah^ |. 

Es schließen sich auf Zeile 5 der Rückseite Sanskrittexte von zwei 
verschiedenen Schreibern an. 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.64. 

311 Uv.EZ (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Rechtes E c k s t ü c k ; Pustaka-Format; 10,8 X8,7 cm; ursprüngl iche B la t tg röße ca. 11 x 4 4 cm; 
8 Zeüen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

X X V I I . 1 3 - 3 5 (Paśyavarga). 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.64. 

312 Uv.FA (T I I I MQR) Schrifttypus V 

1 Tei l aus der Bla t tmi t te , 1 linkes E c k s t ü c k und 25 Bruchs tücke von insgesamt 15 B l ä t t e r n ; 
Bl . -Nr . 45; Pustaka-Format; Bla t te i l aus Bl.(19): 7,9 X 12,8 cm; ursprüngl iche Bla t t große ca. 
7,9 X 35 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , T y p a, Rohrfeder; Schnür­
lochraum unterbricht Zeile 3—5. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

Bl.(7): IV.5—16 (Apramādavarga); 
B l . ( l l ) : VI .2-18 (Śīlavarga); 
Bl.(19): X I I I . 6 (Satkāravarga)-XIV.3 (Drohavarga) 

Kolophon: / / / 3 | | | | ; 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 5 j 3 — 3 1 5 

Bl.(22): XV.17 (Smrtivarga)-XVI.6 (Prakīrnakavarga); 
Bl.(24): X V I I . 3 - 8 (Udakavarga); 
Bl.(25): X V I I L 2 - 1 7 (Puspavarga); 
Bl.(26): XVIII .2O (Puspavarga)-XIX.6 (Aśvavarga); 
Bl.(29): X X I . 9 (Ta thāga tavarga) -XXIL2 (Śrutavarga); 
Bl.(3O): X X I I . 5 (Ś ru t ava rga ) -XXI IL3 (Ātmavarga); 
Bl.45: X X I X . 1 5 D - 1 8 (Yugavarga); 
Bl.(57): X X X I I . 1 7 - 3 3 (Bhiksuvarga); 
Bl.(58): X X X I I . 3 9 - 4 6 (Bhiksuvarga); 
Bl.(59): X X X I I . 5 1 - 6 5 (Bhiksuvarga); 
Bl.(6O): X X X I I . 6 8 - 7 4 (Bhiksuvarga); 
Bl.(62): X X X I I I . 1 2 - 2 3 (Brāhmanavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.64f. 

313 Uv.FB (T I I I MQR) Schrifttypus V 

2 Bruchs tücke von einem Bla t t (1, 2); Pustaka-Format; 1) 5,1 X4,2 cm; 3 Zeilen; 2) 3,2 X4,5 
cm; 2 Zeilen, jeweils doppelseitig; ursprüngl iche Größe ca. 9,2 X 39 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort : Qizil, Botkuppelraum der Mmg-öi ; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 
X X I X . 5 4 (Yugavarga)-XXX.4 (Sukhavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.65. 

314 Uv.FC (T I I I MQR) Schrifttypus V 

1 Bruchs tück von der rechten Ecke (a), 1 rechtes E c k s t ü c k (b) von 2 B l ä t t e r n ; Pustaka-
Format ; a) 5,6 X 7,1 cm; 4 Zeilen; b) 6 X 4,8 cm; 5 Zeilen, jeweils doppelseitig; ursprüngl iche 
Bla t tg röße 6,1 X 28 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 
a) : X X V I I I . 8 - 1 8 (Pāpavarga); 
b) : X X X I I . 3 7 - 4 7 (Bhiksuvarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.65. 

315 Uv.FD (T I I I M Q R ) Schrifttypus V 

Bruchs tück von der l inken Ecke; Bl . -Xr .55; Pustaka-Format; 5,7 x 4,7 cm; 4 Zeilen, doppel­
seitig ; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 7,6 X 37 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 
Bl .55 : X X X I . 5 - 1 3 (Cittavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.66. 
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Nr. 316—319 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

316 Uv.FE (T I I I MQR) Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 7,6x31 cm; 6 Zeüen, einseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ a (?), Rohrfeder; Schnür lochraum unterbricht die Zeilen 2—5. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

Bl . ( l ) R: 1.2-6 (Anityavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.66. 

317 Uv.FF (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Kleines Bruchs tück ; Pustaka-Format; 2,5 X 5,8 cm; 2 Zeilen, einseitig; ursprüngl iche Bla t t ­
größe ca. 5x28 cm; 4 Zeilen, einseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a (?), Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

Bl . ( l ) R: 1.3-4 (Anityavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.66. 

4 Bruchs tücke (a, b, c, d), 1 Teil aus der Bla t tmi t t e (e) von 5 B l ä t t e r n ; Pustaka-Format; 
e) 8,6x9 cm; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 8,6x36 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturki­
stanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum unterbricht Zeile 3 und 4. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

a) : X X X I . 3 - 1 6 (Cittavarga); 
b) : X X X I I . 5 3 - 6 2 (Bhiksuvarga); 
c) : X X X I I . 6 3 - 7 4 (Bhiksuvarga); 
d) : X X X I I I . 3 - 1 4 (Brāhmanavarga); 
e) : X X X I I I . 2 9 - 4 2 (Brāhmanavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.66. 

319 Uv.FH (T I I I MQR) Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; 4x10,4 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche B la t t g röße 
ca. 11 x 4 l cm; 8 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a (?), Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

X I . 4 (Śramanavarga)—XII.9 (Mārgavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.66. 

318 Uv.FG (T I I I MQR) Schrifttypus V 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 320—323 

320 U Y . F I (T I I I MQR, MQ 45, T 4 K 15) Schrifttypus V 

4 Bruchs tücke von einem Bla t t (a) und 1 rechtes E c k s t ü c k (b); Pustaka-Format; b) 9,6 X 4,7 
cm; ursprüngl iche B la t tg röße ca. 9,6x35 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 

Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. und 4. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 
a) : 1.8—19 (Anityavarga); 
b) : 1.31—Ende (Anityavarga) 

Kolophon: (^anityava)rgah 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.66. 

321 Uv.FK (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Linkes E c k s t ü c k ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 8x16 cm; zunächs t nur R i n 
6 Zeüen beschrieben; V : 8 Zeilen kleinere Schrift von späterer H a n d ; ursprüngl iche Bla t t ­
größe ca. 9,5 X 46 cm; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum unter­
bricht Zeile 3 und 4. 

Fundor t : Qizü, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

Bl . ( l ) R : Uv . I .1 -8 (Anityavarga). 
V : Unbearbeiteter Text. 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.67. 

322 Uv.FM (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Linkes E c k s t ü c k ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 5,5 X 5,4 cm; 4 Zeilen, doppel­
seitig ; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 6,5x33 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a (?), Rohrfeder; stark abgerieben. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

Bl.(2): 1.8-17 (Anityavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.67. 

323 Uv.FN (T I I I MQR) Schrifttypus V 

T e ü aus der Bla t tmi t t e (1) und 1 Bruchs tück (2) von einem B l a t t ; Pustaka-Format; 1) 
6 X 15,8 cm, 5 (R 4) Zeilen; 2) 5,3 X3,3 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche B la t tg röße 
ca. 6,5 X44 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

XXXIII.77—Uddäna (Brāhmanavarga) 
Uddäna : || ufd]dānam || [ta]th(ā) [g] (a) [ta] (h) [śrju[tajm (cā)[t]m(a) pe-

[y](ā)[l](a) HI [m*e]va ca | ni /|| [ca] trayastrimśati. . smrtah vargāh 
samāptā[ś*ca] ||| samya[ksa]m /||. 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.67. 
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Nr. 324—327 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

324 Uv.FO (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Bruchs tück aus der B la t tmi t t e ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 5,7 X 13,8 cm; 
5 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 7 X27 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schrift der V stark abgerieben. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

Bl.(4): 1.28-35 (Anityavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.67. 

325 Uv.FQ (T I I I MQR) Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; 5,6 X 3,5 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche B la t tg röße 
ca. 8 X 43 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

1.9—2OA (Anityavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.67. 

326 Uv.FS (T I I I MQR) Schrifttypus V 

2 Bruchs tücke von einem Bla t t (1, 2 ) ; Pustaka-Format; 1) 3 X 3 cm; 2 Zeilen; 2) 4 x 4 , 8 cm; 
4 Zeilen, jeweüs doppelseitig; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 6,8 X 36 cm; 5 Zeilen, doppel­
seitig ; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

XXXI.26-35 (Cittavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.68. 

327 Uv.FT (T I I I MQR) Schrifttypus V 

1 Teil aus der Bla t tmi t t e (1) und 1 Bruchs tück (2) von einem B l a t t ; Pustaka-Format; 
1) 8,5 X 4 , l cm; 7 Zeilen; 2) 4,5 x 2 , 6 cm; 3 Zeilen, jeweils doppelseitig; ursprüngl iche Bla t t -
große ca. 8,5 X 37 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; 
Linierung sichtbar. 
Fundor t : Qizü, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

X X V . 9 - 2 5 (Mitravarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.68. 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 328—331 

328 Uv.FU (T I I I MQR) Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k v o m linken Bla t t rand; Bl . -Nr. (10)[9] ; Pustaka-Format; 6,3 X 3,2 cm; 6 Zeilen, 
doppelseitig; ursprüngl iche B la t tg röße ca. 7 ,3x45 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 

Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

Bl.(10)[9]: X X X I . 5 2 (Cit tavarga)-XXXII.6 (Bhiksuvarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.68. 

329 Uv.FV (T I I I MQR) Schrifttypus V 

2 Bruchs tücke von einem Bla t t (1 , 2); Pustaka-Format; 1) 3,2 X2,2 cm; 3 Zeilen; 2) 4 X 10 cm; 
4 Zeilen, jeweils doppelseitig; ursprüngl iche B la t tg röße ca. 5,8 X 16 cm; 5 Zeüen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

X X I I . 1 1 - 1 8 (Śrutavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.68. 

330 Uv.FW (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Bruchs tück von der l inken Ecke; Bl.-Xr.(6?)O; Pustaka-Format; 3 X3,7 cm; 2 Zeilen, 
doppelseitig; ursprüngl iche B la t tg röße ca. 5 ,4x39 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

X X X . 37-41 (Sukhavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.68. 

331 Uv.FX (MQR 152 K l . H.) Schrifttypus V 

Teil aus der B la t tmi t t e ; Pustaka-Format; 7,3 X6,7 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche 
B la t tg röße ca. 7,3 X43 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohr­
feder. 
Fundor t : Qizil, kleine Höh le am Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

V.23 (Priyavarga)—VI.9 (Śīlavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.69. 
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Nr. 332—335 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

332 Uv.FY (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Linkes E c k s t ü c k ; Bl . -Nr . 131; Pustaka-Format; 5,8 X 6,2 cm; ursprüngl iche Bla t t große ca. 
5,8 X 26 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a (?), Rohrfeder; Schnür-
lochraum unterbricht Zeile 2 und 3. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

B1.131: X X X L 4 4 - 5 0 (Cittavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.69. 

333 Uv.FZ (T I I I MQR) Schrifttypus V 

9 Bruchs tücke von einem B l a t t ; Bl . -Nr . 10; Pustaka-Format; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 
11 X44 cm; 8 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür-
lochraum unterbricht Zeile 4 und 5. 

Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

B1.10: IX .3 (Karmavarga)—X.4 (Śraddhāvarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.69. 

334 Uv.GA (T I I I MQR) Schrifttypus V 

2 Bruchs tücke (a, b) von 2 B l ä t t e r n ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; a) 5,4 X 5,5 cm; 
b) 5,9 X 5,4 cm; jeweils 4 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 11 X 42 c m ; 
8 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

a) : X I I I . 14 (S atk ār a varga)—XIV. 5 (Drohavarga) 
Kolophon: / / / .[h] [g]. [1](3) |||; 

b) : XXV.15 (Mitravarga)-XXVI.9 (Nirvānavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.69. 

335 Uv.GB (T I I I M Q R ) Schrif t typus V 

Teil aus der B la t tmi t t e ; Pustaka-Format; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 5,3 X43 cm; 4 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum unterbricht 
Zeile 2 und 3. 

Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

X X V I . 27 ( N i r v ā n a v a r g a ) - X X V I I . 6 ( P a ś y a v a r g a ) . 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.69. 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 336—339 

336 Uv.GC (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Rechtes E c k s t ü c k ; Pustaka-Format; 5,3 X2,5 cm; 2 Zeilen m i t wenigen Aksaras beidseitig 
zu erkennen; ursprüngl ich 4 Zeilen, doppelseitig; Schrift abgerieben; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a (?), Rohrfeder. 
F tmdor t : Qizü, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

X V I I I . 4 - 1 1 (Puspavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.69. 

337 Uv.GD (T I I I MQR 152 K l . Höhle) Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; 3x3,9 cm; 2 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche B la t tg röße 
ca. 8,5x38 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundort : Qizil, kleine Höhle am Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

X I I I . 14 (Satkāravarga)—XIV. 13 (Drohavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.69. 

338 Uv.GE (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Kleines B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; 2,4 X2,7 cm; 2 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche 
Bla t tg röße ca. 6,5 X 32 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohr­
feder. 
Fundor t : Qizü, Rotkuppehaum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

X X X I . 7 - 1 7 (Cittavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.7O. 

339 Uv.GF (T I I I MQR 152 Kl .H . ) Schrifttypus V 

Bruchs tück ; Pustaka-Format; 4,7 x4,2 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche Blattbreite 
ca. 36 cm; mindestens 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; 
Schnür lochraum unterbricht 3. Zeile von unten und die vorangehende(n?). 
Fundor t : Qizil, kleine Höhle am Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

IV.36 (Apramādavarga)—V.6 (Priyavarga) 
Kolophon: / / / apramāda |||. 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.7O. 
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Nr. 340—343 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

340 Uv.GG (T I I I MQR) Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; 4 X 4 cm; 3 Zeüen, doppelseitig; ursprüngl iche Blattbreite 
ca. 36 cm; mindestens 7 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , T y p a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

X X I X . 1 6 E - 2 8 (Yugavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.7O. 

341 Uv.GH (T I I I MQR) Schrifttypus V 

2 Bruchs tücke von einem Bla t t (1, 2); Pustaka-Format; 1) 6 x 2 , 5 cm; 2) 5,2x3,5 cm; 
jeweüs 4 Zeüen, doppelseitig; ursprüngl iche Blattbreite ca. 34 cm; mindestens 5 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , T y p a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil , Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

1.41 (Anityavarga)—II.6 (Kāmavarga) 
Kolophon: / / / nitya |||. 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.7O. 

342 Uv.GI (T I I I MQR) Schrifttypus V 

2 Bruchs tücke von einem Bla t t (1, 2); Pustaka-Format; 1) 6,5 X 3,3 cm; 5 Zeilen; 2) 3,5 X 1,2 
cm; 2 Zeilen, jeweils doppelseitig; ursprüngl iche B la t tg röße ca. 8,2 X 36 cm; 6 Zeilen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizü, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 
X I X . 12 (Aśvavarga)—XX.7 (Krodhavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.7O. 

343 Uv.GK (T I I I MQR) Schrifttypus V 

2 Bruchs tücke von einem Bla t t (1 , 2); Pustaka-Format; 1) 6,6 X 2 , 6 c m ; 5 Zeilen; 2) 5,1 X2,3 
cm; 4 Zeilen; ursprüngl iche Blattbreite ca. 35 cm; mindestens 5 Zeüen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

XXX.38-47 (Sukhavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.7O. 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 344—347 

344 Uv.GL (T I I I MQR) Schrifttypus V 

2 Bruchs tücke von einem Bla t t (1, 2); Pustaka-Format; 1) 5 ,4x3 cm; 3 Zeilen; 2) 3,2 X2,2 
cm; 2 Zeilen, jeweils doppelseitig; ursprüngl iche Blattbreite ca. 39 cm; mindestens 5 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a (?), Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

X X I X . 1 7 - 2 6 (Yugavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.7O. 

345 Uv.GM (T I I I MQR) Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; 4,7 X 4,2 cm; 3 Zeilen, einseitig; ursprüngl iche Blattbreite 
ca. 35 cm; mindestens 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 
V : X X X I I I . 83—Uddānam (Brāhmanavarga); 
R : Nicht beschrieben. 

Kolophon: | | brāhmanava |||; 
Uddāna : / / / ca yuga ||| 

III *HI-
Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.70. 

346 Uv.GN (MQR) Schrifttypus V 

Kleines B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; 2,6 X 2,8 cm; 2 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche 
Blattbreite ca. 37 cm; nordturkistanische Brāhmī , T y p a (?), Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi. 

Udānavarga 

11.10—14 (Kāmavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p . 7 l . 

347 Uv.GO (T I I I MQR) Schrifttypus V 

Schmales B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; 1 X4,5 cm; 1 Zeile, doppelseitig; ursprüngl iche 
Blattbreite ca. 25 cm; nordturkistanische Brāhmī , T y p a (?), Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

IV.37—38 (Apramādavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p . 7 l . 
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Nr. 348—351 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

348 Uv.HA (Qumtura I I . Höhle) Schrifttypus V 

2 Teile aus der Mi t t e eines Blattes (1 , 2), l inks und rechts v o m Schnür loch; Pustaka-Format; 
1) 7,3 X 6,7 cm; 2) 8 X 18,7 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche B la t tg röße ca. 8 X 38,5 cm; 
7 Zeüen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum, ca. 
4 cm breit, unterbricht Zeile 3—5. 

Fundor t : Qumtura, 2. Höhle der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

X X I . 11 ( T a t h ā g a t a v a r g a ) — X X I I . 10 ( Ś r u t a v a r g a ) . 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p . 7 l . 

349 Uv.HB (Qumtura) Schrifttypus V 

Bechtes E c k s t ü c k ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 6,7 X 8,3 cm; ursprüngl iche 
Bla t tg röße ca. 7 X47 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohr­
feder. 
Fundor t : Qumtura; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

X X I X . 2 0 - 3 6 (Yugavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p . 7 l . 

350 Uv.HC (T I I I Kauf Qumtura) Schrifttypus V 

Teil aus der B la t tmi t t e ; Pustaka-Format; 7,1 X 14,7 cm; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 
7,1 X37 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundor t : Qumtura, gekauft; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

V I I . 9 (Sucaritavarga)—VIII.9 (Väcavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p . 7 l . 

351 Uv.TX (T I I I MQ 73, 99) Schrifttypus V 

2 linke Ecks tücke und 10 Bruchs tücke von insgesamt 6 B l ä t t e r n ; Bl.-Nr.78, 86; Pustaka-
Format ; ursprüngl iche B la t t höhe ca. 9,6 cm; 7 Zeüen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum, ca. 5 cm breit, setzt ca. 10,2 cm vom 
linken Bla t t rand ein, unterbricht Zeile 3—5. 
Fundor t : Qizü; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga, Bilingue Sanskrit-Tocharisch B 
Bl . 78 : X X X . 3 8 - 4 8 (Sukhavarga); 
B l . 86 : X X X I I . 9 - 2 3 (Bhiksuvarga); 
Bl.(87): X X X I I . 2 4 - 3 3 (Bhiksuvarga); 
B l . (89): X X X I I . 5 2 - 6 2 (Bhiksuvarga); 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 352—354 

Bl.(96): X X X I I I . 5 2 - 5 9 (Brāhmanavarga); 
Bl.(99): XXXIII.8O—83 (Brāhmanavarga). 

B : Unbekannter Text. 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.79f. 

352 K 18 (T I I I MQ 138) Schrifttypus V - V I 

Bechtes E c k s t ü c k (a), kleines Bruchs tück (b); Pustaka-Format; a) 6,9x18,5 cm; 5 Zeilen, 
doppelseitig; b) 2,8x3 cm; 1 Zeile, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a—b, 
Bohrfeder. 
Fundort : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
a) : V I I Śaiksa-Dharma 

38—59 nach der Zählung von F I N O T (JA 11, 2, 1913). Entspricht i n der Reihen­
folge außer bei den Dharma 39 und 40 den Pariser Fragmenten. 

b) : V I I Śaiksa-Dharma 
Bisher nicht näher bestimmt. 

353 K 20 (T I I I MQ Kl.Hö.) Schrifttypus V - V I 

2 Teüe aus der Bla t tmi t te (a l , b) und 1 Bruchs tück (a2) von insgesamt 2 B l ä t t e r n ; Pustaka-
Format ; a l ) 7,5x8 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; a2) 2,7x4,2 cm; 2 Zeilen, doppelseitig; 
b) 7 X 12,2 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a—b, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, kleine Höhle am Rotkuppe3raum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
a) : I V ISTaihsargika-Patayantika-Dharma 

9 (pratyekam)—10 (presanam) ; 
b) : V I I I Adhikaranaśamatha-Dharma 

7 (trnaprastārakah), Schluß der Adhikaranaśamatha-Dharma; 
Schluß' 

Aufzählung der behandelten Kategorien, Schluß verse 1—14. 

354 K 66 (T I I I MQR, MQ 49) Schrifttypus V - V I 

2 Teile aus der Bla t tmi t te (c3, d l ) , 4 linke Ecks tücke (b 1 , e, f, g) und 7 Bruchs tücke (a l + 2 , 
c l + 2 , 4 + 5, d2) von insgesamt 7 B l ä t t e r n ; Bl . -Nr . [3], 4, 30, 31, 35; Pustaka-Format; 
größter B la t t e i l d l ) 6,5x16,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ 
a—b, Rohrfeder; Schnür lochraum, ca. 2 cm breit, setzt ca. 8,5 cm vom linken Blat t rand ein, 
unterbricht Zeile 3; bei f) fehlt Papierschicht der R. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
a): Einleitung 

Teile aus der Anfangsprosa, Vers 1—6; 
Teile aus der abschließenden Prosa; 
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Nr. 355—356 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

b) Bl . [3] : Ende der Einleitung; 
I Pārājika-Dharma 

1 (abrahmacaryam); 
c) B l .4 : I Pārājika-Dharma 

2 (adattādānam), 3 (badhah), 4 ( uttaramanusyadharmapralāpah), Schluß 
der Pārājika-Dharma; 

d) : V Pātayant ika-Dharma 
57 (nāśitasamgrahah), 58 (ratnasamsparśah), 59 (araktavastropabhogah), 
60 (snānaprāyaścittikam), 62 (kaukrtyopasamhārah); 

e) B1.30: V I Pratideśanīya-Dharma 
3 (kulaśiksābhañgapravrttih), 4 (vanavicayagatah), Schluß der Pratide­
śanīya-Dharma ; 

V I I Śaiksa-Dharma 
1-2; 

f) B1.31: V I I Śaiksa-Dharma 
16-35 2 ; 

g) B1.35: V I I Śaiksa-Dharma 
87-109 2 . 

Publ. (c, d ) : V . B O S E N , V inVibh , p.54, p.184, i n A n m . als E r g ä n z u n g zum Text von E I N O T 

( JA 11, 2, 1913). 

1 Nur i n Abschrift von Erau Dr . L Ü T > E R S vorhanden. 
2 Zählung der Dharmas nach F I N O T ( JA 11, 2, 1913). Beihenfolge unserer Handschrift 

entspricht nicht immer der der Pariser Fragmente. 

355 K 75 (T I I I MQR) Schrifttypus V - V I 

Linkes (1) und rechtes E c k s t ü c k (2) von einem B l a t t ; Bl . -Nr . [9]2; Pustaka-Format; 
1) 5x7 cm; 2) 5 X 9,5 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a—b, 
Bohrfeder; Schnür lochraum, ca. 1,3 cm breit, setzt ca. 3,5 cm vom linken Bla t t rand ein, 
unterbricht Zeile 2 und 3. 
Fundor t : Qizil, Botkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
V I I Śaiksa-Dharma 

108—113. Zählung der Dharmas nach F I N O T (JA 11, 2, 1913). Abweichungen in 
der Reihenfolge. Schluß der Śaiksa-Dharmas; 

V I I I Adhikaranaśamatha-Dharma 
Beginn der Dharmas. 

356 K 1351 (T I I I MQ 23) Schrifttypus V - V I 

2 linke Ecks tücke , 1 rechtes E c k s t ü c k und 1 Bruchs tück von 2 B l ä t t e r n ; Papier m i t Gips­
schicht; Bl . -Nr.35; Pustaka-Format; ursprüngl iche B la t tg röße ca. 6,8 X 34 cm; 5 Zeüen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a—b, Rohrfeder; Schnür lochraum, 3,5 cm 
breit, setzt 7,5 cm vom linken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 2—4. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 357—359 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Śatapañcāśatka 

B l . 35 : 21-33; 

Bl.(36): 33-44. 

Publ . : D . B . S H A C K L E T O N B A I L E Y , The Satapañcāśatka of Mät rce ta , p.49—67 (in A n ­
merkungen). 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 4 8 - 4 9 . 

357 K 1364 (T I I I MQR) Schrifttypus V - V I 

Linkes E c k s t ü c k ; Bl . -Nr .39; Pustaka-Format; 6,5 X 8,5 cm; 5 Zeüen, einseitig; ursprüngl iche 
B la t tg röße ca. 6,5 X36 cm; nordturkistanische Brāhmī , Typ a—b, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil , Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Šatapañcāśatka 

7-12. 

Publ . : D . R. S H A C K L E T O N B A I L E Y , The Satapañcāśatka of Mät rce ta , p.37—42 (in A n ­
merkungen). 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 59. 

358 K 1367 (T I I I MQ 202) Schrifttypus V - V I 

B r u c h s t ü c k ; Papier m i t Gipsschicht; wahrscheinlich Pustaka-Format; 5,5 X 9,5 cm; 5 Zeüen, 
doppelseitig; u r sp rünghche Bla t tg röße ca. 6,5 X 38 cm; nordturkistanische Brāhmī , Typ a—b, 
Rohrfeder. 

Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Mätrceta, Varnārhavarna 

I I , 7 3 - I I I , 7 . 

Publ . : D . R. S H A C K L E T O N B A I L E Y , The V a r n ā r h a v a r n a Stotra of Mät rce ta , p . 6 9 2 bis 
6 9 4 . 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 60 . 

359 Uv.IA ( T 4 K 1 5 ) Schrifttypus V - V I 

Kleines B r u c h s t ü c k ; ursprüngl ich mindestens 4 Zeüen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a—b, Rohrfeder. 

Fundor t : K u c ā - G e b i e t ; 4 . Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

X I V . 13—Kolophon (Drohavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.72. 
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Nr, 360—362 Kucā-Gebiet Papier-Mss, 

360 K 61 (MQ 68,70) Schrifttypus V I 

2 nahezu vollständige B lä t t e r (c, d), 1 linkes Eckstück (a), 1 rechtes Eckstück (b) von ins­
gesamt 4 B l ä t t e r n ; Bl . -Nr . 5 (a); 19 (c); 78 (d); Pustaka-Format; Bla t tg röße 8,5x17,5 cm; 
7 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, 
ca. 2,5 cm breit, setzt ca. 3,5 cm vom linken Bla t t rand ein, unterbricht Zeile 4; rote 
Linierung. 
Fundort : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
a) Bl.5: I Pārājika-Dharma 

2 (adattādānam), 3 (badhah), 4 (uttaramanusyadharmapralāpah); 
b) : I I I Aniyata-Dharma 

1—2 (aniyatau) ; 
c) B1.19: I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 

9 (pratyekam), 10 (presanam); 
d) Bl.78: V I I Śaiksa-Dharma 

46—60 nach der Zählung von F I N O T (JA 11, 2, 1913). Entspricht in der 
Beihenfolge außer bei dem letzten Dharma den Pariser Fragmenten. 

361 K 77 (T I I I MQR) Schrifttypus V I 

Bruchs tück vom unteren Rand; 3,6x6,5 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ b, Rohrfeder. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
Einleitung 

Teile aus der Anfangsprosa. 

362 K 386 (T I I I MQ 138) Schrifttypus V I 

Linkes Ecks tück (1) und B l a t t e ü (2) aus der Mi t te eines Blattes; B l . -Nr .51 ; Pustaka-Format; 
1) 6,7 X 10 cm; 2) 6,7 X 8 cm; je 5 Zeüen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , T y p b, 
Rohrfeder; Schnür lochraum unterbricht Zeile 2—4, 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Daśabalasūtra I 
Bala 1—3 Ein Tathāgata erkennt, was möglich und was unmöglich ist (1); er erkennt 
die Voraussetzungen und Folgen vergangener, zukünftiger und gegenwärtiger Taten 
und Unternehmungen (2); er erkennt das Unsaubersein (oder) Lautersein, die Diffe-
renziertheit (oder) Reinheit bei Versenkung, Loslösung, Konzentration und dem Zu­
stand der Erreichung (3). 

Publ. (handschriftl. Befund): E . W A L D S C H M I D T , 2. Daśaba lasū t ra , p.398f. 
Textbearbeitung: E . W A L D S C H M I D T , BBS, p.209-213. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 50b. 
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Papier­Mss. Kucā­Gebiet Nr. 363—366 

363 K 456 (T I I I MQ) Schrifttypus VI 

Teil einer Rolle; 7,3 x9,5 cm; 8 (R 7) Zeilen; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Rohrfeder. 
Fundort : Qizi l ; 3. Turfan­Expedition. 

V 1—6: Sūtratext 
Deckt sich mit CPS § 13.12—13 Ājñātakaundinyas Erfassen der Wahr­

heiten ; Jubel der Götter; 

V 7—8 u. R: Zusammenstellung von Lehrbegriffen 
Dreiergruppen. 

Publ. (V 1­6): E. W A L D S C H M I D T , CPS, p.37 (Nr.65); p. 156­158; Umschrift V 7­8 u . R : 
M o u t . I , p.58. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L V I I c ­ d . 

364 K 491 (T I I I MQ 138) Schrifttypus VI 

Vermutl ich E n d s t ü c k einer Rolle; 4,5x6,9 cm; 5 (1) Zeile(n); nordturkistanische Brāhmī , 
Typ b, Rohrfeder. 

Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan­Expedition. 

Sūtratitel 
Aufzählung der in der Rolle einst enthaltenen Sütras. 

Publ . : E. W A L D S C H M I D T , Brāhmī­ Schriftrolle, p . l . 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 108a­b; E. W A L D S C H M I D T , a.a.O., Tafel I I . 

365 K 496 (T I I I MQR) Schrifttypus VI 

3 Bruchs tücke aus der Mitte eines Blattes; Pustaka­Format; zusammen 8,5x22,7 cm; 
5 Zeilen, einseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Pinsel. 
Fundort : Qizil, Rotkuppelraum der Ming­öi; 3. Turfan­Expedition. 

Daśottarasūtra 
Teil aus § III.6—10 Dreiergruppen von Lehrbegriffen. 

Publ . : K . M I T T A L , Daśo , p.33 (Nr.2O); p.59-60. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L V I I I a - b . 

366 K 538 (T I I I MQ 138) Schrifttypus VI 

1 Bla t thä l f te (a) und 2 Blatteile (b, c) aus der Mi t t e verschiedener B l ä t t e r ; Pustaka-Format; 
a) 4,5 X 15,3 cm; b) 4,5 X 7 cm; c) 4,5 X5,5 cm; je 4 Zeüen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ b, Rohrfeder; Schnür lochraum, ca. 2 cm breit, unterbricht Zeüe 2 und 3; liniert . 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

a ) : Vidyāsthānopamasūtra 
§ 1—8 (Beginn) Der Buddha über bei jeder Entfaltung der Welt aufkommende 

Wissensbereiche; 
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Nr. 367—368 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

b, c): Nidānasamyukta 
Sūtra 5 (‚‚nagara") 
b): 5.23-25, c) 5.25-27. 

Publ. a): E . W A L D S C H M I D T , Brāhmī-Schrif t rol le , p.7; p.3—5. b, c) : C. B . T R I P A T H Ī , NidSa, 
p.74f. (Nr.113-116); p.101-102. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 121 a-c. 

367 K 689 (T I I I MQ 138) Schrifttypus V I 

1 Bla t t , 3 Teile aus der Bla t tmi t te , 1 linkes Ecks tück , 2 rechte Ecks tücke , 10 kleinere 
B r u c h s t ü c k e ; Bl . -Nr . 147, 151 (CPS); Pustaka-Format; B la t tg röße 8,5x47,5 cm; 5 Zeüen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum setzt 9 cm 
vom linken Bla t t rand ein, unterbricht Zeile 2—4; schwarze Linierung. 
Fundor t : Qizü; 3. Turfan-Expedition. 

1) : Daśottarasūtra1 

Teil aus § X.5—9 Zehnergruppen von Lehrbegriffen. 

2) : Sangītisūtra2 

Wörter aus § V I I . 6 - V I I I . 2 ; Ende des Sütra. 

3) : Catusparisatsūtra 3 

Wörter aus § E . l - 3 ; E . 3 - l l ; 27d.lO-e.6 (B1.147); 
§27f. 25-28b.3 (B1.151). 

4) : Mahäparmirvänasütra4 

Wörter aus § 1; 
Teil aus § 2.34-3.4; 7.1-7; 34.124-135. 

1 bisher nicht zuzuordnendes Fragment. 

Publ. 1): D . S C H L I N G L O F F , Daśo (2), p.l3f. (Nr. 13-14); p.27-29. 2): V . B O S E N , Sang, Nr.93, 
94, 101. 3): E . W A L D S C H M I D T , CPS, p.2lf., 417-418 (Nr.27-28, 182-188); p.370-374, 
350—352, 432—433. E . W A L D S C H M I D T , Die Erleuchtung des Buddha, Indogermaniea, Fest­
schrift Krause, 1960, p.218-221 ( = CPS Nr . 182-186). E . W A L D S C H M I D T , The Enlightenment 
of the Buddha, The Buddhist, 31, 1960, p .2l ( = CPS Nr.182-186); Umschrift der i n den 
Textausgaben nicht enthaltenen Fragmente: M o u t . I , p.56—58; 4) M P S : p.56—57. 

F a k s i m ü e 1) D a ś o : M o u t . I , Tafel C X L I I I ; 2) Sang: M o u t . I , Tafel C X L I I I - C X L I V ; 3) CPS: 
M o u t . I , Tafel C X L I V - C X L V I ; 4) MPS: M o u t . I , Tafel C X L V I I - C X L V I H . 

1 Teü aus der Bla t tmi t t e und Bruchs tück von einem Bla t t . 
2 Tei l aus der l inken Bla t thä l f te m i t CPS zusammen, 1 Bruchs tück . 
3 1 B la t t (B1.151), 1 linkes E c k s t ü c k (B1.147), 2 Bruchs tücke von einem Bla t t . 
4 2 rechte Ecks tücke und 5 Bruchs tücke , davon 1 rechtes E c k s t ü c k und 4 Bruchs tücke zu 

einem Bla t t gehörig. 

368 K 690 (T I I I MQ 138) Schrifttypus V I 

Nahezu vollständiges B l a t t ; Bl . -Nr . nicht erhalten; Pustaka-Format; 5,5 X 23 cm; 4 Zeüen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , T y p b, Bohrfeder; Schnür lochraum, ca. 2,5 cm 
breit, i n der 2. und 3. Zeile; schwache schwarze Linierung. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 369—371 

Catusparisatsūtra 

§ 12.13-13.9. 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , CPS, p.55f. (Nr.133-134); p.152-154, 446-447. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X V a - b . 

369 K 733 (T I I I MQ 138) Schrifttypus V I 

Linkes E c k s t ü c k m i t der Bl . -Nr . 194; Pustaka-Format; 8,5x7 cm; 5 Zeüen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; schwarze Linierung; 2,7 cm breiter Band. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Nidānasamyukta 

Sütra 5.23—27 („nagara"). 

Publ . : C. B . T R I P A T H Ī , NidSa, p.77 (Nr.129-130); p.101-102. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 169a-b. 

370 K 735 (T I I I MQ 138) Schrifttypus V I 

Bla t te i l links v o m Schnür loch; Bl . -Nr . nicht erhalten; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-
Format ; 8,3 X 10,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; 
Schnür lochraum unterbricht Zeile 2—4. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Mahäparmirvänasütra 

Wörter aus § 15.8—15. 

Das Bruchstück stand für die Textausgabe des MPS noch nicht zur Verfügung. 

Umschrift: 1 

V § 15.8-11 B § 15.12-15 
1 (t)[r](a)yati r [a] / / / 1 [ni]ks[e]panam mallā[nā](m) m(a) / / / 
2 [na ]m m a l l ā n ā m [ma]kuta[b](a) O / / / 2 . . bhāvitā bahulīkrt[ā] O / / / 
3 [ t ā ] bahulīkrtā ākām O // / 3 (t)[ā] bahulīkrtā ākām O /// 
4 [ba]hulīkrtā ākāmksa O // / 4 [a]tha bhaga(va)[ta] eta[d]*(a) O / / / 
5 [n]*=āyusmantam^ānanda[m]^ā(ma)[m]/// 5 . . na [śa]knoti / / / 

Textbearbeitung: E . W A L D S C H M I D T , MPS, p.204-206. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 172a-b (MPS 303-304). 

1 Lesung: T R I P A T H Ī . 

371 K 747 (T I I I MQ 138) Schrifttypus V I 

2 rechte Ecks tücke (a, b ) ; Pustaka-Format; a) 5,8x12 cm; b) 5,8x10,5 cm; je 4 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 
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Nr. j72 Kucā-Gebiet Papier-Mss. 

Atānāt ikasūtra 1 

a) : Hinweis auf die Wirkung der Rezitation des Sūtra als Schutz vor Kumbhāndas 
und Pretas. 
Textentsprechung bei H . HOFFMANN, Ātān, p.65. 

b) : Hinweis auf die Wirkung der Rezitation des Sūtra als Schutz vor Yaksas. 
Textentsprechung bei H . HOFFMANN, Ātān, p.75, zu erwarten, dort aber stark 
abgekürzt. Zum Mantra in V2 vgl. a.a.O., p.54, r. Spalte, unten. 

Umschrift der vorhandenen Fragmente: 

a) 
V 

1 /// t i pravar tā tasya sati kaścit=*kumbhāndo vā 
2 /// . .mahallikā vā kumbhāndapo[ta]lako vā 
3 /// [k]umbhānda[pā]risado vā kumbhāndapracar[ī] 
4 /// syati [upasthā]syati upanisatsyati 

R 
1 /// kumbhā(n)[dā](n)[ā]m kumbhāndasamiti(m) gantu[m] 
2 /// ptadh^āsya sphale murdhnā ārjukasy*=aiva 
3 /// (s)v(ā)hā | tasya sati kaścñ>preto vā pre 
4 /// [v]ā pretapotalikā vā pretapārisado vā pre 

b) 
V 

1 /// n[i] mantrapadāni bhavanti t adya thā 
2 /// ghori | gandhāri | gaudohane | ogha 
3 /// . . [ś]r(ā)vakasya bhiksor*=vā bhiksunyā vā 
4 /// vidyām rak[s]ām pādava(nda)nīm vistare 

R 
1 /// ksī vā yaksamaha[ll](a)[ko] vā yaksama 
2 /// [l](i)kā vā yaksapārisado vā yaksapra 
3 /// vatāragavesī upasamkramisyati 
4 /// | ālambanam na psyate 2 yaksānām 

1 Identifizierung: W A L D S C H M I D T . Umschrif t : T R I P Ā T H Ī - H O L Z M A N N . 
2 E r g ä n z e : (la)psyate. 

372 K1478 (T I I I MQR) Schrifttypus V I 

2 Teile aus der Bla t tmi t te und 1 linkes E c k s t ü c k von einem B l a t t ; Pustaka-Format; ur­
sprüngliche Bla t tg röße ca. 6x26 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische B r ā h m ī , 
Typ b, Rohrfeder; Schrift wie auf Schriftrollen. 
Fundor t : Qizil, Rotkuppelraum der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Dhāranī 
dem Atānātikasūtra folgend. 

Publ . : H . H O F F M A N N , Ā t ān , p.28-29; p. 102-1051. 

1 Publiziert unter Nr . K 518. 
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Papier-Mss. Kucā-Gebiet Nr. 373—374 

373 Uv.CN (T I I I MQ 138) Schrifttypus VI 

Teil aus der B la t tmi t t e ; Pustaka-Format; 6,4x14,4 cm; ursprüngl iche B la t tg röße ca. 
6,4 X 37 cm; 4 Zeüen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 
1.18—27 (Anityavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.42. 

374 K 751 (T I I I MQ 247) Schrifttypus V I I 

Linke Bla t thä l f t e ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 5,5 X22,5 cm; 4 Zeilen, doppel­
seitig ; südturkis tanische Brāhmī , Bohrfeder; Schnür lochraum, 2 cm breit, setzt ca. 6,5 cm vom 
linken Bla t t rand ein, unterbricht Zeile 2 und 3; das Schnürloch ist von einem Kreis umgeben. 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Mahāyāna-Text 1 

Umschrift des auf Tafel 36 mit der V abgebildeten Blattes: 

V 
1 n . vīryena te[na sa]tpurusena sā nāvā vāhayi tavyā: āha | ba lavatā 

bhagavā / / / 
2 . . . . pr(ā)pto^smim 2 : mā h^ev*=āntare O n^[e]yam nāvā vikīryeta: bhagavān=*āha: 

evam^eva samamn[t]ā . . / / / 
3 bodhisatvena | buddhadharmā samu O dānayi tavyāh 3 | eva manasikārena anityo | 

¾a // / 
4 ntasārasya kālakkriyā bhavisyati mah[o]gh[ā]r[na]va[m] prāpto*smim 2 : caturoga-

prāptānām sa tvānām 4 vuhyam // / 

B 
1 vān 5 ^samudānayisyāmi: yayā mahādharmanavāyān=satvan^samsārārnavaprāptān=* 

vuhyam // / 
2 śī dharmanāvā | bodhisatvena sa O mudānayi tvā: y^eyam sarvvasatvasama[c]i t ta[tä] 6 

sam / / / 
3 . . . . ninyātā dhānaparivārā O lamkrtāh āśayadr[dha]sāra ni[ba]ddhāh 

[ksā]mntisau . . / / / 
4 ārabdhavīryā kuśaladharmadhārā sa. . dhā . ī . . . , dhyānacit ta karma-

[n]ikarmany=*ākrtāh dāntaśām[ta] / / / 

1 Bestimmung: Dr . E . L U D E R S . Der Text scheint Prosa und Verse zu enthalten. Das 
Schiff, von dem V 1 und 2 sprechen, ist das ‚‚Schiff der Lehre" oder ‚‚große Schiff der Lehre" 
(B 1 und 2), das die Wesen sicher über den Ozean des Samsāra zu setzen vermag. Dieses B i l d 
ist i n der Literatur vor aUem des M a h ā y ā n a beliebt; z. B . Bās t rapā lapa r ip rcchā , Ed . F I N O T , 

p.14.10: samudānayitva pravarām śivadharmanāvam sa tārayanti janatām bhavasāgaraughāt. 
Weitere Stellen dieser A r t s. E D G E R T O N , B H S D , S. V . samudānayati. 2 Lies: *smil 

3 Vg l . G a n d a v y ü h a , Ed . P. L . V A I D Y A , p.55.27: katham bodhisatvena buddhadharmāh 
samudānayitavyāh. Eine Gruppe von 18 āvenika buddhadharmā zähl t E D G E R T O N , B H S D , 
s. v . āvenika, nach M a h ā v y u t p a t t i 135—153 auf. 

4 satvānām ist unter der Zeile nachgetragen. 5 (dharmanā)vān* zu ergänzen? 
6 sarvasatvasamaöitta kommt i n ähnl ichem Zusammenhang i n Bās t rapā lapar ip rcchā , Ed . 

F I N O T , p.10.14 vor. 
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Nr. 5 7 5 Kucā­Gebiet Papier­Mss. 

875 K 1444 (T I I I MQ 218) Schrifttypus S V 

2 Bruchs tücke (a, b); a) 2,8x6 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; b) 3x4,5 cm; 4 Zeüen, doppel­

seitig; südindische Schrift, Pinsel (?). 
Fundor t : Qizi l ; 3. Turfan­Expedition. 

Mahāmāyūrī­vidyā­rājñi 1 

Ein entsprechender Text ist von S. v. OLDENBURG (Zapiski vostošnago otdelenija 
imperatorskago russkago archeologišeskago obšcestva, Tom X I , p.207—264, Peters­

burg 1897—98) publiziert worden. 
Es entspricht 
a) V : Textausgabe p.221,10­13; 

R: Textausgabe p.22l,17­25; 
b) V : Textausgabe p.233,35­p.234,5; 

B : Textausgabe p.234,14­20. 

Umschrift der auf Tafel 43 abgebildeten Bruchstücke a und b: 

a) 
V R 

x / / / . . . . /// 
y /// n i | varsa(ni) /// 
z /// t u devo sa[m](a)[n]t(ena) /// 

1 /// dandapādesu nāges(u) ] pu /// 
2 /// taksake[na] /// 
3 /// dadnimu(kh)o /// 

b) 
V R 

a / / / . . . . /// 
b /// . . varddhan[e] pü(r)nn . /// 
c /// [r](ś)anah kumbhīraya(ks)[o] /// 
d /// [r](e) grāmaghose /// 

a /// ndham 2 dharaniba(n)dh[am] /// 
b / / /na hana | amitrān /// 
c /// paca paca paca /// 
d /// . . y(a) . . . . /// 

1 Identifizierung: H . H O I T M A N N . 
2 V i r ā m a (?). 
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BESCHREIBUNGEN 

c 
HANDSCHRIFTEN AUS ŠORCUQ 

Kat.­Nr.376­53l 

I I I Turkistanischer Gupta­Typ Kat.­Nr.376­380 
I V Frühe turkistanische Brāhmī Kat.­Nr.38l 
V Nordturkistanische Brāhmī, Typ a Kat.­Nr.382­407, 407a, 408­

472 
V—VI Nordturkistanische Brāhmī, Typ a—b (Übergang) Kat.­Nr.473—492 
V I Nordturkistanische Brāhmī, Typ b Kat.­Nr.493­53O 
V I I Südturkistanische Brāhmī Kat.­Nr.53l 

376 S 411 (T I I I g 30) Schrifttypus I I I 

2 Bruchs tücke (1, 2) von der rechten Ecke eines Blattes, die i n V 3 und 4 bzw. R 5 und 6 
aneinander anschl ießen; Pustaka­Format; 1+2): 11,3x9,8 cm; 9 Zeilen, doppelseitig; 
turkistanischer Gupta­Typ, Bohrfeder. 

Fundor t : Šorcuq, Handschr i f ten­Höhle ; 3. Turfan­Expedition. 

Fragmente v o n Sütras aus dem Skandhasamyukta1 des S a m y u k t ā g a m a 

Umschrift der auf Tafel 16 abgebildeten, sich zusammenschließenden Bruchstücke: 
V 

1 III 
2 /// (samra)jyant[e]2 samraktā  
3 /// y(e) 3 katham sahetusap[ra] 
4 /// [pa]h tasmāt=tarhi ma[h] 4 na rüpanve . . 
5 /// m a 4 ekāntasukham^a . . (s)y. 
6 /// . . (vij)ñ(ā)[na]m^(e)kāntasukham duhkhām duhkhānu 
7 /// yah 6 satvānām viśuddhaye evam sahetu[s]. 
8 /// . . . . samkrāntir^arham samanupa[ś]ya[t]  
9 ||| (a)[nit]y[am d]uhkham*[i] 7  

B 
1 /// [s](ā)dhu ca su[sthu ca]  
2 /// anityam duhkham^[iti] drstam n . 
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Nr. 3j6 Šorcuq Papier-Mss. 

3 /// ryyaśrāvakah ā tmata upagacched^etan=mama [e] 
4 /// . . . . [v]ā audārikam vā sūksmam vā h īnam 8 vā 
5 /// . . . kācit=samjñā ye keei . . . . 
6 /// . . n ā y ā h 9 samjñāyāh (sa)[m]skārebhyo vijñā . . . 
7 /// [pra]jānāmi © vaiśāly(ām) 1 0  

8 /// . . . . vanti trīyāh  
9 /// ' 

1 Identifizierung und Zusammenordnung der beiden Fragmente: W A L D S C H M I D T . Erhalten 
sind Texts tücke , die Stellen aus den Süt ras 81—83 des Tsa-a-han-ching, der chinesischen 
Überse tzung des S a m y u k t ā g a m a , entsprechen. Sü t ra 81 ist eine i m Chinesischen m i t aus­
führlicher Einleitung versehene Version des Mahā l i -Su t ta des S a m y u t t a n i k ā y a (Ed. PTS, 
Bd.3, p.68—71). Nach dem Pāl i befragt der Licchavi Mahāl i den Buddha ohne weitere E in­
leitung über die Theorie des Purana Kassapa (Skt. P ū r a n a - K ā ś y a p a ) , nach welcher es keine 
Verursachung und kernen Anlaß für das reine oder unreine Verhalten von Lebewesen gebe, 
eine Theorie, welcher der Buddha widerspricht. Der chinesische Text schildert vorweg einen 
Besuch des Licchavi M a h ā n ā m a (?) bei P ū r a n a - K ā ś y a p a und sein Bekanntwerden m i t 
dessen Theorie, zu der er dann den Buddha u m Stellungnahme bi t te t . Aus dem Inha l t 
lies sich erschließen, d a ß die beiden Bruchs tücke zu dem gleichen B la t t gehören m u ß t e n . 
Die Handschrift dürf te von ähnl ichem Format wie Kat.-Nr.381 (Nidānasamyukta ) gewesen 
sein. Über Sü t ra 82 und 83 siehe die Anmerkungen 7 und 10. 

2 Vg l . Pā l i (Absatz 10): tasmā sattā viññānasmim sārajjanti sārāgā saññujjanti saññogā 
samkilissanti. 

3 E r g ä n z e : viśuddhaye (nach Zeile 7). Vgl . Pā l i (Absatz 11): katamo pana bhante hetu 
katamo paccayo sattānam visuddhiyā | katham sahetu-sapaccayā sattā visujjhantlti. 

4 M a h ā n ā m a zu ergänzen? 
5 Vg l . Pā l i (Absatz 15): viññānañ ca hidam mahāli ekāntasukham abhavissa sukhānu­

patitam sukhāvakkantam anavakkantam dukkhena. 
6 E r g ä n z e : pratyayah. Vgl . Pāl i (Absatz 16): ayam kho mahāli hetu ayam paccayo sattā­

nam visuddhiyā | evam sähetusapaccayā sattā visujjhantlti. 
7 Vgl . B 2. W i r stehen hier bereits i n einem Text, der dem Süt ra 82 des Tsa­a­han­ching 

entspricht. Der Buddha fragt die Mönche, warum ein edler Schüler (āryaśrāvaka) das Unbe­
ständige als leidvoU ansehe (anityam duhkhām iti samanupaśyati). Die Mönche b i t t e n ihn, 
da er das gött l iche Gehör und das gött l iche Auge besitze, sie darüber zu belehren. Der Buddha 
ermahnt die Mönche, recht aufmerksam zu sein (B 1): tac chrnuta sādhu ca susthu ca manasi 
kuruta bhāsisye. E r geht dann bald i n den Wort laut einer bekannten Predigt über , die u . a. 
i m CPS, Vorg.15.6ff. belegt ist. Eine Pā l i -En t sp rechung steht i m S a m y u t t a n i k ā y a i n einem 
Abschnitt , der dem Mahā l i -Su t t a unmittelbar voraufgeht (a.a.O. p.67—68). 

8 Die Fortsetzung lautet nach CPS : hlnam vā pranltam vā yad vā düre yad vā antike tat 
sarvam naitan mama naiso liam asmi naisa me ātmeti | evam etad yathābhūtam samyakprajñayā 
drastavyam | evam yā kācid vedanā yā kācit samjñā usw. Danach scheinen auf dem fehlenden 
Teil des Blattes i n j eder Beihe noch ungefähr 50 Aksaras mehr gestanden zu haben. Dazu st immt, 
daß die i m Format vermutl ich ähnliche Kat.­Nr.381 60—65 Aksaras i n der Zeile aufweist. 

9 Diese vom CPS abweichende, das Sü t ra abschließende Stelle kann nach N i d ā n a s a m y u k t a 
7.14 folgendermaßen ergänzt werden: evam paśyan śrutavān āryaśrāvako rūpād api nirvidyate 
vedanāyāh samjñāyāh samskārebhyo vijñānād api nirvidyate | nirvinno virajyate | virakto 
vimucyate | vimuktasya vimukto ^smlti jñānadarśanam bhavati | kslnā me jātir usitam brahma-
caryam krtam karanīyam nāparam asmād bhavam prajānāmi. Wahrscheinlich ist der Text 
abgekürz t worden. I m Pā l i (a.a.O. p.68, Absatz 22) liegt der gleiche Schluß vor : evam passam 
bhikkhave sutavā ariyasāvako rüpasmim nibbindati usw. . . . nāparam itthattāyāti pajānātīti. 

1 0 Hier beginnt die Entsprechung zu Sü t r a 83 des Tsa-a-han-ching, das wie Sü t r a 81 i n 
Vaiśālī spielt. 
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Papier-Mss. Šorcuq Nr. 377—378 

377 S 494 (T I I I g 29) Schrifttypus I I I 

Blat te i l aus der Mi t t e ; Pustaka-Format; 8 X 20 cm; 8 Zeilen, doppelseitig; turkistanischer 
Gupta-Typ, Bohrfeder. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Mahāparinirvānasūtra 
Größerer Teil aus § 34.34-58. 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , MPS, p.72f. (Nr.201-202); p.318-324. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L I V c - C L V a . 

378 S 1057 (T I I I Š 6, 15) Schrifttypus I I I 

2 an den B ä n d e r n leicht beschädigte B lä t t e r (a, c) und 1 s tä rker beschädigtes B la t t (b); 
Papier m i t Gipsschicht; Bl . -Nr.5 . (c), 61 (a) auf der V ; Pustaka-Format; 7,5x24,1 cm; 
a), c) je 6 Zeilen, doppelseitig; b) 5 Zeilen, hier ai i f B zwischen 2. und 3. Zeile von späterer 
Hand eine Zeile eingefügt; turkistanischer Gupta-Typ, Bohrfeder; Schnürloch setzt ca. 
5,5 cm vom linken Bla t t rand ein, unterbricht Zeile 4. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Kāvya-Anthologie 1 

Umschrift des auf Tafel 12 abgebildeten Blattes 6 1 2 : 

V 
1 hapar[ā]ś^catur[o] yath^ogrān 3^āś[ī]v[i]sān^satatam^ekakaramdyasa[m]sthān 4 bhītah 

parityajati dehagatas^ta[th]^(ai)va3 dhā[tū]-
2 n=vmam jvalanabhūmyanilam n i jahyā t 4 1 kruddho yathā hy=*ativiso=*nnyatamaś=ca-

t ü r n ä m m ½ s r v i s a 5 parihrto [niya]-
3 u dhā — 3 (dhā)tus=tathā purusam*annyatamaś^catūrnām 3 kopam ya eva samupaiti 

sa eva hamti 2 āśi(vis)ā(n**a)-
4 pi ca ghoravisān=kadāci O t 3^syat^svastfmamtravidhibhir^mahatamm^rsīnām 3 dhā-

tvoragena t u śarīragatena 3 

5 [kā]le prakrstamanaso munay<>pi d a s t ā h 6 n^āśīvisā jagati sarvvaga(tā)ś=ca (l)o(ke)3 

sarvva u — u u u — 
6 [p]urusasya tebhyah 3 dhātūn^i*te t u khalu n=*āsti śarīrabaddhas 3^te yatra tatra ca 

vadho [bh]iyatah prajā[n](ām) 7 — — u 

R 
1 — vacanamrtyubhayam prajānām tebhya u — u b h u u — u u — u 3 u — u 

u u — u u — 

2 u loke 3 dvārāni jīvitavilopakarasya mr tyoh 8 || pamcastup[ā]dānaskamdhesv 9= sami-
tradeva . . . . sa[mupākh]y(āy^ā)-

3 ha | | 1 0 apy*=eva śāntim*=upayāty^arayah saśās t rāh 3 kamcid^gunam samupalabhya 
[k]r[tajña]bhāvāt 4 skandhāśra — u 

4 ma[na]tāpy^upacāryyam(ā) O n ā 3 na tv==eva śakyam^akrtaj [ñ]a[tayā] grahītum 1 
r th i — u vadhak(e) pragrhīta[śa]s[t]r(a) 3 
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Nr. S79—3 So Šorcuq Papier-Mss. 

5 [śa]kyam u — r*api śarah>api vā vmamtu[m] 3 dharme sthitauvapi ga — pi ca la[b]-
dhaśa[b]d(ai)h 3 skandhā na śakyam*apavarttayi(tum) 

6 svabhā(vā) t 4 2 drstv^āntaram param*anar thāntakaram 1 1 kadāc i 3 prati u — pra[ti]-
.ud.[ta] ca n*ātmapaksam 3 svām yonim=*agnaya 

1 Bestimmung: Dr . E . L U D E R S . Nähere Angaben: W A L D S C H M I D T . A u f B la t t 5. (c) sind 
einige behandelte Themen i m Loka t iv angegeben; so finden sich dort Verse übe r den samā-
dāpaka, den samuttejaka und den sampraharsaka, sowie über śllaviśuddhi. B 5 wechselt das 
Thema m i t den Wor ten : śakaputram copakhyāyāha. A u f dem s tä rke r beschädig ten B la t t (b) 
endet i n B 4 ein Preis der Charakterfestigkeit (śīla), von dem Teile der Strophen 17—25 
erhalten sind, m i t dem Vers: 

rujāsu śīlam paramam hi bhaisajam 
bhayesu raksā vyasanesu bāmdhavah (|) 
tamahsu dīp. u u mesu samkramo 
mahaty agādhe maranāmbhasi plavah | | 

Darauf beginnt i n B 5 m i t den Wor ten : atha bhadraghatam upākhyāyāha ein neues Thema. 
2 Der Text dieses Blattes setzt m i t 5 Strophen i m Metrum Vasan t a t i l akä (4 X 14) u — 

u u u — u u — w ein. Thema scheinen vier Geisteshaltungen (dhātu), darunter Zorn 
ikopa) und Furcht (bhaya) zu sein, die m i t Giftschlangen (āślvisa) verglichen werden. 

3 P ä d a - E n d e . 4 V i rāma . P ā d a - E n d e . 5 Das Metrum verlangt: āśīvisah. 
6 Ende der 3. Strophe. 
7 So von Frau Dr . L Ü D E R S als unsicher gelesen. Ende der 4. Strophe. 
8 Ende der 5. Strophe. 
9 B i n neues Thema w i r d angegeben, pamca t*ūpādānaskamdhesv* zu lesen? 
1 0 Es folgen weitere Strophen i m Metrum Vasan ta t i l akä . 
1 1 ka unter der Zeile nachgetragen. Metrisch ergibt sich eine Silbe zuviel. 

379 S 1238 (T I I I S 30) Schrifttypus III 

Bechter B l a t t e ü ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 5 ,5x17 cm; 5 Zeilen, doppel­
seitig; turkistanischer Gupta-Typ, Bohrfeder. 
Fundort : Sorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Buddhastotra 

Vers 43—49 (im Sragdharā-Metrum). 

Publ . : D . S C H L I N G L O F F , Stotras, p.47f. (Nr.87-88). 

380 S 1368 (T I I I Š 75) Schrifttypus III 

Bechtes E c k s t ü c k ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 6,4 X 23,3 cm; 6 Zeilen, doppel­
seitig; ursprüngl iche Größe ca. 6 ,4x42 cm; turkistanischer Gupta-Typ, Bohrfeder; letzte 
Zeile von späterer Hand m i t Pinsel nachgetragen. 
Fundor t : Šorcuq, Stadt- oder Nagara ja -Höh le ; 3. Turfan-Expedition. 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Śatapañcāśatka 

146-Ende. 

Publ . : D . B . S H A C K L E T O N B A T L E Y , The Śa tapañcā śa tka of Mät rce ta , p. 144—150 (in A n ­
merkungen). 
Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 61. 
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Papier-Mss. Šorcuq Nr. 381—382 

381 S 474 (T i l lg4 ,10 ,12 ,13 ,19‡-19± ,22 ,26 ,29 ,30) Schrifttypus IV 

9 nahezu volls tändige Blä t t e r , 5 Teile aus der Bla t tmi t te , 3 linke Ecks tücke , 1 rechtes 
Ecks tück , 9 Bruchs tücke von insgesamt 17 B l ä t t e r n ; Bl.-Nr.5, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 
16, 17, 18; Pustaka-Eormat; Bla t tg röße 13,2x53 cm; 11 Zeilen, doppelseitig; frühe t u r k i ­
stanische Brāhmī , Bohrfeder; Schnür lochraum, 1,8 cm breit, ca. 12,8 cm v o m linken Bla t t ­
rand einsetzend, unterbricht Zeile 6. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Nidanasamyukta (Bl.l—19) 
B l . ( l ) : Sūtra 1.1-3.4 („vrksa" I , I I ; „dīpa" I ) ; 
Bl.(3): Sūtra 5.12-30 („nagara"); 
Bl.(4): Sūtra 6.3—20 („nadakalāpika' ' ) ; 
Bl.(5): Sūtra 6.20 (‚‚nadakalāpika"), 7 („markata") , 8 (,‚dvayam kāsthe"), 9.6 

(‚‚kāmsī"); 
B1.7: Sūtra 9 .W-Z („kāmsī u ) , 10.1-6a („kmnbha'<); 
B1.8: Sūtra 10.6a-l lc („kumbha") ; 
B1.9: Sūtra 10.11c („kumbha' ' ) , 11 („yo vadet") - 12.5 (‚‚nivrta") 

Uddāna: dvau vrkso dvaya dīpair, nagara nadakalāpike | markataś ca dvayam 
kāsthe, kasī kumbhena yo vadet | |; 

B1.10: Sūtra 12.5 (‚‚nivrta"), 13 („na yusmākam") — 14.3 („prat ī tya") ; 
B l . l l : Sūtra 14.3-15.8b („pratī tya", „śūnya tā" ) ; 
B1.12: Sūtra 15.8b-16.16 („śūnyatā", „ādi") ; 
B1.13: Sūtra 16.16 („ādi"), 18 („brāhmana"), 19 („kātyāyana") - 20.3 („acela"); 
B1.14: Sūtra 20.3-23 („aeela"); 
B1.15: Sūtra 20.23 („acela"), 21 (‚‚timburuka'<) - 22.19 (‚‚bhūmika'') 

Uddāna : nīvrtena na yusmākam, pratītyaśūnyatādinā | bhiksur*brāhmanah 
kātyā(no ')[c](e)las timburukas tathā | |; 

B1.16: Sūtra 22.19-23.9c („bhūmika", ‚‚drstisampanna"); 
B1.17: Sūtra 23.9d-17d (‚‚drstisampanna"); 
B1.18: Sūtra 23.17d—25.2 (‚‚drstisampanna'', ‚‚bhūtam idam", ‚‚abhavya"); 
Bl.(19): Sūtra 25.2-17 („abhavya"). 

4 Bruchstücke (1—4): Bisher nicht zuzuordnen. 

Publ. B L ( l ) : E . W A L D S C H M I D T , Identifizierung MdSa , p .382-391; p.396. B1.18 B , B l . ( l 9 ) : 
E . W A L D S C H M I D T , S ū t r a 25 of the M d ā n a s a m y u k t a , p.569—571; p.573-579. Bl.(l)—(19): 
C. B . T R I P Ā T H Ī , MdSa , p.28-58 (Kr .1 -38) ; p.83-90, 97-104, 106-122, 124-210; Bruch­
s tücke 1 bis 4: p.57—58. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 90a-105. E . W A L D S C H M I D T , Identifizierung, Tafel I (B1.9 B , 
B1.15 V ) ; Tafel I I (Bl . ( l ) ) . E . W A L D S C H M I D T , Sū t ra 25, Plate I (Bl . ( l9) V ) . Tafel 19 unseres 
Bandes (B1.10). 

382 S 80 (T I I I g 1) Schrifttypus V 

B l a t t ; Papier m i t Gipsschicht; Bl . -Nr .34; Pustaka-Format; 7x26.7 cm; 5 Zeüen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum, ca. 2,5 cm breit, 
setzt ca. 5,2 cm vom linken Blat t rand ein, unterbricht Zeüe 3. 
Fundor t : Šorcuq, N a k s a t r a - H ö h l e ; 3. Turfan-Expedition. 
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Nr. 383—385 Šorcuq Papier-Mss. 

Prātimoksasūtra 

V Pātayant ika-Dharma 
56 (utksiptānuvrttih), 57 (nāśitasamgrahah). 

Publ . : V . R O S E N , V inVibh , p . 184 , Anm.2, als E r g ä n z u n g zu dem Text von F I N O T . 

383 S 81 (T I I I Š 27) Schrifttypus V 

Bla t t , dem die rechte Ecke fehlt; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 5,5 X21,5 cm; 
4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schrift abgerieben; 
Schnür lochraum, ca. 2 cm breit, setzt ca. 5 cm vom linken Bla t t rand ein, unterbricht Zeile 2 
und 3. 
Fundor t : Šorcuq; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 

V Pātayant ika-Dharma 
88 (kandupraticchādanagatam) 3 89 (nisadanagatam), 90 (sugatacwaragatam) ‚Schluß 
der Pātayant ika-Dharma; 

V I Pratideśanīya-Dharma 
1 (bhiksunīpindakagrahanam). 

384 S 83 (T I I I g 96, 101) Schrifttypus V 

Teü aus der Bla t tmi t te (a) und rechtes Ecks tück (b) von 2 B l ä t t e r n ; Papier m i t Gipsschicht; 
Pustaka-Format; a) 6,3x13,3 cm; b) 6,3x22 cm; je 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; SchnürlochraLim unterbricht Zeile 3 und 4 . 
Fundort : Šorcuq, Stadt- oder Nagaraja-Höhle; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 

a) : Einleitung 
Teile aus der abschließenden Prosa bis Ende der Einleitung; 

I Pārājika-Dharma 
1 (abrahmacaryam), 2 (adattādānam), 3 (badhah) ; 

b) : I Pārājika-Dharma 
3 (badhah), 4 (uttaramanusyadharmapralāpah), Schluß der Pārājika-Dharma; 

I I Samghāvaśesa-Dharma 
1 (śukravisrstih), 2 (kāyasamsargah), 3 (maithunābhāsanam), 4 (paricaryā­
samvarnanam), 5 (samcaritram), 6 (kutikā). 

Publ. (b): V . B O S E N , V inVibh , p.60, 61, i n A n m . als E r g ä n z u n g zu dem Text von F I N O T . 

385 S 84 (T I I I g 13) Schrifttypus V 

2 Teile aus der Bla t tmi t t e ( a l+2) , 1 linkes E c k s t ü c k (b l ) und 1 rechtes E c k s t ü c k (b2) von 
2 B l ä t t e r n ; Bl.-Nr.89 ( b l ) ; Pustaka-Format; a l ) 8x5,7 cm; a2) 7x16 cm; b l ) 8x9 cm; 
b2) 8x25,5 cm; je 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; 
Schnür lochraum unterbricht Zeile 3 und 4 . 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 
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Papier-Mss. Šorcuq Nr. 386—388 

Prātimoksasūtra 
a) : I I Samghāvaśesa-Dharnia 

1 3 (daurvacasyam), Schluß der Samghāvaśesa-Dharma; 
I I I Aniyata-Dharma 

1 (aniyatah); 
b) : V I Pratideśanīya-Dharma 

3 (kulaśiksābhañgapravrttih), 4 (vanavicayagatah), Schluß der Pratideśanīya-
Dharma ; 

V I I Śaiksa-Dharma 
1—9 nach der Zählung von FINOT. Śaiksa-Dharma 5 weicht von dem Text 
FINOTS (JA 1 1 , 2 , 1913) ab. 

386 S 85 (T I I I Š 9, 13, 30) Schrifttypus V 

1 rechtes E c k s t ü c k (a) und 3 Bruchs tücke ( b l + 2 + 3) von 2 B l ä t t e r n ; Papier m i t Gipsschicht; 
Pustaka-Format; a) 7,8x18,5 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; b l ) 3,5x5 cm; 3 Zeilen, doppel­
seitig; b2) 4,7x8 cm; 4 (B 3) Zeilen; b3) 4x15,5 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum unterbricht Zeile 3f. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
a) : V I I Śaiksa-Dharma 

33—56 nach der Zählung von F I N O T (JA 1 1 , 2, 1913). Abweichungen in der 
Beihenfolge. 

b) : V I I Śaiksa-Dharma 
57—81. Entspricht weitgehend der Beihenfolge der Pariser Fragmente. 

387 S 86 (Š 25) Schrifttypus V 

Stark beschädigtes B l a t t ; Pustaka-Format; 7 X26 cm; 5 Zeilen, einseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
V I I Śaiksa-Dharma 

101—106 nach der Zählung von F I N O T (JA 1 1 , 2, 1913) . Abweichungen i n der 
Beihenfolge. 

388 S 91 (T I I I S 22 ) Schrifttypus V 

Teil aus der Mi t t e (1) und Bruchs tück (2) eines Blattes; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-
Format ; 1) 7x8 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; 
stark abgeriebene Schrift. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
V I I Śaiksa-Dharma 

1—18 nach der Zählung von FINOT. Entspricht bis auf geringfügige Abweichungen 
dem Text von F I N O T (JA 1 1 , 2, 1913) . 
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Nr. 389—392 Šorcuq Papier-Mss. 

389 S 92 (T I I I Š 30) Schrifttypus V 

Teil aus der Mitte ( 1 ) und Bruchstück von der rechten Ecke (2) eines Blattes; Papier mit 
Gipsschicht; Pustaka-Format; 1 ) 7,2x8,5 cm; 5 Zeilen, einseitig; 2) 6 ,5x5 cm; 5 Zeilen, 
einseitig; die V ist von anderer Hand mit feiner Feder später beschrieben worden; nord­
turkistanische Brāhmī, Typ a, Bohrfeder. 
Fundort: Šorcuq, Handschriften-Höhle; 3. Turfan-Expedition. 
Prātimoksasūtra 

Einleitung 
Teile aus der Anfangsprosa. 

390 S 94 (T I I I g Naks) Schrifttypus V 

Linkes Eckstück ( 1 ) und Bruchstück (2) von einem Blatt; Pustaka-Format; 1 ) 8,5 X l 6 cm; 
7 Zeilen, einseitig; 2) 7 x 4 , 5 cm; 5 Zeilen, einseitig; nordturkistanische Brāhmī, Typ a, 
Bohrfeder; Schnürlochraum, ca. 4,5 cm breit, setzt ca. 6 cm vom linken Blattrand ein, 
unterbricht Zeile 3—5; V unbeschrieben. 
Fundort: Šorcuq, Naksatra-Höhle; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
B l . ( l ) : Einleitung 

Teile aus der Anfangsprosa. 

391 S 95 (T I I I g 33) Schrifttypus V 

3 Bruchstücke von einem Blatt (1—3); Pustaka-Format; 1 ) 3 X7 cm; 4 Zeüen, doppelseitig; 
2) 1,9 X 3 cm; 2 Zeilen, doppelseitig; 3) 1 X 0,5 cm; 1 Aksara, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī, Typ a, feine Bohrfeder. 
Fundort: Šorcuq, Handschriften-Höhle; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 

14 (sadvarsāni), 15 (vitastih), 16 (adhvornodhih), 17 (ūrnāparikarmanah), 18 (jāta-
rüparaj ataspar śanam ) , 19 (rūpikavyavahārah), 20 (krayavikrayah), 21 (pātradhāra-
nam), 22 (pātraparīstih). 

392 S 97 (T I I I g 32) Schrifttypus V 

Rechtes Eckstück; Pustaka-Format; 5 ,7x8 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī, Typ a, Rohrfeder; Blatt ist sehr verschmutzt. 
Fundort: Šorcuq, Handschriften-Höhle; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 

22 (pātraparīstih), 23 (vayanam), 24 (uyamānavardhanam), 25 (datvādānam), 
26 (varsāśātyakālaparīstidhāranam), 27 (kārttikātyayikam)1. 

1 Bei den Naihsargika-Pātayantika-Dharma 26—28 zeigen sich gewisse Unterschiede in 
der Reihenfolge. 
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Papier-Mss. Šorcuq Nr. 393—396 

393 S 232 (T I I I g 15) Schrifttypus V 

Linker Teil eines Blattes; Bl . -Nr.75; Pustaka-Format; 5,6 X 14 cm; 5 (B 4) Zeilen; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum, 2,7 cm breit, 5 cm v o m linken 
Band einsetzend, unterbricht die Zeilen 2—4. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en -Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Karmavācanā 

Erklärung als Laienanhängerin und fünfteiliges Gelübde. 

Publ . : H . HÄRTEL, Karmav, p.27 (Nr .9 -10) ; § 6: p.53-54. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 42a -b . 

394 S 235 (T I I I g 15) Schrifttypus V 

Vollständiges B l a t t ; Bl . -Nr .7[7?] ; Pustaka-Format; 5,5 X 12,1 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum, 3,1 cm v o m linken Band ein­
setzend, 1,8 cm breit, unterbricht die 3. Zeile. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Bhiksunīprātimoksa 

Śiksāmānā-Regel 5. 

Publ . : E . WALDSCHMIDT, B N Ī P , p.44; vgl . p.2O, 45, 74, 133. 

F a k s i m ü e : M o u t . I I , Tafel 43 a -b . 

395 S 253 (T I I I g 64) Schrifttypus V 

2 unmittelbar zusammengehörende Teile eines Blattes (1,2); Pustaka-Format; 1) 6,2 X 8,3 cm; 
2) 6,2 X 18,2 cm; 6 (B 2) Zeilen; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnürloch­
raum, 3 cm breit, etwa 6,5 cm vom Rand einsetzend, i n Zeüe 3—5. 
Fundort : Šorcuq, Stadt- oder Nāgarā ja -Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Karmavācanā 

Beichtfeier: Pāriśuddhi- und Adhisthāna-posatha; 
Ordination: Bitte um Gewänder. 
[Rückseite: offenbar tocharische Schreibübungen; der Name Moksagupta erscheint 
zweimal.] 

Publ . : H . HÄRTEL, Karmav, p.35 (Nr.47); § 71, 72: p . l l O f . ; § 32: p.75. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 48a-b. 

396 S 291 (T I I I g 78 Stadthöhle) 1 Schrifttypus V 

Bla t t m i t Gipsschicht; Bl . -Nr .40; Pustaka-Format; 7x41 ,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Šorcuq, Stadt- oder Nagarä j a -Höh le ; 3. Turfan-Expedition. 
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Nr. 397—399 Šorcuq Papier-Mss. 

S chenkungsformular 
V—Po, Z.3: Formeln für die Ankündigung einer an den Orden gerichteten Einladung 

zur Mahlzeit und Bitte um Wirksamkeit der Gabe; 
B , Z.3—5: Wiederholung der Bitte um Wirksamkeit der Gabe in Tocharisch. 

Publ . : H . LÜDERS, Weitere Bei t räge zur Geschichte und Geographie Ostturkestans, 
SBAW 1930, p . 3 l = Phil . Ind . , p.619; E. S I E G / W . SIEGLING, Tocharische Sprachreste, 
B d . I A , p.2O5 (Nr.370). 
Faksimile: H . LÜDERS, SBAW 1930, Tafel I I . 

1 Original nach Verlagerung bisher nicht wieder aufgefunden. 

397 S 2921 Schrifttypus V 

Bla t t i n 7 Zeüen von 3 verschiedenen Schreibern doppelseitig beschrieben; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a ( ?). 
Fundort : Šorcuq; 3. Turfan-Expedition. 

V : Namen des ostasiatischen Tierzyklus; 
B : Tocharischer Text. 

Publ . (V) : H . LÜDERS, Zur Geschichte des ostasiatischen Tierkreises, SBAW 1933, p.1012 = 
Phi l . I nd . , p .74 l . 

1 Original nach Verlagerung bisher nicht wieder aufgefunden. 

398 S 350 (T I I I Š 34) Schrifttypus V 

Bruchs tück aus der Mi t te eines Blattes; Pustaka-Format; 7,5x8,3 cm; 6 Zeilen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Daśottarasūtra 

Teil aus § VIII.7(4)—9(2) Achtergruppen von Lehrbegriffen. 

Publ . : K . M I T T A L , Daśo, p.47f. (Nr .82-83); p.93-96. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C X L I X a - b . 

399 S 360 (T I I I 8 62-64, 66, 67, 78, 80, 82, 84, 86, 87, 
90-99, 101, 102) Schrifttypus V 

20 vol ls tändige bzw. nahezu vollständige Blä t t e r , a u ß e r d e m 66 Teile aus der Bla t tmi t te , 
42 linke Ecks tücke , 28 rechte Ecks tücke und 22 kleine Bruchs tücke aus insgesamt 106 ver­
schiedenen B l ä t t e r n ; 8 kleinere, b l a t t m ä ß i g nicht zuzuteilende B r u c h s t ü c k e ; Papier m i t 
Gipsschicht; Bl.-Nr.84, 86, 92, 100, (10)1, 102, 106, 111, 113 (CPS); 113, 1(14), 115, 11(7), 
11(8), 11(9), 12(0), 1(21), 132, 133, 134, 135, 136, 137, 138, 139, 141, 142, 1(45), l [ 5 l ] ( M A V ) ; 
l [ 5 l ] , 159, l[6O], 161, 163, 169, 170, l [ 7 l ] , 173, 176, l 7 [ 7 ] , 1(78), 179, 180, l 8 [ 7 ] , l 8 [ 8 ] , 190, 
194, [19]6, 200, 2(01), (2)02, 210, 212, 217, [ 2 l ] 8 , 219, 2[2]8, 2[3]2, 233, 236, (2)37, 239 (MPS); 
Pustaka-Format; B la t tg röße 6,6 X 47 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum, 4 cm breit, 10 cm vom linken Bla t t rand einsetzend, 
unterbricht Zeile 3 und 4; schwarze Linierung. 
Fundor t : Šorcuq, Stadt- oder Nagara j a -Höh le ; 3. Turfan-Expedition. 
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Papier-Mss» Šorcuq Nr. 399 

1) : Catusparisatsūtra (Bl.84—113)1 

Größerer Teil aus § 24a.3—14 (Bl.84) Demonstration von Wunderkräften: Buddha 
bezwingt einen Nāga (Wunder 1). 

Größerer Teil aus § 24b.lO-d.7 (Bl.86) Buddha läßt Versuch, Opferfeuer zu ent­
zünden, mißlingen (Wunder 2 und 4). 

Größerer Teil aus § 24f.7—g.9 (Bl.(89)) Buddha verursacht Brand des Feuerhauses 
Kāśyapas (Wunder 6); Feuerschein der 4 Himmelskönige umgibt den Buddha 
(Wunder 7). 

Größerer Teil aus § 24g. 10—i.2 (Bl.(90)) Feuerschein a) Šakras b) Brahmans um­
gibt den Buddha (Wunder 8,9); 

§ 241.8—m. 12 (Bl.92) Buddha Herr über Baum und Zeit durch Besorgung von 
Bilva- (Wunder 12) und Kapi t tha-Früchten (Wunder 13). 

Größerer Teil aus § 24n.l—o.ll (Bl.(93)) Desgl. durch Besorgung von Beis aus 
Uttarakuru (Wunder 14); Sakra läßt für Buddha Wasser hervorsprudeln (Wun­
der 15). 

Teil aus § 25b.4—16 (Bl.(99)) Bekehrung der Brüder Kāśyapa: Bekehrung von 
Nadī- und Gayākāśyapa mit je 250 Schülern. 

Teil aus § 26.1-15 (B1.100) Die Predigt auf dem Gayāśīrsa. 
Größerer Teil aus § 26.15—27a.6 (Bl.[lO]l) Bekehrung des Königs Bimbasāra: 

Erste Kunde von der Geburt eines ‚‚großen Mannes". 
Größerer Teil aus § 27a.6-b.l (B1.102) Buddha in Magadha; 
Teil aus § 27b.15—c.ll (Bl.(104)) Bimbasāras Einladung und Besuch; Urubil-

vākāśyapa über sein Verhältnis zum Buddha; 
§ 27d.2—e.8 (B1.106) Kāśyapas Dopperwunder und Bekenntnis zur Schülerschaft; 

Predigt des Buddha über Entstehen und Vergehen in Abhängigkeit; 
Teil aus § 27f.23-28b.5 (Bl.(109)) Predigt über das Nichtvorhandensein eines Ichs; 

Bekehrung Bimbasāras. Bekehrung Upatisyas und Kolitas: Zusammentreffen 
Upatisyas mit Aśvajit; 

Teü aus § 28b.5-c.6 (Bl.(110)) Benachrichtigung Kolitas; 
§ 28c.6—e.6 ( B l . l l l ) Beschluß Upatisyas und Kolitas, i n den Orden einzutreten, 

und ihre Aufnahme in den Orden; 
Teil aus § 28e.8—f.ll (Bl.(112)) Ärger der Leute von Magadha über das Anwachsen 

des Ordens; 
Teil aus § 28f.ll—g.6 (B1.113) Beruhigung der Leute von Magadha. 

2) : Mahāvadānasūtra (B1.113-151)2 

Teil aus § la.l—9 (B1.113) Gegenwartsgeschichte: Mönche unterhalten sich über 
Buddhas Kenntnis von Eigenschaften und Daseinszuständen anderer Buddhas; 

§ la.9—2a.2 (Bl.l(14)) Mitteilung Buddhas, daß Kenntnis aus vertiefter Einsicht 
i n Tatbestände und durch Mitteilung von Gottheiten erreicht ist. Zeit und Her­
kunft der sieben Buddhas: Offenbarung über das Zeitalter des Erscheinens der 
7 Buddhas; 

Teil aus § 2a.2—c.9 (B1.115) Offenbarung über Lebensdauer und Kaste der 
7 Buddhas; 

§ 3b.3—c.8 (Bl. l l (7)) Lebensumstände der 7 Buddhas: Offenbarung über Hörer­
versammlung und jeweiliges Hauptschülerpaar der 7 Buddhas; 

§ 3c.8—e.3 (Bl. l l(8)) Offenbarung über jeweilige dienende Jünger und jeweiligen 
Sohn der 7 Buddhas; 
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§ 3e.3-f.9 (Bl.ll(9)) Offenbarung über Eltern der 7 Buddhas; 
§ 3f.9—4b.l (B1.12(0)) Vipaśyin i m Mutterleib: Eingang des Vipaśyin i n den 

Mutterleib; Šakra gibt Vipaśyins Mutter 4 Götter zum Schutz; 
§ 4b.l—e.l (Bl. l(2l)) K i n d im Mutterleibe wird von keiner Unreinheit befleckt; 

Mutter nimmt Bodhisattva deutlich wahr; 
Wörter aus § 4e.-5b.2 (Bl.(122)); 
Größerer Teil aus § 5b.2—5g.2 (Bl.(123)) Mutter gebiert Vipaśyin stehend; dieser 

tu t 7 Schritte, himmlische Wassergüsse baden ihn, Brunnen spendet Wasser, 
Jubel der Götter. 

Teü aus § 6a.13-b. l l (Bl.(126)); größerer Teil aus § 6b.12-28 (Bl.(127)) Hinweis 
auf Vipaśyins Laufbahn als ‚‚großer Mann": Zeichendeuter stellen die Kenn­
zeichen des ‚‚großen Mannes" fest; Kennzeichen des ‚‚großen Mannes". 

Größerer Teil aus § 6b.47-7b.3 (Bl.(129)) Die Mutter stirbt und wird nach 7 Tagen 
im Himmel wiedergeboren. Eigenschaften des Kindes: Übermenschliche Schön­
heit und Beliebtheit des Bodhisattva. 

Größerer Teil aus § 8a.3-b.5 (Bl.(131)); § 8b.6-8c.9 (B1.132) Vipaśyins Erleb­
nisse und Weltflucht: Zusammentreffen mit altem Mann, Wagenlenker berich­
tet dem König Bandhumat; 

§ 8c.10—d.13 (B1.133) Zusammentreffen mit einem Kranken, Wagenlenker berich­
tet dem König Bandhumat; 

§ 8e.l—f.7 (B1.134) Zusammentreffen mit Leichenzug, Bericht des Wagen­
lenkers ; 

§ 8 f .7 -g . l l (B1.135) Zusammentreffen mit Bettelmönch; Weltflucht; 
§ 8g.12—h.5 (B1.136) 80,000 Einwohner von Bandhumat! folgen Vipaśyin i n die 

Weltflucht; 
§ 8h.5—9a.6 (B1.137) 80,000 Bettelmönche begeben sich als Schüler zu Vipaśyin. 

Vispaśyins Erleuchtung und Entschluß zur Lehrverkündigung: Bereitung des 
Sitzes, Meditation, Dahnischwinden sündiger Neigungen. 

Größerer Teil aus § 9a.6-b.9 (B1.138); größter Teü aus § 9b.9-c.3 (B1.139); 
§ 9c. 12-24 (B1.141); § 9c.24-38 (B1.142) Erkenntnis des Ursprungs und der 
Vernichtung des Leidens; 

Wörter aus § 9c.39-e.2 (Bl.(143)). 
Größerer Teil aus § 9e.3—10c.7 (Bl.(144)) Vipaśyins Wirksamkeit als Buddha: 

Vipaśyin überlegt, wem er zuerst die Lehre predigen soll; er begibt sich nach 
Bandhumatī ; Khanda und Tisya gehen zum Buddha und erreichen die 
Arhatschaft; 

Teil aus § 10c.7-e.3 (Bl.l(45)) 80,000 Leute von Bandhumatī werden Bettel­
mönche und erreichen die Arhatschaft. 

Teil aus § 11.27—30 (Bl . l5[ l ] ) Wiederaufnahme der Gegenwartsgeschichte: 
Buddha erzählt Mönchen über Besuch bei Šuddhāvāsa- Gottheiten. 

3): Mahäparmirvänasütra (B1.151—241)2 

Teil aus § 1.1-8 (Bl . l5[ l ] ) ; Teil aus § 1.8-16 (Bl.(152)) Varsäkäras Besuch beim 
Buddha: Ajātaśatru entsendet Varsäkära; Buddha über die Bedingungen zur 
Sicherung eines Staates. 

Größerer Teil aus § 1.37—2.9 (Bl.(155)) Predigt über Bedingungen zur 
Sicherung des Mönchtums: Beihe von Bedingungen zur Sicherung des Mönch -
tums. 
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§ 3.4­4.8 (B1.159); § 4.8­16 (Bl.l[6O]) Predigt in Venuyastikā. Predigt über 
pramāda und apramāda. 

Teil aus § 4.16—5.8 (B1.161) Buddha zu Pātaliputras Ausbau und Zukunftsaus­

sichten. 
§ 5.8—6.7 (Bl.(162)) Bewirtung des Buddha i n Pätaliputra. 
§ 6.7—7.3 (B1.163) Die wunderbare "Überquerung der Gañgā. 
Wörter aus § 7.3­8.7 (Bl.(164)). 
Teü aus § 9.14­10.6 (Bl.(166)); Teü aus § 10.7­18 (Bl.(167)) Über das Schicksal 

Verstorbener; Verkündung des Gesetzesspiegels". Āmrapālis Besuch beim 
Buddha: Ermahnung der Mönche; 

Teil aus § 10.19­11.12 (Bl.(168)) Belehrung der Hetäre und Einladung an den 
Buddha. Besuch der Licchavis beim Buddha: Die prächtige Anfahrt der 
Licchavis; 

Teil aus § 11.12—12.3 (B1.169) Pamgika­mänava preist den Buddha. Āmrapāli 
bewirtet den Buddha. 

§ 12.3—13.11 (B1.170) Anweisung über das Verbringen der Regenzeit. 
Wörter aus § 14.4­11 (Bl . l (7 l ) ) ; Teil aus § 14.14­24 (Bl.(172)); § 14.24­15.12 

(B1.173) Erste Erkrankung des Buddha: Buddha erklärt, die Lehre rückhaltlos 
verkündet zu haben, und rühmt sich der Fähigkeit der LebensVerlängerung. 

Größerer Teü aus § 17.5­19 (B1.176); § 17.19­20.6 (Bl.l7[7]) Buddha über die 
acht Ursachen von Erdbeben. Er weigert sich, sein Leben zu verlängern. Er 
ermahnt zur Beachtung der Leitbegriffe seiner Lehre. Buddhas Abschiedsblick 
auf Vaiśālī. 

Größerer Teil aus § 20.7-22.8 (Bl.l(78)) Buddhas Abschiedsblick auf Vaiśālī. 
Predigten an die Mönche auf dem Wege von Vaiśālī nach Bhoganagaraka: 
Predigt im ersten Dorf; Schema-Predigten in weiteren Dörfern. Buddha über 
die 3 Ursachen von Erdbeben. 

Größerer Teil aus § 22.12—23.7 (B1.179) Buddha rühmt seine Anpassungsfähigkeit 
an die Hörer. 

§ 23.8; 19.7-10; 24.1-10 (B1.180); Teil aus § 24.11-29 (Bl.(181)); Teü aus §24.29-46 
(Bl. (182)); Teü aus § 24.47-25 (ST.l) (Bl.(183)); Teü aus § 25 (ST.l) (Bl.(185)) 
Der buddhistische Kanon aUein maßgeblich. 

Teü aus § 26.14-25 (Bl.l8[7]); größerer Teil aus § 26.25-27.12 (Bl.l8[8]) Das 
letzte Mahl des Buddha: Buddha folgt einer Einladung Cundas; Buddha über 
die verschiedenen Arten von Mönchen. Der Buddha wird schwach und wül 
trinken. 

Größerer Teil aus § 28.13-30 (B1.190); Teil aus § 28.33-53 (B1.191)); Teü aus 
§ 28.55-29.12 (Bl.(192)) Die Bekehrung des Maua Putkasa: Putkasa erzählt von 
der Insichversunkenheit seines Lehrers; Buddha rühmt sich des Überhörens 
eines Gewitters; Putkasa wird Laienanhänger und schenkt goldfarbige Tücher. 
Bad des Buddha und Trostworte für Cunda. 

Teil aus § 30.16-31.2 (ST.2) (B1.194);Teil aus § 31.2-7 (ST.2) (Bl.(195)); Teil aus 
§ 31.7-14 (ST.2) (Bl.[l9]6); größter Teü aus § 31.16-21 (ST.2) (B1.200); Teü 
aus § 31.21-30 (ST.2) (B1.2(01)); Wörter aus § 31.30-35 (B1.202); Teil aus 
§ 31.51-61 (ST.2) (B1.203); § 31.70-77 (ST.2) (Bl.(2O8)); Wörter aus § 31 
(Frgm.2) Erneuter Schwächeanfall des Buddha: Buddha läßt sich die 7 Bo-
dhyañgas verkünden. Preis der heuenden Kraft der Bodhyañgas. Wunderkräfte 
des Buddha. 
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Größerer Teü ans § 32.4-21 (B1.210); Wörter aus § 32.22-39 (Bl . (2 l l ) ) ; größter 
Teü aus § 32.39-34.7 (B1.212) A m Sterbelager des Buddha: Änanda bereitet 
dem Buddha des letzte Lager; Ānandas Klage; er wird von Buddha getröstet; 
der Buddha über wunderbare Übereinstimmung im Wirken eines Weltherr­
sehers und Ānandas. Änanda nennt Kuśinagara eine unbedeutende Stadt. 
Mahāsudarśanasūtra: Herrhchkeit Kuśāvatīs. 

Größter Teü von § 34.7-16 (Bl.(213)); § 34.16-26 (Bl.(214)); Wörter aus § 34.26-40 
(Bl.(215)); Wörter aus § 34.42-56 (Bl.(216)); größerer Teü aus § 34.57-70 
(B1.217); Teü aus § 34.70-78 (Bl.[2l]8); § 34.79-90 (B1.219); Teü aus § 34.114 
bis 130 (Bl.(22l)); Teü aus § 34.132-149 (Bl.(222)); Wörter aus § 34 (Frgm.5) 
Mahāsudarśanasūtra: Die Herrhchkeit Kuśāvat īs ; König Mahāsudarśanas 
4 Wunderkräfte; Mahāsudarśana beschließt, eine religiöse Halle zu bauen; 
Unterkönige erhalten die Erlaubnis zum Bau; König bestimmt Lage und Größe 
der Halle; die Herrlichkeit der Halle; Verschönerung und Fertigstellung der 
Halle; der König bezieht die Halle; Entschluß der Frauen zu einem Bittgesuch 
beim König; er empfängt sie; die Bitte der Hauptgemahlin und Abweisung der 
Bitte durch den König. 

Wörter aus § 36.6-7; 36b (ST.3) (Bl.(225)); Teü aus § 36.b (ST.3)-37.1-3 (Bl. 
(226)) Bericht vom Lebensende des Buddha: Anordnung des Buddha über seine 
Bestattung. Änanda verkündet den Mallas das bevorstehende Parinirvāna des 
Buddha. 

Teü aus § 38.6.-40.11 (Bl.2[2]8) Besuch der Mallas: Vorlassung der Mallas. Die 
Bekehrung Subhadras: Subhadras Ankunft. 

Wörter aus § 40.13-27 (Bl.(229)); Teil aus § 40.42-60 (Bl.(23l)); Wörter aus 
§ 40.60-41.7 (Bl. 2[3](2)) Buddha bekehrt Subhadra; seine Ordination; 
Anordnung über die Ordination von Angehörigen fremder Sekten. Letzte 
Anordnungen des Buddha: Ordensvorschriften als Stellvertretung des 
Buddha. 

§ 41.8—42.13 (Bl.233) Verhalten älterer und jüngerer Mönche zueinander; Buddha 
über die 4 heiligen Stätten. Das Parinirvāna des Buddha: Frage nach Zweifeln; 
letzte Worte des Buddha. 

§ 44.15—45.8 (Bl.236) Ereignisse beim Parinirvāna: Klage der Mönche und der 
Götter. Mallas erhalten vom Tode des Buddha Kenntnis. 

Teü aus § 46.1-47.6 (Bl.(2)37) Zug der Mallas zum Śālawalde. 
Teil aus § 47.6-20 (Bl.(238)); § 47.20-48.12 (Bl.239) Überführung des Leichnams 

zum Makutabandhana-Caitya: Vorbereitung und Schwierigkeiten beim Versuch 
der Überführung; Aniruddha über die Absichten der Götter; Zug zum Makuta­
bandhana-Caitya. Mahākāśyapa-Episode: Mahākāśyapa erfährt vom Parini­
rvāna des Buddha. 

§ 49.12—26 (Bl.(24l)) Einsargung und Verbrennung der Leiche des Buddha: 
Einsargung und erfolgloser Verbrennungsversuch; Mahākāśyapas letzte Ver­
ehrung des Buddha; Verbrennung des Leichnams und Sammlung der Gebeine. 

6 noch nicht identifizierte kleine Bruchstücke. 

Publ. 1): E . WALDSCHMIDT, CPS, p.11-25 (Nr. 1-26; 29-35) ; p.236-398. § 27d.2-f.25 
auch E . WALDSCHMIDT, BBS, p . l 7 f . , 22; p.121-125, 143-145. 2) : E . WALDSCHMIDT, M A V , 
p.12-32 (Nr .1-55) ; p.63-166. 3): E . WALDSCHMIDT, MPS, p .7-48, 85-91 (Nr .1-124) ; 
p. 104—432; E . WALDSCHMIDT, Die Überl ieferung vom Lebensende Buddhas, p.216f. (Bl.(225) 
bis (226)); E . WALDSCHMIDT, Der Buddha preist die Verehrungswürdigkei t seiner Beliquien, 

180 



Papier-Mss. Šorcuq Nr. 400 

p.375-85 (Bl.(183) V 5 - R , (185)); E . WALDSCHMIDT, W K , p.52-58 (B1.194-208), p.64-86. 
Umschrift der i n der Textausgabe nicht enthaltenen Fragmente: M o u t . I , p.29f. 

Faksimile 1) CPS: M o u t . I , Tafel I - I X ; 2) M A V : M o u t . I , Tafel I X - X X ; M o u t . I I , Tafel 180 
bis 182; 3) M P S : M o u t . I , Tafel X X - L I ; M o u t . I I , Tafel 182-184; B1.163 V : E . W A L D ­
SCHMIDT, MPS, Tafel I . 

1 1 B la t t (Bl.92), 21 Teile aus der Bla t tmi t te , 7 linke Ecks tücke bzw. Bla t thä l f t en 
(Bl.84, 100, 101, 102, 106, 111, 113), 4 rechte Ecks tücke , 5 Bruchs tücke von insgesamt 
16 Blä t t e rn . 

2 13 B lä t t e r (B1.117-121, 132-137, 141, 142), 22 Teile aus der Bla t tmi t te , davon je 1 m i t 
CPS bzw. MPS zusammen, 7 linke Ecks tücke (B1.113-115, 138, 139, 145, 151), davon 
je 1 m i t CPS bzw. MPS zusammen, 2 rechte Ecks tücke , 2 kleinere Bruchs tücke von insgesamt 
28 Blä t t e rn . 

3 6 B lä t t e r (B1.160, 162, 163, 170, 173, 236), 23 Teile aus der Bla t tmi t te , 28 linke Ecks tücke 
(B1.151, 159, 161, 169, 171, 176-180, 187, 188, 190, 194, 196, 200-202, 210, 212, 217-219, 
228, 232, 233, 237, 239), 22 rechte Ecks tücke , 14 kleinere Bruchs tücke von insgesamt 
62 Blä t t e rn , 2 kleinere Bruchs tücke . 

400 S 362 (T I I I g 62-67, 78, 79, 84, 86, 89, 91, 93-99,101) Schrifttypus V 

2 nahezu voUständige Blätter, außerdem 40 Blatteile und Bruchstücke aus insgesamt 32 ver­
schiedenen Blättern; dazu 5 bisher nicht zuzuordnende Bruchstücke; Papier mit Gipsschicht; 
Bl.-Nr.61 (CPS); 1.2 (MAV); [ l ] 5 [ 3 ] , ( l ) [5]4, [177] (MPS); Pustaka-Format; Blattgröße 
8,5 X44 cm; 8 Zeilen, doppelseitig, z.T. stark abgerieben; nordturkistanische Brāhmī, Typ a, 
Bohrfeder; Schnürlochraum, 1,6 cm breit, ca. 8,5 cm vom linken Blattrand einsetzend, 
unterbricht Zeile 3—5. 
Fundort: Šorcuq, Stadt- oder Nagaraja-Höhle; 3. Turfan-Expedition. 

1) : Daśottarasūtra (Bl .? -?) 1 

Teü aus § V.l—7(l)c Fünfergruppen von Lehrbegriffen. 
§ V I . 1(4)—7(4)a Sechsergruppen von Lehrbegriffen. 

2) : Catusparisatsūtra (Bl. ?-59, 61-?) 2 

Wörter aus § E.4—16 Einleitung. 
Teil aus § 1.3-2.10; 4.6-6.8; 8.6-9.3. 
§ 11.3-18; 17.12-18.6 (Bl.(59)). 
Wörter aus § 16.12-17.5. 
Größerer Teil aus § 22.13-23.11 (Bl.6l). 
Wörter aus § 24e.2—g.4. 
§ 24k.5-1.7. 
Größerer Teil aus § 24r.l-25a.9; 25a.10-25b.13; 25b.13-26.16. 
Wörter aus § 27c.23-d.7. 
Teil aus § 28g.3-6. 

3) : Mahāvadānasūtra (Bl. ?—1.2)3 

Wörter aus § la.l—5. 
Größerer Teil aus § 6a.4—b.6. 
§ 9b.7-c.3; 11.10-25 (Bl.l.2). 
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4): Mahāparinirvānasūtra (B1.140+x—179)4 

Größerer Teil aus § 29.14-30.28 (B1.140+x). 
Teü aus § 31.7-15 (B1.140+y). 
§ 31.44-58 (Bl.[l]5[3]). 
Teil aus § 31.58-68 (Bl.(l)[5]4); 31.73-82 (Bl.(156)). 
Wörter aus § 32.3-22 (Bl.(158)). 
Größerer Teü aus § 34.1-15 (Bl.(160)); 34.80-97 (Bl.l[6]4); 34.152-35.3 (Bl.(167)). 
Teil aus § 40.23-42 (Bl.(172)); 40.43-41.2 (Bl.(173)); 45.3-47.2 (Bl.l[7]7); 48.13 
bis 49.20 (Bl.(179)). 

5 Bruchstücke noch nicht identifiziert. 

Publ. 1): K . M I T T A L , Daśo, p.34, 39f. (Nr .23-24; 43-44) ; p .66-68; 75-79. 2) : E . W A L D ­
SCHMIDT, CPS, p.27-36, 4l9f. (Nr .42-64; 191-200); p.74-398, 432-436, 437-439, 440-442, 
444_445 ? 450-454. 3): E . WALDSCHMIDT, M A V , p .39-41 (Nr.72-79) ; p.63-166. 4) : E . W A L D ­
SCHMIDT, MPS, p.55-64, 91-95 (Nr.141-166); p.284-428. E . WALDSCHMIDT, W K , p.58-63 
(B1.104+y-156) ; p.67-69, 78-98. 
Umschrift der i n den Textausgaben nicht enthaltenen Fragmente: M o u t . I , p.3Of. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel L X I I I - L X X X I V ; E . WALDSCHMIDT, MPS, Tafel I (Bl . (140+x)) . 
Tafel 34 unseres Bandes ( = CPS Nr.54). 

1 2 Teile aus der Bla t tmi t te , 1 Teil aus der l inken Bla t thä l f te von 2 B lä t t e rn . 
2 7 Teile aus der Bla t tmi t te , 2 linke Ecks tücke , davon t r ä g t eines die Bl . -Nr .61 , 3 rechte 

Ecks tücke , 7 kleinere Bruchs tücke von insgesamt 13 Blä t t e rn . 
3 1 nahezu vollständiges B la t t (Bl . l .2 ) , 6 Teile aus der Bla t tmi t te , 1 rechtes E c k s t ü c k von 

insgesamt 4 B lä t t e rn . 
4 1 nahezu voüständiges B la t t (B1.153), 6 Teile aus der Bla t tmi t te , 3 linke Ecks tücke , 

davon tragen zwei die Bl . -Nrn . 154 und 177, 2 rechte Ecks tücke , 3 Bruchs tücke von ins­
gesamt 13 B lä t t e rn . 

401 S 367 (T I I I g 32) Schrifttypus V 

Bechte Bla t thä l f t e ; Pustaka-Format; 8 , 6 x 2 9 , 8 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 

Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Catusparisatsūtra 

Größerer Teü aus § 18.9-20.3. 

Publ . : E . WALDSCHMIDT, CPS, p.45 ( N r . 8 6 - 8 7 ) ; p . 2 0 0 - 2 1 0 , 4 5 4 - 4 5 5 . 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C X L I X c - d . 

402 S 373 (T I I I g 33, 34) Schrifttypus V 

Linkes E c k s t ü c k (a) und rechter B l a t t e i l 1 (b) von 2 B l ä t t e r n ; B l . - N r . l . . (a); Pustaka-
Format ; a) 7,5 X 10,2 cm; b) 7,5 X 17,3 cm; je 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 

Fundort : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 
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Mahāparinirvā11asūtra 
a): Wörter ans § 2.13-24. 

b ) 1 : Schlußworte aus §36b (ST. I I I ) . Vgl. E . W A L D SCHMIDT, MPS, p.36O, Anm.3, und 
ders., Überheferung vom Lebensende des Buddha, p.216; 
Teil aus § 37.1—38.4 Änanda verkündet den Mallas das bevorstehende Pari­
nirvāna. Beginn des Kapitels ‚‚Der Besuch der Mallas". 

Umschrift des für die Textausgabe nur teilweise zur Verfügung stehenden Blatteiis b) : 
V 2 §36b (ST. I I I ) ; 37.1-5 

1 /// (ka)thā[y](ām) yuddhakathāyām^annaka(thāyām) . . [k](a)th(ā)[y](ām) . . 
2 /// padamahāmātrākhyānakathāyā(m4)[t]y^(e)v(amrü)[p]āsu kath(ā) 
3 /// (y)[o]gam^anuyuktam ta[sm]āt*tarhy*=ānanda evam śiksi tavyam 3 || gacch=ā 
4 /// s[e] nirvāna[dhātau pari]mrvānam bhavisyati ya[d]^(va)[h] krtyam vā ka 
5 /// h yasya vayam darśanāya n^opa(sa)[m]krāntāh e(vam bha)dann>ety*āyu 
6 /// (r)[ā]nām mallānām samsthāgāras=te[n^o](pa)jāgama (tena) khalu sa[m](a) 

B § 37.5-38.4 
1 HI (kena)c(i)d*=(e)v(a) karan[ī]y(e)na | ath*=ā[y](usmā)n*=āna[nd](ah kauśi)[nāgar](ā) 
2 HI h śāstū rā[tryā ma]dhyame yāme a(nu)[pa]dhiśese (nirvā)[na]dhātau pari 
3 /// . . h kauśi[nāgarā ma]llāh sastrī[pu]rusadārā(h sa)[dā]rikāh ku 
4 /// ekānte nyasīda[n^e]kāntanisamnām kauśināgarām mallām 
5 /// [g](a)ro [ma]lla utthāy^āsa[nād]^(e)kāmsam^[u]ttar(āsam)ga(m) k r tvā 
6 /// nam . . cchāmi śiksāpadāni ca [pr] atrya . . 

Publ . : E . WALDSCHMIDT, MPS, p.68 (Nr. 183-184); p.74 (Nr .205-206) 1 ; p. 122-126, 360-364. 
Faksimile: M o u t . I , Tafel C X L I X c - d ; C L V I a - b 1 ; M o u t . I I , Tafel 185 1 (ergänzter Te i l : MPS 
205-206). 

1 Der Bla t te i l besteht aus zwei ane inanders toßenden Fragmenten, von denen das l inke i m 
Verzeichnis LÜDERS gesondert geführt und erst spä te r von Dr . TRIPATHĪ als zur Ka t . -Nr . 402 
gehörend identifiziert wurde. I n der Textausgabe fehlt dieser Teil . 

2 Lesung des l inken Stückes des Blatteils: E . LÜDERS-TRIPATHĪ. 3 V i rāma . 

403 S 374 (T I I I Š 78) Schrifttypus V 

Vollständiges B l a t t ; Bl.-Nr.22O; Pustaka-Format; 8 X 38,7 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum, 8 cm vom linken Band ein­
setzend, 3,5 cm breit, i n den Zeilen 3—5. 

Fundor t : Sorcuq, Stadt- oder Xāgarā j a -Höh le ; 3. Turfan-Expedition. 

Mahäparmirvänasütra 
§ 51.9—17 Verteilung der Reliquien. 

Publ . : E . WALDSCHMIDT, MPS, p .8 l f . (Nr.245-246); p.446-448. 
Faksimile: M o u t . I , Tafel C L a - b . 

404 S 375 (T I I I Š 33) . Schrifttypus V 

Linkes E c k s t ü c k eines Blattes; B l . - N r . l . . ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 
6,8 X 9,5 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundor t : Sorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 
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Nr. 405—407 Šorcuq Papier-Mss. 

Mahāparinirvānasūtra 

Wörter aus § 51.10-19. 

Publ . : E . WALDSCHMIDT, MPS, p.82 (Nr.247-248); p.446-448. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L V I a - b . 

405 S 378 (T I I I g 75) Schrifttypus V 

Fast vollständiges B l a t t ; Bl.-Nr.26, Numerierung i m ausgesparten Schnür lochraum der 
Bückse i t e ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 8 ,3x49 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum, 6 Aksaras breit, 10,5 cm 
vom Bande einsetzend, i n den Zeilen 3—4. 

Fundor t : Šorcuq, Stadt- oder Nagara ja -Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Mahāparinirvānasūtra 

§ 1.34-2.5. 

Publ . : E . WALDSCHMIDT, MPS, p.67f. (Nr.181-182); p.114-120. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L I b - c . 

406 S 380 (T I I I g 90) Schrifttypus V 

Linkes Ecks tück , stark durchlöcher t ; Bl . -Nr . 121; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 
7,5 X 10,5 cm; 5 Zeüen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür­
lochraum i n Zeile 2—4 setzt 7,8 cm vom Bande ein. 
Fundor t : Šorcuq, Stadt- oder Naga ra j a -Höh le ; 3. Turfan-Expedition. 

Mahāparinirvānasūtra 

Wörter aus § 51.17-21. 

Publ . : E . WALDSCHMIDT, MPS, p.84 (Nr.252-253); p.448-450. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L Y I a - b . 

407 S 381 (T I I I g 27) Schrifttypus V 

Blat te i l aus der M i t t e ; Pustaka-Format; 8,1 X 19,2 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder, 
Fundor t : Šorcuq; 3. Turfan-Expedition. 

Daśottarasūtra 

Teil aus § VIILl(8)b—5(2)a Achtergruppen von Lehrbegriffen. 

Publ . : K . MITTAL, Daśo , p.45 (Nr.70-71); p.86-88. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L V I c - d . 
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Papier-Mss. Šorcuq Nr. 40 ja—410 

407a S 385 (T I I I g 19) Schrifttypus V 

Vollständiges B l a t t ; Papier m i t Gipsschicht; B l . -Nr . [8 ]5 ; Pustaka-Format; 5,6x23,8 cm; 
5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum setzt 
ca. 6 cm vom linken Bla t t rand ein, unterbricht Zeile 3. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en -Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Buddhistisches Yogalehrbuch 

Teil aus Kapitel I I I (Meditations)übung über die Elemente (des Körpers) (dhātupra-
yoga). Ergänzung zu Kat.-Nr. 150, B1.129 B 1-B 5. 

Publ . : T>. SCHLINGLOFF, E i n buddhistisches Yogalehrfcmch, p.24; p.88f. 

408 S 399 (T I I I Š 19, 25) Schrifttypus V 

Bla t te i l (1) und Bruchs tück (2) aus der Mi t te eines Blattes; Pustaka-Format; 1) 6,9 X 10 cm; 
5 Zeilen; 2) 5 x 3 , 5 cm; 4 Zeilen, jeweils doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, 
Bohrfeder. 

Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en -Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Nidānasamyukta 

Sütra 5.24—29 („nagara"). 

Publ . : C. B . TRIPATHĪ, NidSa, p.69f. (Nr .92-93) ; p.101-103. 
Faksimile: M o u t . I I , Tafel 54a. 

409 S 428 (T I I I Š 13) Schrifttypus V 

B l a t t e ü aus der M i t t e ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 9,1x17,9 cm; 7 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 

Fundor t : Šorcuq, Handschr i f ten-Höhle (Höhle 3b); 3. Turfan-Expedition. 

Śakrapraśnasūtra 

Teil aus der Einleitung, Beginn von Pañcaśikhas Gesang. 

Publ . : E . WALDSCHMIDT, BBS, p . l l ; p .65-71 . 
Faksimile: M o u t . I I , Tafel 78a-b . 

410 S 440 (T I I I Š 79) Schrifttypus V 

Linke B la t thä l f t e ; Bl . -Nr . 66; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 7,7 X 23 cm; 7 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum, 8,9 cm vom 
Band einsetzend, i n den Zeilen 3—5. 
Fundor t : Šorcuq, Stadt- oder Nagara j a -Höh le ; 3. Turfan-Expedition. 

Catusparisatsūtra 

Größerer Teü aus § 11.16-12.11. 

Publ . : E . WALDSCHMIDT, CPS, p.48f. (Nr.99-100); p.142-148, 445-446. 
F a k s i m ü e : M o u t . I , Tafel C L V I I a-b. 
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Nr. 411—412 Šorcuq Papier­Mss. 

411 S 454 (T I I I g 91, 96, 101) Schrifttypus V 

Blat te i l m i t Schnür lochraum (a), Blat te i l aus der Mit te (b) von 2 B l ä t t e r n ; Pustaka­Format; 
a) 7x16 cm; b) 7x10 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohr­

feder; Schnür lochraum i n den Zeüen 3—4. 

Fundor t : Šorcuq, Stadt­ oder Nāgarāja­Hohle; 3. Turfan­Expedition. 

a) : Sangītisūtra 

b): Catusparisatsūtra 

Teil aus § 15.5­16.2. 

Publ. a): V . BOSEN, Sañg, Nr .83­84 ; b) : E. WALDSCHMIDT, CPS, p.47f. (Nr .95­96) ; p.164 
bis 172, 448­449. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel CIV. 

412 S 462 (T I I I g 27, 29, 32, 33, 34) Schrifttypus V 

23 Teile aus der Blat tmi t te , 9 linke E c k s t ü c k e 1 , 3 rechte Ecks tücke , 45 größere und kleinere 
B r u c h s t ü c k e 2 ; Bl.­Nr . (2)[2] , [ 6 ] . , [9](1), [94], 1. . , (1)25; Pustaka­Format; größtes 
Bruchs tück 7,5 X 25 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; Bla t t höhe 8,5 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum setzt ca. 11 cm vom l inken 
Blat t rand ein, unterbricht Zeile 3 und 4. 

Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en­Höhle ; 3. Turfan­Expedition. 

Sammlung von Sūtras 

Die Handschrift enthält Teile des g r o n a k o t i v i m ś a - 3 , V i d ū r a k r a k a s u n d a - 4 , 
B ā s t r a p ā l a - 5 , U p ā l i - 6 Š i k h ā l a k a - 7 und M a h ā v a d ā n a s ū t r a 8 . Die Aufeinan­
derfolge des Vidūrakrakasunda- und Bāstrapālasūtra ist durch ein linkes Eckstück 
(Bl.-Nr.[6].) mit dem Ende des einen und Beginn des anderen Sūtras bestimmt. Da 
die Blattnummern in den meisten Fällen nicht mehr sicher zu lesen sind, ist die oben 
gegebene Aufeinanderfolge nicht gesichert. 

Publ. (nur M A V ) : E . WALDSCHMIDT, M A V , p.5O (Nr.121-122); p.144-147. 

Faksimile (Nr.121-122): M o u t . I , Tafel C L V I I c - d . 

1 1 linkes E c k s t ü c k (B l . [6 ] . ) nur i n Abschrift von Frau Dr . E . LUDERS. 
2 3 Bruchs tücke nur i n Abschrift von Frau Dr . E . LUDERS. 
3 1 Tei l aus der Bla t tmi t te , 1 linkes E c k s t ü c k (Bl.22), 1 rechtes Ecks tück . 
4 1 Tei l aus der Bla t tmi t te , 2 linke Ecks tücke , davon t r ä g t eins nach Abschrift von Frau 

Dr . LUDERS die B l . - N r . [ 6 ] . , 3 Bruchs tücke . 
5 7 Teile aus der Bla t tmi t te , 1 linkes Ecks tück , 2 Bruchs tücke . 
6 3 Teile aus der Bla t tmi t te , 2 linke Ecks tücke ( B l . q l , q4), 1 rechtes Ecks tück , 3 Bruch­

s tücke, davon ist eins nur i n Abschrift von Frau Dr . E . LUDERS vorhanden. 
7 6 Teile aus der Bla t tmi t te , 3 linke Ecks tücke ( B l . l . . , .25), 1 rechtes Ecks tück , 2 Bruch­

s tücke, die nur i n Abschrift von Frau Dr. E . LÜDERS erhalten sind. 
8 1 größeres Bruchs tück . 

Teil aus § V I . 1 8 - V I I . 5 . 
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Papier-Mss. Šorcuq Nr. 413—416 

413 S 497 (T I I I S 15) Schrifttypus V 

Rechtes E c k s t ü c k ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 7,9 X 30 cm; 5 Zeilen, doppel­
seitig ; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Sorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Textentsprechung zum Daśottarasūtra 

Teil aus einer Siebenergruppe v o n Lehrbegriffen ( = D a ś o § VII .7(1)—(6)) . 

Publ . : K . M I T T A L , Daśo, p . 4 l (Nr.51-52); p.80-82. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L V I I I c. 

414 S 507 (T I I I 18) Schrifttypus V 

3 nahezu volls tändige, aufeinanderfolgende B lä t t e r (a, b , c); Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-
Format ; 8,5 X 42 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; 
Schnür lochraum, ca. 3,8 cm breit, setzt ca. 7 cm vom linken Bla t t rand ein, unterbricht 
Zeile 3 und 4; schwarze Linierung; die Blä t t e r sind aus zwei Schichten zusammengeklebt. 
Fundort : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Dasabhumikasütra 1 

Entsprechung im Dasabhümikasütra, Ed. RAHDEE,, Paris 1926, pp.16—19. 
Es entspricht 
a) V : Textausgabe p.16, Zeile 22—p.17, Zeile 6 (teilweise abgekürzter Text), 

B : Textausgabe p.17, Zeile 6—11 (teilweise abgekürzter Text); 
b) V : Textausgabe p.17, Zeile 11-24 , 

R : Textausgabe p.17, Zeile 24—p.18, Zeile 10; 
c) V : Textausgabe p.18, Zeüe 10-24 , 

R : Textausgabe p.18, Zeile 24-p.19, Zeile 10. 

1 Identifizierung: Dr . E . LUDERS. 

415 S 509 (T I I I g 95, 101) Schrifttypus V 

Linkes E c k s t ü c k (a) und Mit te ls tück (b) von 2 B l ä t t e r n ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-
Format ; a) 8 X 17,6 cm; 7 Zeilen; b) 7,5 X 18,5 cm; 6 Zeilen, jeweils doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Šorcuq, Stadt- oder Nāgarāja-Hohle; 3. Turfan-Expedition. 

Mahäparmirvänasütra 

T e i l aus § 49.19-50.8; 51.6-16. 

Publ . : E . WALDSCHMIDT, MPS, p.78f. (Nr.233-236); p.428-434,444-448. 

F a k s i m ü e : M o u t . I , C L I X a—b. 

416 S 510 (T I I I g 29) Schrifttypus V 

Mitte ls tück eines Blattes; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format (?); 12,2 X19 cm; 
10 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 
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Nr, 417—419 Šorcuq Papier­Mss, 

Sangītisūtra 

Teü aus § IV.9( l ) ­22 . 

Publ . : V . ROSEN, Sañg, Nr.43­44. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L I X . 

417 S 511 (T I I I Š 60) Schrifttypus V 

Linke Ecks tücke von 3 B l ä t t e r n ; Bl . ­Nr . . [63], . [6]4, . [ 6 ] 5 ; Papier m i t Gipsschicht; 
Pustaka­Format; B l . . [63] : 8 X 6,5 cm; B l . . [6]4: 8 X 9,4 cm; B l . . [6]5: 8 X 9,1 cm; je 6 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , T y p a, Bohrfeder. 
Fundor t : Šorcuq; 3. Turfan­Expedition. 

Mahäparmirvänasütra 

Wörter aus § 12.8­14.6; 14.7­18; 14.19­15.5. 

Publ . : E. WALDSCHMIDT, MPS, p.7Of. (Nr.189­194); p.190­202. 

Faksimile: M o u t . I , C L I X c ­ d . 

418 S 518 (T I I I g 30) Schrifttypus V 

Linker Bla t te i l ; Bl.­Nr.5O; Pustaka­Format; 7,8x10,5 cm; 6 Zeilen, doppelseitig (Schrift 
der B z.T. abgerieben); nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundor t : Šorcuq, Stadt­ oder Nägara ja ­Höh le ; 3. Turfan­Expedition. 

V 1—5: Dhvaj āgrasūtra 
15­20 (vgl. Kat.­Nr.5O4) 

Kolophon: | | dhvafjj(āg)[rj. ///. 
V 6—R: Noch nicht identifiziert. 

Publ . : E. WALDSCHMIDT, Brāhmī­Schrif trol le , p.16; p.12—13. Zur Textbearbeitung s. auch 
E . WALDSCHMIDT, BBS, p.49—51. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 113 a ­b . 

419 S 522 (T I I I g 30) Schrifttypus V 

Bechte Bla t thä l f t e ; Pustaka­Format; 7,2x17,2 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche 
Größe ca. 7x25 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en­Höhle ; 3. Turfan­Expedition. 

Ātānātikasūtra 

Gefahr für Mönche, Nonnen und Laien durch Kumbhandas. Als Zaubermittel gegen 
sie, Kenntnis des Ātānātikasūtra. 

Publ . : H . HOFFMANN, Ā t ā n , p.25f.; p.63­65. 
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Papier-Mss. Šorcuq Nr. 420—422 

420 S 527 (T I I I Š 75, 78, 80) Schrifttypus V 

4 vol ls tändige, bzw. nahezu vollständige B l ä t t e r ; Bl.-Nr.(3), 5, 7, (8); Pustaka-Format; 
6,2x18,7 cm; Bl.(3): 6 und 5 Zeilen; B l .5 : 5 Zeilen, doppelseitig; Bl .7 : 6 Zeilen, doppel­
seitig; Bl.(8): 6 und 9 Zeilen; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Pinsel; Schnür lochraum, 
ca. 2 cm breit, 3,8 cm v o m Band einsetzend, i n der 3., bzw. 3. und 4. Zeile; schwarze 
Linierung. 
Fundor t : Šorcuq, Stadt- oder Nagaraja-Höhle; 3. Turfan-Expedition. 

Nidānasamyukta 

Sütra 5.8-12, 17-22, 26-27 („nagara"). 

2) B l . 7 B 2 - ( 8 ) B 2 : 

Schlangenzauber 

3) Bl.(8) B 3-9 : 

Daśabalasūtra I 

Einleitung und Bala 1 (vgl. Kat.-Nr.362). 

Publ . 1): C. B . TRIPATHĪ, NidSa, p.72f. (Nr.105-110); p.96-102. 2) : E . WALDSCHMIDT, 
2. Daśaba la , p.4O3f. (vgl. U p s n S ü , p.4Of, § 23-32). 3) Handschriftl . Befund: E . W A L D ­
SCHMIDT, 2. Daśaba la , p.397; Textbearbeitung: E . WALDSCHMIDT, BBS, p.209—211. 

F a k s i m ü e : M o u t . I I , Tafel 117-118. Tafel 25 unseres Bandes (Bl.7). 

421 S 550 (T I I I g 22) Schrifttypus V 

2 Bruchs tücke (a, b) der l inken Ecke von 2 B l ä t t e r n ; Bl . -Nrn . nicht erhalten; Papier m i t 
Gipsschicht; Pustaka-Format; a) 5,9x8,7 cm; 4 Zeilen; b) 5x8,6 cm; 3 Zeilen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Mahäparmirvänasütra 

Wörter aus § 40.20-27; 40.44-52. 

Publ . : E . WALDSCHMIDT, MPS, p.74 (Nr.207-210); p.372-374, 380-382. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X . 

Linkes E c k s t ü c k ; Bl.-Nr.84; Pustaka-Format; 7,3x7,8 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , T y p a, Bohrfeder. 
Fundor t : Šorcuq; 3. Turfan-Expedition. 

Kandarakasūtra 1 

1) Bl.(3), 5, 7 B 2 : 

422 S 557 (T I I I g 27) Schrifttypus V 

189 



Nr. 423—424 Šorcuq Papier-Mss. 

Umschrift: 
Blatt 84 2 

V B 
1 [ luca]t i 3 k . /// 1 gam*a[n](u)y[ukt](o) n^atmamtap[o] /// 
2 pāś rayo 4 bha . . /// 2 [v]i[kaśo]r^a[va]dhyaghāto go . . /// 
3 [g]r. . y . śayyā[m] [ka]lpay(ati) /// 3 [nu]yukto [|] n=*ātmam /// 
4 paricāra [k](um)bh(ā) /// 4 ś*=[ca] parapar(i) tā[p]. /// 
5 sūrya[to m](u)khah anup(a)r. /// 5 j ā l i [kāp] r . /// 
6 ā[tm]amtta(pa ā) [t]maparitāpa /// 6 [sa]mstara . . /// 

1 Sanskritversion des Kandarakasutta, Majjhimanikāya, Sutta 51 (Ed. PTS, Bd . l , 
p.339—349). Identifizierung: H . HOFFMANN. Nähere Angaben: WALDSCHMIDT. 

2 Nach dem Pāli spricht der Buddha über vier Typen von Menschen. Zum ersten gehört, 
wer sich selbst quält (attantapo hoti attaparitāpanānuyogam anuyutto), zum zweiten, wer 
andere quält (parantapo hoti paraparitāpananuyogam anuyutto), zum dritten, wer sowohl 
sich selbst wie andere quält (attantapo ca hoti . . . . parantapo ca . . . . ) , zum vierten, wer 
weder sich selbst noch andere quält (w' ev* attantapo hoti . . . na parantapo . . . . ) . I m Sans­
kritfragment erscheinen einige Beste der Bezeichnungen der Typen: ātmamttapa ātmapari-
tāpa(nayogam anuyuktah) (V 6, vgl. B 1), nātmamttapo (B 1, vgl. B 2), paramtapaś ca para-
paritāp(anayogam anuyuktah) (B 4). 

3 Vgl. Pāli (a.a.O. p.343): kesamassulocako pi hoti kesamassulocanānuyogam anuyutto. 
4 Päli (a.a.O. p. 343): kanfakāpassayiko pi hoti kantakāpassaye seyyam kappeti. 

423 S 590 (T I I I Š 33) Schrifttypus V 

Mittelstück eines Blattes; Papier mit Gipsschicht; Pustaka-Format; 7,5 X22,4 cm; 6 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī, Typ a, Bohrfeder. 
Fundort: Šorcuq, Handschriften-Höhle; 3. Turfan-Expedition. 

Daśottarasūtra 
Teü aus § VIII.7(5)—9(2) Achtergruppen von Lehrbegriffen. 

Publ.: K . MITTAL, Daśo, p. 49 (Nr.86-87); p.93-96. 

Faksimile: Mout.I, Tafel CLXI a-b. 

424 S 591 (T I I I g 34) Schrifttypus V 

2 unmittelbar aneinanderstoßende Teile aus der Blattmitte; Papier mit Gipsschicht; Pustaka-
Format; zusammen 7x14 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī, Typ a, 
Bohrfeder. 

Fundort: Šorcuq, Handschriften-Höhle; 3. Turfan-Expedition. 

Mahāsamāj asūtra 
Teüe von Versen über die Ankunft des Yaksa Kumbhīra , der vier Himmelskönige 
(Dhrtirāstra, Virūdhaka, Virūpāksa und Kubera) sowie ihrer Diener und der Heer­
führer der Yaksas in der großen Götterversammlung beim Buddha. 
Das bei Herausgabe des Sütratextes noch nicht zur Verfügung stehende Stück hat 
eine Entsprechung auf den Seiten 169—175 der Textausgabe (BBS, p. 148—206); s. die 
in Anm. gegebenen genaueren Hinweise für V und B . 
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Papier­Mss. Šorcuq Nr. 425 

U m s c h r i f t : 
V 1 

1 / / / . . . . t [ e ] 2 | sa c*āpi sami[ti]m===ā[y]āto [ p ū ] r v a v a t 3 / / / 
2 / / / n ā m a 4 sa ramate*[s]au [n ] r [ t t ag ī t e ] (na ) [ j ]ñā[ t ] i [bh] ih sa[hi](tah) / / / 
3 / / / ( m a ) [ h ā ] r ā j ā 5 k u m b h ā n d ā d h i p a t i r ā j ā v i [ r ] ū d h a [ k a ] i / / / 
4 / / / p ū r v a v a t 3 p a ś c i m ā m 6 d i ś am*a[bh ] ipā l a [ya ] t i [ rā jā] . . / / / 
5 / / / . . [ s ] ( a ) d ā 7 sa (c)*āpi [ s a ]m[ i ] ( t ) i [m>ā(y )ā ( t ah ) / / / 

R 
1 / / / [ t t a g ] ( ī ) [ t ] ( e ) n a 8 j ñ (ā ) [ t ] i bh ih (sa)[h]ita[h sa] / / / 
2 / / / ( v i ) [ r ū p ā k s a h ] 9 k u b e r a [ ś ^ o ] t t a r ā m di[śi] | c a tv ( ā ) [ r a ] e[te] m ( a h ) [ ā r ] ( ā j ā h ) / / / 
3 / / / [ c ^ ā p ] i 1 0 samit im=*āyātah p ū r [ v a ] v a t 3 t e [ s ] ā m [m]āyāv [ ino ] / / / 
4 / / / . . . . [11]am 1 1 ( da ) r [ ś a ]ya [m] t a [ s* t adā s ] (am)[b] (ah) [u]c (a i ) [ t r i ]k [e ] 1 2 | te [c*ā](pi) / / / 
5 / / / . . . . n ā [ y a k ā s 1 3 ^ t a d y a ] t h ā i [nd] ( r )ah s(o)[m](o) va[ru](nah) / / / 

1 Identifizierung: Dr . E. LUDERS. Lesung: E . LUDERS-TRIPĀTHĪ. Nähe re Angaben: W A D D -
SCHMIDT. 

2 E r g ä n z e : [paryupāsya)te; sa cāpi usw. bezieht sich auf den Yaksa K u m b h ī r a . Diese 
Lesung ist der i n der Textausgabe, p. 169.14, belegten: te cāpi usw. vorzuziehen. 

3 V i r ā m a . 
4 Die Rede ist vom Himmelskönig Dhr t i r ā s t r a , s. Textausgabe, p . 169.20—22. 
5 Textausgabe, p.169.26-171.3. 
6 Textausgabe, p.171.7—9. Der Text bezieht sich auf Virūpāksa , den Kön ig der westlichen 

Himmelsgegend. 7 Textausgabe, p.171.13—14. 8 Textausgabe, p.171.20—21. 
9 Textausgabe, p.171.27-173.2. 1 0 Textausgabe, p.173.6-8. 
1 1 Textausgabe, p.173.12-14. 
1 2 Diese Lesart ist dem °naitriki der Textausgabe vorzuziehen; vgl . ebd. p.2O2, Anm.2. 
1 3 Textausgabe, p. 175.2-3. 

425 S 604 (T I I I Š Naks.) Schr i f t typus V 

Rechte Bla t thä] f te ; Pustaka-Format; 6,9x17,3 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 

Fundor t : Šorcuq, N a k s a t r a - H ö h l e ; 3. Turfan-Expedition. 

Mahäparmirvänasütra 
Te i l aus § 12.1—13.4 Ā m r a p ā l i bewir te t den Buddha . Beginn des Kapi te l s „ A n ­
weisung ü b e r das Verbr ingen der Regenzeit". 

Die B l a t t h ä l f t e stand für die Textausgabe des M P S noch n ich t zur Ve r fügung . 

Umschr i f t : 

V 1 § 12.1-17 
1 / / / (kala)m^ärocayati sa[m](a)[yo] bhadanta sady[o bhakta] (m) yasy^(e)d[ān] ( īm) 
2 / / / [sa]mghaparivr to bhiksusam[gha]puraskr[to] y e n ^ ā m r a p ā l y ā 
3 / / / . . . . n y a s ī d a t 2 a t h ^ ā m r a p ā l ī sukhopanisannam bu[d]dhapra 
4 / / / . . (sam)tarpayati [ s a m p r a v ā ] r a y a [ t ] i [śu]c[ i]nā p r a n ī t e n a k h ā 
5 / / / . . (v i ) [d i tvā ] dhauta[hastam] a p a n ī t a p ā t r a m nīcatarakam*=ā 
6 / / / . . . . [ a ] n a y ^ ā ( b h y a ) [ n u m ] o d a [ n a y ^ ] ā [ b h y a n u m o d a ] ( t e ) [|| da]da[t*p](r) i 
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Nr. 426—42 j Šorcuq Papier-Mss. 

B § 12.17-13.4 
1 /// . . . . v(i)[ś](āra)[d](o) [bhavat](i) [naro] (hy^ama)tsarī 1 tasm[ä]d^dh[i] dā[n](ā) 
2 /// . . (de)[vā]nām svabh[ā]vaga(tā) ramahti te [2] kr[tā]vakāśāh ki*taku 
3 /// . . . . [s](a)marpitāh kāmagunais===tu pamcabhih śrutv*=eha vā 
4 /// (āmra)[pāH](m dhā)[rm]yā [katha]yā sandarśayit[v]ā sa[m]ādāpayi 
5 ||| [ā]yiis[m]antam^ānandam^āmamtr ā[ga]may^ānanda y[e] 
6 /// bha[ga]vām vrjisu ja(na)[pa]desu caryāni cararp. [venu]grāmaka[m*a]nu 

Textbearbeitung: E . WALDSCHMIDT, MPS, p. 186—190. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 124 a -b (MPS 278-279). 

1 Identifizierung: E . LUDERS. Lesung: E . LUDERS-TRIPĀTHĪ. 2 V i rāma . 

2 Teile aus der Bla t tmi t t e (a2, d), 1 linke Bla t thä l f te und 1 linkes E c k s t ü e k ( a l , c), 1 rechtes 
E c k s t ü c k (b) von 4 B l ä t t e r n ; Bl . -Nr . ( l )6 (c); Pustaka-Format; a l ) 7 , 3 x l l , 7 cm; a2) 7,6 X 
11,3 cm; b) 7 , 6 x l l cm; c) 7,5x18 cm; d) 7,5x18,4 cm; je 6 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum setzt ca. 10,5 cm vom linken 
Bla t t rand ein, unterbricht Zeile 3—4. 

Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

a—b): Sangītisūtra 
Teü aus § E x ) - I I . 1 0 ; I I I . 17—23. 

c) : Daśottarasūtra 
Größerer Teil aus § VIII.6(3)—7(4) Achtergruppen von Lehrbegriffen. 

d) : Daśabalasūtra I 
Teil aus Bala 8-9 (vgl. Kat.-Nr.5O7). 

Publ. a - b ) : V . BOSEN, Sang, Nr .16-17 ; 31-32. c): K . M I T T A L , Daśo , p.47 (Nr .80-81) ; 
p.9O—93. d ) : Handschriftlicher Befund: E . WALDSCHMIDT, 2. Daśaba la , p.401f. Textbearbei­
tung : E . WALDSCHMIDT, BBS, p.219-221. 

Faksimile a - c ) : M o u t . I , Tafel C L X I ; d ) : M o u t . I I , Tafel 124 a -b . 

427 S 606 (T I I I Š 33, 34) Schrifttypus V 

3 Bruchs tücke (a, b 1 + 2) 'von 2 B l ä t t e r n ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 
a) 4,3 X 10,7 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; b) 5,7 X 8,8 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; c) 6,5 X 6,5 cm; 
6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

a): Sangītisūtra 
§ IIL2Ob)-3O(l). 

b 1 + 2): Die sieben Apārihānīyadharma ( = MPS, § 2.13-24). 

426 S 605 (T I I I g 19, 33, 34) Schrifttypus V 
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Papier-Mss. Šorcuq Nr. 428 

U m s c h r i f t 1 der bisher n ich t publ iz ier ten B r u c h s t ü c k e b 1 + 2): 

V 
1 / / / y ā dharma s a m [ ā ] d ā y a vart(i)sy(ante) // / /// . . k ā / / / 
2 / / / ( apar ) [ā ]n^api s a p t ^ ā p ā r i h ā n ī y ā m [ d h a ] ( r m ā n ) // / / / / ( sa )p t=āpār ihā (n īyā 

d h a r m ā ) // / 
3 / / / (śās tā) O r a m satkarisya[nt]( i) gu(rukarisyanti) / / / / / / ( pū j a )y i t vā upa [ ś r i ] -

( t y a ) / / / 
4 / / / O sa . . / / / / / / ( s a ) t k ( r t vā ) [ g u ] r u k r t v ( ā ) / / / 
5 / / / /// /// ( sapt=āpār ihā) [n]ī[y] (ā)m // / [ d h a ] r m ā m de[śa ] (y i syāmi ) / / / 
6 / / / / / / / / / [ n i ] (d rā ) r ā [m]ā // / 

B 

1 / / / 
2 / / / / / / [pā ] r ihān ī / / / 
3 / / / O s ā d h u /// / / / (bhavi)syam(ti) . . . . ma[n tah] / / / 
4 / / / (upa) O s thi tasmrta[yah] sa // / / / / [pā] r i [h]ān( i )h a (parān*api ) / / / 
5 / / / (deśayi ) [sy](ā)m[i ] t ā m ś r [ n u ] t a s ā d h u ca susthu ca // / / / / (bhiksa)[vo] 

d h a r m a j ñ ā bhavi(sya)[m]( t i ) /// 
6 HI (pa r i sa j ) jñāh p u d g a l a p a r ā p a r a j f i ā h [vr](ddrdr^eva) /// / / / . . m [ p ] i / / / 

Publ. (a): V . BOSEN, Sañg, 1STr.29­30. 

Faksimile (a): M o u t . I , Tafel C L X I e­d . 

1 Identifizierung: WALDSCHMIDT. Lesung: E. LUDERS­WALDSCHMIDT. 

428 S 608 (T I I I S 33, 34) Schrifttypus V 

2 Bruchs tücke von 2 B l ä t t e r n (a, b ) ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka­Format (?); 
a) 6,2 X 5,3 cm; b) 5,2 x 8,3 cm; je 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, 
Bohrfeder. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en­Höhle ; 3. Turfan­Expedition. 

a) : Daśottarasūtra 

§ VIII.7(6)—9(2) Achtergruppen von Lehrbegriffen. 
b) : Noch nicht identifiziert. 

Umschrift 1 des bisher nicht publizierten Bruchstückes b): 

A B 
1 / / /na sārdha kasmi ! | | | . . n[dha]m. du[stam] [dh]. 
2 / / / tham pratipadya 2 // / . . hā pra[ti] 
3 / / / . . [n ] . . . pra[ti] 3 // / asukasya 
4 / / / . . . . [ d ] . . [e] 4 // / hanam karomi | ca[ks] 

Publ . (a): K . M I T T A L , Daśo , p.49 (Nr.88-89); p.93-95. 

Faksimile (a): M o u t . I , Tafel C L X I c - d . 

1 Lesung: E . LÜDERS. 
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Nr. 429—431 Šorcuq Papier-Mss. 

429 S 611 (T I I I g 33) Schrifttypus V 

2 Bruchs tücke (1,2) aus der Mi t te eines Blattes; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format (?); 
1) 7x6,5 cm; 6 Zeilen; 2) 5x7,5 cm; 4 Zeilen, jeweils doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Sangītisūtra 

Wörter aus § IV.4(2)-8(4). 

Publ . : V . BOSEN, Sang, Nr .41-42 . 
Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X I X a -b . 

430 S 618 (T I I I g 5) Schrifttypus V 

Bechtes Ecks tück eines Blattes; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 7x9,5 cm; 
5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Catusparisatsūtra 

Wörter aus § 12.4-8. 

Publ . : E . WALDSCHMIDT, CPS, p.55 (Nr. 131-132); p.146-148, 446. 
Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X I X a -b . 

431 S 742 (g 2) Schrifttypus V 

Kleines B r u c h s t ü c k ; Papier m i t Gipsschicht; 3,3 X 5 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; nordturki ­
stanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort : Šorcuq, N a k s a t r a - H ö h l e ; 3. Turfan-Expedition. 

Mahäparmirvänasütra 

Wörter aus § 34.141-157. 
Das Bruchstück stand für die Textausgabe des MPS noch nicht zur Verfügung. 

Umschrift: 
V 1 

a // / (prāptajā)tasy^āmarana(m) s[o]*(pi deva) // / 
b / / / (strīratnapramukhe)su cchando vā rāgo (vā) / / / 
c / / / (caturaśī)tis(u) kot(tar)ā(jasahasresu) / / / 

B 
a / / / / / / 
b / / / (avyāva)dhy[e]na vipulena m(ahadgatena) / / / 
c / / / (adhas=tirya)k=sarvaśah sarvam4(mam lokam) / / / 

Textbearbeitung: E . WALDSCHMIDT, MPS, p.346(?)-350. 
Faksimile: M o u t . I I , Tafel 172 c (MPS 315-316). 

1 Identifizierung und Lesung: TRIPATHĪ. 
2 Da das auf der Vorderseite Erhaltene sowohl Abs. 141—142—143 als auch Abs. 149—150— 

151 des § 34 vorkommt — es handelt sich u m eine Wiederholung desselben Wortlautes —, 
läß t sich die genaue Zugehörigkeit des Textes dieser Seite nicht feststellen. 

§342 

§ 34.156-157 
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Papier-Mss. Šorcuq Nr. 432—434 

432 S 1049 (T I I I Š 15, 30) Schrifttypus V 

Rechter Bla t te i l (a) und mittlerer Blat te i l (b) von 2 B l ä t t e r n ; Pustaka-Format; a) 8,4X 18,5 
cm; b ) 1 8,4x13,2 cm; je 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , T y p a, Bohr­
feder. 

Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Aśvaghosa, Buddhacarita 

111.16-29, XVI.20-36. 

Publ . : F . WELLER, Buddhacarita, p.5—8. 

Faksimile: F . WELLER, a.a.O., Tafel I , I I . 

1 E i n vermiß te r Tei l des Fragments, der in WELLERS Publikation nur nach der Abschrift von 
Frau Dr . LUDERS veröffentlicht wurde, konnte aufgefunden und dem Blat te i l wieder ange­
fügt werden. 

433 S 1237 (T I I I Š 15) Schrifttypus V 

Vollständiges B l a t t ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 5 ,4x30 cm; 3 Zeüen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnür lochraum, ca. 6 cm vom Rand 
einsetzend, i n der mitt leren Zeile. 

Fundor t : Šorcuq, Handschr i f ten-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

V : Stotra 
Kolophon: vasantatilakāstavah samāptah; 

R: Karmavācanā 

Mśraya-Formel. 

Publ . : D . SCHLINGLOFF, Stotras, p.47 (Nr.85), p.116 (§ N 2). H . HÄRTEL, Karmav, p.47f. 
(Nr.97), p .9;p.92 (§43) . 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 174 a -b . 

434 S 1239 (T I I I Š 63) Schrifttypus V 

1 nahezu vollständiges, an den R ä n d e r n beschädigtes Bla t t , bestehend aus 2 aneinander­
s toßenden Teilen; Papier m i t Gipsschicht; Bl.-Nr.2O7 (?); Pustaka-Format; 7,5x18,5 cm 
und 6,5 X 22,5 cm; 6 Zeilen, doppelseitig (im 2. Teil nur noch 5 Zeilen, doppelseitig, erhalten) ; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 

Fundor t : Šorcuq, Stadt- oder Nagarä ja -Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

V 1—5: Sanghastotrastava 

Vers 17-22 
Kolophon: samghastotrastavah [sa]māp[taj(h); 

V 5—R: Munayastava 

Vers 1-9. 

Publ . : D . SCHLINGLOFF, Stotras, p.48f. (Nr.89-90); p.93-94 (§ E) , p.85-86 (§ C). 
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Nr. 435—437 Šorcuq Papier-Mss. 

435 S 1253 (T I I I g 7) Schrifttypus V 

Blat te i l , rechts vom Schnür lochraum; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 7,5x17,3 
cm; 5 (B 4) Zeilen; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum i n der 
3.-4. Zeile. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

V : Buddhastotra im Śikharinī-Metrum 

Vers 7-8. 

B : Karmavācanā 

Varsopagamana-Formel. 

Publ . V : D . SCHLINGLOFF, Stotras, p.67 (Nr.222); p.115-116 ( § M 6 ) . B : H . LÜDERS, Zur 
Geschichte u . Geographie Ostturkestans, SBAW, 1922, p.253 = Phi l . Ind . p.538; H . HÄRTEL, 
Karmav, p.37 (Nr.54); § 89: p.126. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 174c; B : LUDERS, SBAW, 1922, Tafel I , N r . V I I . 

436 S 1331 (T I I I g 64, 78, 80, 90, 91, 93, 94, 101) Schrifttypus V 

4 fast volls tändige Blä t te r , 1 Teil aus der Bla t tmi t te , 2 linke Ecks tücke , 3 rechte E c k s t ü c k e 
und 1 Bruchs tück von insgesamt 8 B l ä t t e r n ; Papier m i t Gipsschicht; Bl.-Nr.74, 77, 78, 80, 
81 ; Pustaka-Format; 7 x 4 5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , T y p a, 
Bohrfeder; Schnür lochraum, 4 cm breit, setzt 8,5 cm vom linken Bla t t rand ein, unterbricht 
Zeile 2 -4 . 

Fundort : Šorcuq, Stadt- oder Nagara ja -Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Mātrceta, Prasādapratibhodbhava = Śatapañcāśatka 

Bl.(73), 74, (75), (76), 77, 78, 80 und 81 V : 42-123; 139-Ende. 
Kolophon: (B1.81 V4): (prasādaprati)bhodbhavo nāma buddhastavah kr O / / / 

Mātrceta, Varnārhavarna 

B1.81 R: I , 1-6. 

Publ . : D . R. SHACKLETON B A I L E Y , The J§atapañcāśatka of Mātrce ta , p.65—128, 140—150 
(in Anmerkungen). D . B . SHACKXETON B A I L E Y , The V a r n ā r h a v a r n a Stotra of Māt rce ta , p.674. 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 18—21; D . B . SHACKLETON B A I L E Y , Śa tapañcā śa tka , zwischen 
p.150 und 151, Tafel I (Blatt 77). 

437 S 1340 (T I I I g 67) Schrifttypus V 

Bruchs tück aus der B la t tmi t t e ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; ursprüngl iche 
Größe ca. 7 X 40 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; 
Schnür lochraum, 3 cm breit, unterbricht Zeile 3 und 4. 
Fundor t : Šorcuq, Stadt- oder Nagara ja -Höhle ; 3. Turfan-Expediton. 

Mātrceta, Varnārhavarna 

X I , 2 5 - X I I , 5. 

Publ . : D . R. SHAOKLETON B A I L E Y , The V a r n ā r h a v a r n a Stotra of Mātrce ta , p.996—1000. 

Faksmiile: M o u t . I I I , Tafel 36. 
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Papier­Mss, Šorcuq Nr. 438—441 

438 S 1342 (T I I I g 22, 30) Schrifttypus V 

Linkes E c k s t ü c k und Bruchs tück eines Blattes; Papier m i t Gripsschicht; Pustaka­Format; 
ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 7x34 cm; 6 Zeüen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum, 3 cm breit, setzt 4,5 cm vom l inken Blat t rand ein, unter­

bricht Zeile 3 und 4. 

Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en­Höhle ; 3. Turfan­Expedition. 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = gatapañcāśatka 
46-59. 

Publ . : D . B . SHACEXETON B A I L E Y , The Śa tapañcāśa tka of Mät rce ta , p.68—78 (in Anmer­
kungen) . 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 37. 

439 S 1343 (T I I I Š 97) Schrifttypus V 

Teil aus der Bla t tmi t te und Bruchs tück von einem B l a t t ; Papier m i t Gripsschicht; wahr­
scheinlich Pustaka-Format; B l a t t höhe 7 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 

Fundor t : Šorcuq, Stadt- oder Nagara ja -Höh le ; 3. Turfan-Expedition. 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Śatapañcāśatka 

93-107. 

Publ . : D . B . SHACKLETON B A I L E Y , The Śa tapañcā śa tka of Mät rce ta , p . 104—115 (in A n ­
merkungen) . 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 38. 

440 S 1345 (T I I I Š 25) Schrifttypus V 

Tei l aus der B la t tmi t t e ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 7 , 5 x l l cm; 6 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a (?), Bohrfeder; Schrift stark abge­
rieben. 

Fundor t : Šorcuq, Handschr i f ten-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Śatapañcāśatka 

15-30. 

Publ . : D . B . SHACKLETON B A I L E Y , The Śa tapañcā śa tka of Mätrce ta , p.44—56 (in Anmer­
kungen). 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 39. 

441 S 1371 (T I I I Ś 27) Schrifttypus V 

Bechtes E c k s t ü c k ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 7x8 cm; 6 Zeilen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundor t : Šorcuq; 3. Turfan-Expedition. 
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Nr. 442—445 Šorcuq Papier-Mss. 

Mātrceta, Prasādapratibhodbhava = Śatapañcāśatka 

110-124. 

Publ . : D . R. SHACKLETON B A I L E Y , The Ša tapañcā śa tka of Mātrce ta , p . l 17—129 (in A n ­
merkungen). 
Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 63. 

442 S 1372 (T I I I Š 61) Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; Papier m i t Gipsschicht; wahrscheinlich Pustaka-Format; 5 x 5 , 5 cm; 4 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundor t : Šorcuq, Stadt- oder Nagarä ja -Höh le ; 3. Turfan-Expedition. 

Mātrceta, Prasādapratibhodbhava — Śatapañcāśatka 

75-83. 

Publ . : D . B . SHACKLETON B A I L E Y , The Satapañcāśatka of Māt rce ta , p.90—97 (in Anmer­
kungen) . 
Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 63. 

443 S 1397/2 (g 94) Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; 4 X 3,8 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische B r ā h m ī , 
T y p a, Bohrfeder; Schnür lochraum reicht über Zeile 2 und 3. 
Fundor t : Šorcuq, Stadt- oder Nagara ja -Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Mātrceta, Varnārhavarna 

I X , 15(?)-26. 

Publ . : D . B . SHACKLETOK B A I L E Y , The V a r n ā r h a v a r n a Stotra of Mātrce ta , p.98O—982. 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 74, Nr.470-471. 

444 S 1482 (T I I I g Naks.) Schrifttypus V 

Bruchs tück aus der Mit te eines Blattes; Pustaka-Format (?); 5 ,5x6 cm; 4 Zeilen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort : Šorcuq, N a k s a t r a - H ö h l e ; 3. Turfan-Expedition. 

Atānātikasūtra 

Atānātikasūtra als Schutz gegen Piśācas usw. 

Publ . : H . HOFFMANN, Ā tān , p.28 (unter Nr .Š 1042 publiziert); p.6l—65. 

445 S 1570 (T I I I g 64, 90) Schrifttypus V 

3 Bruchs tücke (a, b, c), davon b) und c) von der linken Ecke; Bl . -Nr . 17; Pustaka-Format; 
a) 4,4 X 9 cm; b) 3,9 X 5,3 cm; je 2 Zeüen, doppelseitig; c) 5,7 X 6,3 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 

Fundor t : Šorcuq, Stadt- oder Nagara ja -Höh le ; 3. Turfan-Expedition. 
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Papier­Mss. Šorcuq Nr. 446—447 

Brāhmī­Syllabar, in c R Ligaturen mit dem im Tocharischen benutzten ‚‚Fremdzeichen" 
wa 

Umschrift 1: 

a /// (g)t(ā) gt(i) gt(ī) gtu gtū gte /// 
b /// ghto ghtau ghtam ghtah ñ(ta) /// 

a) 
V 

B 
a /// ctī ctu ctū cte ctai [c]t(o) [c]t(au) ct(am) /// 
¾ /// [j](t) i j(t)ī j t u j tū jte j ta i [jto] /// 

b) 
V 

a nt i nt[i] ntu /// 
b phtā phti phtī [ph](tu) /// 

V 
a lnah /// 
b śnā śni śnī śnu /// 
c s(n)au s(n)am [s](na)[h] /// 

B 
a btau btam btah /// 
b mte mtai m[t]o (mt)au /// 

Blatt 17 
B 

a . n . . n . . [ n ] . . [ n ] . /// 
b wno wnau wnam w[n](ah) /// 
c tsnah t[t](sna) /// 

1 Lesung: HOLZMANST. 

446 S 1572 (T I I I S 11) Schrifttypus V 

Bruchs tück aus der B la t tmi t t e ; Pustaka-Format; 5,7 X 6,5 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum, ca. 5 cm breit, unterbricht 
3 Zeilen. 

Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Brāhmī - Syllabar 

Umschrift 1: 
V R 

a /// a /// jnam jnah ñna ñnā [ñn](i) /// 
b /// O [w]t . /// b /// Ö dnā 'dni (d)n(ī)"/// 
c /// O ttsnam ttsna(h) /// c /// O t n i tnī t[n](u) /// 
d /// O gnū g[n]e /// d /// O [dh](n) /// 
e /// cn(u) usw. bis2 [c](na)m /// e /// 

1 Lesung: HOLZMANH. 
2 Ligaturen m i t Abfolge von Vokalen usw. wie i n Kat.­]STr.488 (S 1576) V 1. 

447 Uv.AB (T I I I Š 49, 63, 64, 66, 67, 75, 78, 79, 84, 86, 90, Schrifttypus V 
91, 93, 94, 97­99, 101) 

8 nahezu voUständige Blä t te r , 3 Teile aus der Blat tmi t te , 11 rechte Ecks tücke , 5 linke Eck­

s tücke , 3 Bruchs tücke von insgesamt 24 B l ä t t e r n ; Papier m i t Gipsschicht; Bl.­Nr.5, 15, 39, 
40, 49, 50, 53, 5(5), 6(2), 63; Pustaka­Format; 8,2x38,7 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nord­
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Nr. 447 Šorcuq Papier-Mss. 

turkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum, 8 cm vom linken Bla t t rand ein­
setzend, unterbricht Zeile 3 und 4; „Blä t t e r bestehen aus 2 aufeinandergeklebten Schichten, 
die sich oft voneinander gelöst haben" 1 . 

Fundort : Šorcuq, Stadt- oder Xagara ja -Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

üdanavarga (Bl.3-63) 
Bl.(3): 1.27 (Anityavarga)—II.2 (Kämavarga) 

Kolophon: | | f ani]|||', 
Bl.5: 11.19 (Kämavarga)—III. 13 (Trsnävarga) 

Kolophon: | | kämavarga | |; 
Bl.(8): IV.26 (Apramādavarga)—V.4 (Priyavarga) 

Kolophon: | | apramādavargah 4 | |; 
B l . ( l l ) : V I . l l (Śīlavarga)-VII.8 (Sucaritavarga) 

Kolophon: (|| ślla) [va]rgah 6 ||; 
Bl. ( l2) : V I I . 9 (Sucaritavarga)-VIII.9 (Väcavarga); 
B l . [ l ] 5 : X.8 (Śraddhāvarga)—XI.7 (Śramanavarga) 

Kolophon: | | śraddhavargah 10 | |; 
Bl.(16) (nurR) : X I . Kolophon (Śramanavarga)—XII.9 (Mārgavarga) 

Kolophon: (|| śramanava)rgah 11 ||; 
Bl.(17) (R nur rechter Teil erhalten): X I I . 9 (Mārgavarga)—XIII.2 (Satkäravarga) 

Kolophon: (||) [mā]r ..; 
Bl.39: X X V I I . 3 7 (Paśyava rga ) -XXVII I . l l (Pāpavarga) 

Kolophon: | | paśyavargah 27 | |; 
B1.40: X X V I I I . 1 1 - 2 9 (Pāpavarga); 
Bl.(42): X X I X . 4 - 1 9 (Yugavarga); 
Bl.(45) (nur B ) : X X I X . 5 l - E n d e (Yugavarga) 

Kolophon: / | | yu]gavargah 29 ||; 
Bl.(46) (nur V ) : X X X . 3 - 6 (Sukhavarga); 
Bl.49: X X X I . 5 - 2 1 (Cittavarga); 
B1.50: X X X I . 2 1 - 3 5 (Cittavarga); 
Bl.(5l) (nur B ) : X X X I . 4 4 - 5 0 (Cittavarga); 
Bl.53: X X X I I . 5 - 2 0 (Bhiksuvarga); 
Bl.(54) (B nur teilweise erhalten): X X X I I . 2 1 - 3 4 (Bhiksuvarga); 
Bl.5(5): X X X I I . 3 7 - 5 4 (Bhiksuvarga); 
Bl.(56) (auf Blatteil nur V, auf Bruchstück nur B erhalten): X X X I I . 5 4 - 6 2 (Bhiksu­

varga) ; 
Bl.(6O): X X X I I I . 19-35 (Brāhmanavarga); 
Bl . (6 l ) : X X X I I I . 4 4 - 6 0 (Brāhmanavarga); 
Bl.6(2): X X X I I I . 6 0 - 7 5 (Brāhmanavarga); 
Bl.63 ( V - R 4): X X X I I I . 7 5 - E n d e (Brāhmanavarga) 

Kolophon: || brāh[m](anavargah 33 ||) /// tarn c*ātma*peyālam mitrapamcama[m] 
nirvānam paśya pāpam ca yuga ||| [va]rgah samāptaś*c*oddānam 
samyaksambuddhabhāsitāh 2 ||. 

R 5—6: Udānastotra i n Tocharisch. 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.31f. Bl.(42): R. PISCHEL, Turfan-Recension des Dhammapada, 
p.977f. 

1 F . BERNHARD, U V , p.31. 
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Papier-Mss. Šorcuq Nr. 448—449 

448 Uv.AC (T I I I Š 18, 30) Schrifttypus V 

7 vollständige Blä t te r , 2 Stücke aus der Bla t tmi t te , 1 linkes E c k s t ü c k ,• Papier m i t Gips­
schicht; Bl.-Nr.56, (60), 61, 62, 63, 64, 65, 66, (6)9; Pustaka-Format; B la t tg röße 8,8 X 36,8cm; 
6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum 
setzt 8,3 cm vom linken Bla t t rand ein, ist ca. 3,5 cm breit, unterbricht Zeüe 3 und 4. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

Bl.63-66: X X X . 5 - 5 1 (Sukhavarga); 
Bl.(6)9: X X X I . 2 5 - 3 5 (Cittavarga). 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.32f. — Bla t t 61—62: B . PISCHEL, Turfan-Becension des Dhamma-
pada, p.982-985. 

Faksimile: Tafel 30 unseres Bandes (Bl.63). 

449 Uv.AD (T I I I g 71.1-13, 63, 75, 78, 91, 93, 96, 99, 101) Schrifttypus V 

14 große Teile aus der Bla t tmi t te , 3 rechte Blatteile und 1 linker B l a t t e ü von insgesamt 18 
B l ä t t e r n ; Bl . -Nr.73; Pustaka-Format; 8,2x37,8 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum, ca. 4,4 cm breit, 10 cm vom linken 
Bla t t rand einsetzend, unterbricht Zeile 2—4; Spuren roter Linierung. 
Fundor t : Šorcuq, Stadt- oder Nägara ja -Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 
Bl . (5 l ) : X X I X . 1 5 B-18 (Yugavarga); 
Bl.(52): X X I X . 18-31 (Yugavarga); 
Bl.(53): X X I X . 3 1 - 4 5 (Yugavarga); 
Bl.(54): X X I X . 4 5 (Yugavarga)-XXX.3 (Sukhavarga) 

Kolophon: | | yugava(rgah 29 | |); 
Bl.(55): X X X . 3 - 1 6 (Sukhavarga); 
Bl.(56): X X X . 1 7 - 3 1 (Sukhavarga); 
Bl.(57): X X X . 3 1 - 4 4 (Sukhavarga); 
Bl.(58): X X X . 4 4 (Sukhavarga)-XXXI.6 (Cittavarga) 

Kolophon: || [s]. ///; 

Bl.(6O): X X X I . 2 2 - 3 5 (Cittavarga); 
Bl . (6 l ) : X X X I . 3 5 - 4 9 (Cittavarga); 
Bl.(62): X X X I . 4 9 (Ci t t avarga) -XXXII . l (Bhiksuvarga) 

Kolophon: | | cittavargah 31 | |; 
Bl.(63): X X X I I . 1-12 (Bhiksuvarga); 
Bl.(65): X X X I I . 2 7 - 4 2 (Bhiksuvarga); 
Bl.(66): X X X I I . 4 2 - 5 6 (Bhiksuvarga); 
Bl.(68): X X X I I . 6 7 - 7 7 (Bhiksuvarga); 

Bl.56: X X V I I I . 2 7 - 3 7 (Pāpavarga); 
Bl .(60)-61: X X I X . 2 9 - 5 1 (Yugavarga); 
Bl.62: X X I X . 5 l (Yugavarga)-XXX.5 (Sukhavarga) 

Kolophon: | | yugavargah samāptah 29 | |; 
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Nr.. 45o—451 Šorcuq Papier-Mss. 

Bl.(72): X X X I I L 2 0 - 3 1 B (Brāhmanavarga); 
Bl.73: X X X I I I . 31B-43 (Brāhmanavarga). 

Publ . : F. BERNHARD, U V , p.33. Bla t t (51), (52), (53), (54) teilweise: B . PISCHEL, Turfan-
Reeension des Dhammapada, p.979—985. 

450 Uv.AE (T I I I g 5, 8, 13, 22, 30) Schrifttypus V 

4 Teile aus der Bla t tmi t te , 9 linke Ecks tücke , 4 rechte Ecks tücke , 6 Bruchs tücke von ins­
gesamt 10 B l ä t t e r n ; Papier m i t Gipsschicht; Bl.-Nr.12, 13, 14, 15, 16, 18, 19, 20, 21, 22; 
Pustaka-Format; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 9x41 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordtur­
kistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum setzt ca. 8 cm vom linken Bla t t ­
rand ein, ist ca. 3,4 cm breit, unterbricht Zeile 3. 
Fundort : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 
B1.12: V.6-20 (Priyavarga); 
B1.13: V.2O (Priyavarga)—VI.5 (Śīlavarga) 

Kolophon: | | pri( yavargah) [5] | |; 
B1.14: VI .6-19 (Śīlavarga); 
B1.15: VI.19 (Ś ī lavarga) -VII . l l (Sucaritavarga) 

Kolophon: || [śīj |||; 
B1.16: V I I . l l (Sucaritavarga)-VIII.9 (Vācavarga) 

Kolophon: /// r[g]a 7||; 
B1.18: I X . 7 - 1 9 (Karmavarga); 
B1.19: IX.19 (Karmavarga)-X. l l (Śraddhāvarga) 

Kolophon: || .[mj. |||; 
B1.20: X . l l (Śraddhāvarga)—XI.5 (Śramanavarga) 

Uddāna : vāc. karma śraddhā ca te daśah | | ///; 
B1.21: X I . 7 (Śramanavarga)—XII.4 (Mārgavarga) 

Kolophon: | | śramanavarga | |; 
Bl.22: X I I . 4 - 1 5 (Mārgavarga). 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.33f. 

451 Uv.AI (T I I I g 19, 27) Schrifttypus V 

Bechtes E c k s t ü c k (a), Bruchs tück (b); Pustaka-Format; a) 9x14 cm; 7 Zeilen, doppel­
seitig, stark abgerieben; lusprünghche Größe 9,2 x 37 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnürloch unterbricht Zeile 3—5; Blattschicht 
der Bückse i te von b) fehlt. 

Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 
a) : I I I . 18 (Trsnāvarga)—IV. 14 (Apramādavarga); 
b) : X I V . 1-6 (Drohavarga). 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.36. 
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Papier-Mss. Šorcuq Nr. 452—455 

452 Uv.AK (T I I I g 30) Schrifttypus V 

Teil aus der B la t tmi t t e ; Pustaka-Format; 10 X 13,5 cm; ursprüngliche Größe ca. 11,5 X 45 cm; 
8 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

IV.27 (Apramādavarga)—V. 10 (Priyavarga). 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.36. 

453 Uv.AM (T I I I g 5, 19, Naksatra-Höhle) Schrifttypus V 

Bechtes Ecks tück , linkes Ecks tück und Bruchs tück von insgesamt 2 B l ä t t e r n ; Papier m i t 
Gipsschicht; Bl . -Nr.[5](1); Pustaka-Format; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 9,9 X 30,2 cm; 
7 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder; Schnürloch, 6,5 cm 
vom linken Bla t t rand entfernt, unterbricht Zeile 3—5. 

Fundort : Šorcuq, Handschriften- und N a k s a t r a - H ö h l e ; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 
Bl . (2 l ) : XII .13 (Mārgavarga)-XIIL 1 (Satkāravarga) 

Kolophon: f|| mārga) [va]rgah [12] ||; 
Bl. [5] ( l ) : X X I X . 4 7 (Yugavarga)-XXX.3 (Sukhavarga) 

Kolophon: (| |) yugavargah 29 (| |). 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.36f. 

454 Uv.AN (T I I I 18) Schrifttypus V 

B l a t t ; Papier m i t Gipsschicht; Bl.-Nr.35; Pustaka-Format; 7,9 X 35,7 cm; 5 Zeilen, doppel­
seitig ; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum, ca. 3 cm breit, 
setzt 7,7 cm vom linken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 2—4. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f ten-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 
Bl.35: X V I . 4 - 1 4 (Prakīrnakavarga). 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.37. 

455 Uv.AO (T I I I g 25) Schrifttypus V 

Teil aus der B la t tmi t t e ; Pustaka-Format; ursprüngl iche Größe ca. 7,4x40 cm; 6 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnürloch unterbricht Zeile 2 
und 3. 

Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

X X I I I . 2 l ( Ā t m a v a r g a ) - X X I V . 1 0 ( P e y ā l a v a r g a ) . 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.37. 
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Nr. 45^—459 Šorcuq Papier-Mss. 

456 Uv.AP (T I I I 8 25, 30) Schrifttypus V 

Teil aus der Bla t tmi t te und 5 Bruchs tücke von insgesamt 5 B l ä t t e r n ; Papier m i t Gips-
schicht; Bl.-Nr.31, 32; Pustaka-Format; Bl.32: 8x9,5 cm; 6 Zeüen, doppelseitig; u r sp rüng­
liche Größe ca. 9,2 x42 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohr­
feder; Schnürloch ist 9,5 cm vom linken Blat t rand entfernt, unterbricht Zeile 2—4. 
Fundort : Šorcuq, Handschr i f ten-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 
B1.31: X V I I I . 1 6 (Puspavarga)-XIX.3 (Aśvavarga); 
Bl.32: X I X . 5 (Aśvavarga)-XX.6 (Krodhavarga); 
Bl.(33): X X . 7 - 2 2 (Krodhavarga); 
Bl . (7 l ) : X X X I I I . 2 9 - 4 3 (Brāhmanavarga); 
Bl.(72): X X X I I I . 4 4 - 5 8 (Brāhmanavarga). 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.37. 

457 Uv.AQ (T I I I Š 25) Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 10x42 cm; 10 Zeilen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnürloch unterbricht Zeile 4 und 5. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f ten-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

X X I . 14 (Tathāgatavarga)—XXII. 15 (Śrutavarga). 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.37. 

458 Uv.AR (T I I I Š 5, 30) Schrifttypus V 

Nahezu vollständiges B la t t und Teil aus der Bla t tmi t te von 2 B l ä t t e r n ; Papier m i t Gips-
schicht; Bl.-Nr.89; Pustaka-Format; B la t tg röße 8,9x31 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnürloch, 8,5 cm v o m linken Blat t rand entfernt, 
unterbricht Zeile 3 und 4. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 
Bl . (5 l ) : X X I I I . 1 3 - 2 4 (Ätmavarga); 
Bl.89: X X X I I I . 9 - 1 8 (Brāhmanavarga). 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.37. 

459 Uv.AT (T I I I 18) Schrifttypus V 

Nahezu vollständiges B l a t t ; Papier m i t Gipsschicht; Bl.-Nr.35; Pustaka-Format; 8,4x41,5 
cm; 7 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum, 
ca. 3,4 cm breit, setzt ca. 8 cm com linken Bla t t rand ein, unterbricht Zeile 3—5. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

Bl.35: X X V I . 3 l (Nirvānavarga) -XXVII . 18 (Paśyavarga). 

Publ.: F . BERNHARD, U V , p.38. 
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Papier-Mss. Šorcuq Nr. 460—463 

460 Uv.AU ( T I I I S 2 2 , 3 0 , Naksatra-Höhle) Schrifttypus V 

2 Teile aus der Bla t tmi t te (a und c) und 1 Bruchs tück (b); Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-
Format ; a) 6,2x8,9 cm; c) 6,7x15,7 cm; jeweils 5 Zeilen, doppelseitig; b) 6x8,7 cm; 
4 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 6,8 X 32 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnürloch unterbricht Zeile 2—4. 
Fundor t : Šorcuq, Handschriften- und N a k s a t r a - H ö h l e ; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

a) : X I . 1 0 (Śramanavarga)—XII .4 (Mārgavarga) 
Kolophon: | | śramanavar(gah 11) | |; 

b) : X X . 5 - 1 1 (Krodhavarga); 
c) : X X I X . 6 - 1 5 (Yugavarga). 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.38. 

461 Uv.AV ( T I I I Ś 19) Schrifttypus V 

Linkes E c k s t ü c k ; Papier m i t Gipsschicht; Bl . -Nr . 121; Pustaka-Format; 7,6x20,5 cm; ur­
sprüngliche Bla t tg röße ca. 7,6x40 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum, 4 cm breit, setzt 8,5 cm v o m linken Blat t rand ein, 
unterbricht Zeile 2—4. 

Fundor t : Šorcuq, Handschr i f ten-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

B 1 . 1 2 1 : X X V I I . 2 3 - 3 2 (Pāpavarga). 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.38. 

462 Uv.AW ( T I I I g 22 ) Schrifttypus V 

Bechtes E c k s t ü c k ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 6,7 X4 cm; 5 Zeilen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a (?), Bohrfeder. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

X X V . 2 2 ( M i t r a v a r g a ) — X X V I . 2 ( N i r v ā n a v a r g a ) . 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.38. 

463 Uv.AZ ( T I I I g 19) Schrifttypus V 

Linkes E c k s t ü c k ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 8 x l l , l cm; ursprüngl iche 
Bla t tg röße ca. 8x36 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohr­
feder; Schnür lochraum setzt 8,5 cm vom linken Bla t t rand ein, unterbricht Zeile 3 und 4. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en -Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

X X X . 3 4 — 4 5 (Sukhavarga). 

Publ . : F . BERNHARD, Ü V , p.38. 
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Nr, 464—467 Šorcuq Papier-Mss, 

464 UvJBA (T I I I Š 65, 67, 90, 92, 93) Schrifttypus V 

Teil aus der Bla t tmi t t e , rechte Blat thäl f te und linkes Ecks tück von 3 B l ä t t e r n ; Bl . -Nr . 131; 
Pustaka-Format; größter Blat te i l 6,8 X3O,5 cm; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 6,9 x38,5 cm; 
5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum, 
ca. 4 cm breit, L i n t e r b r i c h t Zeile 2—4; Numerierung auf dem linken Blat t rand der B ü c k ­
seite und i m Schnür lochraum. 
Fundort : Šorcuq, Stadt- oder Nagaraja-Höhle; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

Bl.(l3O): X X X I I . 6 2 - 7 1 (Bhiksuvarga); 
B1.131: X X X I I . 7 1 - 8 0 (Bhiksuvarga); 
Bl.( l33): X X X I I I . 1 0 - 2 1 (Brāhmanavarga). 

Pub l . : F . BERNHARD, U V , p.39. 

465 U V . B B (T I I I Š 2) Schrifttypus V 

Teil aus der B la t tmi t t e ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 7,3 X 7,3 cm; ursprüng­
liche B la t t große ca. 7,4x42 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , T y p a, 
Bohrfeder. 
Fundor t : Šorcuq, Naksa t r a -Höh le ; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

XXX.33-43 (Sukhavarga). 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.39. 

466 Uv .BC (T I I I Š 30) Schrifttypus V 

Teil aus der Bla t tmi t t e ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 6,8 X 8,3 cm; u r sp rüng­
liche Bla t tg röße ca. 6,8x39 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, 
Bohrfeder; Schnürloch unterbricht Zeile 2 und 3. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f ten-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

X X X I I I . 3 0 - 4 6 (Brāhmanavarga). 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.39. 

467 U v . B D (T I I I Š Naksatra-Höhle) Schrifttypus V 

Bruchs tück ; Papier m i t Gipsschicht; wahrscheinlich Pustaka-Format; 6,4 X 5,6 cm; 5 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , T y p a, Bohrfeder. 
Fundor t : Šorcuq, N a k s a t r a - H ö h l e ; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

X X X I I . 6 5 - 7 4 (Bhiksuvarga). 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.39. 
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Papier-Mss. Šorcuq Nr. 468—4j1 

468 Uv.BF (Š 25,27) Schrifttypus V 

Linkes E c k s t ü c k ; Bl.-Nr.7[3]; Pustaka-Format; 5,8 X 8 cm; ursprüngl iche Bla t tg röße 
5,8 X 35 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür­
lochraum, 6,5 cm vom linken Blat t rand entfernt, unterbricht Zeile 3. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

Bl.7[3]: X X X I I . 3 0 - 4 1 (Bhiksuvarga). 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.39. 

469 Uv.BG (T I I I Š 25, 27) Schrifttypus V 

2 Bruchs tücke von einem B l a t t ; Papier m i t Gipsschicht; wahrscheinlich Pustaka-Format; 
5,2 X 7 cm; 5,7 x 7 cm; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 5,7 X 38 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum, ca. 3,5 cm breit, unter­
bricht Zeile 2-4. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f ten-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

X X I I I . 6 - 2 2 (Ātmavarga). 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.4O. 

470 Uv.BH (T I I I g Naksatra-Höhle) Schrifttypus V 

Bruchs tück ; Papier m i t Gipsschicht; wahrschemhch Pustaka-Format; 5,3 X 6,6 cm; 4 Zeilen; 
ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 6x40 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
Typ a, Bohrfeder. 
Fundor t : Šorcuq, N a k s a t r a - H ö h l e ; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

V.4—16 (Priyavarga). 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.4O. 

471 Uv.BK (T I I I g 25, 27) Schrifttypus V 

Linkes E c k s t ü c k ; Pustaka-Format; 6,2x6,4 cm; 5 Zeilen, einseitig; ursprüngl iche Bla t t ­
größe ca. 6,2x38 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; 
Schnürloch unterbricht Zeile 3. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

X I I I . 1 3 - 1 8 (Satkäravarga). 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.4O. 
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Nr. 472—475 Šorcuq Papier-Mss. 

472 Uv.BL (T I I I g 2 , 25 ) Schrifttypus V 

2 Bruchs tücke von einem B l a t t ; wahrscheinlich Pustaka-Format; 9,4x7,6 c m ; 6 Zeüen ; 
4,4x7,8 cm; 5 Zeilen, jeweils doppelseitig; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 11,5x42 cm; 
8 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundor t : Šorcuq, Handschriften- und N a k s a t r a - H ö h l e ; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga 

X V . 2 5 (Smrt ivarga)—XVI. 16 ( P r a k ī r n a k a v a r g a ) . 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.4O. 

473 S 82 (T I I I g 19) Schrifttypus V - V I 

Linke Bla t thä l f te (1) und rechtes Bruchs tück (2), die ein nahezu voHständiges Bla t t ergeben; 
Bl . -Nr .5; Pustaka-Format; 1) 4,2x10,5 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; 2) 3,5x6 cm; 3 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , T y p a—b, Bohrfeder; Schnür lochraum, ca. 1,5 cm 
breit, setzt ca. 4 cm vom linken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 2 und 3. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 

Einleitung 
Teile aus der abschließenden Prosa. 

474 S 87 (T I I I g Naks.) Schrifttypus V - V I 

Bruchs tück ; 5x7,5 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a—b, Bohr­
feder. 
Fundor t : Šorcuq, N a k s a t r a - H ö h l e ; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 

I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
1 9 (rūpikavyavahārah), 2 0 (hrayavihrayah), 2 1 (pātradhāranam), 2 2 (pātrapa­
rīstih), 23 (vayanam), 2 4 (uyamānavardhanam). 

475 S 88 (T I I I g 30) Schrifttypus V - V I 

Linke Bla t thä l f te (1) und Bruchs tück (2) von einem B l a t t ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-
Format ; 1) 6x16,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a—b, Bohr­
feder; Schnür lochraum, ca. 2,5 cm breit, setzt ca. 8,5 cm vom linken Blat t rand ein, unter­
bricht Zeile 2—4. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 

V I I Śaiksa-Dharma 
54—75 nach der Zählung von F I N O T (JA 1 1 , 2 , 1913) . Abweichungen in der 
Beihenfolge. 
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Papier-Mss. Šorcuq Nr. 476—4j8 

476 S 89 (T I I I Š 27) Schrifttypus V-VI 

Teil aus der B la t tmi t t e ; Pustaka-Format; 7,5x15 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ a—b, Bohrfeder. 
Fundor t : Sorcuq; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 

I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
10 (presanam). 

477 S 90 (T I I I g 29) Schrifttypus V-VI 

Nahezu vol ls tändiges B l a t t ; Papier m i t Gipsschicht; Bl.-Nr.2O8; Pustaka-Format; 7 X27,5 
cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a—b, Bohrfeder, teilweise ab­
gerieben; Schnür lochraum, ca. 2,5 cm breit, setzt ca. 6 cm vom linken Blat t rand ein, unter­
bricht Zeile 3. 

Fundor t : Šorcuq, Handschr i f ten-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 

V Pātayant ika-Dharma 
70 (apurusayā striyā mārgagamanam), 71 (steyasārthagamanam), 72 (ūnavimśa-
varsopasampādanam), 73 (khananam), 74 (pravāritārthātisevā), 75 (śiksopasamhāra-
pratiksepah), 76 (upaśravagatam). 

Publ . : V . BOSEN, VinVibh , p.201, Anm.3; p.202, Anm.3; p.203, A n m . l als E rgänzung zum 
Text von FINOT. 

478 S 365 (T I I I Š 27) Schrifttypus V-VI 

Blat te i l aus der Mit te (a), Bruchs tück aus der Mit te (b), rechter Ecktei l (c) von 3 B l ä t t e r n ; 
Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; a) 8,5x9 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; b) 8 X 5 cm; 
5 (B 4) Zeilen; c) 8,5 X 10,1 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a—b, 
Bohrfeder. 

Fundor t : Šorcuq; 3. Turfan-Expedition. 

a) : Catusparisatsūtra 

Wörter aus § 2 4 a . 2 - 1 1 . 

b) : Mahāvadānasūtra 

Wörter aus § 9c.29-38. 

c) : Mahäparmirvänasütra 

Wörter aus § 31.32-36. 

Publ. a): E . WALDSCHMIDT, CPS, p.46 (Nr.90-91); p.236-240. b ) : E . WALDSCHMIDT, M A V , 
p.44 (Nr.88-89); p.143-145. c) Handschriftlicher Befund: E . WALDSCHMIDT, MPS, p.96 
(Nr.195-196); Textbearbeitung: E . WALDSCHMIDT, W K , p.63; p.74-76. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel X C V - X C V I . 
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Nr. 479—481 Šorcuq Papier­Mss. 

479 S 384 (T I I I g 67, 96) Schrifttypus V - V I 

2 Bruchs tücke aus der Mit te von 2 B l ä t t e r n (a, b ) ; Papier m i t Gipsschicht; a) 6x5,5 cm; 
b) 6,5x9 cm; je 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a—b, Bohr­

feder. 
Fundor t : Šorcuq, Stadt­ oder Nāgarāja­Hohle; 3. Turfan­Expedi t iôn . 

Mahāparinirvānasūtra 
Wörter aus § 50.10­23; 51.2­10. 

Publ . : E. WALDSCHMIDT, MPS, p.79f. (Nr.237­240); p.436­440, 442­446. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L V I c ­ d . 

480 S 1226 (g 94) Schrifttypus V - V I 

Linkes E c k s t ü c k ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka­Format; 7,5x6,4 cm; 4 (B 5) Zeilen; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ a—b, Bohrfeder. 
Fundort : Šorcuq, Stadt­ oder Nägara ja ­Höh le ; 3. Turfan­Expedition. 

Munayastava 
16­23. 

Publ . : D. SCHLINGLOFF, Stotras, p.3l (Nr.9—10); p.87­88. 

481 S 1332 (T I I I g 63, 64, 68, 90, 93, 94) Schrifttypus V ­ V I 

Bechtes E c k s t ü c k (a), Bruchs tück (b) und 5 Teile aus der Bla t tmi t te (c— f ) , von insgesamt 
6 B l ä t t e r n ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka­Format; ursprüngl iche Bla t t g röße 8x39 cm; 
6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a—b, Bohrfeder; Schnürloch unter­

bricht Zeile 3 und 4. 
Fundort : Šorcuq, Stadt­ oder Nagara j a ­Höh le ; 3. Turfan­Expedition. 

a VI—3): Rāhulastava 
Vers 17­20. 

V4—R): Mātrceta, Prasādapratibhodbhava = Śatapañcāśatka 1—12. 

b—f R l ) : Mātrceta, Varnārhavarna 
b) Bl.(x): I I , 15-26; 
c) B l . ( x+6 ) : I V , 13 -V ,2 

Kolophon: /// radyastavo nāma caturthah paricchedah 4 | |; 
d) Bl . (x+17) : X , 2 8 - X I , 9 

Kolophon: || varnārhavarne b(uddhasto)t(r)e [śa]r[l]raihadeśa(stavo 
nāma daśamah paricchedah) 10 | |; 

e) Bl . (x+18) : X I , 10-25; 
f V - R 1 ) Bl . (x+20) : X I I , 7-Ende 

Kolophon: (| | varnārhavarnebuddha)st(o)tr(e)[bh](ct>)[v](o)[dv](e)ja[lc](o) 
[n](āma dvādaśamah paricchedah 12 ||). 
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Papier­Mss. Šorcuq Nr. 482—483 

f R/2­ 6): Udānavarga 

I , 1—7 (Anityavarga). 

Publ. a): D . SCHLINGLOFF, Stotras, p.79 (Nr.274­275); p.92; a V 4 ­ E ) : D . R . SHACKLETON 
BADLEY, The Ša tapañcā śa tka of Mātrce ta , p.28—42 (in Anmerkungen); b—f): D . R. SHACKLE-
TON B A I L E Y , The V a r n ā r h a v a r n a Stotra of Mātrce ta , p.680-684, 698-700, 948, 988-996, 
1000-1003; f R 2 - 6 ) : F . BERNHARD, U V , p.38 (Nr. A X ) . 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 22-24. 

482 S 1336 (T I I I g 63, 64, 67, 90, 91, 93, 96) Schrifttypus V - V I 

5 Teile aus der Bla t tmi t te , 4 linke Ecks tücke , 6 rechte Ecks tücke und 1 Bruchs tück von 
insgesamt 13 B l ä t t e r n ; Papier m i t Gipsschicht; B l . - N r . l ( l l ) , 112, 137, 138; Pustaka-Format; 
ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 7 x 3 1 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
Typ a—b, Bohrfeder. 

Fundort : Šorcuq, Stadt- oder Näga ra j a -Höh le ; 3. Turfan-Expedition. 
* 

Rāhulastava 

Bl.(102?): Vers 8-20. 

Mātrceta, Varnārhavarna 

Bl.(lO5): I , 24-11, 3; 
B l . l ( l l ) : I I , 68-Ende 

Kolophon: nāma dvitīyah paricche[dj(a)h |||; 
B1.112: I I I , 2-14; 
B l . ( l l 3 ) : I I I , 14 - IV, 3 

Kolophon: / / / (trtīyah) [paricchedahj |||; 
Bl.( l29): X , 13-24; 
Bl.(l3O): X , 2 4 - X I , 1. 

Mātrceta, Prasādapratibhodbhava = Satapañcāśatka 

Bl.( l36): 15-27; Bl.(l4O): 66-78; 
B1.137: 28-39; Bl.( l44): 115-126; 
B1.138: 40-51; Bl.( l45): 127-138. 

Publ. Bl.(102?): D . SCHLINGLOFF, Stotras, p.74 (Nr.254-255) 1 ; p.90-92 ( § D) . Bl.(lO5) bis 
(130): D . B . SHACKLETON B A I L E Y , The V a r n ā r h a r v a r n a Stotra of Māt rce ta , p.678—680, 
690-696, 984-990. Bl.(136)-(145): D . R. SHACKLETON B A I L E Y , The Sa tapañcā śa tka of 
Mātrce ta , p .44-71 , 83-93, 121-139 (in Anmerkungen). 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 30-35. 

1 Unter Verz. Lü . S 1263 publiziert. 

483 S 1337 (T I I I g 19) Schrifttypus V - V I 

Rechtes E c k s t ü c k ; Pustaka-Format; 8x21 ,5 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; Gesamtlänge ca. 
38 cm; nordturkistanische Brāhmī , Typ a—b, Bohrfeder. 
Fundort : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 
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Nr, 484—486 Šorcuq Papier-Mss. 

Mātrceta, Varnārhavarna 

I I I , 3-22. 

Publ . : D . B . SHAOE:LETOH B A I L E Y , The V a r n ā r h a v a r n a Stotra of Māt rce ta , p.692—696. 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 35. 

484 S 1338 (T I I I S 19) Schrifttypus V - V I 

Linkes E c k s t ü c k ; Papier m i t Gipsschicht; Bl.-Nr.108; Pustaka-Format; 7 ,5x16 cm; 
6 Zeilen, doppelseitig; Gesamtlänge ca. 40 cm; nordturkistanische Brāhmī , Typ a—h, Bohr­
feder; Schnür lochraum, 3 cm breit, 8 cm vom linken Band einsetzend, unterbricht Zeile 3 
und 4. 

Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Mātrceta, Varnārhavarna 

V, 2 7 - V I , 10 
Kolophon: (|| varnārhavarne) buddhastotre vāgviśu[ddh](i) O r*nāma pañcama(h 

paricchedah 5 ||). 

Publ . : D . B . SHACEXETON B A I L E Y , The V a r n ā r h a v a r n a Stotra of Mātrce ta , p.952—956. 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 36. 

485 S 1339 (T I I I Ś 27) Schrifttypus V - V I 

Linkes E c k s t ü c k ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 7,2 X 14,5 cm; 5 Zeilen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a—b, Bohrfeder; Schnür lochraum, 4 cm breit, setzt 
7,5 cm vom linken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 2—4. 
Fundort : Sorcuq; 3. Turfan-Expedition. 

Mātrceta, Varnārhavarna 

I I , 41-52. 

Publ . : D . B . SHACKLETON B A I L E Y , The V a r n ā r h a v a r n a Stotra of Mātrce ta , p. 686—688. 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 36. 

486 S 1341 (T I I I g 63,93) Schrifttypus V - V I 

Bruchs tück aus der B la t tmi t t e ; Papier mi t Gipsschicht; wahrscheinlich Pustaka-Format; 
4,5 X 12,5 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a—b, Bohrfeder. 
Fundor t : Šorcuq, Stadt- oder Nāgarā ja -Höh le ; 3. Turfan-Expedition. 

Mātrceta, Prasādapratibhodbhava = Śatapañcāśatka 

98-105. 

Publ . : D . R. SHACKLETON B A I L E Y , The i§atapañcāśatka of Māt rce ta , p. 107—113 (in A n ­
merkungen). 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 37. 
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Papier-Mss. Šorcuq Nr. 487—489 

487 S 13541 (T I I I g 67, 90, 93, 96) Schrifttypus V - V I 

Linkes E c k s t ü c k und 3 Teile aus der Bla t tmi t te von 2 B l ä t t e r n ; Bl . -Nr . 157; Pustaka-Eormat ; 
B l a t t höhe 7 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a—b, Bohrfeder; 
Schnür lochraum, ca. 2,5 cm breit, setzt ca. 7 cm vom linken Bla t t rand ein, unterbricht 
Zeile 2 - 4 . 

Fundor t : Šorcuq, Stadt- oder Nagara j a -Höh le ; 3. Turfan-Expedition. 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Śatapañcāśatka 

B1.157: 28-40; 

Bl.(l6O): 66-78. 

Publ . : D . B . SHACKLETON B A I L E Y , The Ša tapañcā śa tka of Mät rce ta , p.54—63, 83—93 (in 
Anmerkungen). 

1 Original nach Verlagerung bisher nicht wieder aufgefunden. 

488 S 1576 (T I I I S 77) Schrifttypus V - V I 

Vollständiges B l a t t ; Papier m i t Gipsschicht; Bl . -Nr .8 ; Pustaka-Format; 5,4x26,9 cm; 
4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a—b, Bohrfeder; Schnür lochraum, 
ca. 2,5 cm breit, setzt ca. 6 cm vom linken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 2 und 3. 
Fundor t : Šorcuq, Stadt- oder Nagara ja -Höh le ; 3. Turfan-Expedition. 

Brāhmī-Syllabar, in Zeile B 3 und 4 Ligaturen mit dem im Tocharischen benutzten 
Fremdzeichen wa. 

Umschrift 1: 

Blatt 8 

V 
1 dhla dhlä dhli dhlī dhlu dhlü dhle dhlai dhlo dhlau dhlam dhlah nla usw. bis nlah tla 

usw. bis tle 
2 t lai usw. bis tlah thla thlā O th l i usw. bis thlah dla usw. bis dlah dhla usw. bis dhlī 
3 dhlu usw. bis dhlah O nla usw. bis nlah pla usw. bis plah phla phlä 
4 phli usw. bis phlah bla usw. bis bläh bhla usw. bis bhlah 

R 
1 mla usw. bis mlah yla usw. bis ylah rla usw. bis rla-
2 h via usw. bis vle O vlai usw. bis vlah śla usw. bis ślah sla usw. bis slau 
3 slam slah sla usw. bis slu O slü usw. bis slah hla usw. bis hlah wla usw. bis wlī 
4 wlu usw. bis wlah tsla usw. bis tslah ttsla usw. bis ttslau 

1 Lesung: HOLZMANN. 

489 S1610 (T I I I Š 4-12) Schrifttypus V - V I 

45 Teile aus der Bla t tmi t te u m das Schnürloch und 14 Bruchs tücke von 59 B l ä t t e r n 1 ; Papier 
m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; B l a t t höhe 7 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ a—b, Bohrfeder. 

Fundor t : Šorcuq, kleiner Gang zwischen Buine 40 und 6 1 ; 3. Turfan-Expedition. 

213 



Papier-Mss. Šorcuq Nr. 491—493 

B l . (23): X I I . 19 (Mārgavarga)-XIII . 10 (Satkäravarga); 
Bl.(32): X V I I I . 1 3 (Puspavarga)-XIX.2 (Aśvavarga); 
Bl.45: X X V I . 2 - 1 5 (Nirvānavarga); 
Bl.(58): X X I X . 4 9 (Yugavarga)-XXX.3 (Sukhavarga) 

Kolophon: || (y)uga(vargah 29 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.34f. 

491 Uv.AS (T I I I Š 40) Schrifttypus V - V I 

B l a t t ; Papier m i t Gipsschicht; Bl.-Nr.[5]5; Pustaka-Format; 5,9 X27,5 cm; 5 Zeilen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a—b, Bohrfeder; Schnür lochraum, 2,8 cm breit, setzt 
5,3 cm v o m linken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 2—4. 
Fundort : Šorcuq; 3. Turfan-Expedition. 

üdanavarga 

Bl.[5]5: X X V . 5 - 1 4 (Mitravarga). 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.37. 

492 üv.BI (T I I I g 62) Schrifttypus V - V I 

Linkes E c k s t ü c k ; Papier m i t Gipsschicht; Bl.-Nr.55; Pustaka-Format; 8,2x28 cm; ur­
sprüngliche Bla t tg röße ca. 8,2x47,5 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
Typ a—b, Bohrfeder; Schnür lochraum, 4 cm breit, setzt 7,5 cm vom linken Blat t rand ein, 
unterbricht Zeile 3 und 4. 
Fundort : Šorcuq, Stadt- oder Nagaraja-Höhle; 3. Turfan-Expedition. 

üdanavarga 

X I . 14 (Śramanavarga)—XII. 14 (Mārgavarga) 
Kolophon: | | [śr]amanavargah 1(1) | |. 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.4O. 

493 S 93 (T I I I g 25, 27) Schrifttypus VI 

Teil von der l inken Ecke (1) und Teil aus der Bla t tmi t te (2) von einem B l a t t ; Pustaka-
Format ; 1) 6 x l l cm; 2) 6x16 cm; je 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, ca. 2,7 cm breit, setzt ca. 7 cm v o m linken Blat t rand 
ein, unterbricht Zeile 2 und 3. 
Fundort : Šorcuq, Handschr i f ten-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 

I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
1 (dhāranam), 2 (vipravāsah), 3 (nihsepah), 4 (pratigrahah). 
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Nr. 494—496 Šorcuq Papier-Mss. 

494 S 96 (g 32) * Schrifttypus VI 

Rechtes E c k s t ü c k ; Pustaka-Eormat; 7,5x7 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ b, Rohrfeder. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 

V Pātayant ika-Dharma 
57 (nāśitasamgrahah), 58 (ratnasamsparśah), 59 (araktavastropabhogah), 60 (snā-
naprāyaścittikam). 

495 S 349 (T I I I g 19, 27, 33, 34, Naks) Schrifttypus VI 

Kleineres Bruchs tück (a), 2 rechte Ecks tücke (b, c), S tück aus der Bla t tmi t t e (d), S tück aus 
der Bla t tmi t te und Bruchs tück von einem Bla t t (e); Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-
Format ; a) 6x5,5 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; b) 7x7 cm; 5 Zeüen, doppelseitig; c) 7x15,5 cm; 
5 Zeilen, doppelseitig; d) 6,7x7 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; e l ) 7x13 cm; 5 Zeilen, doppel­
seitig; e2) 6x9 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundor t : Šorcuq, Handschriften- und Naksa t r a -Höh le ; 3. Turfan-Expedition. 

a): Mahāparinirvānasūtra 

Wörter aus § 32.32-33.2. 
b—e): Wörter bzw. Teile aus noch nicht bearbeiteten Sūtras des Dlrghāgama (?) 1 . 

Publ. (a): E . WALDSCHMIDT, MPS, p . 7 l (Nr.197-198); p.300-304. 

Faksimile (a): M o u t . I , Tafel C X L I X a - b . 
1 I m Fragment b) kommt auf beiden Seiten ganz oder teilweise der Name des Brahmanen 

Puska ra sä r i (Pāl i : Pokkharasād i ) vor. Schon Frau Dr . E . LUDERS hat i n dem Fragment 
daher ein Stück aus einer Entsprechung zum Ambatthasutta des Dīghan ikāya (Ed. PTS, 
B d . l , p.87—110), i n dem dieser Brahmane eine BoHe spielt, vermutet. Frau LUDERS erkannte 
auch, d a ß das Fragment c) Tex t s tücke enthä l t , die i m Lohiccasutta des Dīghan ikāya (a.a.O., 
p .23l) ihre Pā l i -En t sp rechung haben. 

496 S 355 (T I I I g 32) Schrifttypus VI 

2 unmittelbar ane inanders toßende Bruchs tücke einer Rolle (1 , 2); Papier m i t Gipsschicht; 
1) 10,7 X 10 cm; 2) 5 X 10 cm; zusammen 8 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
T y p b, Rohrfeder. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

V : Dhvajāgrasūtra 

6-11 (vgl. Kat.-Nr.5O4). 
R: Anfang eines noch nicht identifizierten Sūtra. Schauplatz: Nyagrodhārāma zu 

Kapilavastu. 

Umschrift 1 der noch nicht publizierten Rückseite: 

R 
1 [e]vam mayā śrutam*ekasmim samaye bhagavām śākyesu viharati kapi-
2 [la]vastuni nyagrodhārāme mahatā bhiksusamghena sārdham caturaśitibhi-
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Papier­Mss. Šorcuq Nr. 497—498 

3 (ksusa)[ha]srena sarvaüvarhadbhi ksīnāsra[v]ai krtakrtyai krtakarani[yai]­

4 (r*a)[va]h[r]dabhārer*anuprāptasvakārthai pariksinabhavasamyojanai samya­

5 (gājñayā suvimukta)[cit](t)[ai tena khalu samayena v]airocano nāma [pu]­

6 (m)ātur*=janetryā anisthā pituś ca | sarvasya caturvarnasya ja(na)-
7 [kā]yasya anisthā yatra inthati sarvatra ātmana ākroś[am] 
8 [pa]ribhāsanam labhate sā niar tukāma j i v i  

Publ. ( V ) : E . WALDSCHMIDT, Brāhmī-Schrif t rol le , p.13; p.10—11. Zur Textbearbeitung s. 
auch E . WALDSCHMIDT, BBS , p.47—49. 
Faksimile: M o u t . I I , Tafel 50a. 

1 Lesung: E . LÜDERS-WALDSCHMIDT. Der Text ist sehr fehlerhaft. 

497 S 356 (T I I I Š 28) Schrifttypus VI 

Bruchs tück einer Bol le ; 6,9 X 7,8 cm; 2 Zeilen, einseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, 
Bohrfeder. Bechts unten skizzierter K o p f eines bär t igen Mannes, links unten Zeichnung eines 
Kopfes (?). 

Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Vidyästhänopamasütra 
§ 17—19 (Schluß) Mönche über die Worte des Erhabenen erfreut 

Kolophon: | | vidyāsthānopamasūtram samāptah | |. 

Publ . : E . WALDSCHMIDT, Brāhmī-Schrif trol le, p.8; p.7. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 50a. E . WALDSCHMIDT, a.a.O., Tafel I I . 

498 S 364 (T I I I Š 33, 34) Schrifttypus VI 

8 Teile aus der Bla t tmi t te , 2 rechte Ecks tücke , 1 linkes Ecks tück , 28 kleine B r u c h s t ü c k e ; 
Bl.-lSrr.[l]. . , [ l ] . [ 4 ] ; Pustaka-Format; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 8,7 x43 cm; 7 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, 10,5 cm vom 
linken Blat t rand, unterbricht Zeile 3—5. 

Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

1) : Sangītisūtra1 

Teüe und Wörter aus § IV.31-42; V.8-22; V.24-VI.17; VI .13-19; VI.14-19; 
V I I . 1 3 b - V I I I . 7 . 

2) : Catusparisatsūtra2 

Wörter aus § 1.5—2.4; 
Teil aus §24q .2 - r . l . 

3) : Mahāvadānasūtra3 

Wörter aus §4a.5—e.l; 5e.l—h; 6a.l—12. 

4) : Mahäparmirvänasütra4 

Wörter aus § 25.6-21; 
Teil aus §28.45-29.8; 
Wörter aus § 31.32-37; 
Teil aus § 40.18—33 Subhadras Ankunft und Bekehrung 
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Nr. 499 Šorcuq Papier­Mss. 

Umschrift dieses Stückes (MPS 171­172) 5: 

V 40.18­25 

1 / / / [k](a)[m]Ki)[da]m^avoca[t] 6 / / / 
2 / / / [s](ā)[rdha]m^a[nta]rāk[a](thā) / / / 
3 / / / [mā subhad](r)am pariv(rā)jakam / / / 
4 / / / (a)[n]tarā[ka]th(ā)samudāhā(ra) / / / 
5 / / / dra parivrājako bha[ga]vatā [k](r) / / / 
6 / / / .[ā] sārdham sammukham sam(mo)danī[m] . . / / / 
7 / / / prcche[yam*a]ham (bho g)[au]t(ama) / / / 

1 / / / [m]ah pr[th](al)[l](o)[k](e) t[ī](r)[th](yāya)[t](anāni) / / / 
2 / / / grantho jñāt iputrah [pr](atyaj)ñ(ā)sisu(h) / / / 
3 / / / [ś](a)lam gavesī pamcāśad*=varsāni / / / 
4 //./ [s]ya dhar[mas]ya pra[d]eśava(ktā) / / / 
5 / / / [s>ta[tra] n*opala[bh](ya)[te] | [d](v)i / / / 
6 / / / h śramanas*=[t]. / / / 

7 / / / h tadyathā sa[m]. / / / 

Teil aus §45.7-47.7 ( B l . l . . ) ; 

Wörter aus § 47.12-20. 
18 kleine, noch nicht identifizierte Bruchstücke. 

Publ. 1): V . BOSEN, Sang, Nr .71-76, 91-92, 108-111. 2) : E . WALDSCHMIDT, CPS, p.37f. 
(Xr .68-69) ; p.292-300. 3): E . WALDSCHMIDT, M A V , p.42f. (Nr.82-87); p.83-99. 4) : E . 
WALDSCHMIDT, MPS, p.64-66, 96 (Xr.167—176); p.278-418. E . WALDSCHMIDT, Der Buddha 
preist die Verehrungswürdigkei t seiner Beliquien, p.377—378; p.380—384. E . WALDSCHMIDT, 
W K , p.63; p.74—76. Umschrift der bisher nicht zuzuordnenden Bruchs tücke : M o u t . I , 
p .32-36; davon 1 Bruchs tück (Nr.5, p.33) vielleicht zum CPS. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel L X X X V I I - X C I V ; M o u t . I I , Tafel 184c-185b; 186a-b. E . W A L D ­
SCHMIDT, MPS, Tafel I I (Xr.167 V ) . E. WALDSCHMIDT, Der Buddha preist die Verehrungs­
würdigkei t semer Beliquien, Tafel I I . 

1 3 Teile aus der Bla t tmi t te , 1 rechtes Ecks tück , 3 kleine Bruchs tücke von 6 B lä t t e rn . 
2 1 Teil aus der Bla t tmi t te , 2 kleine Bruchs tücke von 2 B lä t t e rn . 
3 1 Teil aus der Bla t tmi t te , 1 rechtes Ecks tück , 3 kleine Bruchs tücke von 3 B lä t t e rn . 
4 4 Teile aus der Bla t tmi t te , 1 linkes E c k s t ü c k ( B l . l . . ) , 1 kleineres Bruchs tück von 

6 Blä t t e rn . 
5 Mitgeteilt , da der zum größten Teil i m MPS, p.65, publizierte Bla t te i l durch ein auf der 

rechten Seite unmittelbar anschließendes Fragment ein wenig ergänzt werden konnte. Ident i ­
fizierung der E r g ä n z u n g : TBIPĀTHĪ. 6 Vi rāma. 

2 fast unmittelbar aneinander anschließende Teile einer Bol le ; zusammen 153,5x6,4 cm; 
89 (B 88) Zeilen; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; zierliche Schrift. 
Fundort : Šorcuq, Stadt- oder Xagara ja -Höh le ; 3. Turfan-Expedition. 

§ 40.27-33 

499 S 449 (T I I I g 73, 65) Schrifttypus V I 
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Papier-Mss. Šorcuq Nr. 500 

1) VI—57: Vidyāsthānopamasūtra 

§ 1—19 Der Buddha spricht über die weltüblichen Wissensbereiche und 
stellt ihnen den Wissensbereich des Buddha, die vier edlen Wahrheiten, 
gegenüber. 

Kolophon Zeüe 55f.: || vidyāsthānopa[ma]sūtram samāptah. 

2) V 58-89: Dhvajāgrasūtra 

§ 1—9 Mönchen wird die Furcht schwinden, wenn sie sich an den Buddha 
und seine Eigenschaften erinnern, wie die Götter im Kampf gegen die 
Asuras Kraft gewannen, wenn sie auf die Standartenspitze des Götter­
königs Śakra schauten. 

3) B 1-42: Bannformel 

Der Titel des Textes könnte unter Vorbehalt sein: >>Dhāranī Mahākarunā-
gra . . . ., welche das Herz (stück) eines Textes mit dem Titel Mali äs a-
hasraprajvälasambhava(?) ist«. 

Kolophon Zeile 39f.: [ma]hāsahasraprajvālasambhava | ta 
hrdayam mahāharunāgra . . [m]. [dhāra]ni samāptah. 

4) B 43—64: Mahāmāyurihrdaya 

Dem Buddha, der Lehre, der Gemeinde usw. wird Verehrung ausgespro­
chen. Anrufungen der Göttin Mahāmāyurī als der Vollendeten. 

Kolophon Zeüe 62f.: | | mahāmāyurihrdayam | samāptah. 

5) B 65—82: Satyasūtra 

§ 1—9 Um der Erkenntnis der vier edlen Wahrheiten wülen erfolgt der 
Eint r i t t in den buddhistischen Orden. Wer sich diese Wahrheiten noch 
nicht richtig zu eigen gemacht hat, muß sich um ein rechtes Verständnis 
bemühen. 

Kolophon Zeüe 80f.: (sa)t[ya]sūtram samāptah. 

6) R 83-88: Bannformel 

Einleitende Anrufungen. 

Publ. (Umschrift): E . WALDSCHMIDT, Brāhmī-Schrif trol le, p.2O—25; Bearbeitungen 1): 
p.3—7; 2): p.9—11; zur Textbearbeitung s. auch E. W A L D SCHMIDT, BBS, p.47—49; 5): p.18 
bis 19. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 79-80; E. WALDSCHMIDT, a.a.O., Tafel I ( V 53-67; R 54-65). 

500 S 461 (T I I I Š 32, 33, 34) Schrifttypus VI 

Linke Bla t thä l f te , 1 Teil aus der Bla t tmi t te , 2 linke Ecks tücke , 2 rechte Ecks tücke , 6 Bruch­
s t ü c k e 1 ; Bl.-Nr.49, 7., [90]; Pustaka-Format; größter Bla t te i l Bl .7 . : 7,2x27 cm; 5 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Rohrfeder; Schnür lochraum, ca. 4 cm breit, 
setzt ca. 8 cm vom linken Bla t t rand ein, unterbricht Zeile 2—4; schwarze Linierung. 

Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 
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Nr. 501—503 Šorcuq Papier-Mss. 

Sammlung von Sūtras 

Teile aus dem P ā t i m ā t r - 2 , S u n a k s a t r a - 3 und M a h ā s i m h a n ā d a s ū t r a 4 . Zur 
Reihenfolge der Sütr?s vgl. Kat.-Nr. 32. 
4 Bruchstücke noch nicht identifiziert. 

1 4 Bruchs tücke nur i n Abschrift von Frau Dr . E . LUDERS erhalten. 
2 1 Teil aus der Bla t tmi t te , 1 linkes Ecks tück (Bl.49), 1 rechtes Ecks tück , 2 Bruchs tücke . 
3 1 linke Bla t thä l f te (Bl .7 . ) . 4 1 linkes E c k s t ü c k (Bl.[9O]), 1 rechtes Ecks tück . 

501 S 469 (T I I I g 3) Schrifttypus VI 

Nahezu vollständiges, an der rechten Ecke beschädigtes B la t t und vollständiges B l a t t ; 
Papier m i t Gipsschicht; Bl.-Nr.215, 216; 6,4x38,1 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturki­
stanische Brāhmī , T y p b , Bohrfeder; Schnür lochraum, 3,5 cm breit, etwa 7,5 cm vom Band 
einsetzend, i n Zeile 2—4; liniert. 

Fundor t : Šorcuq, N a k s a t r a - H ö h l e ; 3. Turfan-Expedition. 

Daśabalasūtra 

Bala 4-8 (vgl. Kat.-Nr.5O7). 

Publ . : E . WALDSCHMIDT, BBS, p.32-33f.; p.215-219. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 82. 

502 S 470 (T I I I 86, g 98) Schrifttypus VI 

Vollständiges Bla t t , nahezu vollständiges Bla t t und linkes E c k s t ü c k ; Bl.-Nr.(6) , 7 , 8 ; Pusta­
ka-Format; Bl . (6) : 7 x 2 5 cm; B l . 7 : 7x27,2 cm; B l .8 : 7 x 7 , 9 cm; je 5 Zeilen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnürloch, 1 Aksara breit, etwa 5,7 cm vom 
Rand einsetzend, i n Zeile 3. 

Fundort : Šorcuq, Stadt- oder Nagara ja -Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Daśabalasūtra 

Bala 8-10 (vgl. Kat.-Nr.166, 507). 

Publ . : E . WALDSCHMIDT, BBS, p .38-40; p.219-225. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 83a-85a. 

503 S 471 (T I I I 86) Schrifttypus VI 

Vollständiges B l a t t ; Bl . -Nr .5 ; Pustaka-Format; 6,3x27,7 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 

Fundort : Šorcuq, Stadt- oder Nagara ja -Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Daśabalasūtra 

Bala 8 (vgl. Kat.-Nr.5O7). 

Publ . : E . WALDSCHMIDT, BBS, p .34f ; p.217-219. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 85b-c . 
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Papier­Mss. Šorcuq Nr. 504—505 

504 S 472 (T I I I g 80, 82, 86, 91, 101) Schrifttypus V I 

4 nahezu vollständige Blä t te r , 1 linke Bla t thä l f t e und 1 rechte Bla t thä l f te von insgesamt 
sechs B l ä t t e r n ; Bl.­Nr.124, 1(25), 126, 127, 128; Pustaka­Format; Bla t tg röße 7x33,5 cm; 
5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, 
2,5 cm breit, 7 cm vom l inken Blat t rand einsetzend, i n Zeile 2—4. 
Fundor t : Šorcuq, Stadt­ oder Nagarä j a ­Höh le ; 3. Turfan­Expedition. 

Bl . 124­1 (25) V 5: Nidānasamyukta 
Sütra 16.7­18 („ädi") 

Kolophon: | | pratītyasamutpādavibhañgasūtram samāptā | |. 

Bl.l(25) V 5­126 B 4: Daśabalasūtra I I 
Aufforderung an die Mönche, sich die vom Buddha verkündete 
Lehre, speziell die von der ‚‚Entstehung in Abhängigkeit", mit 
Energie anzueignen. 

Kolophon: | | dasabalasütram samāptah | | | |. 

B1.126 B 4-127 B 1: Svāgatasūtra 
Aufforderung an die Mönche, die Lehre von der Entstehung und 
der Vernichtung der gestaltenden Kräfte zu lernen. 

Kolophon: || svāgatasūtram | samāptah ||. 

B1.127 B 1-(129) V 1: Dhvajāgrasūtra 
1—18 Der Buddha fordert seine Mönche auf, an ihn und seine 
hohen Eigenschaften zu denken, wenn sie von Furcht befallen 
wären, wie die Götter im Kampf gegen die Asuras auf gakras 
Standartenspitze schauten, um von etwaigen Ängsten befreit zu 
werden. 

Bl.(129) V 2 - B 5: Kanonisches Sütra 

Publ. B1.124-l(25) V 5: C. B . TRIPATHĪ, NidSa, p .6 l f . (Xr .52-54) ; p.160-164; Bl . l (25) 
V 5-127 B 1: E . WALDSCHMIDT, 2. Daśaba la , p.395-397; p.388-394; B1.127 R 1-(129) V 1: 
E . WALDSCHMIDT, Brāhmī-Schrif t rol le , p.13—15; p.9—12, zur Textbearbeitung s. auch 
E . WALDSCHMIDT, BBS, p . 4 7 - 5 1 ; Bl.(129) V 2 - B 5: noch nicht bearbeitet. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 86a-89c. 

505 S 473 (T I I I g 66, 75, 78-80, 82, 90, 91) Schrifttypus V I 

2 gänzlich, 3 nahezu vol ls tändig erhaltene Blä t t e r , 2 rechte Ecks tücke , 1 kleineres Bruch­
s tück ; Papier m i t Gipsschicht; Bl.-Nr.17 (Daśo), 39 (Sang), 75 (CPS); Pustaka-Format; 
B la t tg röße 7x47 ,5 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohr­
feder; Schnür lochraum, ca. 5 cm breit, setzt ca. 10,5 cm vom linken Bla t t rand ein, unter­
bricht Zeile 3 und 4. 
Fundort : Šorcuq, Stadt- oder Nagarä j a -Höh le ; 3. Turfan-Expedition. 

Daśottarasūtra1 

§ VII.7(4)—9(1) Siebenergruppen von Lehrbegriffen. 
§ VIII.6(8)—9 (B1.17) Achtergruppen von Lehrbegriffen. 
1 Bruchstück, das vermutlich zu den auf M p ā t a X folgenden Kategorien gehört. 
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Nr. 506—5017 Šorcuq Papier-Mss. 

Sangītisūtra2 

§ III .30( l ) -35.3 (B1.39). 

Catusparisatsūtra 3 

§ 3.1—4.1 Die Überreichung der Almosenschalen. Märas Ansinnen. 
Größerer Teil aus § 16.3-13 (Bl.(74)) Bekehrung des Yaśa. 
§ 16.13—17.9 (Bl.75) Yaśas Vater Laienanhänger; Yaśa Arhat. 
Größerer Teil aus § 22.14—23.9 Gewinnung von 60 Laienanhängern in Senāyana-
gräniaka. Bekehrung von Nandä und Nandabalā zu Laienanhängerinnen. 

Publ . : K . MITTAL, Daśo, p.4lf . , 48f. (Nr.53, 84-85); p.81-83, 92-95. D . SCHLINGLOFF, Daśo 
(2), p.17 (Nr.27-28). V . BOSEN, Sang, Nr .33-34. E . WALDSCHMIDT, CPS, p.39-43 (Nr.72 
bis 79); p.86-92, 172-188, 228-232, p.436f., 449-452. 

Faks imüe D a ś o : M o u t . I , Tafel CV, C V I I I . Sañg : M o u t . I , Tafel C V I . CPS: M o u t . I , Tafel 
C V I ­ C V I I I . 

1 2 Blä t t e r , davon eins ohne Nummer, einseitig beschrieben (V andersprachige Notizen), 
das andere t r ä g t Bl. ­Nr . 17, 1 Bruchs tück . 2 1 Bla t t (Bl.39). 

3 2 Blä t t e r , davon t r ä g t eins die Bl.­Nr.75; auße rdem 2 rechte Ecks tücke . 

506 S 475 (T I I I Š 63, 93) Schrifttypus V I 

2 ane inanders toßende Teile aus Mit te (1) und rechter Seite (2) eines Blattes; Pustaka­

Eormat; 1) 6,5x12,9 cm; 2) 6,5 X 13,4 cm; je 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 

Fundort : Šorcuq, Stadt­ oder Nagara ja ­Höhle ; 3. Turfan­Expedition. 

Dhvaj āgrasūtra 
9­19 (vgl . Kat.­Nr.5O4). 

Publ . : E. WALDSCHMIDT, Brāhmī­Schrif trol le , p . l5 f . ; p. l l—13. Zur Textbearbeitung vgl . 
E. WALDSCHMIDT, BBS, p.49—51. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 105b­c. 

507 S 481 (T I I I Š 74, 99) Schrifttypus V I 

3 Teile einer Schriftrolle (1, 2, 3), von denen 2 und 3 unmittelbar ane inanders toßen ; 1) 
22,5 X 7,4 cm; 16 Zeüen; 2) 8,3 X 7,4 cm; 4 Zeüen; 3) 131 X 7,4 cm; 99 Zeilen, einseitig; nord­

turkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 

Fundor t : Šorcuq, Stadt­ oder Nagara ja ­Höhle ; 3. Turfan­Expedition. 

Daśabalasūtra I 
Bala 3—9 Ein Tathāgata erkennt das Unsaubersein (oder) Lautersein, die Differen-
ziertheit (oder) Beinheit bei Versenkung, Loslösung, Konzentration und dem Zu­
stand der Erreichung (3); er erkennt die graduelle Verschiedenheit in den geistigen 
Fähigkeiten anderer Lebewesen (4); er erkennt die Verschiedenartigkeit der Neigun­
gen anderer Lebewesen (5); er erkennt, daß die Welt aus mannigfachen und zahl-
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Papier-Mss, Šorcuq Nr, 508—510 

reichen (physischen und psychischen) Elementen (dhātu) besteht (6); er erkennt, 
wohin jeder Pfad führt (7); er erinnert sich an unzählige frühere Geburten (8); er 
sieht mit dem himmlischen Auge, wie die Wesen ihren Taten gemäß vergehen und 
wiedergeboren werden (9). 

Publ. 1, 2): E. WALDSCHMIDT, 2. Daśaba la , p.399f. 3): E. WALDSCHMIDT, BBS, p.35-38; 
p.211-221. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 107. Tafel 34 unseres Bandes (Ausschnitt). 

508 S 486 (T I I I S 95, 96) Schrifttypus V I 

Linker Bla t t e i l ; Bl . -Nr .2; Pustaka-Format; 8,7 X23,5 cm; 8 Zeilen, doppelseitig; nordturki­
stanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, 8,4 cm vom Band einsetzend, unter­
bricht die Zeilen 4—5. 

Fundort : Šorcuq, Stadt- oder Nagara j a -Höh le ; 3. Turfan-Expedition. 

Daśottarasūtra 

Größerer Teil aus § II.5—IV.8 Zweier-, Dreier- und Vierergruppen von Lehrbegriffen. 

Publ . : K . MITTAL, Daśo, p.3lf. (Nr.14-15); p.56-64. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L I I I b - c . 

509 S 487 (T I I I Š 63, 91) Schrifttypus V I 

Blat te i l aus der M i t t e ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 7,4x22,5 cm; 6 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundort : Šorcuq, Stadt- oder Nägara ja -Höh le ; 3. Turfan-Expedition. 

Daśottarasūtra 

Größerer Teil aus § I I . l — I V . 2 Zweier-, Dreier- und Vierergruppen von Lehrbegriffen. 

Publ . : K . MITTAL, Daśo, p .3l (Nr. 12-13); p.56-61. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L I I I b - c . 

510 S 488 (T I I I Š 67, 98) Schrifttypus V I 

Bechter Bla t t e i l ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 8,2x20 cm; 6 Zeilen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 

Fundort : Šorcuq, Stadt- oder Nägara ja -Höh le ; 3. Turfan-Expedition. 

Mahäparmirvänasütra 

Größerer Teü aus § 34.123-141. 

Publ . : E . WALDSCHMIDT, MPS, p.73 (Nr.203-204); p.342-346. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L V I I I a - b . 
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Nr. 511—513 Šorcuq Papier-Mss. 

511 S 492 (T I I I g 78, 86, 90) Schrifttypus V I 

Linker Bla t t e i l ; B l . -Nr .2 ; Papier m i t Gipssehicht; Pustaka-Format; 7,8 X3O,5 cm; 6 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum beginnt 9,8 cm 
vom Band und unterbricht Zeile 3—4. 

Fundor t : Šorcuq, Stadt- oder Nagara ja -Höh le ; 3. Turfan-Expedition. 

Daśottarasūtra 

Größerer Teil aus § 1.9—III. 10 Einer-, Zweier- und Dreiergruppen v o n Lehrbegriffen. 

Publ . : K . MITTAL, Daśo, p.29f. (Nr.8-9); p.55-60. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L I V a - b . 

512 S 493 (T I I I g 14, 75, 80, 86, 90, 91, 93, 97, 98, 99) Schrifttypus V I 

Nahezu voüständiges Bla t t (f), 4 Teile aus der Bla t tmi t te (b, c, d2, e l ) , 2 linke Ecks tücke 
( d l , i l ) und 5 Bruchs tücke (a, e2, g, h 1 , i2) von insgesamt 9 B l ä t t e r n ; Papier m i t Gipsschicht; 
Bl.-Nr.7 (d), 9 ( f ) ; Pustaka-Format; B la t tg röße 6,9x47,6 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, 3,5 cm breit, setzt ca. 10 cm 
vom linken Bla t t rand ein, unterbricht Zeile 3—4. 
Fundor t : Šorcuq, Handschriften- und Stadt- oder Nagara ja -Höh le ; 3. Turfan-Expedition. 

Daśottarasūtra 

a) : Wörter aus § E.a)—1.3; 
b -e ) : Teile aus § I . 1 0 - I V . 1 ; I V . 2 - V . l ( 4 ) ; V.7( l )d-9(2)b (Bl.7); V.9(3)-(5)c Einer-

bis Fünfergruppen von Lehrbegriffen; 
f) : § V.9(5)d—VI.6 (Bl.9) Fünfer- und Sechsergruppen von Lehrbegriffen. 

Catusparisatsūtra 

g) : Wörter aus § 24 1.4—ni.10. 

Mahāparinirvānasūtra 

h ) 1 : Wörter aus § 50.11-21; 
i ) : Teü aus §51 .1-10 . 

Publ. a - f ) : K . MITTAL, Daśo , a) p.27 ( N r . l ) , b) p.30f. (Nr.10-11), c) p.33f. (Nr.21-22), 
d) p.35f. (Nr.31-32), e) p.37 (Nr.37-38), f) p.38 (Nr .41-42) ; f ) V 2 - B 2 auch E . W A L D ­
SCHMIDT, MPS, p.69 (Nr.185-186); p.128-130; g) : E . WALDSCHMIDT, CPS, p.58 (Nr.145 
bis 146); p.278-280; h - i ) : E . WALDSCHMIDT, MPS, p.8Of. (Nr.241-244); p.436-446. 

Faksimile a - g ) : M o u t . I , Tafel C X X X I I I - C X X X V I ; i ) : M o u t . I I , Tafel 186 c. 

1 Das Bruchs tück ist nach Verlagerung bisher nicht wieder aufgefunden worden. 

513 S 577 (T I I I g 2) Schrifttypus V I 

Bla t te i l aus der M i t t e ; 7,5 X 7 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, 
Bohrfeder. 
Fundor t : Šorcuq, N a k s a t r a - H ö h l e ; 3. Turfan-Expedition. 
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Papier­Mss. Šorcuq Nr. 514—515 

Mahäparmirvänasütra 
Kleinerer Teil aus § 7.2­10. 

Der Blatteil stand für die Textausgabe des MPS noch nicht zur Verfügung. 

1 /// (sa)manu[ba](ddhah) /// 
2 /// (a)[ha](m) gau[tama]dv(ä)[rarn māpayi](syāmi) /// 
3 /// [a]tha bhagavām [varsā]kārasya /// 
4 /// [gā] | tena [khalu sa](mayena) /// 
5 /// [e]ka[tyā] /// 

2 /// [pārime tī]re pratya(s)[ thāt 2 ] /// 
3 /// [t](ī)[rthena bhaga]vām nadī[rn] ga[ñg]ā(m) /// 
4 /// [setuni] kr tvā [vis](r)[jya] /// 
5 /// (ko)[l](am) [ba](dhnanti) /// 

Textbearbeitung: E. WALDSCHMIDT, MPS, p. 156—158. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 122a­b (MPS 274­275). 

1 Identifizierung: WALDSCHMIDT ; Umschrift : TRIPATHĪ­WALDSCHMIDT. 2 Virāma? 

514 S 638 (T I I I Š 90, 97) Schrifttypus V I 

2 Teile einer SchriftroUe; Papier m i t Gipsschicht; 1) 8,5x4,5 cm; 2) 1 9 x 9 cm; insgesamt 
12 Zeilen, einseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundor t : Šorcuq, Stadt­ oder Nägara ja ­Höh le ; 3. Turfan­Expedition. 

Daśabalasūtra 
Bala 9 (vgl. Kat.-Nr.166). 

Publ. handschriftl. Befund: E . WALDSCHMIDT, 2.Daśabala , p.402f.; Textbearbeitung: 
E . WALDSCHMIDT, BBS, p.221-223. 
F a k s i m ü e : M o u t . I I , Tafel 125a. 

Vollständiges B l a t t ; Bl . -Nr . 15; Pustaka-Format; 7 ,2x45 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, etwa 3,6 cm breit, etwa 9,2 cm 
vom Band einsetzend, i n Zeile 2—4; liniert. 
Fundor t : Šorcuq; 3. Turfan-Expedition. 

515 S1050 (T I I I S 106) 1 S chrifttypus V I 

Aśvaghosa, Saundaranandakāvya 
IV.37-V.6 

Kolophon: | | saundaranande kāvye bhāryayācitaho nāma caturtha sarga | |. 
Publ . : F . WELLER, Saundarananda, p.403—407. 

Faksimile: F . WELLER, a.a.O., p.4O2. 
1 T I I I Š 100? 
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Nr. 516—518 Šorcuq Papier-Mss. 

516 S 1262 (T I I I g 5, 30) Schrifttypus VI 

B r u c h s t ü c k der linken Ecke und anschließendes B r u c h s t ü c k ; Papier m i t Gipsschicht; 
Bl.-Nr.230; Pustaka-Format; 8,5 X 10 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
T y p b, Bohrfeder; Beste eines Ornaments am Schnür lochraum, der i n den Zeilen 2—4 lag. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en-Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Anrufungen Buddhas 

Vers 19-42. 

Puhl . : D . SCHLINGLOFF, Stotras, p.73 (Nr.252-253). 

517 S 1270 (T I I I g 66, 78) Schrifttypus VI 

3 volls tändige B l ä t t e r ; Papier m i t Gipsschicht; Bl . -Nr.4, 5, 6; Pustaka-Format; 5,8 X 19 cm; 
5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, 
etwa 3,5 cm vom Band einsetzend, etwa 2 cm breit, i n Zeile 2—4; schwarze Linierung. 
Fundor t : Šorcuq, Stadt- oder Nāgarā ja -Höh le ; 3. Turfan-Expedition. 

Munayastava 

B l . 4 V - B 2 : Vers 18-23 
Kolophon: | | munayastava samāptah | |; 

Rāhulastava 

B l . 4 R 2 - Bl.6: Vers 1-19. 

Publ . : D . SCHLINGLOFF, Stotras, p.75-78 (Nr.264-269); p . 87 -91 . 

518 S 1330 (T I I I g 63, 64, 67, 75, 77, 78, 83, 88, 90, 91, Schrifttypus VI 
92, 93, 94, 95, 96, 97, 101) 

38 vorwiegend vollständige Blä t t e r , 12 Teile aus der Bla t tmi t te , 11 linke Ecks tücke , 14 rechte 
Ecks tücke und 2 Bruchs tücke von insgesamt 74 B l ä t t e r n ; Papier m i t Gipsschicht; Bl . -Nr .3 , 
4, 6, 8, 10, 11, 1(3), 15, 17, 18, 21, 29, 31, 32, 33, 34, 36, 38, 39, 43, 45, [52], [57], 6(1), 65, 
[68], 69, 70, [72], 75, 79, 80, 88, 92, 95, 98, 110, 112 (Varnā rhava rna ) ; 114, l [ 2 6 ] , l [ 2 ] 8 , 
134, 142, 151, 155, 157 (P ra sādap ra t i bhodbhava ) ; 162, 169, 178, 182 (tocharischer Tex t ) ; 
Pustaka-Format; B la t tg röße 5,6 X 19 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, ca. 2,5 cm breit, setzt ca. 3 cm vom linken Bla t t rand 
ein, unterbricht Zeile 2. 

Fundor t : Šorcuq, Stadt- oder Nāgarā j a -Höh le ; 3. Turfan-Expedition. 

1): Mātrceta, Varnārhavarna (Bl.3—112) 

Bl.3, 4, (5), 6, (7), 8, 10, 11: I,6-Ende 
Kolophon Bl . 10/11: || varnārhavarne buddhastotre aśakyastavo nāma prathama 

paricchedah samāptah 2 | | | | ; 
B l . l l , 1(3), (14), 15, 17, 18, 21, 29, 31, 32, 33, 34: I I , l - 3 ; 7-17; 20-26; 33-36; 
59-64; 67-Ende 

Kolophon Bl.34: || varnārha(varne) b[u]ddha[s]t(o)tre mürdhabhiseko [n](ā)-
[m](a d)[v](iti)ya paricch( e)dah 2 | |; 
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Papier-Mss. Šorcuq Nr. 519 

Bl.34, 36, (37), 38, 39, (40): I I I , l - 2 ; 5-22; 
Bl.(42), 43, 45: IV,3-10 ; 14-18; 
Bl.(5l) , [52], (54), (55): V , l l - 1 8 ; 21-29; 
Bl.[57], (58), (59), 6(1), (62), 65, (67): VI ,3-14; 18-25; 3 3 - Ende 

Kolophon Bl.(67): || (varnārhavarne buddhas)[t](o)tre avivādastavo nāma 
[s](a) sthamah pariccheda 6 | |; 

Bl.(67), [68], 69, 70, [72], (73): V I I , l - 1 5 ; 19-Ende 
Kolophon Bl.(73): || varnārhavarne bu[ddha]stotre brahmānuvado nāma sapta-

mah pariccheda 7 | |; 
Bl.(73), 75, (78), 79, 80, (82): V I I I , 1-3; 7 - 1 1 ; 19-30; 33-Ende 

Kolophon B l . (82): | | (varnārhava) r[n]e buddhastotre upakāras (tav )[o] (n)[ā]-
ma astamah pa(ricchedah 8) | |; 

Bl.(82), (83), (87), 88, (89): I X , l - 5 ; 18-Ende 
Kolophon Bl.(89): || va(r)[n](ārhavarne buddhastotre a)pratikarastavo nāma 

navama pa( ricchedah 9) | |; 
Bl.92, 95, 98: X ,8 -12 ; 19-23; 30-34; 
Bl.(109), 110, 112: X I I , 2 - 9 ; 13-Ende 

Kolophon Bl . 112: || varnārhavarne buddhastotre bhavodvejako nāma dvādaśamah 
paricchedah samāptah krtir*ācāryamātrcetasya 12 likhitah | |. 

2) : Prasādapratibhodbhava = Śatapañcāśatka (Bl . l 14—157) 
B1.114-(115): 4 - 1 1 ; 
B l . l (26): 49-52; 
Bl . l [2]8: 56-59; 
B1.134: 76-79; 
Bl . l42- ( I43) : 103-110; 
B1.151: 134-137; 
B1.155: 147-150; 
B1.157: 153-Ende. 

3) : Beichte in metrischer Form (tocharischer Text) 
B1.162, 169, (171), 178, (180), 182. 

Publ. 1): D . B . SHACEXETON" BAILEY, The V a r n ā r h a v a r n a Stotra of Mät rce ta , p.674—700, 
948—958, 962—990, 998-1003; 2): D . B . SHACKLETON BAILEY, The Satapañcāśatka of 
Mätrce ta , p .34-41 , 70-72, 75-78, 91-93, 112-117, 136-138, 145-147, 150 (in Anmer­
kungen); 3): E . SIEG/W. SIEGLING, Tocharische Sprachreste, Sprache B , Heft 2, hrsg. 
von W . THOMAS, 1953, p.162-165 (Xr.266-272). 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 1—17 (ohne tocharisch beschriebene Blä t te r ) . 

519 S1333 (T I I I S 64, 65, 66, 81, 84, 90, 91, 93, 96, 97,101) Schrifttypus V I 

Nahezu vollständiges Bla t t , Tei l aus der Bla t tmi t te , 3 rechte Ecks tücke , 3 linke Ecks tücke 
und 2 Bruchs tücke von insgesamt 7 B l ä t t e r n ; Papier m i t Gipsschicht; Bl . -Nr . 1, 8, 16; 
Pustaka-Format; 8x41,5 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, 
Bohrfeder; Schnür lochraum, 4 cm breit, setzt 8,5 cm vom linken Bla t t rand ein, unterbricht 
Zeüe 3 und 4. 

Fundor t : Šorcuq, Stadt- oder Nägara ja -Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 
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Nr. 520—521 Sorcuq Papier-Mss. 

1) : Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Śatapañcāśatka 

B l . l : 1-8; 
Bl.(3): 24-39; 
Bl.(6): 68-82; 
Bl.8: 97-111; 
Bl . ( l2 ) : 145-Ende (B3). Segenswünsche (?). 

Kolophon (B3): varnārhavarne buddhastotre viv[i]dhaśataho nāma ānrnya11||. 

2) : Varnārhavarna 

B1.16: 11,14-28; 
Bl . (2 l ) : I I I , 9-22. 

Publ. 1): D . B . SHACKLETON BAILEY, The Sa tapañcā śa tka of Mätrce ta , p.28—38, 51—62, 
85-96, 107-118, 144-150 (in Anmerkungen); 2): D . B . SHACKLETOH BAILEY, The Varnā ­
rhavarna Stotra of Mätrce ta , p.680-684, 694-696. 

F a k s i m ü e : M o u t . I I I , Tafel 25—29; D . B . SHACKLETON BAILEY, Satapañcāśa tka , zwischen 
p. 150 und 151, Tafel I I (Blatt 8). 

1 ānrnyastava ist der Name des letzten (13.) Kapitels des P r a s ā d a p r a t i b h o d b h a v a . V g l . 
BAILEY, a.a.O., p.150. 

520 S 1334 (T I I I Š 78) Schrifttypus VI 

Linkes E c k s t ü c k ; Papier m i t Gripsschicht; Bl . -Nr . 117; Pustaka-Format; 6,9 X 16,5 c m ; 
6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , T y p b , Bohrfeder; Schnür lochraum, 3,5 cm 
breit, setzt 7,5 cm vom hnken Blat t rand ein, unterbricht Zeüe 3 und 4. 
Fundort : Šorcuq, Stadt- oder Nägara ja -Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Mätrceta, Varnārhavarna 

X , Kolophon - X I , I 7 
Kolophon: f | | varnārhavarne bu)ddhastotre śarīraihadeśastavo nāma daśamah 
pariccheda 10 | |. 

Publ . : D. B . SHACKLETON BAILEY, The V a r n ā r h a v a r n a Stotra of Mätrce ta , p.990—994. 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 29. 

521 S 1335 (T I I I Š 93, 94, 96) Schrifttypus VI 

3 Teüe aus der Bla t tmi t te von 3 B l ä t t e r n ; Pustaka-Format; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 
5 ,7x48 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür­
lochraum unterbricht Zeile 2 und 3; Loch durch einen Doppelkreis emgerahmt. 
Fundort : Šorcuq, Stadt- oder Nagarä ja -Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Mätrceta, Varnārhavarna 

Bl.x : I I I , 4 - I 5 ; 
B l . x + 1 : I I I , I 7 - I V , 5 

Kolophon: ||| (pa)r[ijccheda 3 | |; 
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Papier­Mss. Šorcuq Nr. 522—524 

B l . x + 7 : V,29­VI,9 
Kolophon: / / / (pam) camah pariccheda 5 h~ | |. 

Publ . : D . B . SHACKLETON BAILEY, The V a r n ā r h a v a r n a Stotra of Mātrce ta , p.692—696, 
954­956. 
F a k s i m ü e : M o u t . I I I , Tafel 30. 

522 S 1396 (Š 99 (?)) Schrifttypus VI 

2 Bruchs tücke (a und b ) ; a) 4,3x2,9 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; b) 5,5x4,6 cm; 4 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Rohrfeder. 
Fundor t : Šorcuq, Stadt­ oder Nagaraja­Höhle (?); 3. Turfan­Expedition. 

a) : Mātrceta, Varnārhavarna 
Kolophon—I, 7. 

b) : Verse unbestimmten Inhalts. 

Publ. (a): D . R. SHACKLETON BAILEY, The V a r n ā r h a v a r n a Stotra of Mātrce ta , p.674. 
Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 73. 

523 S 1397/3 (Š 93) Schrifttypus V I 

B r u c h s t ü c k von der l inken Seite; Pustaka­Format; 5 X 3 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; ursprüng­

l ich 6 Zeilen; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Rohrfeder. 
Fundor t : Šorcuq, Stadt­ oder N āgar ā j a­Höhle ; 3. Turfan­Expedition. 

Mātrceta, Varnārhavarna 

X I , 2 7 ­ X I I , 4. 

Publ . : D . R. SHACKLETON BAILEY, The V a r n ā r h a v a r n a Stotra of Mātrce ta , p.996—1000. 
Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 74, Nr.472­473. 

Bechtes Ecks tück (a), linkes E c k s t ü c k (b), Bruchs tück (c); Bl . ­Nr .4 l (b); Pustaka­Format; 
a) 8x15 cm; b) 8x10 cm; je 5 Zeilen, doppelseitig; c) 5x2,5 cm; 4 (B 3) Zeilen; nord­

turkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum setzt ca. 7 cm vom l inken Blat t ­

rand ein, unterbricht Zeile 2—4. 
Fundor t : Šorcuq, Handschr i f t en­Höhle ; 3. Turfan­Expedition. 

Mahāmāyūri­vMyā­rājñī 
I n der Phraseologie teilweise abweichend von dem Text bei S. v. OLDENBURG 
(Zapiski vostošnago otdelenija imperatorskago russkago archeologišeskago obšcestva, 
Tom X I , p.207­264, Petersburg 1897­98). 
Es entspricht 
a) V : Textausgabe p.236,13­20; 

R: Textausgabe p.236,23­p.237,4; 
b) V : Textausgabe p.245,1—9 und 14 mit anderem Wortlaut als im Turfan­Text; 
^ R: Textausgabe p.245,16­18. 
c) : Bisher nicht zuzuordnendes Bruchstück. 

524 S 1440 (T I I I Š 33) Schrifttypus VI 
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Nr. 525 Šorcuq Papier-Mss. 

Umschrift aller vorhandenen Bruchstücke 1 : 
a) 
V 

1 /// rmaguptaka | ägamadhara | jñanas[o] /// 
2 /// (paśya)tu śaradā[m] ś a t am 2 || catvāra ime ānand(a) [ y ] . 
3 /// . . [ra]ksanti paripālayanti | t adya thā somah sūryo 
4 /// . . . . mahīśāsaka | ābhīdharmīka | dharmabhadra | krī 
5 /// . . . [ū]tī | j īvatu varsaśatam paśyatu śaradām ś a t a m 2 || 

B 
1 /// [m]āni | ye satvām raksamti pari t rāyamti paripāla 
2 /// . . grahärtha[m] lokam^anuvicaranti t adya thā indrah 
3 /// . . [n](i)kantho nikanthakah ba(fc^manir^mānicarah pra 
4 /// . . . . gopālayaksa ātavakah nararājo janarsa(bha)[h] 
5 /// kanthakah dīrghaśaktiś*=ca mātalih e[t]e /// 

b) 
B 

Blatt 41 
1 tañgīye svāhā || nāgahrda[y](āya) /// 
2 ye svāhā || sadā O /// 
3 sarāya svāhā| | O /// 
4 svāhā || m[u]cilindā O /// 
5 . . hā varunānām mantrap(a) /// 

1 /// 
2 / / / r . /// 
3 /// . . dam 2 [ha] /// 
4 /// di | svas(t)i /// 
5 /// na soma /// 

1 . . [bh]o mahāpratisarebhir m(a) /// 
2 aro[ksyā]na | dānapa O /// 
3 t(ā) cicc[āh] ha tā pre O /// 
4 t ā visāh ha tā śo O /// 
5 ha tāh duścharditāh ha tā du[ś]. /// 

c) 
B 

1 /// . āku lo / / / 
2 /// . āna | dāna /// 
3 /// . . ranī . . /// 
4 /// 
5 /// 

1 Lesung: E . LUDERS. Vi rāma. 

525 Uv,AA (T I I I g 62-67, 75, 78, 79, 84, 90-99, 101) Schrifttypus V I 

10 mehr oder weniger volls tändige Blä t te r , 24 Teile aus der Bla t tmi t te , 18 linke Ecks tücke , 
16 rechte Ecks tücke und 8 Bruchs tücke von insgesamt 56 B l ä t t e r n ; Papier m i t Gipsschicht; 
Bl.-Nr.5O, 55, 56, 57, 60, 63, 65, 67, 70, 71, 74, 75, 7(8), 79, 83, 92, 93, 102, 105, 106, 110, 
111, 114, 116, 117, 127 1(29); Pustaka-Eormat; 6,9x36,7 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum setzt 7,5—8 cm vom linken Bla t t ­
rand ein, unterbricht Zeile 2—4. 
Fundort : Šorcuq, Stadt- oder Nagara ja -Höhle ; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga (B1.50-129) 
B1.50: 1.21-32 (Anityavarga); 
Bl . (5 l ) : 1.33 (Anityavarga)—II.3 (Kāmavarga) 

Kolophon: | | anityava[rga](h samāptah 3 | | ) ; 
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Papier-Mss. Šorcuq Nr. 525 

Bl.(52): I I . 4 -14 (Kāmavarga); 
Bl.(53): 11.15 (Kāmavarga)—III.5 (Trsnāvarga); 
Bl.(54): I I I . 6 - 1 5 (Trsnāvarga); 
Bl.55: I I I .16 (Trsnāvarga)—IV.9 (Apramādavarga) 

Kolophon: | | trsn( ā) vargah samāptah 3 | |; 
Bl.56: IV.9-20 (Apramādavarga); 
Bl.57: IV.2l—33 (Apramādavarga); 
Bl.(58): IV.33 (Apramādavarga)—V.6 (Priyavarga) 

Kolophon: | | apramādavargah samāptah 4 | |; 
Bl.(59): V.6-19 (Priyavarga); 
B1.60: V.19 (Priyavarga)-VI.5 (Śīlavarga) 

Kolophon: | | priyavargah samāptah 5 | |; 
Bl.(62): V I . 18 (Śīlavarga)-VII. 10 (Sucaritavarga) 

Kolophon: [śī]lavargah sa[m]ā[pta]h 6 |||; 
Bl.63: V I I . l l (Sucaritavarga)-VIII.9 (Vācavarga); 
Bl.(64): V I I I . 10 (Vācavarga)-IX.6 (Karmavarga); 
Bl.65: I X . 7 - 1 9 (Karmavarga); 
Bl.67: X.12 (Śraddhāvarga)—XI.7 (Śramanavarga) 

Uddāna: lam sucaritam vāca karma śraddhā ca |||; 
Bl . (69): X I I . 7 - 1 7 (Mārgavarga); 
B1.70: XII .17 (Mārgavarga)-XIII .8 (Satkāravarga); 
B1.71: X I I I . 9 (Satkāravarga)-XIV.3 (Drohavarga) 

Kolophon: | | satkāravargah samāptah 13 W; 
Bl.(72): X I V . 4 - 1 6 (Drohavarga); 
B1.74: XV.11-25 (Smrtivarga); 
B1.75: XV.25 (Smrtivarga)-XVI. 11 (Prakīrnakavarga) 

Kolophon: [||] smr(ti)[va]rgah samāptah 15 ||; 
B l . (76): X V I . 12-24 (Prakīrnakavarga); 
Bl.(77): XVI.24 (Prakīrnakavarga)-XVII . 12 (Udakavarga); 
Bl.7(8): XVII .12 (Udakavarga) -XVII I . l l (Puspavarga); 
B1.79: X V I I I . 1 2 (Puspavarga)-XIX.l (Aśvavarga) 

Kolophon: (| |) puspavargah samā[p](tah 18 | | ) ; 
Bl.(82): X X . 12 (Krodhavarga)-XXI. l (Tathāgatavarga) 

Kolophon: | | krodhavargah samāpta | | uddānam | | śramano mārga 
(prakīrna)kah udakam puspam*aśvaś. ||; 

B1.83: X X I . 1-13 (Tathāgatavarga); 
Bl.(84): X X I . 14 (Tathāgatavarga) -XXII .6 (Śrutavarga) 

Kolophon: (| | tathāgata) vargah samāptah 21 W; 
Bl.(85): X X I I . 7 - E n d e (Śrutavarga) 

Kolophon: || śrutava(rgah samāptah 22 | | ) ; 
Bl.(87): X X I V . 1 - 1 5 (Peyālavarga); 
Bl.(88): XXIV.16 -27 (Peyālavarga); 
Bl.(91): X X V . 10-22 (Mtravarga); 
B1.92: XXV.23 (Mitravarga)-XXVI.3 (Nirvānavarga) 

Kolophon: | | mitravarga[h] (sa)māptah 25 W) 
B1.93: X X V I . 10-22 (Nirvānavarga); 
Bl.(95): X X V I I . 5 - 1 6 (Paśyavarga); 
Bl.(96): X X V I I . 17-27 (Paśyavarga); 
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Nr. 526 Šorcuq Papier-Mss. 

Bl.(97): X X V I L 2 7 - 3 8 (Paśyavarga); 
Bl.(98): XXVII .4O (Paśyavarga) -XXVIII .7 (Pāpavarga); 
Bl.(lOO): X X V I I I . 2 3 - 3 4 (Pāpavarga); 
B1.102: X X I X . 6 - 1 7 (Yugavarga); 
Bl.(lO3): X X I X . 1 8 - 2 9 (Yugavarga); 
B l . 105: X X I X . 4 0 - 5 3 (Yugavarga); 
B1.106: X X I X . 5 3 (Yugavarga)-XXX.8 (Sukhavarga) 

Kolophon: | | [yu](ga)vargah samāptah 29 | |; 
Bl.(lO9): X X X . 3 4 - 4 5 (Sukhavarga); 
B1.110: X X X . 4 6 (Sukhavarga)-XXXI.7 (Cittavarga); 
B l . l l l : X X X I . 7 - 2 0 (Cittavarga); 
B l . ( l l 2 ) : X X X I . 2 1 - 3 2 (Cittavarga); 
Bl.(113): X X X I . 3 3 - 4 3 (Cittavarga); 
B1.114: X X X I . 4 4 - 5 6 (Cittavarga); 
B1.116: X X X I I . 7 - 1 9 (Bhiksuvarga); 
B1.117: X X X I I . 1 9 - 3 2 (Bhiksuvarga); 
B l . ( l l 8 ) : X X X I Ī . 3 3 - 4 5 (Bhiksuvarga); 
B l . ( l l 9 ) : X X X I I . 4 5 - 5 7 (Bhiksuvarga); 
B1.127: X X X I I I . 5 3 - 6 6 (Brāhmanavarga); 
Bl. l(29): bis R 4 XXXIII.78—Ende (Brāhmanavarga). Best des Blattes tocharischer 

Text (B). 
Kolophon und Uddäna: | | brahma[na]vargahs4rayastrimf śa]timah sama[pta] | | 

[udda](nam) | | [ta]thā(ga) te śrut[0] m . . . (peyā) lam .. 
m | nirvānam paśya pāpa( ñ ca) [y](ugava)­

rgah sukhena ca | | cittam bhiksur brāhmams . . . . traya­

strim[ś]atima s(mr) ta(h) |. 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.28ff. 

526 Uv.AG (T I I I Š 64, 67, 78, 96, 101) Schrifttypus V I 

3 Teile aus der Bla t tmi t te , 1 rechtes E c k s t ü c k und 1 linkes Ecks tück von insgesamt 4 B l ä t t e r n ; 
Papier m i t Gipsschicht; Bl.-Nr.5O; Pustaka-Format; größter B l a t t e ü (B1.50): 8x15 ,5 cm; 
ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 8,1 X 38,5 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
Typ b, Rohrfeder; Schnür lochraum, ca. 3,2 cm breit, setzt 7,5—8 cm vom linken Bla t t rand 
ein, unterbricht Zeile 3 und 4. 

Fundort : Šorcuq, Stadt- oder Nägara ja -Höh le ; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 

Bl . (4 l ) : 1.24-38 (Anityavarga); 
Bl.(42): 1.39 (Anityavarga)—11.11 (Kämavarga) 

Kolophon: [t]yavargah sa[m]ā |||; 
Bl.(47): V.5-18 (Priyavarga); 

B1.50: V I I . 4 (Sucaritavarga)—VIII.5 (Väcavarga). 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.35. 
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Papier-Mss» Šorcuq Nr. 527—528 

527 Uv.AH ( T i l l g30,62-64,67,69,90,91,93,94,97,101) Schrifttypus V I 

Nahezu vollständiges B]at t , 14 Teile aus der Bla t tmi t te , 5 rechte Ecks tücke , 8 linke Eck­
s tücke und 7 Bruchs tücke von insgesamt 24 B l ä t t e r n ; Bl . -Nr . [30] , 50, 51, 52, [5](9), [62], 
7[2], 92; Pustaka-Format; 7,1 X 34,6 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, 3,5 cm breit, setzt 7—7,5 cm vom linken Bla t t rand ein, 
unterbricht Zeile 2—4. 

Fundor t : Šorcuq, Stadt- oder Nāgarā ja -Höh le ; 3. Turfan-Expedition. 

Udānavarga (B1.25-103) 

Bl.(25): I X . 16 (Karmavarga)—X.4 (Śraddhāvarga) 
Kolophon: /// rgah [9] [||]; 

Bl.(26): X.5-14 (Śraddhāvarga); 
Bl.(29): X I I . 2 - 1 1 (Mārgavarga); 
Bl.[3O]: XI I .12-18 (Mārgavarga); 
Bl . (3 l ) : X I I . 19 (Mārgavarga)-XIII .8 (Satkāravarga) 

Kolophon: /// 12 || ||; 
Bl.(34): X I V . 10 (Drohavarga)-XV.2 (Smrtivarga); 
BL (36): XV.10-20 (Smrtivarga); 
B1.50: X X I I . 5 - 1 5 (Śrutavarga); 
B1.51: X X I I . 1 6 (Śru tavarga) -XXII I .6 (Ātmavarga) 

Kolophon: | | śrutavargah samāptah 22 W; 
Bl.52: X X I I I . 6 - 1 6 (Ātmavarga); 
Bl.(55): X X I V . 1 3 - 2 0 B (Peyālavarga); 
Bl.(56): X X I V . 2 0 C-28 (Peyālavarga); 
Bl.[5](9): XXV.20 (Mitravarga)-XXVI.4 (Nirvānavarga) 

Kolophon: || [mij [samāj | | |; 
Bl.[62]: XXVI .26 (Nirvānavarga)-XXVII .3 (Paśyavarga) 

Kolophon: | | nirvān( avargah samāptah 26 ||); 
Bl . (65): X X V I I . 2 3 - 3 3 (Paśyavarga); 
Bl.7[2]: X X I X . 1 3 - 1 5 E (Yugavarga); 
Bl.(77): X X X . 6 - 1 5 (Sukhavarga); 
B l . (80): X X X . 3 7 - 4 7 (Sukhavarga); 
Bl . (8 l ) : X X X . 4 8 (Sukhavarga)-XXXI.5 (Cittavarga) 

Kolophon: (||) suhhavargah [ sa]mā(ptah) 30 ||; 
Bl.(82): X X X I . 8 A - 1 1 (Cittavarga); 
Bl.(83): X X X I . 1 6 - 2 7 (Cittavarga); 
Bl.(86): X X X I . 4 9 - 5 7 (Cittavarga); 
B1.92: X X X I I . 4 2 - 5 4 (Bhiksuvarga); 
Bl.(103): XXXIII .74—83 (Brāhmanavarga). 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.35f. 

528 Uv.AL (T I I I Š 93,94) Schrifttypus V I 

2 Teile aus der Bla t tmi t te (a und b ) ; Pustaka-Format; größter Bla t te i l b ) : 5,7x14 cm; 
ursprünghche Bla t tg röße ca. 5,8 x38 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
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Nr. 529—531 Šorcuq Papier­Mss. 

Typ b, Rohrfeder; Schnür lochraum unterbricht Zeile 2 und 3; der Schnür lochraum ist von 
einem Doppelkreis umrahmt. 
Fundor t : Šorcuq, Stadt­ oder Nägara ja ­Höh le ; 3. Turfan­Expedition. 

Üdanavarga 
a) : 1.23—32 (Anityavarga); 
b) : V.11­21 (Priyavarga). 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.36. 

529 Uv.AY (T I I I Š 95) Schrifttypus V I 

B r u c h s t ü c k ; Pustaka­Format; 6 X 10,5 cm; 5 Zeilen; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 7 X 36 cm; 
5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundor t : Šorcuq, Stadt­ oder Nägara ja ­Höh le ; 3. Turfan­Expedition. 

Üdanavarga 
XXVII I .3O (Päpava rga ) ­XXIX.3 (Yugavarga) 

Kolophon: (|| pāpavarga) h 28 ||. 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.38. 

530 Uv.BE (T I I I g 92, 96, 102) Schrifttypus V I 

Teil aus der Bla t tmi t te und 2 linke Ecks tücke von insgesamt 2 B l ä t t e r n ; Papier m i t Gips­

schicht; Bl.­Nr.104, [1](06); Pustaka­Format; B1.104: 7,8 X27,3 cm und 7,1 X 11 cm; jeweils 
6 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 8x42 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nord­

turkistanische Brāhmī , Typ b, Rohrfeder; Schnür lochraum, 3,5—4,5 cm breit, setzt ca. 8 cm 
vom l inken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 3 und 4. 
Fundort : Šorcuq, Stadt­ oder Nägara ja ­Höh le ; 3. Turfan­Expedition. 

Üdanavarga 
Bl . 104: X X X I I I . 4 7 ­ 6 2 (Brāhmanavarga); 
Bl.[l](O6): X X X I I I . 7 9 ­ E n d e (Brāhmanavarga) 

Uddäna: / / / [trj. . . [ñcajmam |||; 
R3—6: Unbekannter Text. 

Publ . : F . BERNHARD, U V , p.39. 

531 S 508 (T I I I g 16) Schrifttypus V I I 

Vollständiges Bla t t , rechte Ecke teilweise abgerieben; Papier m i t Gipsschicht; Bl.­Nr.275 
(Zahl auf der V ) ; Pustaka­Format; 7,5x49 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; südturk is tan ische 
Brāhmī , Bohrfeder; Schnür lochraum, ca. 2,3 cm breit, setzt ca. 11 cm vom l inken Blat t rand 
ein, unterbricht Zeile 3 und 4; das Schnürloch ist auf der V von einem Kreis umgeben. 
Fundort : Šorcuq, Handschr i f t en­Höhle ; 3. Turfan­Expedition. 

Gandavyūhasūtra 
Kap.39 (37), Strophe 4­16 1 . 
Metrum: Vasantatilakä (4x14). 
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Papier­Mss. Šorcuq Nr. 5 J J 

Umschrift des auf Tafel 36 abgebildeten Blattes 275: 

V 
1 j u 2 buddhah pūrvañgama 3 prathamakalpika āsi tesäm | 4 j i t v a 5 dharmameghanaga­

rābhapradīparājo yah sarvapa[śc]ima 6 abhm>sugatāna t e s ā m 7 te sarvi pūjita mayä 
upasamkramitvä dharmaś=ca tesa mi śruto ja-

2 nayitva pr ī t im 8 || drsto mayā prathamu kāmcanavarnaraśmi 9 dharmah samudra-
prabhagarji taghosaräja 1 0 dvātrimśalaksanavicitr i tu 1 1 merukalpo drstvā ca me 
matir^abhūt=*sugato bhaveyam 1 2 || sama[darsanena] mama 

3 tasya ta thägatasya prädur^babhüva balavaj*ji O nacittam*adyam 1 3 sarvajñatāpra­

sarasambhavapratyayebhnvākāśadhātu vipulam 1 4 t a t h a t ā s v a b h ā v a m 1 5 || yena 
tridhvagata 1 6 sa[rv]i 1 7 [tat^su] 

4 tasamudravrtā aśesāh ksetrārnavā ap i 1 8 O sa satvasamudra sarve āsan=krpā-
mrtamahodadhi sambhaveta1 9 | kāyena sarvi spharanārtham^aśesa ksetrāt 2 0 *kāyam 
y a t h ā 2 1 . . . . ja[ga]dv[i]  

5 ya | ksetrāny^aśesam^avabhāsanakampanāya pākāya e*aiva jagatām janitam mano 
me 2 2 || d v i t i 2 3 yaj^jinasya upasamkramane mi drstāh ksetrārnavesu daśasu sthita 
ye jinendrāh [kset](rā) sa[mu](drapa)-

6 ramānu[rajah]samesu ksetrārnavesu jina paścimake mi d r s t ā h 2 4 arvā[ntaksetra]pari-
vartarajahsamesu25 [ka]lpesu ye jina upanna jaga tpradīpāh 2 6 te sarvi p[ū]jita 
ma[y]ā [upasamk](ra)[m]i[tv]ā [e]-

B 
1 t am 2 7 vimoksanayasāgaru v iśodhayamtah 2 8 atha khala 2 9 sudhana 3 0 śresthidārako 

manojñarutagambhīravi[ku]rvitapraveśa 3 1 bodhisatvavimoksa3 2 pratilabdhah 
anamtamaddhyasamā[dli imukhasamudrāvatrrno 3 3 vi]puladhāranī-

2 mukhasamudrasambhūtacetā bodhisatvamahābhijñāvabhāsapratilabdho mahāprati­

samvitsāgarāvatīrno 3 4 vipulaprītivegasāgaravivardhitacetāh sarvanagara[ra]3 5 . . 
vatejaśri  

3 devatā[m=*ā]bhih sārūpyābhh>gāthābhrt>abhy a O s taus ī t 3 6 || prajñā h i te vipula 
dharmasamudracārī t īrnā ca se3 7 bhavasamudra a n a m t a m a d d h y ā h 3 8 dīrghāyu 
[ni]jvara su 3 9 [r]ī[rag]  

4 imām parisām=*upetya | | 4 0 buddhyitva 4 1 dharmā prakr O t i 4 2 gaganaprakāśam 
sarvatriyadhvanayam^otarase asamgam4 3 ārambanāni [tu]layasy*=api44 kalpa 
cittaksanena a[pi] . . . . 4 5 [acinti]  

5 [dh]armata riirīksasi jñānacaksuh satvodadhīn^karunay^āvatarasy^anantā 4 6 | buddhya 
vimoksa sugambhīra 4 7 vigāhamānā satva 4 8 vinesi paripācayase p r a m e y ā 4 9 | tvam 
dharmamandala[vicā]ranaye vidhijñā [dharma](sva)­

6 bhāvaprativedha[na]ye v ibuddhāh 5 0 sarvāryamāgām^amalam 5 1 paribhāvayantī | 
niryāsyase jagad=aśesa viśodhayantī | | 5 2 tvam satvasāgaravarād^abhijāta 5 3 devi 
sarvaj ña jñānam^a[malam] pra [ t ] i 5 4 . . . . 

1 Identifizierung und Bearbeitung: W A L D SCHMIDT. Lesung: E. LUDERS, TRIPATHĪ, WALD¬

sCHMIDT. Siehe G a n d a v y ū h a s ū t r a , Ed. P. L . VAIDYA, Darbhanga 1960 (Buddhist Sanskrit­

Texts, N"o.5), p.240­242. 
2 P ä d a 3 von Strophe 4 lautet bei V A I D Y A : dharmasamudragarjitarāja buddhah. 
3 V A I D Y A : pürvamgamah.

 4 VAIDYA : tesäm | | 4| |. 
5 V A I D Y A : jinu. Das Metrum verlangt zwei K ü r z e n i n Vertretung einer Länge . 
6 V A I D Y A : paścimu. 7 V A I D Y A : tesäm |. 8 V A I D Y A : prītim | |5| | . 
9 V A I D Y A : °raśmih. 1 0 V A I D Y A : °rājah. 1 1 V A I D Y A : °śallaīcsana°. 
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Nr. 531 Šorcuq Papier-Mss. 

1 2 Y A I D Y A : bhaveyam ||6||. 1 3 Y A I D Y A : ādyam | . 1 4 Y A I D Y A : vimalam. 
1 5 Y A I D Y A : °svabhāvam | | 7 | | . 1 6 Y A I D Y A : triyadhva °. 
1 7 Y A I D Y A : sarvi sphutah samantāt buddhāś ca. 
1 8 Bei Y A I D Y A unvol l s tändig : api samudra sarve. 
1 9 Y A I D Y A : sambhaveta | |8| | . 2 0 Y A I D Y A : ksetrā. 
2 1 Y A I D Y A : yathāśayajagadvinidarśanāya. 2 2 Y A I D Y A : me ||9||. 
2 3 Y A I D Y A : dvitlye yad jinasya upasamkramane 'pi drspāh. 2 4 Y A I D Y A : drstah | | l0 | | . 
2 5 Y A I D Y A : sarvānta°. 2 6 Y A I D Y A : °pradlpah^. 2 7 Y A I D Y A : evam. 
2 8 Y A I D Y A : śodhayeyam | | 1 1 | | . 
2 9 Y A I D Y A : Ichalu. M i t atha beginnt ein Prosas tück , das bis hinter das Schnürloch in 

Zeile 3 reicht. 
3 0 Y A I D Y A : sudhanah. 3 1 Y A I D Y A : °praveśam. 3 2 Y A I D Y A : °vimoJcsam. 
3 3 Y A I D Y A : ananta°. 3 4 Y A I D Y A : mahāprlti. 
3 5 Y A I D Y A : °nagararaksāsambhavatejahśriyam rātridevatām. 3 6 Y A I D Y A : abhyasfāvīt. 
3 7 Y A I D Y A : cīrnā ca me. 3 8 Y A I D Y A : anantamadhyän |. 
3 9 Y A I D Y A : sujñānaśarīragarbhe tvam devi rocasi. 4 0 Y A I D Y A : upetya | l2 | | . 
4 1 Y A I D Y A : budhyitva. 4 2 Y A I D Y A : dharmaprakrtim. 4 3 Y A I D Y A : . 
4 4 Y A I D Y A : api cāvikalpā. 4 5 Y A I D Y A : tāni acintiyāni | | 1 3 | | ni~hsattva-. 
4 6 Y A I D Y A : °anantān. 4 7 Y A I D Y A : sugabhlra. 4 8 Y A I D Y A : sarvān. 
4 9 Y A I D Y A : 'prameyān | | l4 | | . 5 0 Y A I D Y A : vibuddhā | . 5 1 Y A I D Y A : °mārgam°. 
5 2 Y A I D Y A : | | l5 | | . 5 3 Y A I D Y A : sattvasārathivarānabhibhūta devi. 
5 4 Y A I D Y A : pratigrāhamānā. 
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B E S C H R E I B U N G E N 

d 

H A N D S C H R I F T E N AUS D E R T U R F A N - O A S E 

(Turfaner Vorberge, Xoco, Yar^oto, Murtuq, Sängim, Toyoq) 

Kat.-Nr.532-648 

I V Frühe turkistanische Brāhmī Kat.-Nr.532 
V Nordturkistanische Brāhmī, Typ a Kat.-Nr.533—534 
V I Nordturkistanische Brāhmī, Typ b Kat.-Nr.535-637 
S I Gügit-Schrift Kat.-Nr.638, 640-643 
S I I Śāradā-Schrift Kat.-Nr.644 
S I I I Pāla-Schrift Kat.-Nr.645-646 
S I V Sonderform der Gupta-Schrift Kat.-Nr.647-648 

5 3 2 T 4 3 8 (T I I T 30) Schrifttypus IV 

Linkes E c k s t ü c k ; Bl . -Nr . 108 auf der V (?); inigewöhnliches Format ; 12 X 9,2 cm; 10 Zeilen, 
doppelseitig; frühe turkistanische Brāhmī , Bohrfeder; feine rotbraune Linierang. 
Fundor t : Toyoq; 2. Turfan-Expedition. 

Śāriputra erhält Belehrung 1 

237 



Nr. 533 Turfan-Oase Papier-Mss. 

Umschrift des auf Tafel 18 abgebildeten Eckstücks B1.108: 
V 

1 n t i kirn kāranam tathāgatena [a] /// 
2 sya prāpt i icchāmi na ca a[n]u /// 
3 . . āvusa śāriputra icchām[i] /// 
4 satvānām arttham karttum api t u āvusa śāripu[t]r(a) /// 
5 tmā ātm^eti sarvvena2 sarvvam sarvvatā sarvvam na samviddhya /// 
6 s^tadā h i te sarvvena sarvvam sarvvatā sarvvam na ut(p)ā /// 
7 pravarttitamn==n^āpi anutpannena dharmena prāpu /// 
"8 punīyati āha nna aham āvusa śāripu(t)r(a) /// 
9 rmena prāpunīyati | āha | na aham ā(v)[u] /// 

10 āvusa śāriputra prāpti asti abhisamayam /// 
E, 

1 l[e]na prāptir>nna abhisamayam na sro[t](ā)pa /// 
2 lena āha | evam*=eta āvusa śāriputra /// 
3 mālasmi(m) karmam na vīpākam na utpādam na riiro /// 
4 utpaddyate āha na aha āvusa śāriputra /// 
5 rūpasya a[h]am āvusa śāriputra anutpanna[s]y(a) /// 
6 yāva bodhāyām aham āvusa śāriputra anu /// 
7 āvusa śāriputra utpādam*=utpadyati nna [a] /// 
8 an idarśanā 3 apratighā e.[r] .[1]. . . nā /// 
9 vocat 4 | anutpannā dharmā ut [p] . /// 

10 ye | evam*=ukta āyus(m)ām /// 

1 Angaben: W A L D S C H M I D T . Erau Dr. L U D E R S hat das Stück als kanonisches Sūtra klassi­
fiziert, was jedoch unsicher bleibt. 

2 Die Phrase ‚‚voll und ganz und m jeder Beziehung", sonst sarvena sarvam sarvathā sarvam 
(s. E D G E R T O N , BHSD, s.v. sarva) kommt auch im Pāli (sabbena sabbam sabbathā sabbam) vor. 

3 Vgl. Sañgītisuttanta (Dīghanikāya, PTS, Bd.3, p.217): tividhena rüpasamgaho | sani­

dassana­sappatigham rüpam, anidassana­sappatigham rüpam, anidassana­appatigham rüpam. 
S. auch Yaśomitra, Abhidharmakośavyākhyā (Ed. W O G I H A R A ) , p.58f. 4 Virāma. 

533 Sg 412 (T I I S 73, S 79) Schrifttypus V 

Linke Blatthälfte (a), 2 linke Eckstücke (b, c) und Teil aus der Blattmitte (d) von insgesamt 
4 Blättern; Papier mit Gipsschicht; Bl.-Nr.106, (10)8, 114; Pustaka-Eormat; a) 10,1 X 33 cm; 
7 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī, Typ a, Bohrfeder; Schnürlochraum, ca. 
4 cm breit, setzt ca. 9,5 cm vom linken Blattrand ein, unterbricht Zeile 3—5. 
Fundort: Sängim; 2. Turfan-Expedition. 

Sūtras aus dem Bodhyaiigasamyukta des Samyuktāgama 1 

a) B1.106: = Tsa-a-han-ching, Sūtra 723-726 (T. I . Bd.2, p.195). 
Sūtra 725: kuśalarāśi (Pāli: kusalarāsi, Samyuttanikāya, Ed. PTS, Bd.5, 
p.l45f.). 
Sūtra 726: upārdha (Pāli: upaddham, ebd., p.2f). 

b) Bl.(10)8: = Tsa-a-han-ching, Sūtra 727-729 (T. I . Bd.2, p.l95f.). Zu 727 vgl. 
MPS § 30.18-30; zu 729 Samyuttanikāya, Ed. PTS, Bd.5, p.87 
(nirodho). 
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Papier­Mss. Turf an­Oase Nr. 534—536 

c) B1.114: Aus dem letzten Sutra des Abschnitts = Tsa­a­han­ching, Sutra 747 
(T . I . Bd.2, p.l98a). Vgl. Samyuttanikāya, Ed. PTS, Bd.5, p.131­133. 

d) : Wörter aus einer Schilderung der ersten drei der sechs Abhijñās: rddhi, 
divyaśrotra, cetahparyāya. 

Publ. (d): E . W A L D S C H M I D T , Die Erleuchtung des Buddha, Indogermanica, Festschrift 
Krause, 1960, p.219f. 

1 Identifizierung: E . W A L D S C H M I D T . 

534 Sg 1611 (T I I S 74) Schrifttypus V 

Tei l aus der B la t tmi t t e ; Pustaka-Format; 7 X 9 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 

Fundort : Sängim (gekauft); 2. Turfan-Expedition. 

Kātantra 
2.6.41—47 mit Kommentar. 

Publ . : E . SIEG, Neue Bruchs tücke der Sanskrit-Grammatik aus Chin. -Turkistan, p.2O4. 

Faksimile: E . SIEG, a.a.O., Tafel I I , Nr .3 . 

535 Sg 2 (T I I S 72) Schrifttypus V I 

Tei l aus der B la t tmi t t e ; Pustaka-Format; 7 , 5 x 1 0 , 4 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; z.T. stark 
abgerieben; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundor t : Säng im; 2. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
Einleitung 

Teile aus der abschließenden Prosa. Ende der Einleitung. Auf der letzten Zeile 
Beginn der Pārājika-Dharmas. 

536 M 3 (T I I I M 100) Schrifttypus V I 

2 Teile eines nahezu vol ls tändigen Blattes (1 u . 2 ) ; B l . - N r . [ 2 9 ] ; Pustaka-Format; 1) 5,5 
X 17,5 cm; 2) 5 , 5 x 1 0 , 4 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, 

Bohrfeder; Schnür lochraum, 4 cm breit, setzt 7,7 cm vom linken Band ein, unterbricht 
Zeile 2 - 3 . 

Fundor t : M u r t u q ; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
Bl.[29]: V Pātayant ika-Dharma 

39 (apratigrāhitabhuktih), 40 (pranītavijñāpanam), 41 (saprānijalopabho­
gah), 42 (sabhojanakulanisadyā), 43 (sabhojanaJculasthānam), 44 (acela­

dānam), 4c5 (senādarśanam), 46 (senāvāsah), 47 (udyūthikāgamanam), 
48 (prahāradānam). 

Publ . : V . B O S E N , VinVibh , p.160, 164, 168—169 i n Anm. , als E r g ä n z u n g zu dem Text von 
F I N O T . 
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Nr. 537—538 Turfan-Oase Papier-Mss, 

537 Sg 9 (T I I S 46) Schrifttypus V I 

Bruchs tück von der rechten Seite; Pustaka-Format; 5,6x12,6 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundor t : Sängim (gekauft); 2. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
V I I Śaiksa-Dharma 

100—110; Zählung der Dharmas nach F I N O T (JA 11, 2, 1913). Abweichungen in der 
Beihenfolge. 

538 Sg 10 (T I I S 11) Schrifttypus V I 

2 B lä t t e r (a 1 , d 1 ) , 1 nahezu voUständiges B la t t (b), 1 linkes E c k s t ü c k (c), 1 linkes E c k s t ü c k 
und 1 Teil aus der Bla t tmi t te von einem nahezu vol ls tändigen B la t t (e), 1 weiteres rechtes 
E c k s t ü c k ; Bl . -Nr . 15, 17, 18, 26; Pustaka-Format; b) 6,2 X34,4 cm; 5 Zeilen, einseitig; 
c) 5,9 X 9,6 cm; 5 Zeilen, doppelseitig, auf der B nur wenige Aksaras zu lesen; e l ) 6,2 X 19,2 cm; 
e2) 6,2 x 14,5 cm; je 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; 
Schnür lochraum, 3,5 cm breit, setzt 7 cm vom linken Bla t t rand ein, unterbricht Zeile 2—4; 
rote Linierung. 
Fundor t : Sängim, Pretatempel; 2. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
a) B1.15: I V Naihsargika-Pätayantika-Dharma 

10 (presanam), 11 (kauśeyam), 12 (śuddhakakālakānām)9 13 (dvibhāgah), 
14 (sadvarsāni), 15 (vitastih); 

b) Bl.(16): I V Naihsargika-Pätayantika-Dharma 
15 (vitastih), 16 (adhvornodhih), 17 (ūrnāparikarmanah), 18 (jätarüpara-
j ataspar śanam ) , 19 (rūpikavyavahārah), 20 (krayavikrayah); 

c) B1.17: I V Naihsargika-Pätayantika-Dharma 
24 (uyamānavardhanam)9 25 (datvādānam), 26 (kārttikātyayikam)9 

27 (saptarātravipravāsah); 
d) B1.18: I V NaLhsargika-Pätayantika-Dharma 

27 (saptarātravipr avāsahJ, 28 f varsāśātyakālaparīstidhāranam)2, 29 (pari-
nāmanam), 30 (samnidhikārah). 

V Pātayant ika-Dharma 
1 (mrsā), 2 (ūnavādah), 3 (bhiksupaiśunyam), 4 (utkotanam) 9 5 (satpa-
ñcikayā vācā dharmadeśanāyāh), 6 (samapadoddeśadānam), 7 (uttara-
manusyadharmārocanam); 

e) Bl.26: V Pātayant ika-Dharma 
67 (gopanam), 68 (apratyuddhāryaparibhogah), 69 (amūlakābhyākhyā-
nam), 70 (apurusayā striyā mārgagamanam), 71 (steyasārthagamanam), 
72 (ūnavimśavarsopasampādanam), 73 (khananam), 74 (pravāritārthā-
tisevā), 75 (śiksopasamhārapratiksepah), 76 (upaśravagatam). 

1 bisher nicht identifiziertes Eckstück. 

Publ. (B1.15): V . B O S E N , VinVibh , p.89, 90 A n m . 1, als E r g ä n z u n g zum Text von F I N O T . 

1 Nur i n Abschrift von Frau Dr . L Ü D E R S erhalten. 
2 Bei den N a i h s a r g i k a - P ä t a y a n t i k a - D h a r m a 26—28 gibt es gewisse Unterschiede i n der 

Beihenfolge. 
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Papier­Mss. Turfan­Oase Nr. 539 

539 Sg 103 (T I I S 19 a, S I I ) Schrifttypus V I 

2 Bruchs tücke (a, b ) 1 , linkes Ecks tück m i t der Blattnummer 88 (c l ) , vervol l s tändig t durch 
ein nach dessen Publikation aufgefundenes rechtes E c k s t ü c k 2 des gleiches Blattes (c2); 
Pustaka­Format; a) 6,9x7,8 cm; b) 6,9 X3,6 cm; c l ) 6,9 X 10 c m 3 ; c2) 7 X 7 cm; je 5 Zeilen, 
doppelseitig; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 6,9x24 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturk i ­

stanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, ca. 3 cm breit, unterbricht Zeile 
2­4. 

Fundor t : Sängim, 3. Stüpa , rechtes Ufer; 2. Turfan­Expedition. 

Bhiksunī­Prātimoksasūtra 

a) : I V Naihsargika­Pätayantika­Dharma 8; 
b) : I V Naihsargika­Pätayantika­Dharma 8; 
c) Bl.88: I V Naihsargika­Pätayantika­Dharma 14—18. 

Umschrift 4 des gegenüber der Textausgabe durch c2 vervollständigten Blattes 88 (c): 

V 

1 . . syah evam sä bhiksunī tan t ravāyam S8bm]ñāp(ayed*)vā samjñāp[āJpa3  

2 (mä)tram*upasamha O ret5 antima[ś]fah pinda)pātam vā pindapā(tsbmātram ca 
pi) ndap (ā) tasamvaram 

3 vā (cī)varasya a O (bhinispattaye abhi)[ni]s[panne c]ī(va,re naihsargi)kā pātaya-
ntikā 6 14 

4 yā punar bhiksu kupitā candikrtā 
5 [a]nāp(t) amanasī ā [cī]varam 

na tubhyā dadā 
B 

1 . . . . [bhi]ksunyā daśā-
ham^anāgatāyām 

2 ^rai>āranāyām*u O nayatayā bhiksunyā 
3 na (cī)varam pratigr O tato uttaram 

niksipeta 
4 (naih)sargikā pātaya O (n)t(i)kā 16 yā (punar) bhiksunī jānā[ti] (sāmghikam) 

[lā]bhim parinatam*=ā-
5 (tma)no r̂tham parināmayeta naissargikā 17 (yāni kha)lu punas4ā[m. bhagavatā 

glānānām bh)i(ksu)[n]ī 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , B N Ī P , p.18, p .31f ; a) = P b l ; b) = Pb2; c) = Pb3. 

Faksimile ( c l ) : M o u t . I I , Tafel l a . 

1 Angaben übe r Größe und Inhal t nach der Publikation (p.18). Originale nach Verlage­
rung noch nicht wieder aufgefunden. 

2 Auffindung des ergänzenden S tückes : T R I P A T H Ī . Bearbeitung: W A L D S C H M I D T . 
3 Zur Zeit der Publikation 17 cm. Dem linken E c k s t ü c k fehlen seit der Verlagerung ca. 

5—6 Aksaras i n den Zeilen V 1—3, bzw. B 4—5 und ein kleines S tück vom Anfang der Zeilen 
V 3-5 bzw. B 2 -3 . 

4 Die z.Z. ve rmiß t en Blatteile (vgl. Anm.3) sind kursiv wiedergegeben. 
5 Vi rāma. 6 ya ist unter der Zeile nachgetragen. 
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Nr. 540—542 Turfan­Oase Papier­Mss. 

540 M 104 (T I I I M 135) Schrifttypus VI 

Blat te i l rechts vom Schnür loch; Pustaka­Format; 8x10 cm; 6 Zeüen, doppelseitig; nord­

turkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum i n Zeile 3—4. 
Fundor t : M u r t u q ; 3. Turfan­Expedition. 

Sütravibhanga zum Bhiksunīprātimoksasūtra 

V Pātayant ika­Dharma 93. 

Publ . : E. W A L D S C H M I D T , B N Ī P , p.38 (Va); p.38­40, 45­46. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel l b ­ c . 

541 M 105 (T I I I M 145) Schrifttypus VI 

Linker Teil eines Blattes; Bl. ­Nr . 173; Pustaka­Format; 8,9 X2O,9 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, 10,2 cm vom Band ein­

setzend, 4,5 cm breit, i n Zeile 2—4; liniert. 
Fundor t : M u r t u q ; 3. Turfan­Expedition. 

Sütravibhanga zum Bhiksunīprātimoksasūtra 

V Pātayant ika­Dharma 116—117. 

Publ . : E. W A L D S C H M I D T , B M P , p .4 l (Vb). 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel l b ­ c . 

542 M 109 (T I I I M 140, 171) Schrifttypus VI 

5 rechte Bla t thä l f t en von fast gleicher Größe; Pustaka­Format; 8,2 x 20 cm; 5 Zeilen, doppel­

seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundor t : M u r t u q ; 3. Turfan­Expedition. 

Vinayavibhañga 

a) : I V Naihsargika­Pātayantika­Dharma 
19 (rūpikavyavahārah), 20 (krayavikrayah) ; 

b) : I V Naihsargika­Pätayantika­Dharma 
20 (krayavikrayah); 

c) : I V Naihsargika­Pätayantika­Dharma 
20 (krayavikrayah); 

d) 1 : I V Naihsargika­Pätayantika­Dharma 
20 (krayavikrayah)2", 

e) 1 : I V Naihsargika­Pätayantika­Dharma 
27 (kārttikātyayikam) 3 . 

Publ. ( a ­c ) : V. B O S E N , VinVibh , p . 2 0 ­ 2 1 ; p.104­111. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 2­6 . 

1 Noch nicht bearbeitet. 2 Nacht räg l ich bestimmt; s. V . B O S E N , a.a.O., p.109 oben. 
3 Identifizierung: SCHLINGLOFF. 
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Papier­Mss. Turfan­Oase Nr. 543—545 

543 Sg 111 (T I I S 36) Schrifttypus VI 

Bla t te i l aus der M i t t e ; Pustaka­Format; 9,8x20,5 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; nordturki­

stanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundor t : Sängim (gekauft); 2. Turfan­Expedition. 

Vinayavibhañga 

V Pātayant ika­Dharma 
51 (bhalctacchedakāranam). 

Publ . : V . B O S E N , VinVibh , p .2 l f . ; p.174­176. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 7 a­b . 

544 M 112 (T I I I M 135, 140, 143, 145) Schrifttypus VI 

Teil aus der Blat tmi t te (c), linke Blat thä l f te (a), 2 linke Ecks tücke (e, f 1), rechte Bla t thä l f te 
(d), 2 rechte Ecks tücke (b, f2), Bruchs tück (g); Bl. ­Nr . . .2 (a), 206 (e), 207 ( f ) ; Pustaka­

Format ; größter Bla t t eil a) 8,5x26 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, 3,5 cm breit, setzt 9,5 cm vom l inken Blat t rand ein, 
unterbricht Zeile 2—4; rote Linierung. 
Fundor t : M i i r t u q ; 3. Turfan­Expedition. 

Vinayavibhanga 

a) : V Pätayant ika­Dharma 
41 (saprānijalopabhogah), 42 (sabhojanakulanisadyā) ; 

b) : V Pätayant ika­Dharma 
44 (aceladānam); 

c) : V I I Śaiksa-Dharma 16 (Ende)-17; 
d) : V I I Śaiksa-Dharma 24, 27, 28, 29, 30; 
e) : V I I Śaiksa-Dharma 104, 105; 
f) : V I I Śaiksa-Dharma 105. 

Umschrift 1 des bisher nicht publizierten Bruchstücks g): 

A B 

1 / / / [t]äni trīni dhārmikān(i) . . / / / x / / / O yā . . . . / / / 
2 / / / O rbhā . . . . | | | J ||| .[ i]ta pratikrtah vyu t th i [ t ] . / / / 

Publ. ( a - f ) : V . B O S E N , V inVibh , p.22-25; p.161-163; p.165-167; p.220-227. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 8-12. 

1 Lesung: E . L U D E R S . 

545 Sg 113 (T I I S 38) Schrifttypus VI 

Linkes E c k s t ü c k ; Pustaka-Format; 8x10 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundor t : Sängim (gekauft); 2. Turfan-Expedition. 
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Nr. 546—548 Turf an- Oase Papier-Mss. 

Vinayavibhanga 

I I Samghāvaśesa-Dharma 
10 (samghabhedah). 

Publ . : V . ROSEN, VinVibh , p.25; p.67-70. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 13 a -b . 

546 M 116 (T I I I M 146, 169) Schrifttypus VI 

3 Teile aus der Bla t tmi t te (a, b, d) und 1 Bruchs tück (c) von insgesamt 4 B l ä t t e r n ; Pustaka-
Format (?); a) 7,5x6,5 cm; b) 7,5x10,3 cm; d) 7,5x10,5 cm; je 5 Zeilen, doppelseitig; 
c) 4x7,5 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundor t : M u r t u q ; 3. Turfan-Expedition. 

Vinayavibhanga 

a): I V Naihsargika-Pätayantika-Dharma 
14 (sadvarsāni), 15 (vitastih); 

b—d): I V Naihsargika-Pätayantika-Dharma 
15 (vitastih). 

Publ . : V . B O S E N , V inVibh , p .26-27; p.95-98. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 13 a -b . 

547 D 117 (T I D ) Schrifttypus VI 

Blat te i l und Bruchs tück aus der Mit te eines Blattes (a) und Bruchs tück vom Schnürloch­
raum eines weiteren Blattes (b); Pustaka-Format; a l ) 8,1 X 16,6 cm; a2) 8,1 X 9,3 cm; 5 Zeilen; 
b) 6 X 11,2 cm; 3 Zeilen, jeweils doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundor t : Chotscho; 1. Turfan-Expedition. 

Vinayavibhanga 

a—b): V Pātayant ika-Dharma 
72 (ūnavimśavarsopasampādanam). 

Publ . : V . B O S E N , VinVibh , p.27f.; p.197-200. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 14 a - b ; 15 a -b . 

548 M 118 (T I I I M 132, 137) Schrifttypus VI 

Bechter Bla t te i l ; Pustaka-Format; 8,3 X23,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundor t : M u r t u q ; 3. Turfan-Expedition. 

Vinayavibhanga 

V Pātayant ika-Dharma 
38 (samnihitavarjanam). 

Publ . : V . B O S E N , V inVibh , p.28; p.157-159. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 16 a -b . 
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Papier-Mss. Turfan-Oase Nr. 549—551 

549 M 120 (T I I I M 140) Schrifttypus VI 

Blat te i l aus der M i t t e ; Pustaka-Format; 8,2 X2O,7 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundor t : M u r t u q ; 3. Turfan-Expedition. 

Sütravibhanga zum Bhiksunīprātimoksasūtra 
V Pātayant ika-Dharma 164—165. 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , B M P , p.4lf. (Vc); p.42-44. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 17 a -b . 

550 M 121 (T I I I M 171) Schrifttypus VI 

Bechter Bla t te i l ; Pustaka-Format; 8,9x23,5 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundor t : M u r t u q ; 3. Turfan-Expedition. 

Vinayavibhanga 
I V Naihsargika-Pätayantika-Dharma 

3 (nihsepah). 

Publ . : V . ROSEN, V inVibh , p.29; p.80-83. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 18a-b. 

551 Sg 122 (T I I S 67) Schrifttypus VI 

5 Teile aus der Bla t tmi t t e (a, b, c, f l , g), 1 rechtes Ecks tück (e) und 4 Bruchs tücke (d, f2, 
f3, f4) von insgesamt 7 B l ä t t e r n ; Pustaka-Format; größter Bla t te i l e) 8,8 X 24,4 cm; 5 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, ca. 4,3 cm 
breit, unterbricht Zeile 2—4. 
Fundor t : Säng im; 2. Turfan-Expedition. 

Civaravastu der Mūlasarvāstivādins 
Textentsprechung bei N . D U T T , Gilgit Manuscripts, V o l . I I I , Part 2, Śrinagar 1942, 
p.62-100. 
Es entspricht 1 

a) V : Textausgabe p.62,15—p.63,8; 
R: Textausgabe p.63,12-p.64,4; 

b) V : Textausgabe p.64,7-19; 
R : Textausgabe p.65,3—15; 

c) V : Textausgabe p.87,22-p.88,11; 
R: Textausgabe p.88,14—p.89,6; 

d) V : Textausgabe p.91,3-17 
Uddänam 

Hl [ra]m [ti](rl)[U]m*amga(n)[īj |||; 
R: Textausgabe p.92,1—11; 
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Nr. 552—553 Turf an- Oase Papier-Mss. 

e) V : Textausgabe p.92,16-p.93,11; 
R : Textausgabe p.93,13-p.94,7; 

f) V : Textausgabe p.94,8-p.95,4; 
R : Textausgabe p.95,9-p.96,3; 

g) V : Textausgabe p.99,17-p.100,11; 
R: Textausgabe p.lOO,13-p.101,6. 

1 Bestimmung: Tr ipāthī . 

552 M 586 1 Schrifttypus V I 

Nahezu vollständiges B l a t t ; Bl . -Nr.22; Pustaka-Format; 8,3x50,2 cm; 5 Zeilen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Rohrfeder; Schnür lochraum, ca. 4 cm breit, 
setzt ca. 10,7 cm vom linken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 2—4; i m Schnür lochraum der 
Bückse i te , Zeile 2, ist i n klemerer Schrift und abweichendem Duktus vinaisse ksuttar2 

vermerkt. 

Fundor t : M u r t u q ; 3. Turfan-Expedition 1 . 

Devadatta-Episoden 
aus dem Samghabhedavastu der Sarvāstivādins 

Erstens: Beruhigung der um des Buddha Sicherheit vor Devadatta besorgten 
Mönche; 

zweitens: der Buddha läßt in Räjagrha bekanntgeben, daß Devadatta nicht mehr 
namens des Buddha und der Gemeinde handle und spreche. 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , Beste von Devadatta-Episoden aus dem Vinaya der Sarvās t ivādins , 
Z D M G 113 (1963), p.552f.; p.555-558. 

Faksimile: E . W A L D S C H M I D T , a. a. O., Tafel I , I I . 

1 Angabe des Fundortes nach der Bezeichnung M i m Verzeichnis L U D E R S . 
2 Tocharisch (B) : ‚‚zum Vinaya gehöriges Ksudra(vastu)". Interpretat ion: B E R N H A R D . 

Linker B la t t e i l ; Bl . -Nr.32; Pustaka-Format; 8 X 2 l cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ b , Rohrfeder; Schnür lochraum, etwa 10,6 cm vom Rand einsetzend, 
3,4 cm breit, i n Zeile 2—4; rote Linierung. 

Fundor t : M u r t u q ; 3. Turfan-Expedition. 

Upalipariprcchä 

Fragen zu Samghāvaśesa-Dharma 
8 (amūlakah). 

Publ . : V . ROSEN, VinVibh , p.29f.; p.235-237. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 19 a -b . 

553 M 139 ( T i l l 272) Schrifttypus V I 
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Papier-Mss. Turfan-Oase Nr. 554—556 

554 M 145 (T I I I M 153) Schrifttypus VI 

Linke Bla t thä l f t e ; Bl.-Nr.260; Pustaka-Format; 8,3x31,6 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, 10,3 cm vom Band einsetzend, 
4,4 cm breit, i n Zeile 2—4; rote Linierung. 
Fundor t : M u r t u q ; 3. Turfan-Expedition. 

Karmavācanā 
Adhikarana-Vastu: Verhandlung über Vollzurechnungsfähigkeit eines Ordensbruders 
(amūdhavinaya). 

Publ . : H . H Ä R T E L , Karmav, p.46f. (Nr.93-94); § 117: p.161-163. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 20 a -b . 

555 M 146 (T I I I M 145, 146, 176) Schrifttypus VI 

Bla t te i l aus der Mi t te (a) und linkes Ecks tück (b), Bl . -Nr.58; Pustaka-Format; a) 8,5 X 11,5 
cm; 5 Zeilen, doppelseitig; b) 7,5 X6,5 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
Typ b, Bohrfeder; schwarze Linierung. 
Fundor t : M u r t u q ; 3. Turfan-Expedition. 

Karmavācanā 
Pravrajyä; Upasampadä. 

Publ . : H . H Ä R T E L , Karmav, p.29f. (Nr. 17-20); § 25-29, 31-32: p.68-74. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 21 a-b. 

556 M 147 (T I I I M 135, 146, 153) Schrifttypus VI 

3 Teile aus der Mi t te von 3 B l ä t t e r n (a, b, c); Pustaka-Format; a) 8,2 X 22,5 cm; b) 8 X 17,4 
cm; c) 8,1 X 16,7 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; 
Schnür lochraum i n Zeile 3—4; rotbraune Linierung. 
Fundor t : M u r t u q ; 3. Turfan-Expedition. 

a—b): Bericht über das 1. Konzil in Rājagrha aus dem Vinaya der Sarvästivädins 
a) : Beginn des Konzils unter dem Vorsitz Mahākāśyapas. 
b) : Mahākāśyapa führt Ānandas Vorschlag, die unbedeutenden Ordensregeln 

aufzuheben, ad absurdum. 
c): Bisher nicht bearbeiteter Vinaya-Text. 

Umschrift 1 des bisher nicht publizierten Blatteils c): 

V 
1 /// (bhaga)vat*ärocitam bhagavän=*äha na tävat^satata samitam śramanodde /// 
2 /// akalpike 2 ämise kalpikam praksiptam 3 sa bhiksra>na jänät i katham /// 
3 Hl O püpesü kalpikäh praksiptäh sa bhiksm>na jänät i [ka] /// 
4 /// O su püpesü akalpikäh praksiptäh sa bhiksur=ma jän(äti) /// 
5 /// . . . . janapadesu caryäm carantah śravastīm^āgacchamti käntäramärgo n i /// 
6 /// . . . . ha bhadantā yadä jñāyate ātaviyam duhkham4ha āmisam . . /// 

247 



Nr. 557—558 Turfan-Oase Papier-Mss. 

R 
1 / / / ' . . . . [d]grhīta s y ā t 3 bhagavat*ārocitam bhagavān=*āha sa eva t a . . /// 
2 /// . . . . dake āplāvayitvā kalpikārena āmisam niksipya tārayi . . /// 
3 /// O pi snehadhātm>avaśistah bhagavān=āha yady=adh[y]ā /// 
4 /// O ktavo grhitā tena tat^sarvam cchoritah bhagavān=ā(ha) /// 
5 /// m 3 || bhiksunā rajvabaddhe yavāgm>hrtā tatas^taptā snehabinda[va] . . /// 
6 /// [r]*avaśista paribhokt a vy am || anyataro bhiksuh śramanoddeśam pātro . . /// 

Publ. (a—b): E . W A L D S C H M I D T , Zum ersten buddh. Konz i l i n Rā jag rha , p.818, p.823; 
p.819-822; p.824-826. 

Faksimile: M o u t . I I , (a-b) Tafel 22-23; (c) Tafel 24. 

1 Lesung: E . L U D E R S - W A L D S C H M I D T . 
2 Unter akalpike steht oberhalb des Schnür lochraums i n kiemer Schrift: .i[v]itai(?vinai = 

vinaya?). 3 Vi rāma. 

557 D 151 (T I I D) Schrifttypus V I 

2 Blatteile (a, b) m i t Schnür lochraum von 2 verschiedenen B l ä t t e r n ; Pustaka-Format; 
a) 8,1x20,5 cm; b) 8 x 1 7 cm; jeweils 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
Typ b, Rohrfeder; Schnür lochraum, 5,5—4,5 cm breit, unterbricht Zeile 2—4; liniert. 
Fundor t : Xoco; 2. Turfan-Expedition. 

a) : Karmavācanā 
Kathina-Vastu: Bestimmung eines Mönches zum Kathinästäraka. 

b) : Vinayavibhañga 
V Pätayant ika­Dharma 56—57. 

Publ. a): H . H Ä R T E L , Karmav, p.45f. (Xr .91­92) ; § 108­109: p.144­147; b ) : V. R O S E N , 
VinVibh , p.3O; p.181­183. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 25 a—b. 

558 M 152 (T I I I M 171) Schrifttypus V I 

Vollständiges und weiteres nahezu vollständiges B l a t t ; Bl.­Xr.257; Pustaka­Format; 
8 X48 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Rohrfeder; Schnürloch­

raum, ca. 4,4 cm breit, setzt ca. 10 cm v o m l inken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 2—4. 
Fundort : M u r t u q ; 3. Turfan­Expedition. 

Māndhāta­Avadäna 1 

Der Wortlaut weicht von der Version im Divyävadäna, Ed. E. B. COWELL and 
R. A . N E I L , Cambridge 1886, p.215­222, ab. 
Es entspricht 
Bl.(256) V 1­3: Divyävadäna p.215,20­24; 

3—5: Divyävadäna p.216,5—11; 
R 1­3: Divyävadäna p.215,24­30; 

3­5: Divyävadäna p.216,11­23; 
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Papier-Mss. Turfan-Oase Nr. 559—560 

B l . 257 V 1-4: Divyāvadāna p.216,24-30; 
4—5: Divyāvadāna p.220,3—6; 

R 1: Divyāvadāna p.220,7—10; 
1—4: Divyāvadāna p.219,17—23; 

5: Divyāvadāna p.222,17—19. 

Umschrift des auf Tafel 31 abgebildeten Blattes 257 B 2 : 

R 
1 nām sudharmā nāma devasabhā yatra devā trāyastrimśāh sannisamnāh sannipatitā 

devānām ca manusyānām c^ārtham cintayanti tulayati uparariksanti adrāksīd^rājā 
māndhā tā su-

2 merumūrdhany^adhiruhan*nīlān^va O narājim megharājim4v*=onnatām 3 | drstvā ca 
punar^amātyān^āmamtrayate sma paśyata yūyam grāmanyah nuān^vanarājīm 
megha-

3 rājim4v^onnatām durata eva e O vam deva esa devānāms^trāyastrimśānām pāri-
yātrakah kovidārah yatra devās*trāyastrimśāś==caturo vārsikān=māsāns=divyaih 
pañca­

4 bhih kāmagunaih samarpita O samanvañgibhūtah kridanti ramanti paricārayanti 
āgamad^ānanda rājā māndhātā devāms^trāyastrimśā prāviśad*ānanda rājā 

5 māndhātā sudharmām devasabhām adrāksic 4^chakro devendro rājño māndhāturyar­

dhāsanam nyasīdad*=rājā māndhātā śakrasya devendrasy*=ārdhāsane na khalu rājño 
māndhātu śakrasya ca de 

1 Identifizierung: E . L Ü D B I I S . 2 Lesung: E . L Ü D E R S - W A D D S C H M I D T . 
3 Vi rāma. Erau L U D E R S las: *ottatām, was der Schrift nach ebenfalls möglich ist. 
4 hsi ist unter der Zeile nachgetragen. 

559 Sg 171 (S 46, 82) Schrifttypus V I 

Linkes E c k s t ü c k (a), Bl . -Nr . 104; Bruchs tück aus der Mit te eines anderen Blattes (b); 
Pustaka-Format; a) 8x10,5 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; b) 7,5x6,5 cm; 5 Zeilen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundor t : Sängim (gekauft); 2. Turfan-Expedition. 

a) : Vinayavibhanga 
I I Samghāvaśesa-Dharma 

10 (samghabhedah). 
b) : Bisher nicht bearbeitet. 

Publ. (a): V . B O S E N , VinVibh , p.30f.; p.70-72. 

Faksimile ( a - b ) : M o u t . I I , Tafel 26 a -b . 

560 M 172 (T I I I M 169) Schrifttypus V I 

Bruchs tück aus der Mi t te eines Blattes; 6,5x10 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundort : M u r t u q ; 3. Turfan-Expedition. 
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Vina y a vibhanga 
I V Naihsargika-Pätayantika-Dharma 

14 (sadvarsāni). 

Publ . : V . B O S E N , VinVibh , p . 3 l ; p.94-95. 
Faksimile: M o u t . I I , Tafel 27 a -b . 

561 Sg 174 (T I I I S 19) Schrifttypus VI 

Linke Blatthälfte,- B l . - N r . [ 7 ] ; Pustaka-Format; 8x30,2 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, 4,5 cm breit, i n den Zeilen 2—4. 
Fundor t : Sängim, 3. S tüpa , rechtes Ufer; 3. Turfan-Expedition. 

Vinayavibhanga 
I V Naihsargika-Pätayantika-Dharma 

11 (ūrnāparikarmanah). 

Publ . : V . B O S E N , V inVibh , p.32; p.101-103. 
Faksimile: M o u t . I I , Tafel 28 a -b . 

562 Sg 175 (T I I S, S 79) Schrifttypus VI 

Blat te i l aus der Mi t t e (a), Bruchs tück der rechten Ecke (b); Pustaka-Format; a) 8,5 X 17,5 c m ; 
5 Zeilen, doppelseitig; b) 5,9x7,2 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
Typ b, Rohrfeder; breiter Band. 
Fundort : Säng im; 2. Turfan-Expedition. 

a) : Vinayavibhanga 
I V Naihsargika-Pätayantika-Dharma 

23 (vayanam). 
b) : Bisher nicht zuzuordnen. 

Umschrift 1 des bisher nicht publizierten Fragments b): 

A B 
1 // / . . . . bhiksavo bhikso 1 / / / 
2 /// . . . . r=guptadvärä [v ] i 2 / / / [gi] . . .r[ta] 
3 // / [ t ] . nimittagrāhī . . 3 / / / syāsv*ye v^ottara[m] [d]u 
4 / / / [ r y ] . p ä [ p a k ] ä 4 / / / . . [n]ah susamvrto 
5 /I/ 5 Hl . . . . [nam]*etävat^kr 

Publ. (a): V . B O S E N , V inVibh , p.32f.; p . l lö -116 . 
Faksimile ( a - b ) : M o u t . I I , Tafel 29 a -b . 

1 Lesung: W A L D S C H M I D T . 

563 M 176 (T I I I M 143) Schrifttypus VI 

Blat te i l aus der M i t t e ; Pustaka-Format; 8x21,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ b, Rohrfeder. 
Fundor t : M u r t u q ; 3. Turfan-Expedition. 
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Vinayavibhanga 

V Pātayant ika­Dharma 
4 (utkotanam). 

Publ . : V . ROSEN, VinVibh , p.33; p.12(3­128. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 30 a­b . 

564 M 177 (T I I I M 171) Schrifttypus V I 

2 linke E c k s t ü c k e ; Bl . ­Nr . [99] , 100; Pustaka­Format; B l . [ 9 9 ] : 8 X 12,5 cm; B1.100: 8 X7 cm; 
je 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, 
10,7 cm vom Rand einsetzend, i n Zeile 2—4. 
Fundort : M u r t u q ; 3. Turfan­Expedition. 

Vinayavibhanga 

Bl.[99]: V Pātayant ika­Dharma 
5 (satpañcikayā vācā dharmadeśanāyāh) ; 

B1.100: V Pātayant ika-Dharma 
5 (satpañcikayā vācā dharmadeśanā yāh), 6 (samapadoddeśadānam). 

Publ . : V . ROSEN, V inVibh , p.33f.; p.129-133. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 31 a -b . 

565 M 178 (T I I I M 135) Schrifttypus VI 

Blat te i l aus der Mi t t e ; Pustaka-Format; 8x15,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundort : M u r t u q ; 3. Turfan-Expedition. 

Vinayavibhanga 

V Pātayant ika-Dharma 
11 (bījagrāmabhūtagrāmavināśanam). 

Publ . : V . ROSEN, VinVibh , p.34; p.136-138. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 32 a -b . 

566 Sg 179 (T I I S 46, 50) Schrifttypus VI 

Linkes Ecks tück , bis an den Schnür lochraum reichend (a), Bl . -Nr.65; Blatteile aus der Mi t te 
(b, c) ; Pustaka-Format; größter Bla t te i l c) 7,8 X 18 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, ca. 3 cm breit, i n den Zeilen 2 und 3. 
Fundort : Sängim (gekauft); 2. Turfan-Expedition. 

Upalipariprcchä1 

a) : zu Naihsargika-Pätayantika-Dharma 10 (T.I. Bd.23, p.389b); 
b) : zu Pātayant ika-Dharma 5 (T.I. Bd.23, p.392a); 
c) : zu Pātayant ika-Dharma 42-50 (T.I. Bd.23, p.394c). 

1 Identifizierung: V . STÄCHE-BOSEN. 
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Nr. 567—570 Turfan- Oase Papier-Mss. 

567 D 180 (T I I D 23) Schrifttypus VI 

Mittlerer Blatteil; , Pustaka-Format; 7,8x29 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundor t : Xoco, Buine v ' ; 2. Turfan-Expedition. 

Vinayavibhanga 
V Pātayant ika-Dharma 

48 (prahāradānam), 49 (udguranam). 

Publ . : V . BOSEN, VinVibh , p.35; p.170-173. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 32b-c . 

568 M 182 (T I I I M 140) Schrifttypus VI 

Linker Bla t te i l ; Bl.-Nr.2O7; Pustaka-Format; 8,2x21,8 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, 10 cm vom Band einsetzend, 
4,8 cm breit, i n Zeile 2—4; liniert . 
Fundort : M u r t u q ; 3. Turfan-Expedition. 

Vinayavibhanga 
V I Pratideśanīya-Dharma 

3 (kulaśiksābhañgapravrttih). 

Publ . : V . B O S E N , VinVibh , p.35f.; p.217­219. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 33 a­b . 

569 M 210 (T I I I M 146) Schrifttypus V I 

Linkes E c k s t ü c k ; Bl . ­Nr .2 . . ; Pustaka­Format; 8,2x7,8 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nord­

turkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundor t : M u r t u q ; 3. Turfan­Expedition. 

Karmavācanā 
Adhikarana­Vastu: Verhandlung über Vollzurechnungsfähigkeit eines Ordensbruders 
(amüdhavinaya). 

Publ . : H . H Ä R T E L , Karmav, p.48 (Nr.98­99); § 117: p.161­163. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 33 a­b . 

570 Sg 211 (T I I ) 1 Schrifttypus VI 

Kleines Bruchs tück ; 4 X 3,5 cm; 4 (B 2) Zeilen; nordturkistanische Brāhmī , T y p b , Bohrfeder. 
Fundor t : Sängim; 2. Turfan­Expedition. 

Karmavācanā 

Beichtfeier aus eigenem Entschluß (adhisthāna­posatha). 

Publ . : H . H Ä R T E L , Karmav, p.48 (Nr. 100­101); § 72: p.110­111. 
1 Beschreibung nach der Publikation, da Original nach Verlagerung z.Z. nicht auffindbar. 
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Papier-Mss. Turfan-Oase Nr. 571—574 

571 M 212 (T I I I M 140) Schrifttypus VI 

Linker Bla t t e i l ; Bl . -Nr . 16; Pustaka-Format; 8,8x19,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, 10,8 cm vom Band einsetzend, 
4,4 cm breit, i n Zeile 2—4; schwarze Linierung. 
Fundor t : M u r t u q ; 3. Turfan-Expedition. 

Karmavācanā 
Kathinavastu: Beendigung der Beschenkungszeit (kathinoddhāra). 

Publ . : H . H Ä R T E L , Karmav, p.48f. (Nr.102-103); § 111: p.144, 147-154. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 33c. 

572 Sg 216 (T I I S 56) Schrifttypus VI 

Vollständiges B l a t t ; Bl . -Nr . 126; Pustaka-Format; 7 X28,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, etwa 2,6 cm breit, 5,5 cm vom 
B a n d einsetzend, i n Zeile 2—4; rote Linierung. 
Fundor t : Sängim (gekauft); 2. Turfan-Expedition. 

Karmavācanā 
Posatha-pravāranā: Einleitungsformel, anschließend Verhandlung zwecks Ernennung 
eines Pravärana-Beauftragten. 
[Anweisungen für den Sprecher in Tocharisch A, die zu sprechenden Worte in Sanskrit. ] 

Publ . : E . S I E G / W . SIEGLING, Tocharische Sprachreste, B d . l A , p.229 (Nr.414 a - b ) ; H . H Ä R ­
T E L , Karmav, p.39 (Nr.61-62); § 64, 76.1-5, 82: p.104, 114-115, 120. 
Faksimile: M o u t . I I , Tafel 34 a -b . E. S I E G / W . SIEGLING, a.a.O., B d . l , Tafeln, p.59. 

573 Sg 217 (T I I S 69) Schrifttypus VI 

Blat te i l aus der Mi t t e ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 8 , 9 x l l , 5 cm; 5 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; l iniert . 
Fundor t : Säng im; 2. Turfan-Expedition. 

Karmavācanā 
Kathinavastu der Mūlasarvāstivādins, Anfang. 

Publ . : H . H Ä R T E L , Karmav, p.49 (Nr.104-105); § 112-113: p.154-157. 
Faksimile: M o u t . I I , Tafel 36a. 

574 Sg 255 (T I I S 41) Schrifttypus VI 

Bechte Bla t thä l f t e ; Pustaka-Format; 8,5 X23 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundor t : Sängim (gekauft); 2. Turfan-Expedition. 

Vinayavibhanga der Mūlasarvāstivādins 
I Pārājika-Dharma 

3 (badhah). 

Publ . : V . B O S E N , V inVibh , p.36; p.231-233. 
Faksimile: M o u t . I I , Tafel 49 a -b . 
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Nr. 5 7 5 Turfan-Oase Blockdruck 

575 D 339 (T I D Ruine L) Schrifttypus V I 

3 aufeinanderfolgende B lä t t e r eines Faltbuehes; jedes Bla t t 8x13 cm; 7 Zeilen, einseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Blockdruck. 
Fundort : Xoco, Buine L (Plan Grünwedel ) ; 1. Turfan-Expedition. 

Beichte (deSana) i n Versen. 
Entspricht Suvarnabhäsottamasütra I I I . 17—27, Ed. JOHANNES NOBEL, Leipzig 1937, 
p.25ff.1 

Umschrift: 
Blatt 1 

1 || samanvāharantu (mām buddhā)h krpākāru[n]y(a)-
2 cetasah ye te daśadi(śi) [l](o)ke tisthanti dvipado-
3 t t a m ā h 2 yae*ca [m]e päpakam (ka)rma krtam pürvam su-
4 dārunam [t]at^sarvam [de](śa)[y]isyāmi sthito daśa-
5 ba lāgra tah 3 mātā[p]i(tfn*=a)jānanto buddhānā-
6 m*=aprajānatā (k)uśa(lam) c*āprajānanto yat*=tu pā-
7 pam krtam m a y ā 4 (aiśvarya)madamattena | kulabho-

Blatt 2 
1 gamadena ca tārunyamadamat tena yat**tu pāpam 
2 krtam m a y ā 5 duścint[i]tam duruktam ca duskrtem=āpi 
3 karmanā anādīna(va)darśena yat<tu pāpam krtam 
4 m a y ā 6 bālabuddhipracārena ajñātatamace­

5 tasā pāpanñtrava[ś]ac^e*aiva kleśavyākulaceta-
6 s ā 7 krīdārativaśāc*c*aiva śokarosavaśena vā 
7 [a]trptidhanadosena yat*tu pāpam krtam m a y ā 8 

Blatt 3 
1 (a)[n]āryajanasamsargair^ārsyāmātsaryahetu-
2 nā śāthyadāridryado[s]ena yat*tu pāpam krtam 
3 mayā | 9 vyasanāgamakāle 'smin=*kāmānām 
4 bhay ahetun ā anai[śv]aryagaten**āpi yat^tu 
5 (pāpa)m krtam mayā | 1 0 calacittavaśen*aiva kāma-
6 (krodha)[ś]ena ca ksutpipāsārditen*=āpi yat*tu 
7 (pāpam) [kr]tam [m]ayā | 1 1 pānār tham bhojanārtham ca v a 1 2 

Publ . : H . STÖNNER, Sanskrittexte i n Brāhmī-Schri f t aus Id iku t šah r i I I , p.1311. 

Faksimile: H . STÖNNER, a.a.O., Tafel X V I I . 

1 N O B E L weist auf Lesarten des Turfan-Blockdrucks hin. Der Text ist aus Suvarnabhäso­
t t a m a s ü t r a i n Siksāsamuccaya ü b e r n o m m e n worden. S. ed. C. B E N D A L L , Bibliotheca Bud-
dhica I , St. Petersburg 1897, p.160.13-162.1. Vergleich m i t der Textausgabe Nobels: 
E. W A L D S C H M I D T . 2 Ende von Śloka 1 ( = S u v a r n a b h ä s o t t a m a s ü t r a I I I . 17). 

3 Desgl. 2 ( = H L 18). 4 Desgl. 3 ( = H L 19). 5 Desgl. 4 ( = 111.20). 
6 Desgl. 5 ( = I I I . 2 l ) . 7 Desgl. 6 ( = III .22). 8 Desgl. 7 ( = III .23) . 
9 Desgl. 8 ( = III .24) . 1 0 Desgl. 9 ( = III .25) . 1 1 Desgl. 10 ( = III .26) . 
1 2 Die Strophe I I I .27 lautet: 

pānārtham bhojanārtham ca vastrārtham strlsu hetunā | 
vicitraih kleśasamtāpair yat tu pāpam krtam mayā || 
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Papier-Mss. Turfan-Oase Nr. 576—578 

576 Sg 342 (T I I S 26) Schrifttypus VI 

Bruchs tück ; ungewöhnliches Format; 5 , 8 x l l , 2 cm; V : 6 Zeilen i n nordturkistanischer 
Brāhmī , Typ b , Bohrfeder; B : 3 Zeilen i n chinesischer Schrift. 
Fundor t : Sängim, oberstes Kloster; 2. Turfan-Expedition. 

Beichte (deśanā) in Versen1. 

Umschrift: 
V 

a (ku)[l](a) 
b . . na[m] yat*=tu pāpam krtam mayā | | duści~ 
c (nti)tam duruktam ca duskrten^āpi (ka)rmanā 
d (a)nādīnāvada 2 rśīna yāt*tu pāpam 
e (kr)tam mayā || [bā]labuddhipracarina a 
f (c)e(ta)[s]ā [p]ā[pam]it(ra)[va] 

B 
Chinesischer Text 

1 Vollständiger Text i m Suva rnabhaso t t amasü t r a I I I . 20—22, Ed . JOHANNES N O B E L , Leip­
zig 1937, p.26: 

20 a i ś v a r y a m a d a m a t t e n a Ä^Zobhogamadena ca | 
t ā r u n y a m a d a m a t t e n a yat tu pāpam krtam mayā | | 

21 duścintitam duruktam ca duskrtenāpi karmanā | 
anādīnavadarśena yat tu pāpam krtam mayā | | 

22 bālabuddhipracārena a j ñ ā n a t a m a c e t o a | 
pāpamitravaśā,c caiva k leśavyākulace tasā || 

Dazu aus: 
28 yat k r t am īdrśai rüpais ta t sarvam d e ś a y ā m y aham || 

Der gleiche Text erscheint Kat.-Nr.575, Blockdruck STÖNNER, B la t t 1.7—2.5; s.p.254. Ident i ­
fizierung: W A L D S C H M I D T . 

2 Lücke , i n die der Aufstrich des 1 aus Zeile e reicht. 

577 M 368 (T I I I M 146) Schrifttypus VI 

Bechter B la t t e i l ; Pustaka-Format; 8,3x17,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; rote Linierung. 
Fundor t : Bäzäkl ik bei Mur tuq , Höhle I ; 3. Turfan-Expedition. 

Catusparisatsūtra 
Teil aus § 27c.13-24. 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , CPS, p.46f. (Nr .92-93); p.340-346. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C X L I X a -b . 

578 M 372 (M146) Schrifttypus VI 

Blat te i l aus der Mi t t e ; Pustaka-Format; 8,2 X 6 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundor t : Bäzäkl ik bei Mur tuq , Höhle I ; 3. Turfan-Expedition. 
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Nr. 579—581 Turfan-Oase Papier-Mss. | Blockdruck 

Mahāparinirvānasūtra 
Wörter aus §1 .21-29 . 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , MPS, p.66 (Nr. 177-178); p.108-112. 
Faksimile: M o u t . I , Tafel C X L I X c - d . 

579 Sg 379 (T I I S 33) Schrifttypus VI 

Linkes E e k s t ü c k ; Papier m i t Gipsschicht; Bl.-Nr.35; Pustaka-Format; 8,5x12,5 cm; 
6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, 
10,2 cm vom Band einsetzend, i n Zeüe 3—4; rote Linierung. 
Fundort : Sängim (gekauft); 2. Turfan-Expedition. 

Mahāparinirvānasūtra 
Teil aus § 34.19-29. 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , MPS, p.72 (Nr.199-200); p.312-316. 
Faksimile: M o u t . I , Tafel C L V I a -b . 

580 M 383 (T I I I M 191) Schrifttypus VI 

2 Mittelteile von 2 B l ä t t e r n (a, b ) ; Faltbuch; a) 11 X28,1 cm; 5 Zeilen, einseitig; b) 11 X 16,5 
cm; 2 Zeilen, einseitig, Schlußstr ich übe r Blat tbrei te; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, 
Blockdruck; auf B la t t b) Schriftzeichen des anderen Blattes i n Spiegelschrift abgefärbt . 
Fundort : Mur tuq , Grabung hinter Ruine 8 i m Tal 2 der Vorberge von Turfan; 3. Turfan-Exp. 

a) : Catusparisatsütra 
§ 27f.15-19. 

b) : Bisher nicht bearbeitet. 

Publ. (a): E . W A L D S C H M I D T , BBS, p.22; p.139-141; CPS, p.47 (Nr.94); p.366-368. 
Faksimile (a): M o u t . I , Tafel C L I I I a. Tafel 35 unseres Bandes. 

581 D 424 (T I I I D 316, 318, 320, 321) Schrifttypus VI 

14 mehr oder weniger vollständige Blä t te r , 4 Teile aus der Bla t tmi t te , 13 linke Ecks tücke , 
3 rechte Ecks tücke , 15 Bruchs tücke von insgesamt 40 B l ä t t e r n ; 16 kleine, bisher nicht zu­
zuordnende B r u c h s t ü c k e ; Bl.-Nr.4 (Dhva jāgra ) ; 13 (Dharmacakrapravartana); [70], 96, 
100, 101, 102, 103 (Sakrapraśna); 116, 117, 118, 119, 120 (Bimbasä ra ) ; 121, 122, 123, 124, 
125, 126, 127, 128, 129, 130, 131 (Mahāsamāja) ; Pustaka-Format; D h v a j ā g r a : 1 linkes 
Ecks tück , 1 rechtes Ecks tück , 1 Bruchs tück ; Dharmacakrapravartana: 1 Bla t t , 1 Bruch­
s tück ; M a h ā n i d ā n a : 2 Teile aus der Bla t tmi t te , 3 linke Ecks tücke , 6 B r u c h s t ü c k e ; B i m ­
b a s ä r a : 5 B l ä t t e r ; Mahāsamā ja : 2 Blä t te r , 9 linke Ecks tücke , 4 B ruchs tücke ; D a ś a b a l a : 
2 B l ä t t e r ; Pra t ī tyasamLitpādaformel : 1 B r u c h s t ü c k ; B la t tg röße 7,6 X 28 cm; 5 Zeilen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Rohrfeder; ohne Schnürloch. 
Fundort : Xoco, oberhalb der Wohnung der Expedit ion am Nordtor ; 3. Turfan-Expedition. 

1) Bl.4: 
Dhvajāgrasūtra (vgl. Kat.-Nr.504). 

2) B1.13: 
Dharmacakrapravartanasūtra 

( = CPS § 14.1-10) Definition der vier Wahrheiten. 
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Papier-Mss. Turfan- Oase Nr. 581 

3) Mahānidānasūtra 
Bruchstücke: Bewachen als Ursache für Schwert, Stock, Streit, Zank, Schmeiche­
lei, Betrügen, Lügen und Doppelzüngigkeit. 

4) Bl.?-70-103: 
Śakrapraśnasūtra 

I . Teil : 
Bruchstücke: Śakra begibt sich mit Gandharvensohn Pañcaśikha in die Nähe des 
Buddha. Pañcaśikha weckt den Erhabenen durch ein Lied aus der Meditation. 
Pañcaśikha spricht daraufhin den Buddha an. 

I I . Teil (Bl.[7O] und Bl .x ) : 
Bruchstücke: Śakra ruft Pañcaśikha zurück und schickt ihn zum Buddha mit dem 
Auftrag, nach dessen Wohlergehen zu fragen. Śakra und die Götter gehen darauf 
zum Buddha. Śakra erzählt, das Göttermädchen Bhüjavati habe ihn bei einem 
früheren Besuch abgehalten, den Buddha aus der Versenkung zu wecken. 

I I I . Teü (Bl.96): 
2 Fragen Śakras werden vom Buddha beantwortet: 1. Ob alle Asketen und Brah-
manen die gleichen Ansichten und Absichten vertreten. 2. Ob sie alle das höchste 
Ziel erreichen. 

I V . Teil (B1.100-103): 
Sinnenlust der Götter führt zu neuen Wiedergeburten, deshalb befragt Śakra den 
Buddha nach einem Ausweg, den er dann selbst erkennt. Śakra und die Götter 
verlassen den Buddha. 

5) B1.116-120: 
Bimbasārasūtra 

( = CPS § 27e.12—f.25) Predigt vor Bimbasära über Entstehen und Vergehen in 
Abhängigkeit. 
Kolophon (Bl.-Nr. 120 B 3 ) : | | b[i]m[b](asāra)*sūtram samāptah | |. 

6) B1.121-131: 
Mahāsamāj asūtra 

Buddha i m Walde von Kapilavastu; große Scharen von Gottheiten kommen 
herbei. Buddha verkündet die Namen aller Gottheiten. Mära versucht vergeblich, 
die Schüler des Buddha in Furcht zu versetzen. 
Kolophon (Bl.-Nr.(132) V I ) : || [ma]hā*samā[ja]*sū[tram] samāptah samāptañ* 

ca [i]ti | sā[dhū] | |. 

7) Bl.(132)­(133): 
Daśabalasūtra 

Einleitung und Bala 1—4 (vgl. Kat.-Nr.362). 

8) Pratītyasamutpādaformel 

Publ. l ) - 7 ) : E . W A L D S C H M I D T , BBS, p .7-17, 19-32; p.49-213. Umschrift der bisher nicht 
zuzuordnenden Fragmente und des P r a t ī t y a s a m u t p ā d a f r a g m e n t e s : E . W A L D S C H M I D T , BBS, 
p.40-42. 5): S. auch E . W A L D S C H M I D T , CPS, p.20-21,57 (Nr .24a- j , 139-140); p.158-160; 
356-370. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 56-77. Tafel 28 unseres Bandes (B1.129V). 
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Nr. 582—58s Turfan-Oase Papier-Mss. 

582 M 476 (T I I I M 140) Schrifttypus VI 

Linker B la t t e i l ; B l . - N r . 8 l ; Pustaka-Format; 8,5x30,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; rote Linierung. 
Fundor t : M u r t u q ; 3. Turfan-Expedition. 

Samyuktāgama 

‚‚Saptabuddha-sagīta", Abschnitt über die Erfassung des Gesetzes der Entstehung 
in Abhängigkeit (pratītyasamutpāda) durch die sechs Vorläufer des Buddha Säkya-
muni und diesen selbst unter Beigabe von Strophen (sagīta). Chinesische Entsprechung 
im Tsa-a-han-ching, Sütra 369-371 (T. I . Bd.2, S.101). 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , Samyukta, p.46; p.47—48. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 106 a—b; E . W A L D S C H M I D T , a.a.O., Tafel. 

583 Y 478 (T I I Y 2) Schrifttypus VI 

Bla t t ohne N r . ; ungewöhnliches Format ; 9x13,3 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; kein Schnürloch. 
Fundor t : Yar^oto; 2. Turfan-Expedition. 

Daśabalasūtra 

Bala 7-8 (vgl . Kat.-Nr.5O7). 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , BBS, p.34; p.215-217. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 106c. 

584 M 480 (T I I I M 118) Schrifttypus VI 

Volls tändig erhaltenes B l a t t ; Bl . -Nr . 16; Pustaka-Format; 9x44 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, 9 cm vom linken Band 
einsetzend, 5,7 cm breit, i n »Zeile 2—4; rote Linierung. 
Fundort : M u r t u q ; 3. Turfan-Expedition. 

Catusparisatsūtra 

§ 8.9-18. 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , CPS, p.43f. (Nr.80-81); p.112-120, 441-442. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L I I . 

585 TV 544 (T I I I T.V. 89) Schrifttypus VI 

Linkes E c k s t ü c k (a) und Bla t te i l aus der Mit te (b) von 2 B l ä t t e r n ; Papier m i t Gipsschicht; 
B l . - N r . l . . (a); Pustaka-Format; a) 6,7x10 cm; b) 6,7x4 cm; je 6 Zeilen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ b , Bohrfeder. 
Fundor t : Turfaner Vorberge; 3. Turfan-Expedition. 

Mahäparmirvänasütra 

Wörter aus § 16.9-17.4; 17.6-19. 
Die Blatteile standen für die Textausgabe des MPS noch nicht zur Verfügung. 
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Papier-Mss. Turfan-Oase Nr. 586 

Umschrift: 
a) 
V 1 § 16.9-14 

1 (tpa)nn(o)tpannānām pa(rap)[r](avādi)nām /// 
2 [c](a)ryam bähujanyam pr[thu]bhū(tam) [y]āv(ad) /// 
3 [a]lpotsukas=4vam pāpīyam hha O /// 
4 [tha] mārasya pāpīyasa [e] O [ta] /// 
5 bhagavata etad^abhavad=ya[n]v^(a)ham [t](a) /// 
6 (bhaga)[vā](ms^tadrū)[pān^r](ddhyabh)i(sa)[m](sk)ārā[n^a] /// 

R § 16.14-17.4 
1 (res)[v]^(at)[y](a)[rtham ta]sm(im samaye) ma[h](ā) /// 
2 velāyām gāthām babhāse | | tul(ya) /// 
3 Lvänando yena bhagavām(s=4)[e](n*)[o] O /// 
4 vocat 2 ko bhadanta hetuh k(ah) O /// 
5 astāv4me ānanda [h]eta[va as]t[au] /// 
6 . . [sam]niśrtā bha m . /// 

b) 
V § 17.6-11 

1 /// apramāna(m) c^āpsa(m)jfi(ām) /// 
2 /// [pra]mānam c^āpsamjñām sā /// 
3 /// [ma]ye bodhisatvas^tu[si](tād) /// 
4 /// [u]dāren===āvabhāse[na] /// 
5 /// vau ābhayā ābhān^na [p]r(a) /// 
6 /// sa[m]jānamte (a)nye^pi [bh](a) /// 

R § 17.13­19 
1 /// [pa]ram ya[s](m)[i](m) sama[ye] /// 
2 /// ayam caturth[o] he[tu] /// 
3 /// [ccha]ti atyartham tasmim [s](amaye) /// 
4 /// [a]param yasmim sama[ye] /// 
5 /// sastho hetu sastha prat(yayah) /// 
6 /// [ta]smirp samaye ma[h]ā /// 

Textbearbeitung: E. W A L D S C H M I D T , MPS, p.210—218. 

Faksimile: Mout.II , Tafel 1 2 2 a­b (MPS 2 7 0 ­ 2 7 3 ) . 

1 Identifizierung: W A L D S C H M I D T . Lesung: T R I P A T H Ī ­ W A L D S C H M I D T .
 2 Virāma. 

586 Sg 549 (T I I S) Schrifttypus V I 

Kleines B r u c h s t ü c k ; 5 x 5 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, 
Rohrfeder. 

Fundor t : Säng im; 2 . Turfan­Expedition. 
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Nr. 587 Turfan-Oase Papier-Mss. 

Catusparisatsūtra 
Wörter aus § 16.16-17.3. 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , CPS, p.415 (Nr. 173-174); p .45l . 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X a-b . 

587 Sg 593 (T I I 66, 67) Schrifttypus V I 

Nahezu vollständiges Bla t t , das aus drei S tücken wieder zusammengesetzt werden konnte; 
B l . - N r . [ 9 ] ; Pustaka-Format; 7,6 X47 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, 5 cm breit, i n Zeile 2—4; rote Linierung. 
Fundor t : Säng im; 2. Turfan-Expedition. 

Mahäparmirvänasütra 
§ 26.5—16 Das letzte Mahl des Buddha: Der Buddha predigt den Leuten von Päpä 

und nimmt die Einladung Cundas an. 

Umschrift des für die Textausgabe des MPS noch nicht verfügbaren Blattes: 

V 1 § 26.5-12 
1 (bhagavāms^)[t](e)[n](^o)pajagmur^u[pe]tya bhagavatpādau śirasā vanditvä ekän[te] 

nya[sī] [ya]kān=*mallām bhagavān^dhārmyā [kath](ayä) 2 

[sa]ndarśay(i)tvā samādāpayitvā samutte-
2 jayītvā sampraharsayitvā t u O snīm^abhñd^atha pāpīyakā [t](o) 

[bh]āsita[m]^abhinandy^ānumodya bhagavatpādau śirasā vanditvā bhagavato*= 
ntikā(t)^[pra]krāntāh cundah 

3 karmāraputras^tasminn^ev^āsthā O t 3 atha cunda karmāraputrah [a]  
n tām pāpīyakām mallām viditvā utthāy^āsanād^ekāmsam^uttarāsamgam kr tvā 
yena bhagavāms^ten-ām-

4 jallim^pranamya bhagavantam4 O dam^avocat3 adhivāsayatu me bha(gav)[ā](m) 
śvo bhaktena sārdham bhiksusamghena adhivāsayati bhagavām cundasya karmā-
raputrasya [t](ü). . . . 

5 vena | atha cundah karmāraputrah bhagavatah tu snīmbhāven^ādhiv āsanam viditvā 
bhagavatp[ā]dau śirasā vanditvā bhagavanto^ntikāt=prakrānta[h] (a)[tha] cunda 
karmāraputras=tām^[e]va rā  

B §26.12-16 
1 thāya sa(m)pannakolakam sukrtānnakam samudānayati bhiksusamghasya śucim 

pranitam khādanīyabhojanīyam samudānayati [a]tha cun[d](ah ka)rm[ā]raputra 
kālyam^ev^otthāya ā  

2 jñapya udakamanim^pratisthā O pya [dü] . . . . kālam==ārocayati sa[ma](yo) bha­

da[nta sadyo bhakt]am yasy^edānīm^bhagavām kāla[m ma]nyate | atha bhagavām 
pūrvāhne ni ( t )[r] . 

3 cīvaram^ādāya bhiksusamgha O par[i]vr[to bh]iksusamghapuras[kr) cu­

[nda]sya karmāraputrasya bhaktābhisāras=ten^opajagāma upetya purastād4)hiksu­

samghasya pra­

4 jfiapta ev*āsane nyas īda t 3 a O tha cundah karmāraputrah sukho (bu)­

[ddha](pra)mukham bhiksusamgham viditvā bhagavantam sampannakolakena 
sukrtānnakena svahastam sam­
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Papier-Mss. Turfan-Oase Nr. 588 

5 (tarpayati) [sam]p[r]avārayati bhiksusamgham ca śu[ci]nā pranītena kh[ādan]ī[y]. 
[samta]rpayati sampravārayati | [tena] 4  

anyatamah pāpabhi[k](su) 

Textbearbeitung: E . W A L D S C H M I D T , MPS, p.254-258. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 123 a -b (MPS 276-277). 

1 Identifizierung: W A L D S C H M I D T . Lesung: W A L D S C H M I D T - T R I P Ā T H Ī . 
2 E i n S tück der folgenden stehenden Redewendung ist hier versehentlich ausgelassen 

worden, aber am rechten Blattende zwischen den Zeilen 1 und 2 und am Blattanfang zwischen 
den Zeilen 2 und 3 i n kleiner Schrift wie folgt ergänzt worden: (zwischen 1 und 2) samdarśa-
yati samādapayati samutteja[yati sampra]harsayati aneha- (zwischen 2 und 3) paryāyena 
dharmyā hathayā. 3 Vi rāma. 

4 I n der Lücke ist khdlu samayena zu ergänzen. Zwei Aksaras sind weggerissen; dann folgen 
3 oder 4 auf dem K o p f stehende Aksaras, vermutl ich Beste eines anderen Blattes, die sich 
auf diesem festgesetzt haben. 

Bla t te i l aus der Mi t t e ; Pustaka-Format; 8x12,3 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundor t : M u r t u q ; 3. Turfan-Expedition. 

Mahāparinirvānasūtra 
Teil aus § 34.130—144 Mahāsudarśanasūtra: Gemahlin Mahāsudarśanas bittet um 

Bückkehr zum Daseinsgenuß, Abweisung der Bitte. 

Umschrift des für die Textausgabe des MPS noch nicht verfügbaren Blatteils: 

588 M 628 (T I I I M 143) Schrifttypus V I 

V 1 § 34.130-136 

1 /// 
2 /// 
3 /// 
4 / / / 
5 /// 

(cat)[u]raś[i]ti 2 s tr isahasrāni 3 strī[ś](a) . . . . / / / 
kh(ä)n[i] atra deva 4 cchandam janayatu a[v](ek)[s](äm) /// 
va karotu j i v i t e 5 caturaśi t i 2 [a]ś(v)asaha[srā](ni) /// 
[n]i nandighosa rathapramukhäni /// 
[ka]rotu j iv i t e 5 pūrve ca tvam bh(a) /// 

B § 34.138-144 

1 /// 
2 /// 
3 /// 
4 ///' 
5 /// 

[r] (na)ken^āsruny 6^utstīrya räjä[nam] /// 
[t]am manusyān[ā]m gamanīyah sām /// 
(kā)yasya sarvena sarvam niksepo [bh](a)v(i)syati . . /// 
[ta]m . . deva 7 prajahātu niravekso de[v]o . . /// 
(jīvi)[t]e yad=*devasya caturaś i t i 2 /// 

Textbearbeitung: E . W A L D S C H M I D T , MPS, p.344—348. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 124 c (MPS 282-283). 

1 Identifizierung: W A L D S C H M I D T . Lesung: T R I P Ā T H Ī . 
3 Lies: strī°. 4 K .Sk . : devaś. 5 K .Sk . : jīvite. 
7 K . S k . : devah. 

2 K.Sk. 
6 K.Sk . 

°aślti. 
*āśrūny*. 
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Nr. 589—591 Turfan-Oase Papier-Mss. 

589 Sg 651 (T I I S 2 B) Schrifttypus V I 

Bruchs tück aus der Mi t te eines Blattes; Pustaka-Format; 7,2x5,5 cm; 5 Zeilen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; rot l iniert . 
Fundort : Sängim, oberstes Kloster am Flußlauf ; 2. Turfan-Expedition. 

Sangītisūtra 

Wörter aus § I I L l b - 2 O b . 

Publ . : V . B O S E N , Sang, Nr.27-28. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X I X c - d . 

2 Blatteile aus der Mi t t e verschiedener B lä t t e r (a, b ) ; Pustaka-Format; a) 8,5x22,6 cm; 
b) 8 x l l , 4 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundort : Säng im; 2. Turfan-Expedition. 

Textentsprechung zum Daśottarasūtra 

Teü aus Achtergruppen von Lehrbegriffen ( = Daśo § V I I I . l - l ( 6 ) ; VI I I . l ( 7 ) -9 (6 ) . 

Publ . : K . M I T T A L , Daśo, p.43f. (Nr.60-63); p.83-97. 

Faksimile: M o u t . I , C L X I X c - d . 

591 M 655 (M135) Schrifttypus V I 

Bla t te i l aus der M i t t e ; Pustaka-Format; 7,5 X 19,5 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; rote Linierung. 
Fundor t : Bäzäkl ik bei M u r t u q ; 3. Turfan-Expedition. 

Śronakotikarna-Avadāna 

aus dem Vinaya der Sarvāstivādins 1 . 
Textstück aus einem Erlebnis Šronas. Er erfährt vom Schicksal eines Mannes, 
der Ehebruch getrieben hat und der dafür bei Tag Vergnügen, bei Nacht Strafe 
empfängt. 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , Śrona, p.131; p.131—132. Nachdruck bei T A L T U N I N O K U C H I , 
Buddhist Sūt ras i n the Tokharian and Khotanese Saka Languages ( = Chap. V I I i n : Bud­
dhist Manuscripts and Secular Documents of the Ancient Languages of Central Asia; 
Monumenta Serindica, V o l . I V , Pt.2, Kyo to 1961), p.332f.2 

Faksimile: E . W A L D S C H M I D T , Srona, Tafel I ; M o u t . I I , Tafel 126 b—c; Monumenta Serindica, 
a.a.O., p .33 l , Abb.28. 

1 E i n Tex t s tück des gleichen A v a d ā n a aus der Version der Mūlasarvās t ivādins ist unter 
Kat.-Nr.598 behandelt. 

2 Weitere Ausführungen (tocharische Entsprechungen usw.) zum K o t i k a r n a - A v a d ā n a 
p.322-335. 

590 Sg 652 (T I I S 71) Schrifttypus V I 

262 



Papier-Mss. Turfan-Oase Nr. 592—593 

592 Sg 659 (T I I S 41) Schrifttypus V I 

Rechtes E c k s t ü c k ; Pustaka-Format; 8,9x22 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ b , Rohrfeder. 
Fundor t : Sängim (gekauft); 2. Turfan-Expedition. 

Mahäparmirvänasütra 
§ 34.141—162 Teil aus dem Mahāsudarśanasūtra: Mahāsudarśana weist Bitte der 

Frauen nach Lebensgenuß zurück, durchdringt alle Weltgegenden mit 
dem Geist des Wohlwollens. 

Umschrift des für die Textausgabe des MPS noch nicht zur Verfügung stehenden Stückes: 
V 1 § 34.141-150 

1 /// (a)sti jātasy=*āmaranam so^pi [d](e)va [k]sanala[ya](m)u[hü](r)[ta](m) [na p]ra-
jñ[ā](yate) [ya]tr*[ā]sya 

2 /// (cha)[ndo] vā rāgo vā sneho vā premā 2 vā ālayo [vā] ni[ya]tir^adhyavasānam vā 
tarn de 

3 /// tisu nā[ga]sahasresu uposa[thanāgarāja]pramukhesu caturaśītisu [a] 
4 /// [śi]tisu nagarasahasresu kuśāvatī(rā)[ja]dhānīppramukhesu chando vā rā[go vā] 
5 /// [va]t*samudācarāmo na sapatnavat3 [a]lpa(m) deva jīvitam ma[nu](s)yānāñ^ga­

ma[nī]yah 
6 /// kā[ya]sya [sa]rvena sarvam niksepo bha[vi]s[y](a)[t]i yo devasya caturaśītisu [ko] 

B § 34.150-162 
1 /// ālayo vā niyatir==adhyavasānam vā t ā m 4 d[eva]h prajahātu niravekso devo bha 
2 /// rājate paryañke nisadya maitrāsahagatena citten^āvairen*āsa[pa]tnen===āvyā 
3 /// t hā dvitīyām t a thā t r t īyām t a thā caturthīm4ty^urdhvam^adhas^tīryak=sarvaśah 

sarvam4 
4 /// ten^ādhimucya spharitv^opasampadya viharati sauvarnāt^kutāgārā[n^ni]rgatya 
5 /// t^[k]utāgārān*=nirgatya vaidūryamayam kutāgāram praviśya sphatikamaye parya 
6 /// yam kutāgāre praviśya vaidñryamaye paryañke nisadya upeksāsahagate 

Textbearbeitung: E. W A L D S C H M I D T , MPS, p.346—352. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 126 b ­ c (MPS 286­287). 

1 Identifizierung: E. L U D E R S . Lesung: L U D E R S ­ T R I P A T H Ī .
 2 K . S k t . : prema. 

3 Virāma. 4 Vgl . V 2: tarn. 

593 M 665 (T I I I M 114) Schrifttypus V I 

Bechter Bla t t e i l ; Pustaka­Format; 6,2x19,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ b, Rohrfeder. 
Fundor t : Bäzäkl ik bei M u r t u q ; 3. Turfan­Expedition. 

Textentsprechung vom Mahāvadanasūtra 
Größerer Teil aus einer Aufzählung der Schönheitsmerkmale eines ‚‚großen Mannes" 
( = M A V §6b.11­22) . 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , M A V , p.5l (Nr.127­128); p.104­107. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X I I I c ­ d . 
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Nr. 594—597 Turfan-Oase Papier-Mss. 

594 Sg 668 (T I I S 1) Schrifttypus VI 

Blat te i l aus der Mi t t e (a) und rechtes E c k s t ü c k (b) zu 2 B l ä t t e r n ; Pustaka-Eormat; a) 7,3 X 
19,3 cm; b) 6,7 X 10,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohr­
feder. 

Fundor t : Sängim, oberstes Kloster am Flußlauf ; 2. Turfan-Expedition. 

Sangītisūtra 

Teü aus § E.z-I1.12; Wörter aus § I I . 1 9 - I I I . 6 . 

Publ . : V . B O S E N , Sang, Nr . 18-19, Nr.23-24. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X I I I a -b , c - d . 

595 Sg 672 (T I I S 20) Schrifttypus VI 

Bruchs tück aus der linken Seite eines Blattes; Pustaka-Format; 7,6x12,2 cm; 4 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundort : Sängim; 2. Turfan-Expedition. 

Daśottarasūtra 

Wörter aus § VIII.5(2)a—(8) Achtergruppen von Lehrbegriffen. 

Publ . : K . M I T T A L , Daśo, p.45 (Nr.72-73); p.87-88. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X I I I c - d . 

596 D 673 (D186) Schrifttypus VI 

Schriftrolle; 32,2 X 6,8 cm; 32 Zeilen, einseitig; nordturkistanische Brāhmī , T y p b, Bohrfeder. 
Fundor t : Xoco; 1. Turfan-Expedition. 

Dharmaśarīrasūtra 

Aufzählung von dogmatischen Begriffen 
Kolophon: | | dharmaśarirasūtram samāpta | |. 

Publ . : H . STÖNNER, Zentralasiatische Sanskrittexte I ; p.1283. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 179 c; H . STÖNNER, a.a.O., Tafel X V . 

597 Sg 676 (T I I S 1) Schrifttypus VI 

Größerer B l a t t e ü der rechten Bla t thä l f t e ; Pustaka-Format; 7,1 X34,9 cm; 5 Zeilen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; rote Linierung. 
Fundort : Sängim, oberstes Kloster am Flußlauf; 2. Turfan-Expedition. 

Sangītisūtra 

§ E .h) -m) . 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , Sañg E , p.316 (Nr.4-5); p.305-308; V . B O S E N , Sang, Nr .4-5 . 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X I I I a -b . 
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Papier-Mss. Turfan-Oase Nr. 598 

598 M 677 (M) Schrifttypus V I 

Teil aus der B la t tmi t t e ; Pustaka-Format; 8,7 X l l , 5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturki­
stanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, ca. 4 cm breit, unterbricht Zeile 2—4. 
Fundort : M u r t u q ; 3. Turfan-Expedition. 

Śronakotikarna-Avadāna1 

Textstücke aus zwei Erlebnissen Śronas. Er erfährt 1. vom Schicksal eines Mannes, 
der bei Tag tugendhaft gelebt, bei Nacht sich aber mit Weibern anderer ergötzt hat, 
und 2. das Schicksal einer von vier Personen, die zur Strafe für eine Bosheit oder 
Schlechtigkeit als Hungergespenster (preta) wiedergeboren worden sind. Text ent­
spricht (s. die Erläuterungen zur Umschrift) der aus dem Carmavastu des Vinaya 
der Mūlasarvāstivādins (Gilgit Manuscripts, V o l . I I I , Part I V , Calcutta 1950) und 
dem Divyāvadāna (ed. C O W E L L - N E I L , Cambridge 1886) bekannten Version. Kat.-Nr. 
591 gehört dagegen zur Version der Sarvāstivādins. 

Umschrift: 
V 

1 /// radāramūrcchi[to] d(i)vā śīlagunai sama[nvi] . . /// 
2 /// O stas*te mayā pitā sa ka[tha] /// 
3 HI O ti n^ābhiśraddhāsyamti śrona /// 
4 HI O naya āryam ca mahākā ty . /// 
5 /// | yāvat*=paśyaty=*aparam vimānam tatr*aikā . . /// 

B 
1 /// eva drstvā pratyanubhāsitum*=ārabdhā [ś]r[o](na) /// 
2 HI O smi tay*āsau snāpitah bho[ji] /// 
3 HI O tum=ārabdhā | śrona | kārū[n](ik). /// 
4: HI O sya ksiptam svamāmsam bhaksa[yi] /// 
5 /// yās*tvam*eva kār[ū]nikatarah sa kathaya . . /// 

Vgl. zu 
V 1 : Gilgit Ms . I I I . IV , p. 175.6: rātrau paradāramūrchito divasam śīlagunaih samanvitah; 

Divy. p.12.3 desgl. 
2: Gilgit Ms. ebd. Z.9: drstas te mayā pitā | sa kathayati; Divy. p.12.6 desgl. 
3: Gilgit Ms. ebd. Z . l l : duskuhakā jambudvīpakā manusyā iti | nābhiśraddadhāsyati 

| śrona yadi na śraddadhāsyati; Divy. p.12.8 nach iti: etan me kah śraddadhā-
syati | śrona yan na. 

4: Gilgit Ms. ebd. Z.14: samyak sukhena prīnaya āryam ca Mahākāt yā yana m; 
Divy. p.12.11 desgl. 

5: Gilgit Ms. ebd. Z.17: sa samprasthitah | yāvat paśyati aparam vimānam | tatraika 
strī; Divy. p.12.14 desgl., es fehlt aparam. 

B l : Gilgit Ms. ebd. Z.20: sā tam dūrata eva drstvā pratyanubhāsitum ārabdhā | śrona 
svāgatam; Divy. p.12.17 desgl., jedoch pratyavabhāsitum. 

2: Gilgit Ms. ebd. p.176.3: bubhuksito 'smi | tayāsau snāpitah bhojitah uktaś ca; 
Divy. p.12.21: bubhuksito 7smi | tayāsāv udvartitah snāpita āhāro dattah | uktam 
ca. 

3: Gilgit Ms. ebd. Z.5: te mrgayitum ārabdhāh | śrona kārunikas tvam; Divy. 12.24 
desgl. 
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Nr. 599 TurJan­Oase Papier­Mss. 

4: Gilgit Ms. ebd. Z.8: aparasya ksiptam svamāmsam bhaksayitum ārabdhah; Divy. 
12.27 desgl. 

5: Gilgit Ms. ebd. Z . l l : kirn mama karunayā tvam eva kārunikatarah | sa kathayati; 
Divy. 12.29 desgl., jedoch kārunikayā statt karunayā. 

1 Identifizierung und Bearbeitung: W A L D SCHMIDT. 

599 M 681 (T I I I M 146) Schrifttypus V I 

4 linke Bla t thä l f t en ; Bl.­Nr.12, 110, 111, 1(13); Pustaka­Format; BJ.12: 8 , 8 X l l cm; B1.110: 
8,8x21,6 cm; B l . l l l : 8,8x21,6 cm; B l . l ( l 3 ) : 8,8x20,8 cm; je 6 Zeilen, doppelseitig; nord­

turkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, 3,5—4 cm breit, unterbricht 
Zeüe 3 und 4. 

Fundor t : M u r t u q ; 3. Turfan­Expedition. 

B1.12: Bisher nicht bearbeitet. 
B l . l l O ­ l ( l 3 ) : Sangitisütra 

B1.110: Sañg­paryāya I V . l ( 3 ) ; 
B l . l l l : Sañg­paryāya IV. l (6) ­3(2) ; 
B l . l ( l 3 ) : Sang­paryäya IV.7­10(2). 

Umschrift 1 des bisher nicht bearbeiteten Blatteiles mit der Bl.­Nr. 12: 

V 
1 n[am] kati j ñānān i 2 katīnām ca jñānānām [p]r. /// 
2 ksayajñānasya anutpādajñānam [1]. /// 
3 sya samudayajñānasya nirodhajñ(ā) /// 
4 racittajñānam*eva caturnām ca jñāna /// 
5 paracit tajñānam paracittajñānam=eva /// 
6 vrjnanam¾=eva ekasya ca jñānaprade[ś]. /// 

B 
1 nvayajñānasya 4 ksayajñānasya a[nu] /// 
2 va pamcānam ca jñānānām pradeśah dha[rm]. /// 
3 jñānam*eva sannām ca jñānānām pradeśa /// 
4 || k im dharmajñāna dharmajñānam^eva ā /// 
5 nrrodham jānāt i kāmapratisamyu(k)[t] . /// 
6 nām prahānāya mārge anāsravām pa. . /// 

Publ . : V. B O S E N , Sañg, Nr. 116­121. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 162­165. 

1 Lesung: SCHLINGLOFF­WALDSCHMIDT. 
2 Z u den i m weiteren Verlauf genannten jñānas vgl . die Aufzählung der daśa jñānāni i n 

der M a h ā v y u t p a t t i (Ed. S A K A K I ) 1233­1243. 
3 Verschrieben für (sam)vr(ti)jñāna, a.a.O. Nr. 1237,? 
4 Ergänze (a)nvayajñānasya, vgl . a.a.O. Nr . 1236. 
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Papier-Mss. Turfan-Oase Nr. 6oo—603 

600 Sg 684 (T I I S 67) Schrifttypus V I 

Blatteil der linken Blatthälfte; Pustaka-Format; 8,1 X2O,5 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī, Typ b, Bohrfeder; Schnürlochraum, 3,8 cm breit, unterbricht 
Zeile 3-4. 
Fundort: Sängim; 2. Turfan-Expedition. 

Mahāvadānasūtra 
Teil aus § 7a.2-e.2. 

Publ.: E. W A L D S C H M I D T , MAV, p.49f. (Nr. 119-120); p.114-116. 
Faksimile: Mout.I, Tafel CLXIV c-d. 

601 Sg 685 (T I I S 24) Schrif t typus V I 

2 Bruchs tücke einer rechten Bla t thä l f te (1, 2), nahezu zusammens toßend ; Pustaka-Format; 
1) 7,7x10,5 cm; 2) 5,5x8 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, 
Bohrfeder. 
Fundor t : Sängim, Schutthaufen, rechtes Ufer; 2. Turfan-Expedition. 

Mahāvadānasūtra 
T e ü aus 9d.2-10a.5. 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , M A V , p.5Of. (Nr. 123-124); p. 146-149. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X I V c - d . 

602 M 686 (T I I I M) Schrifttypus V I 

Blat te i l aus der Mi t t e ; Pustaka-Format; 9x6,5 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; rote Linierung. 
Fundor t : Bäzäk l ik bei M u r t u q ; 3. Turfan-Expedition. 

Mahāvadānasūtra 
Wörter aus § 10f.l-10g. 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , M A V , p .5l (Nr.125-126); p.155-157. 
Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X I V c - d . 

603 M 687 (M196) Schrifttypus V I 

Linker Bla t t e i l ; Bl.-Nr.46; Pustaka-Format; 6,5x9 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundor t : Bäzäkl ik bei M u r t u q ; 3. Turfan-Expedition. 

Textentsprechung zum Mahāvadānasūtra 
Wörter aus einer Aufzählung der Schönheitsmerkmale eines ‚‚großen Mannes" 
( = M A V §6b.10-21) . 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , M A V , p.5lf. (Nr.129-130); p.104-107. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X V a-b . 
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Nr. 604—60 7 Turf an- Oase Papier-Mss. 

604 Sg 688 (T I I S 19a) Schrifttypus VI 

Bruchs tück der linken Blattecke; Pustaka-Format; 7,9x9,2 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundort : Sängim, 3. S tüpa , rechtes Ufer; 2. Turfan-Expedition. 

Textentsprechung zum Mahāvadānasūtra 

Wörter aus einer Aufzählung der Schönheitsmerkmale eines ‚‚großen Mannes" 
( = MAV §6b.3-7)J 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , M A V , p.52 (Nr. 131-132); p.102-103. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X V a-b . 

605 M 691 (M145) Schrifttypus VI 

Bechfer Bla t te i l ; Pustaka-Format; 5,9x9,3 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; rote Linierung. 
Fundor t : M u r t u q ; 3. Turfan-Expedition. 

Catusparisatsütra 

Wörter aus § 13.12-14.5. 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , CPS, p.56 (Nr.135-136); p.156-158, 447-448. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X V c - d . 

606 M 697 (T I I ) Schrifttypus VI 

Bla t te i l aus der M i t t e ; Pustaka-Format; 7,8 X 7,5 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundor t : (wahrscheinlich) Murfrnq; 2. Turfan-Expedition. 

Catusparisatsütra 

Wörter aus § 13.9-14.3. 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , CPS, p . 6 l (Nr.161-162); p.154-158, 447-448. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X V I a -b . 

607 Sg 698 (S 46) Schrifttypus VI 

Bechtes E c k s t ü c k ; Pustaka-Format; 8,2 X9,5 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundor t : Sängim (gekauft); 2. Turfan-Expedition. 

Catusparisatsütra 

Wörter aus § 24c.5—e.5. 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , CPS, p .6l f . (Nr.163-164); p.246-256. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X V I a -b . 
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Papier­Mss. Turfan­Oase Nr. 6o8—6u 

608 M 703 (M135) Schrifttypus VI 

Bruchs tück aLis der Mit te eines Blattes; 7,8 X22,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­

nische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundor t : M u r t u q ; 3. Turfan­Expedition. 

Sangītisūtra 
Wörter aus § V . 1 9 ­ V I . 7 . 

Publ . : V . B O S E N , Sang, Nr.69­70. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X V I c ­ d . 

609 Sg 709 (T I I S 19a) Schrifttypus VI 

Bruchs tück aus der Mitte eines Blattes; 7 X 7,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundor t : Sängim, 3. Stüpa , rechtes Ufer; 2. Turfan­Expedition. 

Sangītisūtra 
Wörter aus § E.m)—u). 

Publ . : E. W A E D S C H M I D T , Sañg E, p.316f. ( N r . 8 ­ 9 ) 1 ; p.308­309. V . B O S E N , Sang, Nr.8­9 . 

Faksimile: M o u t . I , C L X V I I c ­ d . 

1 Publiziert unter vorläufiger Nummer 551. 

610 Sg 711 (T I I S 19a) Schrifttypus VI 

Bruchs tück aus der Mit te eines Blattes; 6,5 X 8 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundor t : Sängim, 3. Stüpa , rechtes Ufer; 2. Turfan­Expedition. 

Sangītisūtra 
Wörter aus § VI.15­17. 

Publ . : V . B O S E N , Sang, Nr.79­80. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X V I I I a­b . 

611 Sg 713 (T I I S 19a) Schrifttypus VI 

Bruchs tück , unmittelbar rechts vom Schnür lochraum eines Blattes; Pustaka­Format; 
7,8 X 10,9 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Rohrfeder; Schnür­

lochraum i n Zeile 2—4. 
Fundor t : Sängim, 3. Stüpa , rechtes Ufer; 2. Turfan­Expedition, 

Sangītisūtra 
Wörter aus § VI.15­17. 

Publ . : V . ROSEN, Sañg, Xr.77­78 . 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X V I I I a­b . 
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Nr. 612—613 Turfan-Oase Blockdruck 

612 D 718 Schrifttypus V I 

17 linke Ecks tücke , 1 rechtes Ecks tück und 3 B r u c h s t ü c k e 1 ohne B l . - N r n . ; Bl . -Nr . 1(57)—173; 
Pustaka-Format; B1.173: 10,8x28 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische B r ā h m ī , 
Typ b, Blockdruck; Lotusornament an Stelle des Schnürlochs, setzt ca. 15,5 cm vom linken 
Bla t t rand ein, unterbricht Zeile 2—4. 
Fundor t : Xoco (gekauft); 1. Turfan-Expedition. 

Parivrājakasamyukta des Samyuktāgama 2 

Beste von 6 Sūtras. 

B1.157 B-159 V 2 : 
1. Kokanada, Nr.967 (201) 3; 

B1.159V 3-162 V I : 
2. Anāthapindada, Nr.968 (202) 4; 

B1.162 V2-167 V I : 
3. Dīrghanakha, Nr.969 (203) 5; 

B1.167 V2-170 V 3 : 
4. Śarabha, Nr.97O (204) 6; 

B1.170 V4-172 V 2 : 
5. Parivrājaka Sthavira(?), Nr.97l (205); 

B1.172 V 3-173 B 5: 
6. Brāhmanasatyāni , Nr.972 (206)7. 

Publ . : B . P ISCHEL, Bruchs tücke des Sanskritkanons der Buddhisten aus Idyku t ša r i , Chine-
sisch-Turkestan, p.813—818. 
Faksimile B1.158,173: B . P ISCHEL, a.a.O., Tafel V I - V I I I . B1.173B: Tafel 35 unseres Bandes. 

*Die l inken Ecks tücke der B l , - N r n . : 167, 168, 169, 170, 171, 172 und der 3 Bruchs tücke 
ohne Bl . -Nrn . sind nach kriegsbedingter Verlagerung noch nicht wieder aufgefunden worden. 

2 Inhaltsangaben: W A L D S C H M I D T . Z U wesentlichen Erkenntnissen übe r den Inha l t kam 
schon Sylvain Lev i i n seinem A r t i k e l „Le S a m y u k t ā g a m a Sanskrit et les Feuü le t s Grün-
wedel", T'oung-pao, Ser.2, Vol.5, 1904, p.297—309. E r führ te einen genauen Vergleich für 
die ersten beiden und das 6. der Sūt ras durch. 

3 Die Nummern beziehen sich auf die beiden Tsa-a-han-ching, die chinesischen Überse tzungen 
des S a m y u k t ā g a m a , die i m 2. Bande des T. L , p.248b—251b und 448a—451a zu finden sind. 
Dem Sū t ra Kokanada entspricht i m Pā l i A ñ g u t t a r a n i k ā y a , Ed . PTS, Bd.5, p. 196—198 
(Kokanudo). 4 A ñ g u t t a r a n i k ā y a , Ed. PTS, Bd.5, p.185­189 (Di t th i ) . 

5 Maj jh imanikāya , Ed. PTS, B d . l , p.497­501 (Dīghanakha) . 
6 A ñ g u t t a r a n i k ā y a , Ed. PTS, B d . l , p.185­188 (Sarabho). 
7 A ñ g u t t a r a n i k ā y a , Ed. PTS, Bd.2, p.176­177 (Sacca). Die Pāli­Ti tel sind den U d d ā n a s 

entnommen. 

Teil aus der Bla t tmi t t e ; Pustaka­Format; 10,6x26 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturki­

stanische Brāhmī , Typ b, Blockdruck. 
Fundor t : Xoco (gekauft); 1. Turfan­Expedition. 

Aus zwei Samyuktāgama-Sūtras
 2 

V : Sūtra „tac ca bhiksunā"3; 
B : Sūtra „śilcsāii/k. 
Uddāna in B 1. 

613 D 719 (T I D ) 1 Schrifttypus V I 
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Blockdruck Turfan-Oase Nr. 613 

Umschrift: 
V 

1 / / / s. ye te bhiksavo bhavamti ādita eva śiksākāmāh śiksāg. / / / 
2 / / / tasya varnasya har t tā bhavati | evam-rūpasy===āham5 navakasya [bhi] / / / 
3 / / / (śā)[s]tā cet*tasya varnam bhāseta ity*apy*etam pare seveyur^bhajeyuh paryu / / / 
4 / / / t[e] drstyanumatam^āpadyeyur^ye drstyanumatam^āpadyeyus*=te t a thā t a thā / / / 
5 / / / h[i]tāya sukh[ā]ya tasmād*aham^evamrūpasya navakasya bMksor^varnam bhāse / / / 

R 

1 / / / (ku)[kut]yāndāni 6 śaiksah śramanabhiksunā | gardabho vrjiputraś^ca p a ñ k a j ā 7 

tac==ca bhi[ks]. / / / 
2 / / / [dhiei]ttam*adhiprajñam ś iksā 8 | adhiśīlam śiksā ka tamā iha bhiksuh śīlavām v i / / / 
3 / / / . . . . mātres[v]^apy**avadyesu bhayadarśī samādāya śiksati śiksāpadesu i / / / 
4 /// ktam kāmair===viviktam [pā]pakair^akuśalair^dharmaih savitarkkam 

savicā / / / 
5 / / / nām vyupaśamād*adhyātmasamprasādāc^cetasasa ekotībhāvād=avi / / / 

Publ . : R. PISCHEL, Neue Bruchs tücke aus Idyku t ša r i , p. 1139—1142. 

Faksimile: B . PISCHEL, a.a.O., Tafel X . 

1 Original nach der Verlagerung nicht wieder aufgefunden. 
2 Identifizierung: W A L D S C H M I D T . P ISCHEL hatte Pāl i-Paral lelen zum Text i m A ñ g a t t a r a n i ­

k ā y a gefunden und hielt den Text wohl für ein Stück aus dem E k o t t a r ā g a m a . V o m Pā l i 
beeinflußt sah er die Vorderseite des Blattes als die Bückse i te an. U m eine volle K l ä r u n g 
herbeizuführen, wird der Text des Blattes hier noch einmal i n Umschrift wiedergegeben und 
i m einzelnen besprochen. 

3 Das Sūt ra ‚‚Und dasselbe m i t einem Mönch" (Titel aus dem U d d ā n a i n B 1 entnommen) 
findet sich i n der chinesischen Überse tzung des S a m y u k t ā g a m a , dem Tsa­a­han­ching, als 
N r . 8 3 l ( T . I . B.2, p.213, b—c). Es ist i m wesentlichen eine Wiederholung des Inhalts von 
Sūt ra Nr.83O (ebend. p.213, a—b) „Pañkajā" (im U d d ā n a voraufgehend). W ä h r e n d i m 
Sūt ra 830 jedoch der Fa l l eines Sthavira behandelt wird , der sich nach den Ordensvor­

schriften richtet, deshalb v o m Meister gelobt und von anderen verehrt wird , werden i m 
Sū t r a 831 entsprechende Aussagen über einen Mönch m i t kurzer Ordenszugehörigkei t 
(navaka bhiksu V 2, V 5) gemacht. I n der schon von PISCHEL festgestellten Pā l i ­En t sp rechung 
(Añgut ta ran ikāya , Ed. PTS, B d . l , p.236—239, P a ñ k a d h ā ) sind die Fäl le des thera, majjhima 
und nava bhikkhu zusammengefaßt (a.a.O., p.239). 

4 Sūt ra 832 des Tsa­a­han­ching ( T . I . Bd.2, p.213, c). I m Päl i entspricht „sikkhā" (adhisī­

lasikkhā, adhicittasikkhā, adhipaññāsikkhā) i m A ñ g u t t a r a n i k ā y a , a.a.O., p.235 (Nr.88). V g l . 
das Zita t i n Anm.8. 

5 Zu V 2—5 vgl . A ñ g u t t a r a n i k ā y a , a.a.O., p.239: evarüpassa Kassapa navassa bhikkhuno 
vannam bhanāmi I tarn kissa hetul satthā hi 'ssa vannam bhanatl ti aññe nam bhikkhum 
bhajeyyum I ye nam bhajeyyum tyāssa ditthānugatim āpajjeyyum I yāssa ditthānugatim 
āpajjeyyum tesam tarn assa dīgharattam hitāya sukhāyā ti I tasmāham Kassapa evarüpassa 
navassa bhikkhuno vannam bhanāmi ti. 

6 Schon PISOHEL ergänzte r icht ig (ku)kkutyāndāni. I n dieser Zeile liegt ein U d d ā n a für 
10 voraufgehende Sūt ras i m Slokametrum vor. Es lautet: 

(ku)↑kkut']yāndāni śaiksah śramana bhiksunā I 
gardabho Vrjiputraś ca Pañkajā tac ca bhi[ks](unā II) 

Die Stichwörter „gardabho" usw. kennzeichnen die Sūt ras 828, 829, 830 und 831 der chine­

sischen Zählung i m Tsa­a­han­ching ( T . I . B d . I I , p.212, b—213, b). Dem Sūt ra 828 entspricht 
i m A n g u t t a r a n i k ä y a ( B d . l , p.229 [ I I I , 81], Abschnitt 2: „gadrabho"; zu 829 vgl . man ebd. 
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Nr. 614 Turfan­Oase Blockdruck 

p.23Of. ( I I I , 83) „Vajjiputta"; zu 830 ebd. p.236­239 „P<mkadhā" (umfaßt S ü t r a 830 
und 831). A m Ende von Süt ra 827, das eine ausführlichere Version des Sutta „sukhetta" 
(Añgut ta ran ikāya , a.a.O., p.229f. [ I I I , 82]) darstellt, findet sich eine Abwandlung des Gleich­

nisses von den Eiern der Henne (Pāl i : kukkutiya andāni), das wir aiis einer Stelle i m A ñ g u t t a ­

r a n i k ä y a (Ed. PTS, B.4, p.l25f.) und aus anderen Nikāyas kennen (PISCHEL, p.1140); i m 
Chinesischen steht es i m T . I . Bd.2, p.212, b, Z.10ff. Die Pāli­Stel le w i r d von N y ā n a t i l o k a 
(Übersetzung des A ñ g u t t a r a n i k ā y a V I I . 67, p.27l) wie folgt über se t z t : „Gesetzt, ihr Mönche, 
eine Henne habe da acht oder zehn oder zwölf Eier gelegt, und sie habe dieselben genügend 
bebrütet, genügend erhitzt, genügend zur Entwicklung gebracht. Wenn nun auch jene Henne 
selbst nicht den Wunsch hat, daß ihre Küchlein . . . die Eierschale durchbrechen und heil heraus­

kommen möchten, so werden sie eben dennoch auskriechen. Und warum? Weil die Henne, ihr 
Mönche, eben ihre Eier genügend bebrütet, genügend erhitzt, genügend zur Entwicklung gebracht 
hat. In ähnlicher Weise aber auch, ihr Mönche, ergeht es dem Mönche, der Geistespflege übt." 
A u f das Süt ra 827 m u ß sich also das erste erhaltene Stichwort des U d d ā n a ‚‚kukkutyāndāni" 
beziehen. Mehrere Abwandlungen des Sütras „śaiksa" (Pāli ‚,sekholi, A ñ g u t t a r a n i k ā y a , B d . 1, 
p.23l [ I I I . 84]ff.) gehen i m Chinesischen vorher. Nach der Stellung i m U d d ä n a scheint i m 
Sanskrit eine etwas andere Reihenfolge als i n der chinesischen Überse tzung vorgelegen zu 
haben. Jedenfalls ist aus dem U d d ä n a klar zu ersehen, daß unser Bla t t einem Druck des 
S a m y u k t ā g a m a oder eines Teiles daraus entstammt. 

7 P I S C H E L las diesen Ortsnamen Pañkadā, offenbar unter dem Einfluß des Pañkadhā i m 
Pāl i . Der Druck hat aber deutlich °ja, was durch eine entsprechende phonetische Umschrift 
i m Chinesischen gesichert wird . 

8 Vgl . A ñ g u t t a r a n i k ā y a , a.a.O., p.235 ( I I I . 88): tisso imā bhikkhave sikkhā I katamā tisso I 
adhisllasikkhā adhicittasikkhā adhipaññāsikkhā I katamā ca bhikkhave adhisllasikkhā I idha 
bhikkhave bhikkhu sllavā hoti pātimokkhasamvarasamvuto usw. wie a.a.O., p.63 unten und 
p.53 Mitte . Der Wort laut st immt m i t dem Sanskrit weitgehend überein. 

Nahezu vollständiges Bla t t (a), Bl. ­Nr . 13 (?), und Blat te i l (b); ungewöhnliches Format ; 
a) 15 X 15 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; b) 10 X 15 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , T y p b, Blockdruck. 
Fundort : Xoco, Ruine K (Plan Grünwedel) ; 1. Turfan­Expedition. 

Aus einer Behandlung der vier 

Smrtyupasthāna und vier Samyakprahāna 2 

Bl.a (V—R): Cit tānupaśyanā-Smrtyupasthāna; 
Bl.b (V 3—5): Dharmānupaśyanā-Smrtyupasthāna; 
Bl.b (V 5—B 3): Beginn der vier Samyakprahāna. 

614 D 720 ( T I Ruine K ) 1 Schrifttypus V I 

Umschrift: 

Blatt a) 
V 

1 viharati ātāpi smr-
2 t imām samprajāna viniyā-
3 bhidhyā l[o]k[e daur]manasyam 
4 bahirdhā citte ādhy[ā]tma[ba]-
5 hirdhā citte cittānupaśyi 

1 viharati ātāpi [sm]r[ti]-
2 mām samprajāna viniyābhi-
3 dhyā loke daurmanasyam4-
4 dam*ucyate citte cittāmi-
5 paśyanāsmrtyupa(s)th(ā) 
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Papier-Mss. Turfan- Oase Nr. 615—617 

Blatt b ) 3 

V B 
1—2 /// 1 h[ä]n[ä]ni | ka tamäni catvä-
3 (nam4)dam=¾ey ate dharmesu dharm[ä]- 2 r i iha bhiksur=utpannä-
4 nupaśyanāsmrty[u]pas[th]ā- 3 [nā]m pāpakānam*akuśa 
5 nam || cat[vā]ri [sa]myakpra- 4—5 /// 

Publ . : B . PISCHEL, Neue Bruchs tücke aus Idyku t ša r i , p.1143. 
Faksimile: B . PISCHEL, a.a.O., Tafel X I - X I I . 

1 Original nach der Verlagerung nicht wieder aufgefunden. 
2 Identifizierung: W A L D S C H M I D T . P ISCHEL hat die Seiten völlig verkehrt angeordnet. Seine 

Tafel X I oben ist unser b (B), Tafel X I unten unser a (R), Tafel X I I oben unser a (V), 
Tafel X I I unten unser b (V). I c h gebe eine neue Umschrift der Stücke, die auch einige 
Lesefehler PISCHELS berichtigt. 

3 Zwischen dem Ende von Bla t t a (B) und dem Beginn von Bla t t b fehlt die Behandlung 
des D h a r m ā n u p a ś y a n ā - Smr tyupas thāna , die Bla t t b (V 3—5) abschließt . 

615 D 723 (D130) Schrifttypus VI 

B l a t t e ü links vom Schnür lochraum ( l ) 1 , Blat te i l aus der Mi t te des gleichen Blattes (2); 
Pustaka-Format; 1) 7,6 X4,5 cm; 2) 7,5 X 11 cm; je 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundor t : Xoco. 

Nidānasamyukta 
Sütra 18.5—19.8 („brahmana" und ‚‚kätyäyana"). 

Publ . : C. B . T R I P A T H Ī , NidSa, p.63f. (Nr.59-62); p.166-170. 
Faksimile: M o u t . I I , Tafel 166c. 

1 Dieser Bla t te i l war vor Feststellung der Zusammengehörigkei t gesondert i n das Verz. 
L U D E R S unter der inzwischen anderweitig vergebenen N r . X 724 aufgenommen worden. 

616 M 726 (T I I I M 146) Schrifttypus VI 

Linkes E c k s t ü c k ; Bl . -Nr . 10; Pustaka-Format; 8x7 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturki­
stanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundor t : M u r t u q ; 3. Turfan-Expedition. 

Nidānasamyukta 
Sütra 5.30—6.1 („nagara"). 

Pub l . : C. B . T R I P A T H Ī , NidSa, p.75 (Nr.117-118); p.103-106. 
Faksimile: M o u t . I I , Tafel 167a-b. 

617 Sg 730 (T I I S 30) Schrifttypus VI 

1 Bruchs tück (a) und 1 Bla t te i l (b), der durch 1 unmittelbar anschließendes Bruchs tück 
ergänzt wi rd , sowie ein i n die N ä h e von b) gehöriges Fragment ( c ) 1 ; Bolle oder Fal tbuch; 
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a) 6,3 X 12,5 cm; 4 Zeilen; b) 12 X 15,3 cm; 6 Zeilen; c) 7 x 7 cm; 4 Zeilen, jeweils einseitig 
(B chinesische Schriftzeichen); nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundort : Sängim, kleiner S tūpa auf dem Bergrücken ; 2. Turfan-Expedition. 

Nidanasamyukta 
Sūtra 5 (‚‚nagara") 

a): 5.27-28, b - c ) : 5.29-31. 

Publ . : C. B . T R I P Ā T H Ī , NidSa, p.76 (Nr.124); p.78 (Nr.133); p.102-104. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 168b. 

1 Das ergänzende Stück des Blatteiles b) und das Fragment c) konnten i n der Publikat ion 
und der Faksimile-Ausgabe noch nicht berücksicht igt werden. Da text l ich nichts Neues 
geboten wi rd , unterbleibt eine Umschrift. 

618 M 734 (T I I I M 143) Schrifttypus V I 

Bechte (a) und linke Hälf te (b) von zwei B l ä t t e r n ; Bl . -Nr .241; Pustaka-Format; a) 8 X 
30,7 cm; b) 8,1x27,2 cm; je 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, 
Bohrfeder; Schnür lochraum, 4,8 cm breit, i n Zeile 2—4; rote Linierung. 
Fundor t : M u r t u q ; 3. Turfan-Expedition. 

Mahāparinirvānasūtra 
a) : § 14.16—24 Der Buddha erklärt dem Ānanda, er habe seine Erkrankung über­

wunden, um nicht von den Mönchen getrennt das Leben aufzu­
geben. Nichts sei von ewiger Dauer. Nach seinem Tode hä t ten die 
Jünger sich auf sich selbst und die Lehre des Buddha zu stützen. 

b) : § 28.46—29.4 Der Malla Putkasa verabschiedet sich vom Buddha, der sodann die 
von dem Malla geschenkten goldgelben Tücher anlegt. Darauf er­
strahlt seine Haut in einem Glanz, der den der Tücher weit über­
trifft. Wie der Buddha erklärt, zeigt sich ein solcher Glanz bei ihm 
nur in der Nacht der Erleuchtung und des Parinirväna. Er badet in 
der Hiranyavatī . 

Umschrift der für die Textausgabe noch nicht verfügbaren Blatteile 1: 
a) § 14.16-19 

1 /// [bä]dhah pragādhā vedanā mā[ra]nāntikā viprakrāntaś ca bhiksusa[m]gho na 
mama [pr](atirūpam syād*yad*=aham viprakränte) 

2 /// ka tyām vedanä[m] vi(ry)[ena] 2 (pra)[t](i)prasrabhya [sa]rvanimitt[ā]nām*ama-
ñasikā[ra](d^ānimittam cetahsa)m[ā]dh(im) [k](ā)yena 

3 /// [|] ekatyām v[e]danäm viryena 2 prati[prasra]bhya sarvanimittānām^a[ma]na­

s[ikā]rād^ānimi[tta]m cetahsamādhim kā 
4 /// (ta)thāgatasya ksamaniyataram 3 c^[ā]bhūd^yāpaniyataram 4 ca | etarhi ta thāga­

tasya kāyo j i rno 5 vrddho [maha] 
5 /// dyathā jarjaraśakatam dvidhāniśrayena yāpyate evam^ev^aitarhi ta thāgatasya 

kāyo j i rno 5 vrddho ma(halli) 
B § 14.20-24 

1 /// [m*ānan](da) m[ā] ś[o]ca mā [klā]ma mā parideva tat?kuta etal4abhyam yah 6 

taj^jāta[m] bhūtam krtam samskrtam veta[y](itam) 7 
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2 Hl [dha]rma[m] v[i]rodharmam 8 [p]ralopadharmam tad*=bata na pralopyate n*edam 
sthānam vidyate | pratiyaty<=eva mayā ākhyā[ta](m) [sa] 

3 /// visyati vinābh[ā]vo viprayogo visamyogah tasmät-*tarhy*=ananda9 etarhi mama 
v^ādyay ād 1 0 ^ātmadvipair n^viharata 

4 /// [na]nyadvipai(r 1 : L^a)nan[ya](śa)[r](an)[air^ye] kecid*ānanda etarhi mama v=*ādya-
yād 1 0 ^ā[tm](adv)ī[pā] vih(ari)[sy](a)mti āt[m]a[śa]ranā 

5 /// gram4ti [śrā]vakā[nām] bhav(i)[syam]ti yad^uta śiksākāmanāyām | katham 
c*ānand(a)  

b) 
V §28 .46-55 

1 vocat 1 2 punar*=api vayam bhadanta bhagavamtam=upasthāsyāmo bhiksusamgham ca 
kalyānam4da(m) /// 

2 m*abhinandy^ānumodya bhagavā O tpādau śirasā vanditvā bhagavato*=ntikāt*= 
pra(k)r(āntāh) /// 

3 nanda navam suvarnapitam 1 3 dusya O yugam śastralūnam kr tvā ācchādayisyāmi /// 
4 kr tvā tad^bhagavatā āc[ch]āditam O tad<=bhagavato varnāvabhāsena hatāva[bh](ā-

sam) /// 
5 me bhadanta viñśativarsāni bhagavamtam==upatisthato n*ābhijānāmy=*eva[m]v[i]-

dhasya [c]chaviva(r)[n](āvabhāsasya) /// 

R § 28.55-29.4 
1 [dha]sya cchavivarnāvabhāsasya prādurbhāvāya evam*etad*ānanda d[v]āv=4mau /// 
2 yāñ*ca rā t rnn bodhisatva anutta O rām samyaksambodhim^abhi[sam]buddh(o) | 

yasyā(m) /// 
3 yau asy^aivamvidhasya cchaviva O rnāvabhāsasya prādurbhāvāya | || tatra 

bha(gavān) ///• 
4 nyavat i 1 4 evam bhadant*ety*āyusmā O n^ānando bhagavatah pratyaśrausid 1 5 *atha 

bhaga(vān) /// 
5 s^tire1 6 cīvarakāny 1 7 ^upaniksipya nadīm hiranyavatim 1 8 ^abhyavagāhya gātrāni 

parisicya /// 

Textbearbeitung: E. W A L D S C H M I D T , MPS, p.196-200, 278-282. 

Faksimile: Mout.II, Tafel 171 a-b (MPS 299-300, 301-302). 
1 Identifizierung: SCHLINGLOFF-WALDSCHMIDT. Lesung: T R I P Ā T H Ī - W A L D S C H M I D T . 
2 Lies: vlryena. 3 Lies: ksamanlya°. 4 Lies: yapanlya°. 5 Lies: jirno. 
6 Lies: yat*. 7 Lies veda°. 8 Lies: virodha-dharmam. 9 Lies: *ananda. 
1 0 Lies: *ātyayād*. 1 1 Lies: °dvlpair*. 1 2 Virāma. 1 3 Lies: °pltam. 
1 4 Lies: °vatl. 1 5 Lies: °sld*. 1 6 Lies: *tire. 1 7 Lies: clvarßkany*. 
1 8 Lies: °vatlm*. 

619 Sg 737 (T I I S) Schrifttypus V I 

Rechtes Eckstück; Pustaka-Format; 8x9,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī, Typ b, Rohrfeder; schwarze Linierung. 
Fundort: Sängim; 2. Turfan-Expedition. 

Mahāparinirvānasūtra 
Wörter aus § 7.6-9.2. 
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Umschrift des für die Textausgabe des MPS noch nicht zur Verfügung stehenden 
Stückes: 

V 1 § 7.6-11 
1 /// . . [bh](a)vat4dm nu nadī(m)  
2 /// [c](i)tte apārime tire 2^ntarh(i)[t](a)[h] 
3 /// [y]ena tīrthena bhagavām nadī[m] 
4 /// . . (t)[v]ā visrjya palvala 3 kolam 
5 /// . . (śrā)vakāh 3 k im kuryā[d*=u] . . 

R § 8.2-9.2 
1 /// . . (ye)[na] kut ikrā(ma)ka 4 e . . 
2 /// . . [u]ttarena gramasya5 śimśapā 
3 /// [dh]iś*cirasthitiko bhavati pra 
4 /// jānāt i ks inā 6 me jātir*ūsitam 7 

5 /// . . [nda] yena nā[di](kā)  
Textbearbeitung: E . W A L D S C H M I D T , MPS, p.158—162. 
Faksimile: M o L i t . I I , Tafel 172a-b (MPS 307-308). 

1 Identifizierung: W A L D S C H M I D T . Lesung: T B I P Ā T H Ī . 2 K .Sk . : tīre*. 
3 Textausgabe: palvalāni. 4 Lies: kutigrā(ma)ka. Das rechte H ä k c h e n von ma ist erkennbar. 
5 K .Sk . : grāmasya. 6 K .Sk . : kslnā. 7 K .Sk . : usitam. 

620 Sg 743 (T I I S 19a) Schrifttypus V I 

Bruchs tück von der l inken Ecke eines Blattes; Pustaka-Format; 7,8x13,3 cm; 4 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, 4 cm breit, 
i n Zeile 2—3; rote Linierung. 

Fundort : Sängim, 3. S tüpa , rechtes Ufer; 2. Tm*fan-Expedition. 

Kanonische Sütras 
V : Schluß eines Sütra über die Bedeutung der vier heiligen Stät ten; Parallele zu 

Mahäparinirvänasütra §41.12—14. 
B : Beginn eines noch nicht bearbeiteten Sütra. 

Umschrift 1 des noch unveröffentlichten Bruchstücks: 
V 

1 [m]^(ä)[ty](a)[y]äc^caityavandakäh ta eva(m) /// 
2 iha bhagava[tä] triparivartam O dväda(säkäram) /// 
3 (a)tr*āntarā ye k[e]cnVprasannaci O t t ä ma /// 
4 (d=*bha)gavām2 äptamana(sas*=te) bhiksavo bhagavato /// 

B 
1 (eka)[s]m(i)m samaye bhagav[ā]m (ś)[r](āva)styām v ihar i t i 3 sma /// 
2 . . bhävayata maitrayäm===äse O vitä /// 
3 . . . . pati s. . . pratib(u)ddhya O te su /// 
4 varnah priyo devamanu(syänäm) /// 

Textbearbeitung (V) : E . W A L D S C H M I D T , MPS, p.390. 
Faksimile: M o u t . I I , Tafel 173a-b (MPS 317). 

1 Lesung: T R I P Ā T H Ī - W A L D S C H M I D T . 2 Wör t e r aus dem übl ichen Schluß der Süt ras . 
3 Lies: viharati. 
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621 Sg 746 (T I I S 46) Schrifttypus V I 

Linkes E c k s t ü c k (1), Teil aus der Bla t tmi t te (2), der unmittelbar vor 1 rechtes E c k s t ü c k (3) 
gehört , alle drei von dem gleichen B l a t t ; Pustaka-Eormat; 1) 7,4x6,8 cm; 2) 7,5x4,1 cm; 
3) 7,5 X 12,9 cm; je 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundor t : Sängim (gekauft); 2. Turfan-Expedition. 

Atānātikasūtra 1 

Stück aus der Beschreibung der Vehikel, Fortbewegungsweisen und des Versamm­
lungsortes der Yaksas; dazwischen Aufzählung der Städte der Himmelskönige. 
I n dem von H . H O F F M A N N (Ātān, p.51—55) veröffentlichten Sūtra ist der unserem 
Stück entsprechende Sanskrittext recht lückenhaft. Daher wird bei den unten in 
Anmerkungen gegebenen Nachweisen zu den einzelnen Sätzen unserer Fragmente 
zumeist von der a.a.O., p.84f., durch HOFFMANST mitgeteilten Übersetzung der tibeti­
schen Parallele ausgegangen. 

Umschrift des noch unveröffenthchten Blattes : 
V 

1 m^api 2 striyam*=api /// /// • • ekariram 3 k r tvä anuyant[i] diśo diśam | yānāny 4 *ete 
(abhi)-

2 ruhya guhyakä . . /// /// tasra 5 pälayanti mahä rdhikä mahäbalä | t e s ä m 6 [ca 
rājñām] (naga)­

3 räni v i [ v i ] 7 . . • • / / / / / / • • nātā k u n ā t ā 6 [nā]tā nātā nātāpurikā 
uttarena 8 (ka)­

4 vivañko jale 9 . . /// /// (a)marāvati pu . . . . (pu)[ska]rāvati mahi saro10=tra 
[<lh]  

B 
1 prthaksrota [v] /// / / / t(a)h pra j āya 1 1 [śi]ra 1 2 tāmdayas=4amtalis* 

tata[l]  
2 tato[ta]l[ā] /// /// . . na eva drśyamt[e] t . . [paks](i)na vaihāyase 

uttar[o]ttarena 1 3 nā-
3 [tā]purikāyā . . /// /// . . yat ra 1 4 yaksāh samnisīdamti samnipatamti birih[v]a-

p ā d a 1 5 lam[b]o[sthā ka]-
4 rādāloma [śida] /// / / / . . . . [ j ] i tāh 1 6 mayūrakumjābhiratā kokilaiś*=ca mahāvane 

ji[v]  
1 Identifikation, Zusammensetzung der Bruchs tücke und Bearbeitung: W A L D S C H M I D T . 

Erste Abschrift: T R I P Ā T H Ī . 
2 H O I T M A N N (Tib.) : „Indem sie (d.h. die Diener der Lokapālas) auch . . . einen Mann, eine 

Frau, einen Jüngling, ein Mädchen den Wagen ziehen lassen, begeben sie sich nach allen 
Himmelsrichtungen.'c 

3 P ā h : pasum eJcakhuram katvā, anuyanti diso disam. H O I T M A N N (Sk.): kum(ārikām) 
ekaratham krtvā vicaranti diśo diśam. ekariram ist i n unserem Bla t t , dessen Lesart sich der 
des Päl i nähe r t , unzweifelhaft geschrieben. 

4 H O I T M A N K (Tib.) : „Die große Zaubermacht und große Kraft besitzenden Yaksas, die alle 
Wünsche erfüllen, besteigen diese Reittiere und beschützen die vier Himmelsgegenden." P ā l i : te 
yāne abhiruhitvā sabbā disā anupariyanti. Sk. fehlt i n der Textausgabe. 

5 Vgl . HoFFMAisnsr (Sk.) p .5l oben (dort von den Lokapālas , aus Mahāsamā ja sū t r a über­
nommen) : diśaś catasrah pälayanti, mahardhikā mahābalah. 

6 H O F F M A N N (Tib.) : „Diese (Könige) besitzen (Städte), mannigfache, die im Luftraum liegen. 
Nämlich: Ātānātā, Kunātā, Parikusanātā, Nādā, Nādapurikā." 

7 H O F F M A N N (Sk.), p.53 ob.: vividhā antariksagāh I I tadyathā ādānādā (folgt Lücke) . Falls, 
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wie es scheint, diese Stelle i n unserem Fragment nicht metrisch abgefaßt ist, liegt die Er­

gänzung vividhāni antariksagāni || tadyathā nahe. Die Lücke zwischen den Bruchs tücken 
würde danach etwa 12 Aksaras umfassen. 

8 H O F F M A N N (Tib.) : „Im Norden liegt der See Kaplvañka, im Süden die Städte Nava, 
Navatiya, Ambara, Ambaravatiya, Padmāvatī, ‚Die schönen Lotus Besitzende*, ‚Die Erd­

bodenbesitzende*, so heißen sie." H O F F M A N N (Sk.): [utta)rena kaphlvango ja (folgt Lücke) . 
9 Der Diphthong ist vielleicht nur unvol ls tändig erhalten. Es k ö n n t e jalau(gha) geschrieben 

gewesen sein. Vgl . Päl i janogha. 
1 0 P ā l i : rahado pi tattha dharanl nāma, yato meghā pavassanti, vassā yato patāyanti. H O F F ­

M A N N (Tib.) : ‚‚Der Ort vieler Wasserströme, ein See, ‚Dharan%' mit Namen, befindet sich [dort), 
wo die Wasserströme einzeln entstehen, von wo der Regen herabkommt." E r g ä n z e : saro Hra 
dh(aranl nāma), prthaksrota . . . 

1 1 (ya)tah prajāya(nte) zu ergänzen? 
1 2 I m Folgenden stecken Namen, die an Tatolā Tattalā Tatotalā, Ojasi Tejasi Tatojasi i m 

Päl i erinnern, worunter T. W . und C. A. F . B H Y S D A V I D S (Dīghanikāya­ tJberse tzung I I I , 
p.193) „embass ies" des Kubera verstehen. H O F F M A N N (Tib. ) : „Jenseits der Stadt U-śa-rai-
sbubs befinden sich (es folgen von H . teils überse tz te , teils tibetisch wiedergegebene Namen) 
im Luftraum gleichwie Vögel." V o m Sanskrit ist i n der Textausgabe nur iva drśyante belegt. 
I m neuen Fragment (B 2) ist erkennbar, d a ß die Genannten als oder wie Vögel i m Luf t raum 
i n Erscheinung treten (eva dśryamte paksina vaihāyase). Vg l . den Schluß von A n m . 14. 

1 3 H O F F M A N N (Tib.) : „Jenseits der Stadt Nādā im Norden liegt auch eine Ver Sammlungshalle, 
‚die weiße Vögel Besitzende'' mit Namen." P ā l i : sabhā pi tattha bhagalavati nāma. 

1 4 H O F F M A N N (Tib.) : „Dort ist der Yaksas Versammlungsort. Sie besitzen häßliche Füße, 
herabhängende Lippen und fürchterliche Bäuche." Siehe zur Stelle auch Fa-t'iens Version 
( H O F F M A N N , p.5O): „Jener Yaksas Aussehen ist abstoßend, mannigfach und ungewöhnlich. 
Gleich Vögeln ziehen sie durch den Luftraum dahin, frei umherschweifend, und schützen im 
geheimen die Menschen." 

15 viristapādā zu lesen? E i n Best i m Sanskrittexte H O F F M A N N S scheint auf (kr)śodarāh 
zu führen. 

1 6 H O F F M A N N (Tib.) : „Dort befinden sich immer Früchte tragende Bäume, wohlklingend durch 
die Stimmen von Pfauen und Kranichen, großen Schall von Kokilas und Jivamjwaka-Gesang 
erklingen lassend." P ä l i : tattha niccaphalā rukkhā, nānādijaganāyutā, mayūrakoñcābhirudā, 
kokilābhīhi vaggubhi | | jīvamjwakasadd' ettha . . . M i t Hilfe einiger i n der Textausgabe schon 
enthaltener Wör te r und Silben l äß t sich die Strophe wie folgt hersteUen und verbessern: 

vrksā nityaph[alās tatra dvijagananikü)jitah | 
mayurakrauñcābhirutā kokilaiś ca mahāvane | | 

622 Sg 800 (S 60) Schrifttypus V I 

Nahezu vollständiges B l a t t ; Bl . -Nr . 108; Pustaka-Format; 12,5 X 38,5 cm; 9 Zeilen, einseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ b, feine Feder oder Pinsel; Schnür lochraum, 3 cm breit, setzt 
8,5 cm vom linken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 3—5; Bl . -Nr . auf der unbeschriebenen Seite. 
Fundor t : Sängim (gekauft); 2. Turfan-Expedition. 

Saddharmapundarika1 

Kapitel V I : Weissagung der Buddhaschaft Subhütis. 

Umschrift des auf Tafel 31 teilweise2 abgebildeten Blattes: 

1 | | aya me bhiksavo ma[hā]śravakah sthav[ira]h Subhūtis^tri[m]śatā[m]^eva buddha-
kotmayuta[śa]tasahasrānā[m] sāntike satkāram karisyati gurūkāram mānanām pū 
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2 rvatra ca brahmacaryam carisyati sarvatra ca bodhisatvacaryä[m] samudänayisyati 
[sa] tesām buddhānām bhagavatām4dam*evarūpam^adhikāram kr tvā paścime kāle 
paśc(i)[m](e)  

3 tilābhe Yaśa[s]ke[tu](r*=n)[ā](ma) tathāga[t]o*(r)hā(m) samyaksambuddho loke utpa-
tsyati vidyācaranasampannah sugato lokavid^anuttarah puxūsadamyasārathih 
śāstā deva[m](an)[u]  

4 tnasa[m]bhavo 11āmn*āsya buddhaksetram bhavisya O t i ratnāvabhāsaś*ea nāmnā 
sa kalpo bhavisyati pariśuddha[m] ca tad^buddhaksetram bhavisyati samam 
ramanīyam [p]rā  

5 t ikamayī c==āsya sā mahāprthivi bha O visyati ratnavrksaiś^=citrita apagatapāsāna 
apagataśarkarakathalyakapāla apagataśvabhraprapāta apagatasyandanikā-

6 gūthodya[m] manojña[m] surucir apuspābhiki O rne kutāgāraparibhoge [c]=*ātra 
manusyā vāsam kalpayisyamti | bahavaś=c**ātra śrāvaka bhavisyanti aparimānā 
yesām na śakyam gananayā 

7 paryamtam*adhigantum bahūni c^ātra bodhisa O tvakotinayntaśatasaha[srā]ni 
bhavisyamti tasya ca bhagavato dvādaśam^ev^ābhyantarakalpān*āyuspramānam 
bhavisyati parini-

8 rv[r]tasya c^āsya vimśaty^abhyantarakalpān^saddharmam sthāsyati virnśaty^abhya-
ntarakalpān*saddharmapratirūpakam sthāsyati sa ca bhagavām vaihāyas[e]* 
ntarikse sthitv^ābhiksnam dharmam deśayisyati bahūni 

9 ca bodhisatvasahasrāni bahūni ca śrāva(kaśatasa)hasrāni vinayisyati | 
Rest der Zeüe unbeschrieben. 

Vollständiger Text m i t einigen Abweichungen Ed . H . K E R N and B . N A N J I O (Bibl . Buddh. X , 
St. Petersbourg 1912), p. 148-149; Ed . IT. W O G I H A R A and C. T S U C H I D A (The Sankibo Buddh. 
Book Store, Tokyo 1958), p. 134-135. 

Faksimile: Tafel 31 (ohne Teil der l inken Blattseite). 

1 Identifizierung: W A L D S C H M I D T . Lesung: E . L U D E R S - T R I P Ā T H Ī . 
2 E i n die Lücke auf der l inken Seite des Blattes füllendes Bruchs tück wurde nach 

Klischierung hmzugefunden. 

623 Y 906 (T I I Y 3, 25) Schrifttypus V I 

8 nahezu volls tändige Blä t te r , 2 Teile aus der Bla t tmi t te , 1 rechtes Ecks tück , 3 B r u c h s t ü c k e ; 
Bl . -Nr . [5] , 27, 29, 30, 33, 35, 40, 41, 42 auf dem oberen Band der B l ä t t e r ; ungewöhnliches 
Format; 10,5x13,5 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohr­
feder; rote Linierung. 

Fundort : Yar%oto; 2. Turfan-Expedition. 

Aufzählung dogmatischer Begriffsreihen1 

Umschrift 2 des Blattes 27, dessen B auf Tafel 25 abgebildet ist: 
V 

1 sya bhagavato mahāka[r]unā | dūrānugata sūksmā-
2 nugatah sarvatrānugatah sarvasatvesu samapra-
3 vr t t āh tatra trīkalpāsamkhyeyānugatatvād^dūrā-
4 nugatah t r iduhkhatävabodhatva t½uksmanugatah 
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Nr. 624 Turfan-Oase Papier-Mss. 

5 traidhätukälambanatvät*sarvatränugatah a-
6 rīmitrodāsīnesu 4 samapravrttatvāt*'sarvasa-
7 tvāsādhāranena vartate | | ime astādaśapra-

R 
1 kārāvenikabuddhadharmā 5 || ekavidham tāvad=*dharma-
2 śarīram anāsravāsamskrtā dharmāh sevīta-
3 vyā bhāvayitavyā ye vā sāsravā dharmā a-
4 nāsravā dliarmāvāhakā anāsravā dharmāvā-
5 ptaye sambhār abhūtā aśubhānāpānasmr-
6 t i r 6^dhātuprayogah smrtyupasthānaparīksah ska-
7 ndhaparīksah āyatana[pa]rīk(sa)h pratī tyasamu 

1 Die Handschrift wurde von E . und H . L U D E R S ZU der Gruppe ‚‚Nichtkanonische Lehre" 
gestellt. E i n fragmentarisches Bla t t der Kat.-Nr.623 m i t einer Aufzählung der zehn ‚‚Wahr­
nehmungen" (samjñā, sonst neun), zehn „ K r ä f t e " (bala) und vier Arten der „Selbs ts icherhei t" 
(vaiśāradya) wurde von E. W A L D S C H M I D T , 2. Daśaba la , p.382—386, wiedergegeben und 
behandelt; auße rdem wurde auf p.383, Anm.7, die B des voraufgehenden, nur fragmentarisch 
erhaltenen Blattes transkribiert. Die Vorderseite desselben Blattes hat D . SCHLUSTGLOEP, 
Daśo (2), p.18, A n m . l , unter ,,Neunergruppen von Lehrbegriffen" wiedergegeben. I n 
D . SCHLESTGLOEFS „ E i n buddhistisches Yogalehrbuch" endlich sind auf p.27 oben, p.174, 
Anm.4, p.179, Anm.9 und p.182, A n m . l Teile aus den B lä t t e rn 27 (B5-7 ) , 28 ( V I ) , 40 
(V7—R6), 41 ( V I — R7), 42 (VI—7) m i t einer Aufstellung bestimmter Kategorien, bzw. m i t 
den Formeln der buddha-, dharma- und sañgha­anusmrti i n Umschrift publiziert. 

2 Lesung: E. L Ü D E R S ­ W A L D S C H M I D T . 
3 tvā unter der Zeile i n kleiner Schrift nachgetragen. Lies: t?*iduhJchatā­avabodhatvāt. 
4 Lies: ari­mitra­udāslnesu. 
5 Die voraufgehenden spezifischen Eigenschaften eines Buddha gehören nicht zu den 18 

aus M a h ä v y u t p a t t i (135—153) usw. bekannten, die auch E D G E R T O N , B H S D S.V. ävenika, 
anführ t . 

6 Verschrieben für aśubhabhāvanā *ānāpānasmrtir ? 

624 M 916 (T I I I M 140) Schrifttypus V I 

Teil einer Schriftrolle; 23,8 X 13 cm; 15 Zeilen, einseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, 
Bohrfeder; auf der B chinesische Schriftzeichen. 
Fundort : M u r t u q ; 3. Turfan-Expedition. 

Vasubandhus Abhidharmakośa, Kośasthāna I I , Kārikā 16—251 

Umschrift des auf Tafel 33 abgebildeten Stückes: 

1 r i śubhe sarvatra pamca ca | nav*āptir=*amtyaphalayo sap[t]ā[s](tanava)-
2 bhüvdvayo 16 ekādaśabhir=arhatvam^uktam tv*=ekasya s(am)bh(avät |) 
3 upeksäjivitamanoyukto=vasyam trayānvita 17 catu(r)bh[i](h) 
4 sukhakāyābhyām pamcabhiś^caksurādimām | saumanasyi ca 
5 duhkhī t u saptabhi str īndriyādimān 2 18 astäbhü*^eka[dasa]bhi-
6 s^tv*=ājñājñatacendriyānvita ājñāsyāmīndriyopetas==trayo­

7 daśabhn>anvi(ta) 19 sarvālpai mśśubho^stābhir^vinmanakāyaji-
8 (vi)taih 3 yukto | bālas^tathārūpye upeksāyur*manaśubhai 20 bahu-
9 bhh>yukta ekān=*na viñśaty^āmalavarjitaih dviliñga āryo rāgy^(e)­
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Papier­Mss. Turfan­Oase Nr. 625 

10 | kaliñgadvyamalavarjitai 21 kāme=*stadravyako**śabdah parama[nu]-
11 r^anindriyah kāyendriyi navadravyo daśadravyo^parencMyam 22 
12 c[i]ttacaittā sah*āvaśyām sarvam samskrtalaksanaih pr[ā]ptyā vā pam-
13 cadha4 caittā mahābhūmyādibhedata 23 vedanā cetanä*sam-
14 jñā | cchanda sparśo mati smrtih manaskāro*dhimoksaś*ca | sa-
15 [m]ādhi sarvacettasi 24 śraddh*āpramadā prasrabdhi upeksā hrh>a 

I n dem von V. V. GOKHALE herausgegebenen Text der Kār ikās 5 lautet die Stelle: 

16 kramamrtyau t u catvāri śubhe sarvatra pañca ca | 
navāptir antyaphalayoh saptā 'stanavabhir dvayoh | | 

17 ekādaśabhir arhattvam uktam t v ekasya sambhavāt | 
upeksājīvitamanoyukto 'vaśyam trayā 'nvi tah | | 

18 caturbhih sukhakāyābhyām pañcabhiś caksurādimān | 
saumanasyī ca duhkhī t u saptabhih strīndriyādimān | | 

19 astābhir ekādaśabhis t v ājñājñātendriyānvitah | 
ājñāsyāmīndriyopetas trayodaśabhir anvitah | | 

20 sarvā'lpair nihśubho 'stābhir vinmanahkāyajīvitaih | 
yukto bālas ta thārūpya upeksā'yurmanahśubhaih | | 

21 bahubhir yukta ekān na vimśatyā'malavarjitaih | 
dvihñga āryarāgy eka­ liñgadvyamalavarjitaih | | 

22 käme 'stadravyako 'śabdah paramānur anindriyah | 
kāyendriyī navadravyo daśadravyo 'parendriyah | | 

23 cit tacait tāh sahā 'vaśyam sarvam samskrtalaksanaih | 
prāptyā vā pañcadhā caittā mahābhūmyādibhedatah | | 

24 vedanā cetanā s am jñā chandah sparśo matih smrtih | 
manaskāro 'dhimoksaś ca samādhih sarvacetasi | | 

25 śraddhā 'pramādah praśrabdhir upeksā hrīr apatrapā | 
mūladvayam ahimsā ca vīryam ca kuśale sadā || 

1 Identifizierung: W A L D S C H M I D T ; Umschrift: T R I P Ā T H Ī - W A L D S C H M I D T . 2 Vi rāma. 
3 vi ist ausgelassen worden. Lies: jī°. 
4 Unter dem na eines verschriebenen pamcana steht āha. 
5 V . V . G O K H A L E , The Text of the Abh idha rmakośakā r ikā of Vasubandhu, J B B R A S , N.S.. 

Vol.22, 1946, p.73-103, speziell p.79. 

625 M 1053 (T I I I M 145, 146, T I I I 91) Schrifttypus V I 

2 Blatteile und 1 Bruchs tück von drei verschiedenen B l ä t t e r n (a, b , c); Pustaka-Format; 
a) 7 X29 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; b) 5,5 X8,5 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; c) 7,2 X 12,3 cm; 
5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundor t : M u r t u q ; 3. Turfan-Expedit ion 1 . 

Aryaśūra, Jātakamālā 
a) : 11,1-12,5; 
b) : 30,13-31,15; 
0): 89,2-25 2. 

Pub]. : F . W E L L E R , J ā t a k a m ā l ā , p.49—51, 51—53, 53—54. 
1 Vg l . W E L L E R , a.a.O., p.6f. 2 Stellenangabe nach Ed . K E R N . 
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Nr. 626—628 Turfan-Oase Papier-Mss.| Blockdruck 

626 Y 1243 (T I I Y 7) Schrifttypus VI 

Vollständiges B l a t t ; Papier m i t Gipsschicht; B l . -Xr . .2; Pustaka-Format; 6,5x17,8 cm; 
4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, ca. 
3,7 cm vom Band einsetzend, ca. 2,7 cm breit, i n Zeile 2—3; Linierung. 
Fundort : Yar^oto; 2. Turfan-Expedition. 

i) 
2) 

3) 

V l - 4 : Verse1; 

V 4 - R 2 : Śloka zum Preis des Buddha: 

B 2—4: Verse mit Anrufungen des Buddha. 

Publ . : D . SCHLINGLOFF, Stotras, p.5O (Nr.97-98); 1) p.118 (Nr.3); 2) p.115 (§ M, 4); 3) p.83 
( § B , b ) . 

Faksimile (nur B ) : Tafel 27 unseres Bandes. 

1 Vgl . D i v y . p.195; Ādika rmaprad īpa , p.187; K o m m , zu Bodh ica ryāva tā ra , p.255; Pā l i 
Samy. X i k . I , p.27; J ā t . I , p.97 u.a. 

627 D 1252 (T 1 0 ) Schrifttypus VI 

Bruchs tück der linken Seite eines Blattes; FaJtbuch (?); 7,4x6,4 cm; 7 Zeilen, einseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Blockdruck; Band, 1 cm breit, durch kräft ige Linie 
abgesetzt. 

Fundor t : Xoco, Buine O; 1. Turfan-Expedition. 

Anrufungen Buddhas. 

Publ . : D . SCHLINGLOFF, Stotras, p.67 (Xr .22l ) . 

628 Y 1254 (T I I Y 25) Schrifttypus VI 

Zwei vollständige B lä t t e r (a, b), ein linkes Ecks tück (c) m i t der Bl . -Nr .9; Pustaka-Format; 
a) 6,2x21,6 cm; b) 6,1x21,2 cm; c) 6 , l X l l , 4 cm; je 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, ca. 2,5 cm breit, ca. 4 cm vom Band 
einsetzend, i n Zeile 2—4; schwarze Linierung. 
Fundor t : Yar^oto; 2. Turfan-Expedition. 

a) : Sanghastotrastava 

Vers 1-7; 

b) : Munayastava 

Vers 1-8; 

c) : Rāhulastava 

Vers 14-20 
Kolophon: (rā)h[u]l[a]s(t)a[vaj [sa](māptah). 

Publ . : D . SCHLINGLOFF, Stotras, p.68-69 (Xr.224-225, 226-227, 228-229); a) p.92-93 
(§ E ) ; b) p.85-86 (§ C); c) p.91-92 (§ D) . 
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Papier-Mss. Turfan-Oase Nr. 629—631 

629 Sg 1374 (T I I S 72) Schrifttypus VI 

7 Bruchs tücke (a—g); Pustaka-Format; ursprüngliche Blattbreite ca. 40 cm; wahrscheinlich 
6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , T y p b, Bohrfeder. 
Fundort : Säng im; 2. Turfan-Expedition. 

a—c): Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Śatapañcāśatka 
a) Bl.(x): 4-19; 
b) B l . ( x + 1 ) : 21-38; 
c) B l . ( x+4 ) : 80-95; 

d) : Verse; 
e—f): Unbekannter Text; 

g): Unbekannter Text (auf der B tocharischer Text). 

Publ. (a—c): D. B . SHACKLETON B A I L E Y , The Satapañcāśatka of Mätrce ta , p.34—62, 94—105 
(in Anmerkungen). 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 64-65. 

630 Sg 1455 (T I I S 34) Schrifttypus VI 

Bechter Tei l eines Blattes; Pustaka-Format; 8,8x17,8 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundort : Sängim (gekauft); 2. Turfan-Expedition. 

V 1—5: Noch unbearbeiteter Text, 

V 5—B: Textentsprechung zum Upasenasutra 
Teil aus § 3 - 8 . 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , U p s n S ü , p.44; p.37—38. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 179a. E . W A L D S C H M I D T , a.a.O., Tafel I I (nur R ) . 

631 D 1494 (T I 0 (?)) Schrifttypus VI 

16 nahezu vollständige Blä t te r , 2 rechte Ecks tücke und 2 linke Ecks tücke von insgesamt 
20 B l ä t t e r n ; Fal tbuch; 6,5 X 15,5 cm; 4 Zeilen, einseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, 
Bohrfeder; rote Linierung. 
Fundort : Xoco (gekauft); 1. Turfan-Expedition. 

Sarva-Tathāgatosnīsa-sitātapatrā-nāma-aparājitā-mahāpratyangirā(-vidyā-rājñī)
1 

Umschrift der auf Tafel 32 abgebildeten Blätter a—c: 

Blatt a 
1 bhagavate Krakucchandaya tathāgatā[y]^ā[rha]te samya­

2 ksambuddhāya namo bhagavate Kanakamunaye ta thä­

3 gatäy*=ärhate samyaksambuddhāya (na)mo bhagavate 
4 Kāśyapaya tathāgatā(y^ārhate) samyaksambuddhä-
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Nr. 632—633 Turfan-Oase Papier-Mss. 

Blatt b 
1 ya namo bhagavate Śākya[mu](nay)[e] (ta)thāgatay^ārha-
2 te samyaksambuddhāya namo bhagavate Batnacandrāya 
3 tathāgatāy*=ārhate samyaksambuddhāya namo bhaga-
4 vate Batnaketurājāya ta thāgatāy*ārhate 2 samyaksam-

Blatt c 
1 buddhāya namo bhagavate Sama[n]tabhadrāya tathāgatā-
2 y^ārhate samyaksambuddhāya namo bhagavate Vairocanā-
3 ya tathāgatāy*=ārhate samyaksambuddhāya namo bhaga-
4 vate Vikasitakāmalotpalagandhaketurājāya t a thā 

1 Identifizierung: W A L D S C H M I D T ; Lesung: S T Ö N N E B - T B I P A T H I . 
2 ga unter der Zeile nachgetragen. 

632 D 1573 (T I D ) Schrifttypus V I 

Bruchs tück aus der Bla t tmi t t e ; 6,8x6,5 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , T y p b (?), Pinsel. 
Fundort : Xoco; 1. Turfan-Expedition. 

Brāhmī- Syllabar 

Umschrift 1: 
V 

a /// ct(e) ct[ai] cto [ctau] /// 
b /// j tah jhta usw. bis2 jhtī /// 
c /// (t)t(ī) usw. bis tte /// 
d /// (dhta)h nta usw. bis [nt] i /// 

B 
a /// (t)tu t t ū t t( i) tt(ī) /// 
b /// dh(t)ā usw. bis dh tü /// 
c /// pt(au) usw. bis ptah phta /// 
d /// [bh](t)ü usw. bis bhtau /// 

L Lesung: H O L Z M A N N . 
1 Ligatur m i t Abfolge von Vokalen usw. wie i n Kat.-Xr.488 V 1. 

633 Sg 1608 (T I I S 14) Schrifttypus V I 

2 Blä t te r , 2 linke Ecks tücke und 1 rechtes Ecks tück von insgesamt 4 B l ä t t e r n ; Bl.-Xr.12, 
13, ( l ) [4] , (15); Pustaka-Format; 6x24 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, 2,5 cm breit, setzt 5,5 cm vom linken Bla t t ­
rand ein, unterbricht Zeile 3; rote Linierung. 
Fundort : Sängim, aus S tüpa auf der rechten Seite des Flusses gegenüber dem Naksatra-
Tempel; 2. Turfan-Expedition. 

Grammatik, dem Kātan t ra verwandt 
B1.12: Sūtra 2.6.46-50 

Kolophon: | | taddhitādhyāyas sasthah | |; 
anschließender Text = Strīpratyayādhyāya 1—52; 

B1.13: Strīpratyayādhyāya 53—64 
Kolophon: | | strīpratyayādhyāyas saptamah catustayam samāptam | |; 

anschließender Text = Kātan t ra 3.1.1—25; 
Bl . ( l ) [4] : Kā tan t ra 3.1.25-33; 

284 

http://Bl.-Xr.12


Papier-Mss. Turfan-Oase Nr. 634—637 

Bl . ( l5 ) : Kā tan t ra 3.1.33-34 
Kolophon: || (ākhyāta)p(r)akaranaprathamah pā[da] ||; 

anschließender Text = Kātan t ra 3.2.1—26. 

Publ . : E . SIEG, B ruchs tück einer Sanskrit-Grammatik aus Sängim Agiz, p.473—475. 
F a k s i m ü e (B1.12, 15, 13 V und 14 V ) : E . SIEG, a.a.O., Tafel V I I und V I I I . 

634 Uv.MA (T I I S 190) Schrifttypus VI 

B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; Lirsprüngliche Bla t tg röße ca. 6,5x33 cm; 5 Zeilen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum unterbricht Zeile 2—4. 
Fundor t : Sängim; 2. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 
X X I I . 1 6 (Śru tavarga) -XXII I .6 (Ātmavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.73. 

635 Uv.MB (T I I S) Schrifttypus VI 

B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; ursprüngl iche Blattbreite ca. 37 cm; mindestens 4 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundort : Sängim; 2. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 
X X X I . 3 3 - 3 8 (Cittavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.73. 

636 Uv.MC (T I I S 20) Schrifttypus VI 

B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 9x37 cm; wahrscheinlich 
6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Rohrfeder. 
Fundor t : Sängim; 2. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga 
X X X I . 3 2 - 4 0 (Cittavarga). 

Puhl . : F . B E R N H A R D , U V , p.73. 

637 Uv.TA (T I I I M146, M.Hö. I I ) Schrifttypus VI 

Größeres (a) und kleineres (b) B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; ursprüngl iche B la t t höhe ca. 
9 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, 
ca. 4,5 cm breit, unterbricht Zeüe 2—4. 
Fundor t : Mur tuq , Höhle I I der Ming-öi; 3. Turfan-Expedition. 

Üdanavarga. Bilingue Sanskrit-Tocharisch A. 
a) : X X I I . 2 - 8 (Śrutavarga); 
b) : X X X I I I . 2 7 - 3 3 (Brāhmanavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.79. 
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Nr, 638—639 Turfan-Oase Papier-Mss. 

638 T 1054 T 1344 (T I I T 10, 13, 16, 23, 24, 30, 32, 37, 45, 46) Schrifttypus S I 

2 Blä t te r , 8 Teile aus der Bla t tmi t te , 5 linke Ecks tücke , 2 rechte Ecks tücke und 21 Bruch­
s tücke von insgesamt 27 B l ä t t e r n ; auße rdem 8 winzige, bisher nicht zuzuordnende Bruch­
s tücke ; Bl.-Nr.13 (a), 26 (b), 120 (e), 2. . (n), 294 (t), 297 (u), 4(19) (cc), 421 (dd), [4](2)[2] 
(ee); Pustaka-Format; B la t tg röße 7,7 x28,8 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; Gilgit-Schrift, Bohr­
feder; Schnür lochraum, 2 cm breit, 8,3 cm vom linken Bla t t rand entfernt, unterbricht Zeile 3 
und 4. 
Fundort : Toyoq, nördl ichste buddhistische Klosteranlage auf dem östlichen Ufer des Toyoq-
baches; 2. Turfan-Expedition. 

1): Mātrceta, Varnārhavarna1 

a) : I I , 16-31; b ) : V I I I , 9-23; c): X , 2 7 - X I , 8. 

2): Āryaśūra, Jātakamālā 2 

d): 72,11- 73,123; 
g): 149,21-150,19; 

Kolophon: (|| iti 
k ) : 155,9 -155,20; 
n): 187,13-188,9; 
q): 230,21-231,21; 

e): 114,8 -115,5; f ) : 126,1 -126,20; 
h) : 153,21-154,11; i ) : 154,17-155,6 

' 6) [c]uttavodhijāta(kam trayovimśatitamam ||); 
1): 176,12-177,5; m) : 186,15-187,9; 
0): 209,7 -210,6; p) : 211,3 -212,4; 
r ) : 239,3 -239,19. 

3): Kumāralāta, Kalpanāmanditikā Drstāntapankti4 

s): 4; t ) : 11-12; 
v ) : 14-15; 
y ) : 25-26; 

bb): 69; 

w) : 19-20; 
z): 67; 

cc): 69-70; 

u): 13 
x ) : 20 

aa): 68 
d d ) : 70 ee): 70. 

Publ. 1): D . B . SHACEXETON B A I L E Y , The V a r n ā r h a v a r n a Stotra of Mātrce ta , p. 680—684, 
970—974, 988—992. 2): F . W E L L E R , Die Fragmente der J ā t a k a m ā l ā i n der Turfansammlung 
der Berliner Akademie, p.3O—49 ( N r . I — X I V ) ; 3): H . L U D E R S , Bruchs tücke der Ka lpanā ­
m a n d i t i k ā des K u m ā r a l ā t a , p.201-208 ( N r . I - X I I I ) . 

Faksimile (a, b, c): M o u t . I I I , Tafel 38—39. (e, k, n , jeweils die B ) : F . WELLER-, a.a.O., 
Tafel I - I I I . Tafel 37 unseres Bandes (dd = Bl .42 l ) . 

1 H . L U D E R S hat bereits festgestellt (Ka lpanāmandi t ikā , p . l96f . ) , d aß die i m Verz. L U D E R S 
unter der Nr . T 1344 ( = Kat.-Nr.639) früher getrennt aufgeführten Fragmente aus Mät rce tas 
V a r n ā r h a v a r n a an den Anfang dieser Handschrift gehören. V o m V a r n ā r h a v a r n a sind 2 linke 
Ecks tücke und 1 Teil aus der Bla t tmi t te von 3 B l ä t t e r n erhalten. 

2 3 Teile aus der Bla t tmi t te , 1 linkes Ecks tück , 1 rechtes E c k s t ü c k und 16 Bruchs tücke von 
insgesamt 14 Blä t t e rn . 

3 Stellenangaben nach Ed . K E R N . 
4 Die Erzäh lungen 4, 20 und 67 hat diese Handschrift m i t der Palmblatthandschrift 

Kat . -Nr .21 gemeinsam. Von der K a l p a n ā m a n d i t i k ā sind 2 Blä t t e r , 4 Teile aus der Bla t tmi t te , 
2 linke Ecks tücke , 1 rechtes E c k s t ü c k und 5 Bruchs tücke von insgesamt 13 B l ä t t e r n erhalten. 

639 T 1344 (T I I T 16, 23, 30) Schrifttypus S I 

Aufgegangen in Kat.-Nr.638. 
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Papier-Mss. Turfan- Oase Nr. 640—641 

640 T 1652 (T I I T 7[O]) Schrifttypus S I 

Vollständiges B l a t t ; Bl.-Nr.3 auf der V ; Pustaka-Format; 4,5 X 15,9 cm; 5 Zeilen, doppel­
seitig; Gilgit-Schrift, Pinsel (?); Schnür lochraum, 1—2 Aksaras breit, setzt ca. 3,2 cm vom 
linken Bla t t rand ein, unterbricht Zeile 3 bzw. 2. 
Fundort : Toyoq; 2. Turfan-Expedition. 

Unterwerfungszauber (vaśikarana)1 

unter Anwendung von Sprüchen und Mitteln. 

Umschrift des auf Tafel 39 abgebildeten Blattes: 

Blatt 3 
V 

1 ākāśam*api kampayet 2 mätulam bhramaram kustham vacä mäksikasam-
2 yutam | esa ut thäpano yoga 3 värähena vimoksanam || mantra | 
3 t i t i 2 v i O d y u m ä h i 4 l inī 5 svähä || mätulasya ca mūlāni 
4 suksmacūrnnāni ¼ä 6 rayet 2 tilatailena samyuktam ra¾abJhram-
5 śam karisyati | | mätulam mātulānī ca t a thā mätula-

R 
1 putrakam ātmaretosamāyukta vaśīkaranam*uttamet || ma-
2 ntra ehi śa O ñkhevāhini sarvasatvavaśīkari khalīma-
3 n t i te svāhā || ekaviñśamti jäpa || gamesam7 mätulam bhäga tilatai-
4 lena bhävaye t 2 eten=*aiva p r adä t a 8 tavyo graham dväda-
5 śavarsikam | | śalabho mätulam e*aiva bhramaram śvānamaksi 

1 Von Frau Dr . L U D E R S als ‚‚Nichtkanonisch. Medizin (?)" eingeordnet. Der Text ist 
großentei ls i n Sloken abgefaßt . Lesung: E . L U D E R S - W A L D S C H M I D T . 

2 Vi rāma. Zeilenende eines Śloka 3 yo unter der Zeile nachgetragen. 
4 hi unter der Zeile nachgetragen. 5 nl aus ni korrigiert. 
6 Lücke für nachgetragenes hi der Zeile 3 (s. Anm. 4). 
7 gamesam unter der Zeile nachgetragen. 
8 Lücke für nachgetragenes gamesam der Zeile 3 (s. Anm.7). Lies: pradātavyo. 

641 T 1653 (T I I T 44) Schrifttypus S I 

B l a t t ; Bl.-Nr.[2]6; Pustaka-Format; 8,6x28,4 cm; 10 Zeilen, doppelseitig; Gilgit-Schrift, 
Bohrfeder; Schnürloch 8,8 cm vom linken Blat trand. 
Fundor t : Toyoq; 2. Turfan-Expedition. 

Bheda-Samhitā 
Schluß des 8. Adhyäya des Nidänasthäna über Epilepsie und Anfang des 1. Adhyäya 
des Vimänasthäna über Geschmäcke. 

Kolophon (V7): || bhedasamghitāyān*nidānāni samāptāny*adhyāy*āstau ||. 

Publ . : H . L U D E R S , Medizinische Sanskrit-Texte aus Turkistan, Festschrift Garbe, p. 150—152 
= Phi l . I n d . , p.580-581. 

Faksimile: Tafel 38 unseres Bandes. 
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Nr. 642—644 Turfan-Oase Papier-Mss. 

642 T 1654 (T I I T 16) Schrifttypus S I 

B r u c h s t ü c k ; 5,5 X 6,5 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; Pustaka-Format; Gilgit-Schrift, Bohrfeder. 
Fundort : Toyoq; 2. Turfan-Expedition. 

Medizinisches Werk 
Parallele: Sūtrasthāna Adhyäya 20 der Bheda-Samhitā. 

Publ . : H . L U D E R S , Medizinische Sanskrit-Texte aus Turkistan, Festschrift Garbe, p.155 , 
= Phi l . I nd . , p.585. 

643 T 1658 (T I I T 12) Schrifttypus S I 

Teil aus der B la t tmi t t e ; Pustaka-Format; 6,3 X 8,2 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; Gilgit-Schrift, 
Bohrfeder. 
Fundort : Toyoq; 2. Turfan-Expedition. 

Medizinischer Text 
Noch unbearbeitet1. 

Umschrift des auf Tafel 39 abgebildeten Stückes: 
A 

1 /// . . . . sītā[m]te prova . . hi tā snigdhāmbu /// 
2 /// . . . . [yā] . . ghnāś*c=āgadāś*śastāprastha /// 
3 /// [ma]ñca . . pārena vah ma[r]je . . gh. . . /// 
4 /// . . mārānām pamcavalkama[ thä] / / / 
5 /// . [bh] . nār tham dvo pa[n]ye yāñ*ca pāpari .ī ///. 
6 /// [m] . kledy*=apy*ādyam ca gr[p]āmsyā ja[la] . . /// 

B 
1 /// etāñgānām śiśūnām pittam^ācita . . /// 
2 /// . . . ānnam jaladā vyase[t] 2 rasan>ma . . /// 
3 /// . . ktam sasitā ksaudram==eva /// 
4 /// ānām siddham vā vāśayā ghrta /// 
5 /// [nd]ra [ye] ca mrdvīkā katukā viś[va] /// 
6 /// .uh t a thā hy^aroga kusthesu ghrtā /// 

1 Vorläufige Lesung: H O L Z M A N N . 2 Vi rāma. 

644 M 1613 (T I I I M 167) Schrifttypus S I I 

Linkes E c k s t ü c k ; Bl . -Nr .2 ; wahrscheinlich Pustaka-Format; 14 X 14 cm; 6 Zeilen, einseitig; 
Sāradā-Schrift, Bohrfeder; auf die B eines chinesischen Blockdrucks geschrieben. 
Fundort : Mur tuq , Höhle 15; 3. Turfan-Expedition. 

Kātantra 
1.1.12—Schluß des ersten Päda. 

Kolophon: || sandhiprakarane | sa .. /// 
Publ . : E. SIEG, Neue Bruchs tücke der Sanskrit-Grammatik aus Chinesisch-Turkistān, p.184. 

Faksimile: E . SIEG, a.a.O., Tafel I I , N r . l . Tafel 40 unseres Bandes. 
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Blcckdruck Turfan-Oase Nr. 645 

645 D 754 (T I D) Schrifttypus S I I I 

4 volls tändige B lä t t e r und 1 nahezu vollständiges Bla t t , 5 linke Ecks tücke , 4 rechte Eck­
stücke, 3 Bruchs tücke von der l inken Ecke, 1 Bruchs tück von der rechten Ecke, 1 größeres 
Bruchs tück v o m oberen Band, 21 kleinere Bruchs tücke ; Bl.-Nr.25, 26, 27, 28, 29, 30, 81, 87, 
88, 200, 215, 230, 245, 260, 312, .35; 16 X 37 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; Pāla-Schrif t , Block­
druck; auf dem rechten Bande von V und B sind abgekürz te Angaben über Ti te l , Kapi te l , 
Teil des Kapitels und die Blattnumerierung i n chinesischer Schrift gegeben, am linken 
Bande der B steht dasselbe in Brāhmī-Schr i f t (s.u. Inhaltsangabe). 
Eundort : Xoco; 1. Turfan-Expedition. 

Teile aus der Śatasāhasrikā-prajñāpāramitā
1 (Shih­wan­sung­pan­jo) 

Bl.25—30: śasā (— śatasāhasrikā), prajñā (— prajñāpāramitā), ca kha (= caturtha 
khanda), pra (= prathama); 

B1.81: śa°, pra° , pra kha (= prathama khanda), ca (= caturtha); 
B1.87—88: śa°, pra° , dvi kha (= dvitīya khanda), ca (= caturtha); 
B1.200: (pra)jñā, ca kha (= caturtha khanda), dvi (= dvitīya); 
B1.215: śa°, pra° , t r kha (= trtīya khanda), dvi (= dvitīya); 
B1.230: Nur chinesische Angaben 2 , 3. 
B1.245: śa°, pra° , pra kha (= prathama khanda), ca (caturtha); 
B1.260: Nur chinesische Angaben2. 
B l . V : 312, B : 313: Nur chinesische Angaben2. 
Ein Bruchstück ohne Nummer mit der Brāhmī-Angabe [pañ] cä v i sä läßt auf 
Pañcavimśatisāhasrikā schließen. 

Inhalt der beiden in Umschrift gegebenen Blät ter : Der Dharma ist gedankentief 
(gambhlrainfolge der Gedankentiefe der (einzeln aufgezählten) dogmatischen Begriffe. 

Umschrift der auf Tafel 41 und 42 abgebildeten Blätter 28 und 29 : 
Blatt 28 

V 
1 yä de(vaputrā gam)[bh]īro ' y a m dharmah | vijñānadhātugambhīratayā devaputrā 

gambhiro Jyam dharmah | avidyāgambhīratayā devaputrā gambhī­

2 ro ?yam dharmah (|) samskāragambhīratayā devaputrā gambhīro ' y a m dharmah | 
vijñānagambhīratayā devaputrā gambhīro ' y a m dharmah | nāmarūpa­

3 gambhīratayā devaputrā gambhīro ' y a m dharmah | sadāyatanagambhīratayā deva­

putrā gambhīro ' y a m dharmah [|] sparśagambhīratayā devaputrā 
4 gambhiro ' y a m dharmah | vedanāgambhīratayā devaputrā gambhīro ' y a m dharmah | 

trsnāgambhīratayā devaputrā gambhīro ' y a m dharmah | upādā-
5 nagambhīratayā devaputrā gambhīro ' y a m dharmah | bhavagambhīratayā devaputrā 

gambhīro 'yam dharmah | ja t igambhīratayā 5 devaputrā gambh[ī]-
6 ro 'yam dharmah | jarāmaranagambhīratayā deva[pu]trā gambhīro ?yam dharmah | 

dā[na]pāramitāgambhīratayā devaputrā gambhīro 'yam dharmah | 
B 

1 śilapāramitāgambhīratayā devaputrā gambh[ī]ro ' y a m dharmah | ksāntipāramitā-
gambhīratayā devaputrā gambhīro ' y a m dharmah | vīryapāra-

2 mitāgambhīratayā devaputrā gambhīro 'yam dharmah | dhyānapāramitāgambhī-
[ratayā] devaputrā gambhīro 'yam dharmah | prajñāpāramitāgambhī­

3 ra tayā devaputrā gambh[ī]ro ?yam dharmah | adhyātmaśunyatāgambhīra tayā 6 deva­
[pu]trā gambhīro ?yam dharmah | vahirdhāśūnyatāgambhīratayā deva-
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Nr. 646 Turfan-Oase Blockdruck 

4 putrā gambhīro 'yam dharmah | adhyātmavahirdhāśūnyatāgambhīratayā devaputrā 
gambhīro 'yam dharmah | śūnyatāśūnyatāgambhīratayā devapu-

5 t r ā gambh[ī]ro '(yam) dharmah | mahāśūnyatāgambhīratayā devaputrā gambhīro 
'yam dharmah | paramārthaśūnyatāgambhīratayā devaputrā gambhīro 

6 'yam dhar[m](ah | samskrta)śūnyatāgambhīratayā devaputrā gambhīro 'yam dha­
rmah | asamskrtaśūnyatāgambhīratayā devaputrā gambhīro yam 7 dharmah | 

Blatt 29 
V 

1 aty(antaśūnyatā)gambhīratayā devaputrā gambhīro 'yam dharmah | anavarāgra-
śūnyatāgambhīratayā devaputrā gambhīro 'yam dharmah | ana-

2 vakāraśū[nyat]āgambhīratayā devaputrā gambhīro 5yam dharmah | prakrtiśūnyatā-
gambhīratayā devaputrā gambhīro 'yam dharmah | sarvadharmaśū-

3 nyatāgambhīratayā devaputrā gambhīro 'yam dharmah | svalaksanaśūnyatāgambhī-
ra tayā devaputrā gambhīro 'yam dharmah | anupalambhaśūnya-

4 tāgambhīratayā devaputrā gambhīro 'yam dharmah | abhāvaśūnyatāgambhīratayā 
devaputrā gambhīro 'ya[m] dharmah | svabhāvaśūnyatāgambhīra-

5 tayā devaputrā gambhī[ro] 'ya[m] dharmah | abhāvasvabhāvaśūnyatāgambhīratayā 
devaputrā gambhīro 'yam dharmah | | | smrtyupasthānagambhīrata-

6 yā devaputrā gambhīro [']yam dharmah | samyakprahānaga[m]bhīratayā devaputrā 
gambhīro 'yam dharmah | rddhipādagambhīratayā devaputrā gambhī-

B 
1 ro 'yam dharmah | indriyagambhīratayā devaputrā gambhīro 'yam dharmah | vala-

gambhīratayā devaputrā gambhīro 'yam dharmah | vodhyañgagambhī­

2 ra tayā devaputrā gambhīro 'yam dharmah | āryāstāmgamārgagambhīratayā deva­

putrā gambhīro yam 7 dharmah | āryasatyagambhīratayā devapu­

3 t rā gambhīro 'yam dharmah | dhyānagambhīratayā devaputrā gambhīro 'yam dha­

rmah | apramānagambhīratayā devaputrā gambhīro 'yam dharmah | 
4 ārūpyasamāpattiga[m]bhīratayā devaputrā gambhīro 'yam dharmah | vimoksa­

gambhīratayā devaputrā gambhīro 'yam dharmah | navānupūrva­

5 vihārasamāpattigambhīratayā devaputrā gambhīro 'yam dharmah | śūnyatānimittā-
pranihitavimoksamukhagambhīratayā devaputrā 

6 gambhī(ro 'yam dha)[r]mah | abMjñāgambhīratayā devaputrā gambhīro 'yam dha­

rmah | samādhigambhīratayā devaputrā gambhīro 'yam dharmah | dhāra 

1 Identifizierung: W A L D S C H M I D T ; Lesung: H O L Z M A N N ­ W A L D S C H M I D T . 
2 Die Kapiteleinteilungen weichen von denen des Brāhmī­Tex tes ab. 
3 Bei B1.230 l äß t der Ti te l Pa­ts'ien­sung­pan­jo auf Astasāhasrikā­prajñāpāramitā 

schließen. 
4 Die Schreibungen gambhīra und gambhīra wechseln. 5 Lies: jāti°. 
6 Die 18 śūnyatā wie M a h ä v y u t p a t t i (Ed. S A K A K I 934—951). 7 Avagraha fehlt hier. 

646 D 1404 (T I I D 68) Schrifttypus S III 

2 Blatteile (linkes (?) und rechtes E c k s t ü c k ) ; ungewöhnliches Format ; je 10,7 X6,5 cm; 
9 Zeilen, emseitig; Pä la - Schrift, Blockdruck i n roter Farbe. 
Fundort : Xoco; 2. Turfan-Expedition. 
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Papier-Mss. Turfan-Oase Nr. 64j—648 

Dhäran i 1 

Umschrift der auf Tafel 40 abgebildeten beiden Blatteile : 

1 [a]mo[sa] siddhe ye 2 . . /// ryante dhara dhara dharanīśvara kva 
2 om siddhe sa[si] /// āryāvalokiteśvara krsnā 
3 [svā](hā |) . . . . x x x x x 3 . . /// śarīra lamva 4 pralamva vilamva | 
4 vaidūrya [ J a ] y a t a thā . . /// (va)la mahāvala mala mala mahā | 
5 (ta)dyathā om bhaisajya bhaisajya . . /// (kr)snapaksa krsnavanna 5 krsnapāśa 
6 ve svāhā | x x x x x x 6 . . . . / / / kara niśācareśvara ki*snasa | 
7 riśo dhanarājaya tathā[ga] . . /// varāhamukha t r ipuradahaneśva 7 

8 (tadya)thā om sādhane sādhane sarvapāpa /// dhārāhanī . . . . n . he mahāha | 
9 karmmāvaranaviśuddhe svāhā | | / / / . . . . . . i . . . . [śa]na dvesati 

1 Bestimmung: W A L D S C H M I D T ; Lesung: H O L Z M A N N - W A L D S C H M I D T . 
2 I s t amoghasiddhe oder °siddhaye zu lesen ? 
3 F ü n f chinesische, wohl phonetisch verwandte Zeichen. 
4 Vgl . die Folge: Lambā Vilambā Pralambā Olambā i n Mahāmāyūr ī , Ed . V O N O L D E N B U R G , 

p.238. 
5 Lies: °varnna. 6 Sechs chinesische Zeichen, vgl . A n m . 3. 
7 Z u °dahaneśva(ra) zu ergänzen. 

647 T 752 (T I I T 34) Schrifttypus S IV 

2 Bruchs tücke (a i m d b ) ; ungewöhnliches Format ; a) 4,5x8 cm; 2 Zeilen, einseitig; b) 
5,5x9 cm; 3 Zeilen, einseitig; Sonderform der Gupta-Schrift, Bohrfeder. 
Fundor t : Toyoq; 2. Turfan-Expedition. 

Mahāyāna-Text 1 

Umschrift der auf Tafel 43 abgebildeten Bruchstücke: 

a) b) 
1 HI h prabhāsitah ° | | na[m]o. / / / a /// dh(ar)mā[y]. /// 
2 /// ya, . . . . M b /// t(e)śvarāya | bodhisatvāya /// 

c /// ksyāmi 2 pūrvajanma vicīnti /// 

1 Die von Frau Dr. L Ü D E R S vorgenommene Bestimmung ist gesichert durch b) b, wo nach 
Kat.-Nr.648f. (āryāvaloki)teśvarāya zu ergänzen ist. Die Kat.-Nrn.647 und 648 enthalten 
einen nahe verwandten Text. Die Stücke scheinen aber nicht aus der gleichen Handschrift 
zu stammen. 

2 Wiederherzustellen als (prava)ksyāmi pūrvajanma vicinti(tam) ? 

648 T 753 (T I I T 30) Schrifttypus S IV 

Bruchs tück ; ungewöhnliches Format ; 16,7x8,8 cm; 7 Zeilen, einseitig; Sonderform der 
Gupta-Schrift, Bohrfeder. 
Fundor t : Toyoq; 2. Turfan-Expedition. 
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Nr. 648 Turfan-Oase Papier-Mss. 

Mahāyāna-Text 1 

Umschrift des auf Tafel 43 abgebildeten Bruchstücks: 

a /// _ • • [ « / / / 
b /// 2 kiteśvara[ś*ca] /// 
c /// [dh]üpah t rskä[ la]m 3 . . • / / / 
d Hl trena vā | [nr] /// 
e /// vyādhi pürvokt[o] . . /// 
f /// vina āryāvalokite . . /// 
g /// • • [s]ādhanī | sarva . . /// 
h /// (r)[v]aban[dh]ana[m]o 4 . . . . /// 

1 Vgl. Anm.l zu Kat.-Nr.647. 2 Ergänze nach Zeile f: (āryāvalo)Jciteśvaraś*. 
3 Vgl. EDGERTON, BHSD, s.v. trishäla. 4 Wohl (sa)rvabandhanamo(ksa) zu erwarten. 
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B E S C H R E I B U N G E N 

e 

H A N D S C H R I F T E N U N S I C H E R E N O D E R U N B E K A N N T E N 
F U N D O R T S 

Kat.-Nr.649-795, 797 

I Kusāna-Schrift Kat.-Nr.649 
I I Indische Gupta-Schrift Kat.-Nr.65O 
I I I Turkistanischer Gupta-Typ Kat.-Nr.651-654 
I V Frühe turkistanische Brāhmī Kat.-Nr.655—664 
Y Nordturkistanische Brāhmī, Typ a Kat.-Nr.665-687, 687a, 688 

bis 760, 797 
V—VI Nordturkistanische Brāhmī, Typ a—b (Übergang) Kat.-Nr.761 
V I Nordturkistanische Brāhmī, Typ b Kat.-Nr.762-794 
S I Spitzwinkliger Typ, ähnlich der Gilgit-Schrift Kat.-Nr.795 

649 X 542 Schrifttypus I 

Nahezu vollständiges B la t t (a); Teil aus der Bla t tmi t te (b); 11 B r u c h s t ü c k e ; B la t t der 
Talipat-Palme; a) Bl . -Nr . 363 auf der V ; Pustaka-Format; ursprüngl iche B la t tg röße (nach a): 
4,7x40 cm; 5 Zeüen, doppelseitig; Kusäna-Schr i f t , Bohrfeder; Schnür loch setzt ca. 6 cm 
vom linken Bla t t rand ein, unterbricht Zeile 3. 
Fundor t : vermutl ich Qizü; 3. Turfan-Expedition. 

Sütra-Kommentar 1 

Umschrift des auf Tafel 4 abgebildeten Blattes 363 (a): 

V 
1 yadā c*ās[au] varna(m) paśyaty^anu na sam[janyä] . . 

y samayah2 | yad*apy*ucyate yathā hy^[o]danapā  
ty*atra brūmah e  

2 svinnodanam4ñjeti dvitīyam [jñāna] (m) sav*=ayam*=[o]danah svinna i t i tasmād 
anupūrven^aiva j ñ ā y a t e 3 | yad*apy*ucyate sah*aiv=*āsya darśanasampadety 4 ^atra 
brūmah vi ta thā sū[tra] (s)y*(ā)rtthah pratyāgamyate (na h)y*»(e)kam darśanam 
da(r)śa(na)-
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Nr, 64g Fundort unsicher Palmblatt-Ms s. 

3 sampadā yath**ānaikah putrah O putrasampadā na hy=*ekam dhānyam dhānya-
sampadā na c*aikah karsāpano dhanasampadā bahavas*tu putrah putrasampadäh 
evam sarve evam n*aikam darśanam darśanasampadā bahūni t u darśan[ā]-

4 n i darśanasampadā | yad=apy*ucyate idam duhkhām 54ty=atra brūmah ca[ksm> 
jñānam] vidyä buddhir>ity^eko hy*esortthah paryāyavācakāny*etāni jñānāny* 
asy*eti6 api c*ätr==aiva sūtre paścād*uktam=*ayam duhkhasamudaya i t i me 7 yā-

5 v a 8 duhkhanirodhagāminī (pra)[t]i[p] i . . . i t i 
sūt(r)ena v i . . [da]ś*=(ca)[tu]r[n]ām^aryasat(y)ānām^anup(ū)rvābhisamayah | yad*= 
ap(y**u)c[ya]te yat^[k]iñ[e]it*(samu)­

R 
1 dayadharmam sarvan=tan^nirodhadha(r)mam^(i)ty^atra1 0 [ v ] . [j]ñ(ā)n(ā)­

[n]y*. . . [e]k(a)m=(eva j ) [ñ](ānam) 1 1 [y]at<=k(i)ñcit^samudayadha(r)mam=(i)t(i) 
dv(i)t(ī)y(am) j ñ ā n ( a m ) 1 2 sarvan*=tan^n(i)rodhadharmam^(i)t[i]*^ || gandam4t i sū t ra | 
ap(i) t u catu(r)nām^(ā)ryaty[ā](nām 1 3^anu)­

2 purvābhisamayah yathā purusasya śarīre gandam*utpannam bhavati sa tam*ādīna-
vatah paśyati kutah samutthānam4dam=iti vā tasamut thānam vā paśyati pittasa-
mut thānam vā śles[m]asamutthānam (vā) sann(i)pātikasamutthāna-

3 m 1 4 4 t i vā paśyati yas*tv*=asya O nirodhas^tat^sukham4ti khandanirodhah 1 5 sukham^ 
i t i paśyati vamenena vā praśamisyati virecanena vā ālepanena vā t i upāyajñānam* 
utpādayat i evam yog ī 1 6 yogācārah 

4 pañcaskandhām duhkhān4t i paśya[ti] jātān^ayogulapratibhāgāms 1 7^tri-
[bh](i)r^duhkhatābhir 1 8===anusrtān 1 9<anupras[kh]annān 2 0 imesām prabhava i t i 
t rsnām duhkhasamudayam paśya[t]i (śa)[m](a)s^trsnānirodhas . . . . [tam]4ti 
niro[dham] 

5 [ śā ]mta tah 2 1 paś[ya]ti ayam=*[a] (tr)snāyā ni(rodh)ā[y]^e[t]i  
. e . i i . . . . (catu)r(n)ām*=āryasatyānām*=anupūrvābhisamayah | [y](athā 2 2 

hi) [p]urusasya p[a] 2 3 

1 Bestimmung: Dr . E . L U D E R S . Nähere Angaben: W A L D S C H M I D T . 
2 Wahrscheinlich zu anupürvabhisamayah zu ergänzen. I m Pāl i entspricht anupubbābhi-

samaya, was i m C P D m i t „gradua l apprehension or penetration" überse tz t wi rd . Das K o m ­
positum findet sich i n V 5, B 1/2 und R 5 wieder. Dor t geht es u m die stufenweise Erfassung 
der vier edlen Wahrheiten (eaturnām āryasatyānām anupūrvābhisamaya). M i t „dazu sagen 
w i r " (atra brüniah, V 1, V 2, V 4, K 1) leitet der Autor seine Erk lä rungen zu von i h m kommen­
tierten Textstellen ein. Letztere zitiert er mi t den Worten yad apy ucyate . . . iti. 

3 Die Erkenntnis erfolgt nach unserem Autor i n Stufen (anupürvena), wie bei gedämpf tem 
Reis (svinnodana), den man erst schüt te l t , u m dadurch zu erkennen, daß das Dämpfen 
abgeschlossen ist. 

4 Dies Zi ta t stammt vielleicht aus einer Entsprechung zu Ratanasutta, Vers 10, wo es i m 
Pāl i h e i ß t : saha v'assa dassanasampadāya ( K h u d d a k a p ā t h a , Ed . PTS, p.5; Su t t an ipā t a , 
Ed. PTS, p.4O). Der Autor faßt sampadā als ‚‚Vollzähligkeit", ‚ ‚Fül le"; nicht eine einzelne 
Einsicht, meint er, sondern viele Einsichten bilden eine „Fül le von Einsichten" (darśana­
sampadā), genau so wie nicht ein einzelner Sohn, sondern viele Söhne eine „Fül le von 
Söhnen" (putrasampadā) darstellen. 

5 Zi ta t aus der V e r k ü n d u n g der vier edlen Wahrheiten i n dreifacher Abwandlung [tripari-
varta), siehe den Text CPS 12.2. Dor t finden sich auch nebeneinander die Ausdrücke caksur 
jñānam vidyā buddhir, die unser Autor für synonym (paryāya­vācaka) erklär t . 

6 Geschrieben stand: jñānasy*eti, doch ist nya über der Zeile als einzuschieben nachgetragen. 
7 Siehe den Text CPS 12.3; iti me bezieht sich dort auf manasi kurvatah. 
8 Lies: yāvad*; Abkürzung . Es folgt sogleich Zitierung der 4. edlen Wahrheit, 
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9 Die hier zitierte bekannte Formel lautet i m P ā l i : yam kiñci samudayadhammam sabbam 
tarn nirodhadhammam; Stellennachweis s. PTSD, s.v. nirodha. 

1 0 Hier ist brümah zu ergänzen. 
1 1 Vgl . na hy*ekam dhānyam i n V 3. 1 2 E r g ä n z t nach iti dvitlyam jñānam i n V 2. 
1 3 Lies: āryasatyānām*. 
14 sannipāta ist der Zusammentritt der drei vorher genannten Humores (vata, pitta, 

ślesman) zur gemeinsamen Hervorbringung einer Krankheit . 
1 5 Vielleicht verschrieben für akhanda° „vol ls tändige" , „gänzl iche" Vernichtung. 
1 6 Der Yogin, der Yoga ü b t , ist der meditierende Mönch. Vgl . D . SCHLINGLOFF, Die 

Religion des Buddhismus I I , Berl in 1963, p.88 (Sammlung Göschen Bd.77O). 
17 pratibhāga hat hier die Bedeutung „coun te rpa r t " , „ l ikeness" . 
1 8 Die drei duhkhatā sind: duhkhaduhkhatā, samskāra°, viparināma° (Mahāvyu tpa t t i , Ed . 

S A K A K I , 2229—2231); für die Pā l i -Entsprechungen s. Samgī t i su t t an ta , Dīghan ikāya , Bd.3, 
p.216. 

19 nu ist unter der Zeile nachgetragen. Vg l . Pā l i anupakkhanna (skand, skanna) „going 
along w i t h " . 

2 0 Vi rāma. 2 1 V g l . R 2: sa tarn ādmavatah paśyati. 
22 E r g ä n z t nach B 2: yathā purusasya. 
2 3 I n dem Fragment b) ist i n B 2 aus dem Süt ra des Upaka zi t ier t : yathoktam*upakasya 

sütre punah punar*varsati devarāja iti gāthā. Der A^ltor unterscheidet eine zweifache Ver­
nichtung (atra brümah dvividho nirodhah), näml ich pratisamkhyāna-nirodha und aprati-
samkhyāna-nirodha. Vgl . dazu die E r ö r t e r u n g e n über sa-pratisamkhyā-nirodha und a-prati-
samkhyānirodha i n Yaśomi t ras A b h i d h a r m a k o ś a v y ā k h y ā , Ed . W O G I H A R A , p.l6ff . 

650 X 1 Schrifttypus II 

Bruchs tück ; B la t t der Talipat-Palme; Pustaka-Format; 3,5 X4,8 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; 
indische Gupta-Schrift, Bohrfeder. 
Fundor t : vermutlich Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 

23 (vayanam), 24 (uyamānavardhanam). 

651 X 213 Schrifttypus III 

Kleines Bruchs tück vom linken Band ; 3,1 X 3,6 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; turkistanischer 
Gupta-Typ, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Karmavācanā 
Verteilung der Habe eines verstorbenen Mönches. 

Publ . : H . H Ä R T E L , Karmav, p.43 (Nr.81-82); § 97, 101, 102: p.132, 136. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 34a-b . 

652 X42O Schrifttypus III 

1 linke Bla t thäl f te , 2 linke Ecks tücke , 2 rechte Ecks tücke , 21 kleinere Bruchs tücke ; Bl.-Nr.24 
(Daśo); l [ 5 3 ] , 1 . . ( M A V ) ; .22 (Bruchstück wahrscheinlich zu CPS gehörig); Pustaka-

295 



Nr. 653 Fundort unsicher Papier-Mss. 

Format; größter Blat te i l 7x19,5 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; B la t t höhe 7 cm; 5—8 Zeilen, 
doppelseitig; turkistanischer Gupta-Typ, Bohrfeder; Schnür loch setzt 6 cm vom linken 
Blat t rand ein, kern Schnür lochraum. 
Fundort : vermutlich Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

1) : Daśottarasūtra1 

Wörter aus § I I .9—III .8 Zweier- und Dreiergruppen von Lehrbegriffen. 
Größerer Teil aus § VIIL5(8)-6(3)b (Bl.24) Achtergruppen von Lehrbegriffen. 
Wörter aus § IX.6—X.l(2) Neuner- und Zehnergruppen von Lehrbegriffen. 

2) : Sangītisūtra2 

Wörter aus § IV.9( l ) -20(b) ; IV.35-44. 

3) : Catusparisatsūtra3 

Wörter aus § 11.5-7; 17.19-19.1; 27c.19-25. 
1 Bruchstück (Bl. . 22) wahrscheinlich zu § 24. 

4) : Mahāvadānasūtra4 

Teil aus § 3f.8-4a.l ( B l . l . . ) ; 6b.1-12 (Bl.l[53]). 
12 noch nicht identifizierte, kleinere Bruchstücke. 

Publ. 1): K . M I T T A L , Daśo, p.33, 45f. (Nr.18-19, 74-75); p.57-60, 88-90. D . SCHLINGLOFF, 
Daśo (2), p . l l (Nr .5 -6 ) ; p.21-23. 2): V . B O S E N , Sañg, Nr .45-46, 61-62. 3): E . W A L D ­
SCHMIDT, CPS, p.58f. (Nr.147-152); p.134-136, 192-202, 342-346, 444, 453-454. 4) : E. 
W A L D S C H M I D T , M A V , p.44f. (Nr.92-95); p.81-82, 101-105. 

Umschrift der noch nicht identifizierten Bruchs tücke : M o u t . I , p.36f. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel X C V I I - C I I I . Tafel 14 unseres Bandes ( B l . l . . = M A V Nr .92-93) . 

1 1 linke Bla t thä l f te (Bl.24), 4 Bruchs tücke von 3 B lä t t e rn . 
2 2 kleine Bruchs tücke von 2 Blä t t e rn . 3 1 rechtes Ecks tück , 2 kleine Bruchs tücke . 
4 2 linke Ecks tücke ( B l . l . . , 153), dazu 1 rechtes Ecks tück und 1 kleines Bruchs tück 

von B1.153. 

653 X 926 Schrifttypus I I I 

Linkes (1) und rechtes E c k s t ü c k (2) vom gleichen B l a t t ; Bl.-Nr.3 auf der V ; Pustaka-Format; 
1) 5 X5,5 cm; 2) 5 X2,5 cm; je 5 (B 6) Zeilen; turkistanischer Gupta-Typ, Bohrfeder. 
Fundort : vermutl ich Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Abhidharma-Text 
Das Fragment beantwortet Fragen nach śarīra, ālambana, nimitta und laksana des 
(V 3) śūnyatāsamādhi und des ānimittasamādhi1. 

Umschrift des auf Tafel 16 abgebildeten Blattes: 
V 

1 sikāraśar[ī]rā satvālamba[n](ā) /// prahā-
2 nani[m]ittä adhyupeksä[y]. /// svabhā-

4 kimlak[sanä] k(im)svabhā. /// h dharmajñāna­

5 śarīrā | sarvadharmā[l](am) /// | vibhāva-
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R 
1 [n](ā)l(a)[k]sanā | ad[h]yu /// t tah samä-
2 dhih k[imśar]ī[r]ā | kim*=āl. . . /// nah kimsva-
3 bhāvā | än[i]m(itta)h [s]amā /// . hāranaśa-
4 rīrā nirvānā[la] (m)banā . . /// laksanäh | 
5 a tyantanimit tā | sva . . /// (sa)mādhih 
6 kimśarīrā[h] kimmālabanā /// h k im 

1 Angaben: W A L D S C H M I D T . E i n verwandtes Thema w i r d behandelt i n Kat . -Nr . 15 , B l a t t 
132 , V 4ff., speziell B 3. 

654 X 1151 Schrifttypus I I I 

20 aus zahlreichen Bruchs tücken zusammengesetzte, fragmentarische Blä t t e r , davon be­
stehen 5 aus größeren rechten Ecks tücken , der Best aus kleinen Blatteilen; Birkenrinde; 
Pustaka-Format; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 4,5x19 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; turkista­
nischer Gupta-Typ, Bohrfeder; Schnür lochraum ca. 4 cm vom linken Blat t rand, i n Zeile 3. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Chandoviciti 
1—6. Bl . V : Allgemeine Regeln zur Metrik; 
6. B l . R—19. B l . : Chandoviciti: Beispiels verse 

Kolophon (Bl.6): -[y]- krtih cchandovici[ti]h u (||); 
3 Bruchstücke vom 28., 30., 32. B l . : Metrik-Lehrtext. 

Publ . : D . SCHLINGLOFF, Chandoviciti, p.28—60. 

Faksimile: D . SCHLINGLOFF, a.a.O., Tafel 1—8; Tafel 14 unseres Bandes (9. Bla t t ) . 

655 X 5 Schrifttypus IV 

Kleines Bruchs tück ; 3x2,5 cm; 3 (B 2) Zeilen; frühe turkistanische B r ā h m ī , Bohrfeder. 
Fundor t : vermutl ich Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
I I Samghāvaśesa-Dharma 

10 (samghabhedah), 11 (tadanuvartakah). 

656 X 8 Schrifttypus IV 

Bechtes E c k s t ü c k ; Pustaka-Format; 7,2 X 5,5 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; frühe turkistanische 
Brāhmī , Bohrfeder. 
Fundor t : vermutlich Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra der Dharmaguptas1 

Aus den Päcit t ika-Dharma 65—702. 

Umschrift des bisher unpublizierten Fragments: 
V 

1 /// v(i)syati päc i t t i 3 

2 /// [bh]āven**opasampāda 4 
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3 / / / (sa)mpannasM;e bhiksu gārhya 
4: IJI [ka]mpayed 6^[u]tkotayet^pāci 
5 / / / . . d=antimaśa 7 grāmantaram pi päci 
6 / / / (pra)tisevata 8 n^alv^ äntarākāyā . . 
7 / / / . . [bha]gavant 9 ^ābhyā[khyā]ta na ca bhaga 

R 
1 / / / . . na ppratisevata 1 0 alv*antarākā 
2 / / / nubhasitavyas n-*tasya vāstun[ah] ppra 
3 / / / et*pāeitt ika 1 2 68 yah punar*bhi 
4 / / / [t]*tena 1 3 sārdham sambhuñjid=*vā sam 
5 / / / . . . . (deś)i[t]a 1 4 j ānāmi yathā ka 
6 / / / bhaga vamt 1 5 ^ābhyākyi 
1 HI kah 1 6 kām*okt. . . 

1 Identifizierung und Bearbeitung dieses unter den Turfanhandsehriften bisher e i n m a l i g e n 
Bruchs tücks aus dem Kanon dieser Schule: W A L D S C H M I D T . Lesung: E . L U D E R S - W A L D -
SCHMIDT. 

2 Die unten i n den Anmerkungen 4—16 durchgeführte Identifizierung der erhaltenen Wör t e r 
nach den P ā t a y a n t i k a - D h a r m a s (Gruppe V) der Schule der Sarvās t ivādins ergab folgende 
Beihenfolge: 7 2 4 71 55 56 57. Diesen Vorschriften entsprechen, wie ein Bl ick in 
die von W A L D S C H M I D T , Bhiksunīprā t imoksasū t ra , p.57—60, und V . B O S E N , Vinayavibhanga, 
p.45—49, gegebenen Tabellen zeigt, bei den Dharmaguptas: 65 66 67 68 69 70. 
Da das Bruchs tück i n B 3 i n genauer Übere ins t immung damit die Zahl 68 aufweist, ist die 
Schulzugehörigkeit gesichert. 3 pa steht unter der Zeile. 

4 Vg l . V.72: yah punar bhiksur apa r ipū rnav imśadvar sam pudga]am hlcnksubhavenopasam-
pādayet p ā t a y a n t i k ā I . 

5 Vg l . V.72: sa ca pudgalo 'nupabsampamias te ca bhiksavo garhyah. 
6 Vg l . V . 4 : . . . niksiptam adhikaranam punah karmany utkampayed utkotayed vā pāta-

y antika. 
7 Vg l . V . 7 l : . . . s a m ā n a m ā r g a m pratipadyeto antata grāmantaram api p ātay antika. 
8 Vg l . V.55: . . . tarn protisevoto nālam antarāyeti. 
9 Vg l . V.55: na h i sādhu bhagavatobhyākhyātam bhavati na ca punar bhagavāxi evam vaded. 
10 Ygl. V.55: . . . t ā m ś ca protisevoto Harn antarāyeti. 
11 Ygl . V.55: . . . dvir api t r i r api sa,manuśāsitavyas tasya vastunah pmt in ihsa rgāya . 
12 Ygl. V.55: . . . na cet pratmihsrjetf pātayantikāI V.56: yah punar bhiksur. 
1 3 Vg l . V.56: . . . pudgalena. . . p ā p a k e n a drstigatena sambhumjīta vā samv&sed vā . 
1 4 Vg l . V.57: bhagavato dharmam deśitam āj'ānāmi yat kāmām pratisevato. 
1 5 Vgl . V.57: m ā bhagavantam abhyākhyāylr. 
1 6 Vg l . V.57: an taray iM¾ kāmāh s a m ā n ā a n t a r ā y i k ā i t y uktās. 

657 X 37 Schrifttypus IV 

Linkes Ecks tück (d), Tei l aus der Bla t tmi t te und Bruchs tück ( a l + 2 ) , Bruchs tück (b), 
3 Bruchs tücke ( c l + 2 + 3); Pustaka-Eormat; größter Bla t te i l d) 4,7x15,8 cm; 6 Zeilen, 
doppelseitig; frühe turkistanische Brāhmī , Bohrfeder; Schnürloch unterbricht Zeile 4. 
Fundort : vermutl ich Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 

a): I I I Aniyata-Dharma 
1—2 (aniyatau); 
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I V Naihsargika­Pätayantika­Dharma 
1 (dhāranam), 2 (vipravāsah), 3 (niksepah), 4 (pratigrahah), 5 (dhāvanam), 
6 f yācñā); 

b) : I V Naihsargika­Pätayantika­Dharma 
10 f presanam) ; 

c) : I V Naihsargika­Pätayantika­Dharma 
17 (ūrnāpariharmanah), 18 (jätarüparaj ataspar śanam), 19 (rūpikavyavahārah), 
20 (krayavihrayah), 21 (pātradhāranam), 22 (pātraparīstih), 23 (vayanam), 
24 (uyamānavardhanam), 25 (datvādānam), 26 (varsāśātyakālaparīstidhāra-
nam) ; 

d) : I V Naihsargika-Pätayantika-Dharma 
27 (hārttihātyayilcam), 28 (saptarātravipr avāsah)1, 29 (parināmanam), 30 (sam-
nidhihārah) ; 

V Pätayant ika-Dharma 
1 (mr5äJ, 2 fūnavādah), 3 (bhiksupaiśunyam), ½(uthotanam), 5 (satpañcikayā 
vācā dharmadeśanāyāh), 6 (samapadoddeśadānam), 7 (uttaramanusyadhar-
mārocanam), 8 (dusthulārocanam), 9 (samstutih), 10 (vitandanam). 

1 Bei den Na ihsa rg ika -Pä t ayan t ika -Dha rma 26—28 gibt es gewisse Unterschiede i n der 
Beihenfolge. 

6 5 8 X 6 2 Schrifttypus IV 

2 Bruchs tücke von der rechten Blattseite (a und b ) ; Pustaka-Format; beide Bruchs tücke 
3 X 1,5 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; frühe turkistanische Brāhmī , Bohrfeder. 
Fundor t : vermutl ich Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
a) : evtl. zu V Pätayant ika-Dharma 

40 (pranītavi]ñāpanam)—iA (aceladānam) gehörig. 
b) : noch unbestimmtes Fragment. 

6 5 9 X 3 9 3 Schrifttypus I V 

2 Bruchs tücke (1, 2) aus der Mit te eines ursprüngl ich i n 6 Zeilen doppelseitig beschriebenen 
Blattes; Pustaka­Format; 1) 5,5 X 4,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; 2) 5 X 5,4 cm; 4 (B 5) Zeilen; 
frühe turkistanische Brāhmī , Bohrfeder. 
Fundort : vermutlich Qizi l ; 3. Turfan­Expedition. 

Nidānasamyukta 
Sütra 5.26­29 („nagara"). 

Publ . : C. B . T R I P A T H Ī , NidSa, p.69 (Nr.90­91); p.102­103. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 53c. 

6 6 0 X 4 2 7 Schrifttypus IV 

4 Teile aus der Bla t tmi t te (a, c, d, g), 1 linkes Ecks tück (b), 2 rechte Ecks tücke (e, f ) ; Papier 
m i t Gipsschicht; für Papierhandschriften imgewöhnlich niedriges Format ; nur 2,5 cm hoch 
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und i n nur 2 Zeilen doppelseitig beschrieben; größter Bla t te i l b) 2,5 X 7,2 cm; frühe turkista­
nische Brāhmī , Pinsel; Schnürloch setzt ca. 1,6 cm vom linken Bla t t rand ein, befindet sich 
zwischen beiden Zeilen. 
Fundor t : vermutlich Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Segenswunsch (sauvastiha)1 in Versen 
Erflehung des Schutzes der Gottheiten aller Himmelsbereiche für jemanden2. 

Die Fragmente b), a) und e) sind (in dieser Beihenfolge) auf Tafel 21 wiedergegeben. 

Umschrift 3 aller vorhandenen Bruchstücke: 
a) 
V 

1 /// (diś)o 4 bhāge ana. .[sa]ś*ea parvvatah a /// 
2 /// .änam brahmac[ä]rina 32 .e / / / 

B 
1 /// [bha]vane 5 v i ca 33 yaksas[e] 6. /// 
2 /// [d]iśah dhaniś*ea dhanadatto [ca] cañg. /// 

b) 
V 

1 t i kimbhīro v i ca rājagri vipulasmi 7 /// 
2 sahāsrāni O yaksäni paryyapäsyan[t]i /// 

B 
1 ndhā r i 8 munditakeśa kesari [ja]ladhāri . . /// 
2 [thi]ñkate O 72 at to 9 vatto kālava(tto) /// 

1 /// . . . . 7 ci t rasenāpa 1 0 /// 
2 /// (dī)[rgha]śāktiś=ca mātuli . i /// 

A 
1 /// sarvvakumbhāndaraksi tah 1 2 /// 
2 /// [ca] kumārikah [a]na[m]vi /// 

1 /// [bh](ā)g[e] 1 4 ca bhavan[e vi] 
2 /// (na)ksatt[r]any*āyu 

1 /// sau bhiksu ā[n](an)[d]. . . . 
2 /// . . kāla abhimukhā ś ir ī 1 7 t u 

d) 

f) 

1 /. 
2 / 

/// 
/// 

A 
. . . [sañgha] 
. [ko mā] /// 

g) 

/// 

B 
mahār[ddhi]ka ja[mbu]d(v)[īpe] /// 

80 svasti [ t ] e 1 1 /// 

B 
sva . . v[i]rūlaka mahā[r](āja) /// 
. . [d](i)śā bhavatu 1 3 m ā ta /// 

B 
gañ==ca jestañ 1 5 ^ca 
. ā v i e tesām 1 6 paści 

B 
. . . . ca puttrap[au]trapapautrehi 
. . ā roga 1 8 svas(t)i (t)e i . . 

. . [gambhi] 

B 
• / / / 

/// 
1 Angaben: W A L D S C H M I D T . 
2 Typisch für solche Segenswünsche sind die i m Text vorkommenden, leider recht unvoll­

s tändigen Wendungen c) B 2: svasti te, d) B 2: (ksemā tava) diśā bhavatu (metrisch: bhotu) 
mā ta(va pāpam āgamat), f) B 2: āroga svasti (t)e bhavatu, a) B 1 und e) A 1: (sa te pālayatu 
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diśo) bhāge ca bhavane vi ca. Zu den hier vorgenommenen (nur s inngemäßen) E rgänzungen 
vgl . die Parallelen zu den erhaltenen W ö r t e r n i n den folgenden Anmerkungen. Segenswünsche 
der vorliegenden A r t hat der Buddha nach dem Lalitavistara und dem M a h ä v a s t u für die 
beiden Kaufleute, die i h m nach der Erleuchtung die erste Speise spendeten, gesprochen, u m 
sie auf ihren Beisen i n die vier Himmelsgegenden und daheim zu beschützen. Vg l . Mahävas tu , 
B d . I I I , p.305.10-310.6, und die Entsprechung i m Lalitavistara, p.387.12-391.18. 

3 Lesung: E . L Ü D E R S - W A L D S C H M I D T . Die Sprache weist einige bemerkenswerte Eigen­
tüml ichkei ten auf, wie vi ca für api ca, rājagri für rājagrhe, himbhlro (sonst Icumbhlro), 
mātuli (sonst mātali) u.a. 

4 Vg l . Lalitavistara, p.390.8: paścimesmin diśo bhāge astamgo nāma parvatah und p.391.6: 
uttaresmin diśo bhāge parvato gandhamādanah; M a h ä v a s t u I I I , p.308.18: paścimasmim diśo 
bhāge asto nāmena parvato und p.309.18: uttarasmim diśo bhāge hailāso nāma parvatah. 

5 Der gleiche (?) ve r s tümmel t e Text e) A I . Zur s inngemäßen Wiederherstellung s. A n m . 2. 
Vg l . M a h ä v a s t u I I I , p.306.11 (und öfter): so pi vo abhipāletu bhūmiye bhavanena ca (J . J . 
J O N E S : "May he, too, watch over you abroad and at home"). 

6 I n der Liste der Yaksaheerführer (senāpati) — siehe die Zitate BBS, p.172-175 — kommen 
die i n c) A I — 2 , jedoch nicht die hier i n B 2 genannten Namen vor. V g l . A n m . 10. 

7 E rgänze den zweiten P ā d a : vipulasmin nivāsilcah. Vg l . Mahāsamā jasū t r a (BBS, p.169. 
10—11): humbhlro yalcso rājagrhe vipule smin nivāsilcah bhūyah śatasahasrena yahsānām 
paryupāsyate und die ParaUelen dazu ebendort. 

8 E r g ä n z e : (gan)dhāri (?). Die Namen sind i m Lalitavistara und i m M a h ä v a s t u nicht 
nachzuweisen. 

9 Vg l . vapfi leevatti mulcule vaffe vattavāce . . . afäe natte vajre vajranatte i n der Mahāmāyūr ī , 
Ed . S. von Oldenburg, p.25Of. 

1 0 Die Namen Citrasena, Dī rghaśak t i und Mātal i erscheinen i n der Liste der Yaksas i n der 
Mahāmāyūr ī und anderswo (Pāl i : devasuto ca mātali, cittaseno ca gandhabbo), s. BBS, p.175 
und p.l72f., A n m . 5 und 6. 

1 1 Vgl . M a h ä v a s t u I I I .305.12: svasti vo dvipade bhotu svasti vo stu catuspade I svasty astu 
vrajatām mārge svasti pratyägatesu ca. 

12 sarvalcumbhāndādhipati bzw. 1cumbhāndādhipati w i rd der i n B 1 angeführ te Himmels-
könig V i r ü d h a k a i m Lalitavistara, p.389.2, bzw. M a h ä v a s t u I I I , p.307.14, genannt. 

1 3 Vg l . Lalitavistara, p.389.13 (und mehrfach): Icśemāś ca vo diśah santu mā ca vah pāpam 
āgamat und M a h ä v a s t u I I I , p.307.20 (und öfter) : Tcsemā ca vo diśā bhontu mā ca vo pāpam 
āgamī. 1 4 Vg l . A n m . 5. 

1 5 Es scheint hier das Sternbild (nalcsatra) J y e s t h ä genannt zu sein, das i m Lalitavistara, 
p.389.17, und M a h ä v a s t u I I I , p.308.2, i n Verbindung m i t der westlichen Himmelsgegend und 
dem Himmelskönig Vi rūpāksa erscheint. Je sieben Naksatras zählen zu den vier Himmels­
gegenden. Der Befrain i m Lalitavistara, p.389.19—20, für den Westen lautet: ity ete sapta 
nalcsatra lohapālā yaśasvinah I ādistā paścime bhāge te vo raksantu sarvadā. 

1 6 Vgl . M a h ä v a s t u I I I , p.306.2 für die Naksatras der östlichen Himmelsgegend: ādisfā 
purime bhāge etesām purimā diśā. 

17 Śirl erscheint i m Lalitavistara, p.391.4, unter den Göt t e rmädchen der nördl ichen H i m ­
melsgegend; ebenso Sri i m M a h ä v a s t u I I I , p. 309.9. 

1 8 V g l . : te pi va adhipālentu ārogyena śivena ca, Lalitavistara 388.7 usw., bzw. tā pi vo 
abhipālentu ārogyena śivena ca, M a h ä v a s t u I I I , p.308.10. 

661 X 748 Schrifttypus IV 

Tei l eines großen Blattes; ungewöhnliches Format ; 15x17,5 cm; 13 Zeilen, einseitig; frühe 
turkistanische Brāhmī , Pinsel; auf der B fremdsprachiger Text i n flüchtiger Pinselschrift. 
Fundort nicht zu ermitteln. 
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Lehrbegriffe (Z . l ­2 ) und Epitheta des Buddha (Z.2­12) 
zu Beginn eines Sūtra (Z.12—13)1 

Umschrift des auf Tafel 22 abgebildeten Blatteils: 
1 siddhā(r) [ tha]m 2 [catvär]i smrtyu[pa]sthānāni | catvāri samya[kpra](dhā)[nā]ni | 

sa tvä[r i ] 3 rddhipāda. . /// 
2 sapta[bo]dhyañgāni [I] aryyāstāñgo mārggah ta thāgatah a[rham] samyaksa[mbu­

ddho] vidyāca[ra] 4 /// 
3 [ka]vidah anut tarā purū[sa]damyāsāthī 5 | śāstā devamanusyānām buddho bhaga­

vām | s thā[nā] 6 /// 
4 tah karmmasvakajñānaba[la]sa[ma]nvāgatah 7 ddhy[ā]navimo[ksa]samādhisamā­

pa t t i jñānaba 8 /// 
5 yaparāparajñā[naba](la)[saman]vāgatah nānādhimukt[i] jñānabalasamanvāgata(h) 9 

• • / / / 
6 nvāgato | sarvvāttragāmi(nī)pratipadājñānabalasa[ma]nvāgatah pūrvvenivāsānu 1 0 /// 
7 gatah cyutyupapādajña[na]balasamanvāgatah āsra[va]ksayajñānabalasamanvā[ga]­

( t ah ) " / / / 
8 viśāradah ksīnāśrava[ttv]e v iśāradah 1 2 antarāyikadharmmopadeśi v i śā radah 1 3 n i [y ] . 

m ' " 
9 v i śā radah 1 4 caturvvai[śā]radyapprāptah udāra[m]^(ā)rsa[bha]hsthāna(m)­ppratijñā­

t a h 1 5 b r ā h [ m ] ( a ) 1 6 / / / 
10 dharmacakram­pprava[r]tta(y)[it]ā | parisati 1 7­samyaksimñ[gh]an(ādam) 1 8 ­[na]datā 

s t ī 1 9 trīni smr /// 
11 runasamanvāgatah [tath]āgatā[n](ām) esa buddhānām [sa]rvvaisām bhagavan[t]ā­

nām [dha]rma[śa] /// 
12 āryya[seva] [m]tah || || śrāvastyām [ni]dānam | tattra bhagavām (bh)i. . / / / 
13 bhi[k](sa)[v]o deśayisye [a] e ā /// 

1 Bestimmung und E r l ä u t e r u n g : W A L D S C H M I D T ; Lesung: T B I P Ā T H Ī - W A L D S C H M I D T . 
2 V i räma . Lies: siddhyarthamt 
3 Lies: catvāri. Aufzählung der Lehrbegriffe i n der Beihenfolge von M a h ä v y u t p a t t i (Ed. 

S A K A K I ) § 38—44. I n der Lücke sind pañcendriyāni pañca balāni zu erwarten. Bei der A n ­

nahme, der Schreiber habe sich verbessert und etwas übere inander geschrieben, ist [pa](m)­

[c](e)[ndri] noch zu lesen. 
4 E r g ä n z e die L ü c k e : vidyācaranasampannah sugato lo­. Zwo Aufzählung vgl . M a h ä v y u t ­

pa t t i 3 ­ 1 1 , 1­2. 
5 So für anuttarah purusadamyasārathih. Eine Verbesserung von Schreibfehlern und ­eigen­

t ü m h c h k e i t e n erfolgt nur ausnahmsweise. 
6 Der Buddha als Besitzer der zehn Kräf te (daśa tathāgatdbalāni, M a h ä v y u t p a t t i 120—129). 

E r g ä n z e : sthānāsthānajñānabalasamanvāga­. 
7 Bich t ig : harmmavipākajñāna°.

 8 E r g ä n z e : °balasamanvāgatah indri­. 
9 E r g ä n z e : nānādhātujñānabalasama­.

 1 0 E r g ä n z e : pūrvvenivāsānusmrtijñānabalasamanvā­* 
1 1 I m Folgenden w i r d der Buddha ‚‚selbstsicher" (viśārada) i n den vier sog. vaiśāradyāni 

genannt, die Dharmasamgraha (ed. M A X M T ) L L E B and H . W E N Z E L ) L X X V I I (p.16) und 
M a h ä v y u t p a t t i § 8 i n etwas verschiedenem Wort laut aufgeführt werden. N r . l lautet i m 
Dharmasamgraha abhisambodhi-vaiśāradyam und i n der M a h ä v y u t p a t t i 131 sarvadharmā-
bhisambodhau vai°. 

1 2 Vgl . Dharmasamgraha L X X V I I : āśravaksayajñāna­vaiśāradyam; M a h ä v y u t p a t t i 132: 
sarvāsravaksayajñāna­vaiśāradyam. 

1 3 Vg l . M a h ä v y u t p a t t i 133: antarāyikadharmānanyathātvaniścitavyākarana-vaiśāradyam. 
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1 4 Vgl . Dha:rmasamgraha: nairvānikamārgāvaratana-vaiśāradyam; M a h ā v y u t p a t t i 134: 
nairyānikapratipattathātvavaiśāradyam. 

1 5 Zu erwarten: °ppratijñātā wie Z. 10 ppravarttayitā (­tr). Vgl . zu diesem und den beiden 
folgenden Epitheta die i m Daśaba lasū t ra (Ed. WAEDSCHMEDT, S.2O9ff.) häufige Redewen­
dung: tathāgato. . . udāram ārsabham sthānam pratijānāti brāhmam cakram vartayati parisadi 
samyaksimhanādam nadati. 

1 6 Vielleicht hat in der Lücke noch triparivartadvādaśākāram gestanden. 1 7 Lies: parisadi. 
1 8 Lies: °simhanādam; dam fehlt. 1 9 Schreibfehler für das folgende trl. 

662 X 1072 Schrifttypus IV 

26 größere und kleinere Bruchs tücke ; Pustaka-Format; größtes Bruchs tück 9,4x6,2 cm; 
8 Zeilen, doppelseitig; B la t t höhe ca. 10 cm; 8 Zeilen, doppelseitig; frühe turkistanische B r ā h m ī , 
Bohrfeder; Schnürloch, ca. 9 cm vom l inken Blat t rand, unterbricht Zeile 4 und 5. 
Fundor t : vermutl ich Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Anävataptagäthä 1 

V. (Sumanas)—VI. (Kotīvimśa); 
wahrscheinlich Anävatap tagä thä 2 . 

Arthavarggiyäni- Sütr āni 3 

Kolophon: || artthavarggi( yāni sütr āni) . . . . 
Es folgt ein unbekannter Text. 

Publ . : H . B E C H E R T , Bruchs tücke buddhistischer Verssammlungen, p.7O (Nr.73—74); 
p.111-114; 119-125. 

1 3 Bruchs tücke eines Blattes. 2 1 weiteres Bruchs tück . 
3 Noch nicht genauer bestimmte Zahl von Bruchs tücken . 

663 Uv.NF Schrifttypus IV 

Linkes E c k s t ü c k (1) und Teil aus der Mi t te (2) von einem B l a t t ; Pustaka-Format; 1) 6,9 X 7,2 
cm; 2) 7,3 X 10,4 cm; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 7,3x38 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; frühe 
turkistanische Brāhmī , Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Üdanavarga 
X X X I I I . 3 4 - 7 l ( ? ) (Brāhmanavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.74. 

664 Uv.NX Schrifttypus IV 

B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; 4,1x4,5 cm; 3 (B 2) Zeilen; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 
7,5x23 cm; frühe turkistanische Brāhmī , Bohrfeder; Schnür lochraum unterbricht Zeile 3. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Üdanavarga 
Bl.(2): 1.7—14 (Anityavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.77. 
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6 6 5 X 4 Schrifttypus V 

Rechtes E c k s t ü c k ; Pustaka-Format; 6 x 9 , 4 cm; 5 Zeilen, einseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : vermutl ich Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
Teil aus dem Schluß des Prātimoksasūtra. 

6 6 6 X 6 Schrifttypus V 

2 Bruchs tücke von einemBlatt (1,2); 1) 4,1 X 3,8 cm; 6Zeüen , einseitig; 2) 2 X 3,3 cm; 3 Zeilen, 
einseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundor t : vermutl ich Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
Bl . ( l ) R: x½rfang der Einleitung. 

6 6 7 X 1 1 Schrifttypus V 

2 kleine Bruchs tücke (a und b ) ; Pustaka-Format; a) 3 x l , 7 cm; 2 Zeüen, doppelseitig; 
b) 3 X l , 6 cm; 2 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundort : vermutl ich Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
a) : Einleitung 

Teile aus der Anfangsprosa, den Versen und der abschließenden Prosa. 
b) : I Pārājika-Dharma 

1 (abrahmacaryam), 2 (adattādānam), 3 (badhah), 4 (uttaramanusyadharmapra­
lāpah). 

I I Samghāvaśesa-Dharma 
1 (śukravisrstih), 2 (kāyasamsargah). 

6 6 8 X 1 2 Schrifttypus V 

Kleines B r u c h s t ü c k ; Papier m i t Gipsschicht; 1,7x2,5 cm; 2 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a (?), Bohrfeder. 
Fundort : vermutl ich Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
Schlußvers 6—Ende des Prātimoksasūtra. 

6 6 9 X 2 1 Schrifttypus V 

2 Bruchs tücke von einem Bla t t (1 , 2); Pustaka-Format; 1) 3 x 2 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; 
2) 1,5 X 1,6 cm; 1 Zeüe, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundort : vermutl ich Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
Schlußverse 5—13. 
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670 X 22 Schrifttypus V 

Bruchstück; Pustaka-Format; 2,6x2,6 cm; 2 Zeilen; nordturkistanische Brāhmī, Typ a, 
Bohrfeder. 
Fundort: vermutlich Qizil; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
V I I Śaiksa-Dharma 

6 4 - 8 8 nach der Zählung von F I N O T (JA 1 1 , 2 , 1913). Weicht in der Beihenfolge 
von den Pariser Fragmenten ah. 

671 X 26 Schrifttypus V 

Kleines Bruchstück; Pustaka-Format; 2,6x2 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī, Typ a, Bohrfeder. 
Fundort: vermLitlich Qizil; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
Einleitung 

Vers 5—6, Beginn der abschließenden Prosa. 

672 X 28 Schrifttypus V 

5 Bruchstücke von 3 Blättern (a, b, c); Pustaka-Format; größtes Bruchstück von b) 5,8 X 
5,3 cm; 5 Zeilen, emseitig; cl) 6 x l l cm; c2) 5,8x9,5 cm; je 5 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī, Typ a, Bohrfeder; Schnürlochraum, 2 cm breit, unterbricht Zeüe 2—4; 
schwache rote Linierung. 
Fundort: vermutlich Qizil; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
a) : Einleitung 

Teile aus dem Versteil und der abschließenden Prosa; 
b) : I I Samghāvaśesa-Dharma 

1 0 (samghabhedah); 
c) : I I I Aniyata-Dharma 

1—2 (aniyatau); 
I V Naihs argika - P āt ay antika - Dharma 

1 (dhāranam), 2 (vipravāsah). 

673 X 29 Schrifttypus V 

3 Bruchstücke von einem Blatt; Papier mit Gipsschicht; Pustaka-Format; größtes Bruch­
stück 6,5 X 5,8 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī, Typ a, Bohrfeder; 
Schnürlochraum unterbricht Zeile 3 und 4. 
Fundort: vermutlich Qizil; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
I I Samghāvaśesa-Dharma 

1 0 (samghabhedah), 1 1 (tadanuvartakah), 1 2 (kuladūsakah). 

22 Turfan 
3 0 5 
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674 X 30 Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; 2,7x2,5 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
B r ā h m ī , T y p a, Bohrfeder. 
Fundor t : vermutl ich Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
Einleitung 

Teile aus der abschließenden Prosa. 

675 X 42 Schrifttypus V 

Linkes E c k s t ü c k und 3 Bruchs tücke von einem B l a t t ; Bl . -Nr.4; Pustaka-Format; linkes 
E c k s t ü c k 6,5x6 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; 
Schnür lochraum, setzt ca. 4,5 cm vom linken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 3. 
Fundor t : vermutl ich Qizü; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 

15 (vitastih), 16 (adhvornodhih), 17 (ūrnāparikarmanah), 18 (jātarūparajataspa-
rśanam), 19 (rūpikavyavahārah), 20 (krayavikrayah), 21 (pātradhāranam), 22 
(pātraparīstih). 

676 X 43 Schrifttypus V 

Linkes E c k s t ü c k ; B l . - N r . [ l ] ; Pustaka-Format; 6 X 16,4 cm; 5 Zeüen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum ist 2 cm breit , setzt 3,5 cm vom 
linken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 3; schwache rote Linierung. 
Fundort : vermutl ich Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
Einleitung 

Teile aus der Anfangsprosa. 

677 X 46 Schrifttypus V 

Bruchs tück von der rechten Bla t thä l f t e ; Pustaka-Format; 4 X 9,3 cm; 4 Zeüen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort : vermutl ich Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
Einleitung 

Vers 1-3. 

678 X 56 Schrifttypus V 

2 nahezu volls tändige Blä t t e r (a, f ) , 1 linkes E c k s t ü c k (e) und 5 Bruchs tücke (b, c l + 2 , 
d l +2) ; Pustaka-Format; B la t tg röße 5,7 X 9,4 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , T y p a, Bohrfeder (?); Schnürloch beginnt ca. 2,5 cm v o m linken Blat t rand, unter­
bricht Zeile 4. 
Fundor t : vermutl ich Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

306 



Papier-Mss. Fundort unsicher Nr. 679—680 

Prātimoksasūtra 
a) : I I Samghāvaśesa-Dharma 

1 0 (samghabhedah), 1 1 (tadanuvartakah); 
b) : I V Naihsargika-Pätayantika-Dharma 

8 (caitanakāni), 9 (pratyekam) ; 
c) : I V Naihsargika-Pätayantika-Dharma 

9 (pratyekam), 1 0 (presanam); 
d) : I V Naihsargika-Pätayantika-Dharma 

1 0 (presanam); 
e) : I V Naihsargika-Pätayantika-Dharma 

1 0 (presanam), 1 1 (kauśeyam), 1 2 (śuddhakakālakānām), 1 3 (dvibhāgah), 
1 4 (sadvarsāni); 

f) : I V Naihsargika-Pātayantika-Dharma 
1 4 (sadvarsāni), 1 5 (vitastih), 1 6 (adhvornodhih), 1 7 (ūrnāparikarmanah). 

679 X 248 Schrifttypus V 

Kleines Bruchs tück vom linken unteren Band eines Blattes; 3,1 X4,6 cm; 3 Zeilen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundor t : vermutl ich Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Karmavācanā 

Upasampadā: 4 . Niśraya-Regel, Einleitung zu den Patanīyadharmas. 

Publ . : H . H Ä R T E L , Karmav, p . 3 l (Nr .25-26) ; § 39,40: p.88-89. 

F a k s i m ü e : M o u t . I I , Tafel 47 c. 

680 X 398 Schrifttypus V 

2 linke Ecks tücke (a, f ) , 1 rechtes Ecks tück (e), 3 Bruchs tücke (b—d); Bl.-Nr.76 (f) ; Pustaka-
Format ; f) 4 ,8x6,7 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , T y p a, Bohr­
feder; Schnür lochraum setzt ca. 5,5 cm vom linken Blat t rand ein, unterbricht Zeile 2 und 3; 
schwarze Linierung. 
Fundor t : vermutl ich Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Mahāsamājasūtra1 

Der Lehrtext von der großen Versammlung der Götter beim Buddha. 
Die erst nach Herausgabe des Sūtratextes (BBS, p.148—206) aufgefundenen Bruch­
stücke bestätigen den bereits bekannten Wortlaut und ergänzen ihn in wenigen Punk­
ten. Auf die betreffenden Stellen in der Textausgabe wird in den Anmerkungen zur 
Umschrift hingewiesen. 

Umschrift: 
a) 

V 
1 . āgham parikham ca 2 | te cara[n](t)i /// 
2 kä deva t ā 3 gā O /// 
3 - 4 / / / 

R 
1 - 2 / / / 

3 r h ( i ) * | y e * p i t ( e ) 0 / / / 
4 [bha]gavatām*=[e]tāvaddevat(ā) 5 /// 

22* 3 0 7 



Nr. 68o Fundort unsicher Papier-Mss. 

V 
1 /// (m)[a]ni« kīrtay(i) /// 
2 / / / O m ā . . /// 
3-4 /// 

V 
1-2 /// 
3 / / / . . . /// 
4 /// (hai)m(a)vatāh 8 sa(r)[v](e) /// 

V 
1 /// 
2 /// [ t](i)[s]th(am)t[i] 1 1 vanam Ka[pi] 
3 /// (ma)nto dy(u)tim[a](nt)[o] /// 
4 /// 

V 
1 /// [p ]ū rvava t 1 4 d(aks)i(nām) 
2 / / / j ā 1 5 Virüdha[k]. .'. .'. 
3 /// [h]ārā jā 1 6 yaśasvi(mān) 
4 /// [u]ttarān 1 7 'diśam=abliipāla 

V 
1 Y ā m ā 2 2 K r s n u t ā ś ^ ā p [ y ] ^ . /// 
2 h 2 3 prāptāh ath^āpi O /// 
3 vart inah 2 4 sahasra O // / 
4 madbhih 2 5 sutai sah(a) /// 

R 
1-2 /// 
3 /// O kā /// 
4 /// kāgramana[s]o 7 /// 

c) 
R 

1 /// sarve 9 nānā /// 
2 /// [h](a)[r](ddh)i" /// 
3-4 /// 

d) 
R 

1 III v / / / 
2 /// [s](i)nah b h ū y a h 1 2 [śa] /// 
3 /// [p]ā layat i 1 3 mahā /// 
4 /// 

e) 
R 

1 /// [ t i ] 1 8 nāma sah ramate pūrva 
2 /// [ t ] ( i ) 1 9 Virūpāksah Ku[b]e . . . . 
3 /// diśaś 2 ū^cata[s]r(ah)  
4 /// p r ā p t ā 2 1 vañca[k](āh)  

R 
1 rna rūpena 2 6 putre[bh](ih) /// 
2 h 2 7 sa-īśānah sa O /// 
3 idam 2 8 grhīta O /// 
4 m*utsrjam 2 9 i t i tatra /// 

1 Identifizierung: Dr . E . L U D E R S . Abschrift : E . L U D E R S - T R I P Ā T H Ī . Nähe re Angaben: 
W A L D S C H M I D T . 

2 Wör t e r aus der G ā t h ā der 3. B r a h m a k ä y i k a - G o t t h e i t . Vg l . Kat . -Nr . 796, Textwieder­
herstellung Absatz 12. 

3 Vgl . Ed. , p. 161.6—7: Die vierte B r a h m a k ä y i k a - G o t t h e i t n immt das Wor t zu einer Gā thā . 
4 Vgl . Ed. , p.163.5-6 (Pā l i t ex t ) : etarhi I ye pi te. 
5 Vgl . Ed. , p.163.8—10 (Pā l i t ex t ) : bhagavantānam etaparamā yeva devatā sannipatitā 

bhavissanti. 6 Vg l . Ed. , p. 163.5—6: devatānām nāmāni klrtayisyāmi. 
7 Vgl . Ed. , p.165.16: ekāgramanaso bhūtvā. 
8 Vgl . Ed. , p . 167.12—13: satsāhasrā haimavatah sarve nānātvavarnina~h. 
9 Vgl . Ed. , p . 167.23: sarve nānātvavarninah. 
1 0 Vgl . Ed. , p. 167.33: viśvadevo maharddhikah. Die Wiederholungen i n den Zeilen 24—31 

der Ed . scheinen i n der Handschrift abgekürz t worden zu sein. 
1 1 Vgl . Ed. , p.169.1—6 (unmittelbar an p.167.33 anschl ießend) : avabhāsayitvā tisflianti 

vanam kāpilavastavam I te cāpi samitim āyātā I ye caisām sahagocarāh rddhimanto dyutimanto. 
1 2 Vgl . Ed. , p. 169.12: bhūyah śatasahasrena. 
1 3 Vgl . Ed. , p. 169.17—18: abhipalayati rājā mahārājā. 
1 4 Vgl . Ed. , p.169.24—25: pürvavat I daksinām diśam abhipalayati. 
1 5 Vgl . Ed. , p.171.2—3: rājā Virūdhaka iti nāma sa. 
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Papier-Mss. Fundort unsicher Nr. 68oa—68i 

1 6 Vg l . Ed. , p.171.9: rājā mahārājā. Hier Lesart: māhārājā yaśasvimān wie schon d) B 3. 
1 7 Vgl . Ed. , p.171.16—17 : uttarān diśam abhipālayati. 
1 8 Vg l . Ed. , p.171.19—20: Kubera iti nāma sa I ramate 'sau usw. 
1 9 Vg l . Ed. , p.171.27—28: paścime ti Virūpāksah Kuberaś cottaran diśi. 
2 0 Vg l . Ed. , p.173.3: diśaś catasrah (pālayanti). 
2 1 Vg l . Ed. , p.173.9: prāptā vañcakāh śathāh. 
2 2 Vg l . Ed. , p.189.2—3: Yāmāh Krsnuktāś cāpy anekaśah. 
2 3 Vg l . Ed. , p . 191.4—5: Nirmānaratayah prāptā athāpi vaśavartinah. 
2 4 Vg l . Ed. , p. 191.9—10: pratyekam vaśavartinah I sahasrabrahmalokānām. 
2 5 Vg l . Ed. , p. 191.13: rddhimadbhih sutaih saha. 
2 6 Vg l . Ed. , p . 193.4—5: uttamā varnarūpena putrebhih parivāritā. 
2 7 Vg l . Ed. , p.193.9: sendrā devāh sa-īśanāh saprajāpatayah. 
2 8 Vgl . Ed. , p . 193.13: idam grhnita. 
2 9 Vgl . Ed. , p.193.16—17: maitam jlvantam utsrjata I iti tatra. 

680 a X 502 Schrifttypus V 

1 B l a t t ; Bl.-Nr.95; Pustaka-Format; 11,3x25,6 cm; 10 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : vermutl ich Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Nidānasamyukta 
V 1: Sütra 11.6-7 („yo vadet"); 
V 1—2: Uddäna, stark zerstört; 
V 2 - R 10: Sütra 30 1 (Tsa-a-han-ching, Sütra 351) 2. 

Gespräch zwischen den Mönchen Müsila (Mausila), Närada und Śrestha. 
Gleichnis vom Brunnen in der Wildnis. Noch nicht bearbeitet. 

Publ . (V 1): C. B . T R I P A T H Ī , NidSa, p . 6 l (Nr.49); p.l39f. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 113. 

1 Identifizierung und nähe re Angaben: W A L D S C H M I D T . 
2 T . I . Bd.2, p.98c—99a. I m Päl i entspricht Sutta 68 („Kosambi" ) , S a m y u t t a n i k ā y a , 

Bd.2, p.115-118. 

681 X 536 Schrifttypus V 

Bruchs tück der rechten Ecke (a) und Bla t te i l rechts vom Schnürloch (b) zu zwei aufeinander­
folgenden B l ä t t e r n ; Pustaka-Format; a) 4,1 X 6,8 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; b) 5 X7,5 cm; 
6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundor t : vermutlich Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

a—b R 4): Dvajāgrasūtra 
11-18 (vgl. Kat.-Nr.5O4). 

b R 4—6): Ātānātikasūtra 
Wörter aus der Einleitung. 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , Brāhmī- Schriftrolle, p . l7 f . ; p . l l—12. Zu Ā t ā n vgl . Textbearbei­
tung H . H O F F M A N N , Ā tān , p.33. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 120 a-c. 
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Nr. 682—684 Fundort unbekannt Papier­Mss. 

682 X573 Schrifttypus V 

Bruchs tück aus der Mit te eines Blattes; 5,2x3,8 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­

nische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Catusparisatsūtra 
Wörter aus § 2.3­10. 

Puhl . : E. W A L D S C H M I D T , CPS, p.418 (Nr.189­190); p.435­436. 
Faksün i l e : M o u t . I , Tafel C L X c ­ d . 

683 X 585 Schrifttypus V 

Kleines Bruchs tück aus der Mitte eines Blattes; 3,6x3,5 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; nord­

turkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Catusparisatsūtra 
Wörter aus § 24f.8­g.3(?), 24h.4­7. 

Puhl . : E. W A L D S C H M I D T , CPS, p.415 (Xr. 171­172); p.259­260, 264­266. 
Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X c ­ d . 

684 X 633 Schrifttypus V 

Bruchs tück aus der Mit te eines Blattes; 5 X 6,2 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Mahäparmirvänasütra 
Wörter aus § 49.16­50.3. 

Umschrift des für die Text ausgäbe des MPS noch nicht zur Verfügung stehenden 
Bruchstücks: 

V 1 § 49.16­21 
a /// (ājñā)t(akaundinya) /// 
b /// [ma]hākāśya[p]o /// 
c /// [m](ahā)[k](āś)[y](a)[pa]sy^aitad=a(bhavat) /// 
d /// [mu]dānīya | anyā[n]i /// 
e HI pracch(ādya) [s](a)r[v](a)[g](andha) /// 
f /// (anubhā)[v]e[n](a) /// 

R § 49.24-50 
a /// m*(a)[tha] (d)[v](itī)[ya]m* /// 
b /// kauśin(a)garā mallā /// 
c /// .[0] .[ā] [p]ūjayan[to] /// 
d /// (kuśinaga)[ryā]m parinirvr[t](ah) /// 
e HI .'. [k]auśi[n](ā)/// 

f / / / 
Textbearbeitung: E. W A L D S C H M I D T , MPS, p.428—432. 
Faksimile: M o u t . I I , Tafel 126 a -b (MPS 284-285). 

1 Identifizierung und Umschrift : T R I P A T H Ī - W A L D S C H M I D T . Vi rāma . 
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Nr. 685 

685 X 679 Schrifttypus V 

2 Teile aus der Bla t tmi t te , 24 linke Ecks tücke , 52 Bruchs tücke vorwiegend von der l inken 
Blattseite, aus 50 B l ä t t e r n ; dazu 17 bisher nicht zuzuordnende kleinere B r u c h s t ü c k e ; Papier 
m i t Gipsschicht; Bl.-Nr.24 (Daśo); (6)7, 6(8), 6[9], 7 [ l ] , 7(2), 7[3], 7[4], 75, 76, 77, 7(8), 
[7](9), 8[2] (CPS); 94, 95, 96, 97, 98, 99, 100, 102, 103, 104, 105, 106, 108, 109, 110, 111, 
112, 113, 114, 115, 116, 117, 118, 119 ( M A V ) ; 120 (MPS); Pustaka-Format; Bla t tg röße 
10x38 cm; 8 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür­
lochraum setzt ca. 8,5 cm vom linken Blat t rand ein, ist ca. 3,5 cm breit, unterbricht 
Zeile 4 und 5. 

Fundort nicht zu ermitteln. 

1) : Daśottarasūtra (Bl.23-24) 1 

Größerer Teil aus § X . l ( l ) - 4 ( l ) (Bl.(23)); X.4(l)-8(9) (Bl.24) Zehnergruppen von 
Lehrbegriffen. 

2) : Sangītisūtra (Bl.?) 2 

Größerer Teil aus § X.la—Ende. 

3) : Catusparisatsūtra (Bl.?—84)3 

Größerer Teü aus § E . l - 3 ; 7.4-8.11. 
Teil aus § 9.8-11.5. 
Größerer Teil aus § 23.2-10 (Bl.(66)); 23.13-24a.10 (Bl.(6)7); 24a.l3-b.3 (Bl. 
6(8)); 24b.7-d.l (Bl.6[9]); 24g.7-h.6 (Bl .7 [ l ] ) ; 24i.3-10 (Bl.7(2)); 24k.9-1.7 
(Bl.7[3]); 24m.6-n.4 (Bl.7[4]); 24n.10-p.14 (Bl.75); 24q.7-21; 24q.24; 24q.1-6 
(Bl.76); 24q.23-24; 24j.1-19; 24r.1-3 (Bl.77). 
Teil aus § 24r.7-25a.2-7 (Bl.7(8)); 25b.4-12 (Bl.[7](9)); 27a . l4-b . l (Bl.(8l)); 
27b.2-9 (Bl.8[2]); 27b.16-27c.16 (Bl.(83)); 27c.22-d.7 (Bl.(84)). 

4) : Mahāvadānasūtra (B1.94-119)4 

Teü aus § 3c.6-f.2 (Bl.94); 3f.2-4a.l (Bl.95); §4a .2-d .3 (Bl.96); 4e-5d.l (Bl.97); 
5d.3-5h.(?) (Bl.98); (?)-6a.13 (Bl.99); 6a.14-b.19 (B1.100). 
Wörter aus § 6b.(?)-7c.2 (B1.102); 7d.l-8a.14 (B1.103); 8a.l6-8c.4 (B1.104); 8c. 
7-e.4 (B1.105); 8e.7-g.6 (B1.106); 8g.6-h.5 (B1.108); 8i .4-9b.l (B1.109); 9b.5 bis 
9c.l (B1.110); 9c.2-12 ( B l . l l l ) ; 9c.12-31 (B1.112); 9c.3l-9e.l (B1.113); 9e.2-10c. 
(?) (B1.114); 10d.l-10e.(?) (B1.115). 
Teü aus § 10f.l-10g.(?) (B1.116); 10g.(?)-11.9 (B1.117). 
Wörter aus § 11.9-21 (B1.118); 11.22-Ende (B1.119 V) . 

5) : Mahäparmirvänasütra (B1.119—120)5 

Wörter aus § 1.2-7 (B1.119 R) ; 1.8-22 (B1.120). 
17 bisher nicht zuzuordnende Bruchstücke mit wenigen Aksaras. 

Publ. 1): D . SCHLINGLOFF, Daśo (2), p.l2f. (Xr.7-10); p.23-29; 2): V . B O S E N , Sang, X r . 
99-100; 3): E . W A L D S C H M I D T , CPS, p.420-431 (Nr.201-239); p. 104-114, 124-134, 230-304, 
308-312, 328-348, 413-414, 432, 439-444; E . W A L D S C H M I D T , Die Erleuchtung des Buddha, 
Indogermanica, Festschrift Krause, 1960, p.218-221 (Xr.201). B1.94-119 (MAV) und 
119-120 (MPS) noch i n Bearbeitung. 
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Nr. 686—687a Fundort unbekannt Papier-Mss. 

F a k s i m ü e : M o u t . I I , Tafel 127-161. Die M o u t . I , Tafel C L X I V (CPS Nr.173-180) wieder­
gegebenen Fragmente sind Bruchs tücke aus M o u t . I I , Tafel 129 (CPS Nr . 202-203) und 
Tafel 136-138 (CPS Nr . 222-227). 

1 2 linke Ecks tücke , davon t r ä g t eins die Bl.-Nr.24, von 2 Blä t t e rn . 
2 1 linkes Ecks tück und 1 Bruchs tück vom gleichen Bla t t . B 3 beginnt CPS. 
3 4 linke Ecks tücke (davon tragen drei die Bl . -Nrn . 75, 76, 77) und 22 Bruchs tücke m i t 

den restlichen oben aufgeführten Bl . -Nrn . von insgesamt 22 Blä t t e rn . 
4 2 Teile aus der Bla t tmi t te , 16 linke Ecks tücke (Bl . 94, 95, 96, 97, 98, 99, 100, 102, 103, 

104, 105, 114, 115, 116, 117, 119) und 29 Bruchs tücke m i t den restlichen oben aufgeführten 
Bl . -Nrn . , davon 1 linkes E c k s t ü c k und 2 Bruchs tücke (B1.119) m i t MPS zusammen, von 
insgesamt 24 Blä t t e rn . 

5 1 linkes Ecks tück (B1.120); dazu Ante i l an B1.119. 

686 X 683 Schrifttypus V 

Bruchs tück eines i n 6 Zeilen doppelseitig beschriebenen Blattes, rechts vom Schnür lochraum 
einsetzend; 6 X9,7 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; 
Schnür lochraum i n Zeile 3—4. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Mahāvadānasūtra 

Wörter aus § 6b.46-7c.2. 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , M A Y , p.49 (Nr. 117-118); p.113-115. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X I V a -b . 

687 X 715 Schrifttypus V 

Bruchs tück aus der Mit te eines Blattes; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 7,6x15 
cm; 5 Zeilen, einseitig, stark abgerieben; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Sangītisūtra 

Wörter aus § I I .1 -12 . 

Publ . : V . B O S E N , Sang, Nr.22. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X V I I I c - d . 

687a X 715a Schrifttypus V 

8 Bruchs tücke von 2 B l ä t t e r n ; Bl . -Nr . 10[9], 110; Pustaka-Format; größtes Bruchs tück 
a3) 3,5x9 cm; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Bl . lO[9] : Entfaltung der Atmungsachtsamkeit (ānāpānasmrtibhāvanā). 

B1.110: Meditation über Buddha, Lehre und Gemeinde (buddha-, dharma-, samgha* 
anusmrti). 

Publ. (Bl.lO[9]): D . SCHLINGLOFF, E i n buddhistisches Yogalehrbuch, p.64—66. 
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688 X 722 Schrifttypus V 

Kleines Bruchs tück aus der Mit te eines Blattes; Papier m i t Gipsschicht; 5 X 4,5 cm; 3 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Nidanasamyukta 

Sütra 16.9-14 („ādi"). 

Puhl . : C. B . T R I P Ā T H Ī , NidSa, p.63 (Nr.55-56); p.160-162. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 166 a-b . 

689 X725 Schrifttypus V 

2 Blatteile aus der Mit te (a, b), rechts vom Schnür lochraum einsetzend, von 2 aufeinander­
folgenden B l ä t t e r n ; Pustaka-Format; a) 7,2 X9,3 cm; b) 7,1 X 13,7 cm; je 5 Zeilen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum i n Zeile 2—4. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Nidanasamyukta 

a) : Sütra 10.10c-12 („kumbha"), 
b) : Sütra 10.14 (‚‚kumbha'')—11 (‚‚yo vadet"). 

Publ . : C. B . T R I P Ā T H Ī , NidSa, p.78f. (Nr.134-135, 136-137); p.134-138. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 167 a-b. 

690 X 727 Schrifttypus V 

3 kleine Bruchs tücke aus der Bla t tmi t te (a, b, c) von drei B l ä t t e r n ; a) 4,5 X4,8 cm; 3 Zeilen, 
doppelseitig; b) 5,1x4,6 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; c) 5x3,9 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

a): Mahāvadānasūtra (?) 

a) : Wenige Aksaras aus § 9b.l3(?). 

b, c): Nidanasamyukta 

Sütra 5 („nagara") 

b) : 5.9—13, c): wenige Aksaras aus 5.11—18. 

Publ. (b): C. B . T R I P Ā T H Ī , NidSa, p.75 (Nr.119-120); p.96-97. 

Faksimile (a -c ) : M o u t . I I , Tafel 167c. 

691 X 728 Schrifttypus V 

Blat te i l aus der Mi t t e ; Pustaka-Format; Papier m i t Gipsschicht; 7,1 X 17,3 cm; 6 Zeilen, 
doppelseitig (V unleserlich); nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

313 



Nr. 692—694 Fundort unbekannt Papier-Mss. 

Nidānasamyukta 
Sütra 5.26-28 („nagara"). 

Publ. (R) : C. B . T R I P A T H Ī , NidSa, p.76 (Nr.121); p.102-103. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 168 a -b . 

692 X 729 Schrifttypus V 

Blat te i l aus der M i t t e ; 9,8 X 7 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, 
Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Nidānasamyukta 
Sütra 5.20—27 („nagara"). 

Publ . : C. B . T R I P A T H Ī , NidSa, p.76 (Nr.122-123); p.100-102. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 168 a. 

693 X 731 Schrifttypus V 

Blat te i l rechts vom Schnür loch; Pustaka-Format; 4,5x6 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum i n Zeile 2—3. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Nidānasamyukta 
Sütra 5.27-30 („nagara"). 

Publ . : C. B . T R I P A T H Ī , NidSa, p.76 (Nr.125-126); p.102-103. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 169a. 

694 X 739 Schrifttypus V 

Teil aus der B la t tmi t t e ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; 7,2x16 cm; 5 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Mahäparmirvänasütra 
§ 42.13—44.5 Der Eingang in das Parinirvāna. Die beiden Sala-Bäume überstreuen 
den Buddha mit Blüten. Vers des Gottes Śakra. 

Umschrift 1 des zur Zeit der Publikation des MPS noch nicht verfügbaren Blatteils: 
V § 42.13-18 

1 /// . . . . [ya]tanam sam(ā)pannah ākā[ś]. /// 
2 /// [ā]kificanyāyatanād=*vyutthā[ya] | nai /// 
3 /// (sa)māpa[nn](ah ath)*=ā[yu](smān^āna)nda āyusmantam^aniruddha[m4d]. /// 
4 /// (bhaga)vām sammukham me ā[yusmann==aniru] /// 
5 Hl [bha]gavām samjñā[v](e)da[yit]. /// 
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Papier-Mss. Fundort unsicher Nr. 695—697 

R §42 .18-19; 44.1-5 

1 / / / (c atur) t h (ācU) dhy ānād*vyutth ā [y a] / / / 
2 / / / . . . . . h catuxthadhyāna samāpa(n)n. / / / 
3 / / / (bha)ga[va]ti [u](bhau) yamakasālāv*avanamya ta thāgatam sāla[p]. / / / 
4 / / / va[nasy^ā]sy(a dru)[mo]ttamau | yāv*avakiratārn pu[spaih] śās(t)ā[ram] /// 
5 / / / [ut]pā[da]v[yayadha]rmi(na) [utp] . / / / 

1 Identifizierung als M P S : SCHLINGLOFF. Lesung und nähere Angaben: W A L D S C H M I D T . 
Zum Wort laut des Textes vgl . E . W A L D S C H M I D T , M P S , p.394-398. 

695 X744 Schrifttypus V 

Bruchs tück aus der M i t t e ; Pustaka-Eormat (?); 6,8x6,8 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundort nicht zu ermittehi. 

Nidanasamyukta 

Sütra 10.10c-13 („kumbha"). 

Publ . : C. B . T R I P Ā T H Ī , NidSa, p.6l (Nr.49 a - b ) ; p.134-136. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 173c. 

696 X 927 Schrifttypus V 

Bruchs tück der l inken Ecke eines Blattes; Papier m i t Gipsschicht; Bl . -Nr.34; Pustaka-
Format (?); 6,5 X 5,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohr¬
feder. 
Fundor t : vermutl ich Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

V—R 2: Nidanasamyukta 

Sütra 16.15-18 („ädi"). 
R 3—5: Nicht zuzuordnende Wörter. 

Publ . : C. B . T R I P Ā T H Ī , NidSa, p.63 (Nr.57-58); p.163-164. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 174 a -b . 

697 X 1225 Schrifttypus V 

Kleines Bruchs tück aus der linken Ecke eines Blattes; Pustaka-Format (?); 4,8x3,7 cm; 
5 (B 4) Zeilen; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Rohrfeder. 
Fundor t : vermutl ich Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Munayastava 

Vers 10-14, 20-22. 

Publ . : D . SCHLINGLOFF, Stotras, p.30f. (Nr .7 -8 ) ; p.86-88 (§ C). 
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Nr. 698—70j Fundort unsicher Papier-Mss. 

698 X 1227 Schrifttypus V 

2 Bruchs tücke (1 , 2) eines Blattes; Pustaka-Format; 1) 3,3 X4,7 cm; 3 Zeilen; 2) 2,2 X 2,5 cm; 
2 Zeilen, jeweils doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundor t : vermutl ich Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Stotra, in wahrscheinlich 7 Versen 

Kolophon: / / / (st)otra samāptam ||. 

Publ . : D . SCHLINGLOFF, Stotras, p . 3 l (Xr.11-12). 

699 X 1228 Schrifttypus V 

Bruchs tück der rechten Ecke eines Blattes; 2,4 X 4,5 cm; 3 Zeüen, doppelseitig; nordturki­
stanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort : vermutl ich Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Buddhastotra 

Vers 14-17. 

Publ . : D . SCHLINGLOFF, Stotras, p .3lf . (Xr.13-14). 

700 X 1229 Schrifttypus V 

3 Teile eines Blattes (1—3); Pustaka-Format; 1) 3,4x4,1 cm; 2) 3 X5,2 cm; 3) 3x3,7 cm; 
je 3 (B 2) Zeilen; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 3,5 X 35 cm; 3 (R 2) Zeüen ; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundor t : vermutliche Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Mätrceta, Anaparāddhastotra1 

Verse im Ś ārdūlavikrīdita-Metrum. 
Kolophon: / / / samāptah hr(tir ācā) ryasthaviramātrce(tasya) /||. 

Publ . : D . SCHLINGLOFF, Stotras, p.32 (Xr .15-16) ; p.116 (§ X I ) . 

1 Der Ti te l des Werkes wurde von B . P A U L Y durch Auffinden eines vol ls tändigen Kolo-
phons i m Ms. Pelliot 1292 festgestellt. Vgl . B . P A U L Y , Fragments Sanskrits de Haute Asie 
(Mission Pelliot), J A 248, 1960, p.529ff., Kolophon auf p.535. 

701 X1240 Schrifttypus V 

Bruchs tück aus der Mi t te eines Blattes; Pustaka-Format (?); 4,5 X 5,5 cm; 4 Zeilen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Rāhulastava 

Vers 11-18. 

Publ . : D . SCHLINGLOFF, Stotras, p.49 (Xr .91-92) ; p .90-91 ( § D ) . 

316 



Papier-Mss. Fundort unsicher Nr. JO2—jo6 

702 X 1255 Schrifttypus V 

Linkes E c k s t ü c k ; Bl . -Nr .64; Pustaka-Format; 6,1x4,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum setzt ca. 4 cm vom linken Bla t t ­
rand ein, unterbricht Zeile 3; rote Linierung. 
Fundor t : vermutl ich Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Buddhastotra, im Sragdharā-Metrum 
V - B 2 : Vers 130, Ende des Stotra; 
B 2—5: Noch nicht bestimmter Text. 

Publ . : D. SCHLINGLOFF, Stotras, p.69f. (Nr.230-231). 

703 X 1258 Schrifttypus V 

Kleines Bruchs tück links v o m Schnürloch (a), kleines Bruchs tück aus der Mit te (b); a) 
1,8 X 5,3 cm; b) 2 x 2,7 cm; je 2 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, 
Bohrfeder. 

Fundor t : vermutl ich Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Buddhastotra (?) 

Publ . : D. SCHLINGLOFF, Stotras, p.72 (Nr.242-245). 

704 X1259 Schrifttypus V 

Bruchs tück der l inken Ecke eines Blattes; Bl . -Nr .8 ; Pustaka-Format (?); 5,8 X 3,7 cm; 
5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Buddhastotra, Preis des Körpers des Buddha 

Vers 8-11. 

Publ . : D. SCHLINGLOFF, Stotras, p.72f. (Nr.246-247); p .H2f . 

705 X 1261 Schrifttypus V 

Kleines Bruchs tück aus der Mi t te eines Blattes; 2,2 X 4 cm; 2 Zeilen, doppelseitig; u rsprüng­
liche Blattbreite ca. 19 cm; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundor t : vermutl ich Qizü; 3. Turfan-Expedition. 

Triratnadāsa, Gunāparyantastotra 

Teile der Verse 2—5. 

Publ . : D. SCHLINGLOFF, Stotras, p.73 (Nr.25O—251). Vg l . auch ebend. p.5, A n m . l . 

706 X 1269 Schrifttypus V 

2 Blatteile und 2 Bruchs tücke von 4 B l ä t t e r n ; Papier m i t Gipsschicht; Bl.-Nr.8O, 86, 88; 
Pustaka-Format; B1.80: 3,5x12,8 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; Bl.(82): 2x7,3 cm; 2 Zeilen, 
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Nr. 707—709 Fundort unbekannt Papier-Mss. 

doppelseitig; Bl.86: 3,2x14,5 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; Bl.88: 3,8x12,7 cm; 3 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundor t : vermutl ich Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Rāhulastava 
B1.80, (82): Vers 7-10, 10-16. 

Stotra, in wechselnden Metren 
Bl.86, 88: Vers 3 und 8 (Vasantatilakā-Metrum) 

Vers 4 und 7 (Śārdūlavikrīdita-Metrum). 

Puhl . : D . SCHLINGLOFF, Stotras, p.74f. (Nr.256-263); p.90-91. 

707 X1386 Schrifttypus V 

Tei l aus der B la t tmi t t e ; Pustaka-Format; 6,8 X 5,3 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Satapañcāśatka 
126-137. 

Publ . : D . B . SHACEXETON B A I L E Y , The Satapañcāśatka of Mätrce ta , p. 130—138 (in A n ­
merkungen) . 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 72. 

708 X 1387 Schrifttypus V 

Bruchs tück ; wahrscheinlich Pustaka-Format; 5 x 5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturki­
stanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Satapañcāśatka 
121-134. 

Publ . : D . B . SHACEXETON B A I L E Y , The Satapañcāśatka of Mät rce ta , p. 126—136 (in A n ­
merkungen). 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 72. 

709 X 1388 Schrifttypus V 

Bruchs tück ; Papier m i t Gipsschicht; wahrscheinlich Pustaka-Format; 4,2 X 5,6 cm; 4 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Śatapañcāśatka 

23-33. 

Publ . : D . R. SHACKLETON B A I L E Y , The Śa tapañcā śa tka of Mätrce ta , p.5l—58 (in A n ­
merkungen). 

F a k s i m ü e : M o u t . I I I , Tafel 72. 
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Papier­Mss, Fundort unbekannt Nr, JIO—j13 

710 X 1395 Schrifttypus V 

Bruchs tück von der linken Ecke; Bl.­Nr.138; Pustaka­Format; 4,7 X5,4 cm; 4 (B 3) Zeilen; 
ursprünglich ca. 9 cm hoch; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, 
Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Mātrceta, Prasādapratibhodbhava = Satapañcāśatka 
63-74. 

Puhl . : D . B . SHACEXETON B A I L E Y , The Satapañcāśatka of Mātrce ta , p.81—89 (in A n ­
merkungen). 
Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 73. 

711 X 1397/5 Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; 2 ,6x2,5 cm; 3 Zeüen, doppelseitig; nordturkistanische B r ā h m ī , Typ a, Bohr¬
feder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Mātrceta, Prasādapratibhodbhava = Śatapañcāśatka 
24-32. 

Publ . : D . B . SHACKLETON B A I L E Y , The Satapañcāśatka of Māt rce ta , p.5l—57 (in A n ­
merkungen). 
Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 74, Nr . 476-477. 

712 X1397/6 Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; 3,1 X2,6 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a (?), 
Bohrfeder; S chnürlochraum unterbricht Zeile 3—4 (?). 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Mātrceta, Prasādapratibhodbhava = Satapañcāśatka 
24-32. 

Publ . : D . B . SHACKLETON B A I L E Y , The Satapañcāśatka of Māt rce ta , p.5l—57 (in A n ­
merkungen). 
Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 74, Nr . 478-479. 

713 X 1397/9 Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; 5 x 2 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Mātrceta, Prasādapratibhodbhava = Satapañcāśatka 
32-42. 

Publ . : D . B . SHACKLETOK B A I L E Y , The Satapañcāśatka of Māt rce ta , p.57—65 (in A n ­
merkungen). 
Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 74, Nr . 484-485. 
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Nr. j14—7j7 Fundort unbekannt Papier­Mss. 

714 X1397/11 Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; 4 X 5,3 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; 
rechts Teil des Schnürlochraumes, der wahrscheinlich mir die mittlere Zeile unterbrochen hat. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Satapañcāśatka 

42-46. 

Publ . : D . B . S H A C K L E T O N B A I L E Y , The Satapañcāśatka of Mätrce ta , p .65—68 (in A n ­
merkungen). 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 75 , X r . 4 8 8 - 4 8 9 . 

715 X 1397/12 Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; 2 ,8 X 5 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Satapañcāśatka 

72-87. 

Publ . : D . B . SHACEXETON B A I L E Y , The Satapañcāśatka of Mät rce ta , p .88—99 (in A n ­
merkungen). 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 75 , X r . 4 9 0 - 4 9 1 . 

716 X 1397/15 Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; 4 , 1 X 1,4 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a (?), 
Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Satapañcāśatka 
122-132. 

Publ . : D . B . S H A C K L E T O K B A I L E Y , The Satapañcāśatka of Mät rce ta , p . 127—135 (in A n ­
merkungen) . 

F a k s i m ü e : M o u t . I I I , Tafel 75 , X r . 4 9 6 - 4 9 7 . 

717 X1397/16 Schrifttypus V 

Bruchs tück ; 5,8 X 4 cm; 3 von ursprüngl ich 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Śatapañcāśatka 
120-130. 

Publ . : D . B . S H A C K L E T O K B A I L E Y , The Satapañcāśatka of Mät rce ta , p .125—134 (in A n ­
merkungen) . 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 75 , X r . 4 9 8 - 4 9 9 . 
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Nr. JI8—J2i 

718 X 1397/18 Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; 2,3 X 2 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Śatapañcāśatka 
140-150. 

Puhl . : D . B . SHACKLETON B A I L E Y , The Satapañcāśatka of Mätrce ta , p. 140—147 (in A n ­
merkungen). 
Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 75, X r . 502-503. 

719 X 1397/19 Schrifttypus V 

Bruchs tück ; 2,9xl,9 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a (?), 
Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Śatapañcāśatka 
140-153. 

Publ . : D . B . SHACEXETON" B A I L E Y , The Satapañcāśatka of Mät rce ta , p. 140—150 (in A n ­
merkungen). 
Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 75, X r . 504-505. 

720 X 1397/20 Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; 3 x l , 7 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a (?), 
Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Śatapañcāśatka 
145-151. 

Publ . : D . B . SHACKLETOK B A I L E Y , The Satapañcāśatka of Mätrce ta , p. 144—148 (in A n ­
merkungen). 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 75, X r . 506-507. 

721 X 1397/22 Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; 3,3x2,5 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a (?), 
Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Śatapañcāśatka 
144-152. 

Publ . : D . B . SHACKLETON B A I L E Y , The Satapañcāśatka of Mät rce ta , p . 143—149 (in A n ­
merkungen). 
F a k s i m ü e : M o u t . I I I , Tafel 75, X r . 510-511. 
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Nr, 722—725 Fundort unsicher Papier­Mss, 

722 X 1397/23 Schrifttypus V 

Bruchs tück ; 3x2,2 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a (?), 
Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Mātrceta, Prasādapratibhodbhava = Šat apañcāśatka 

140-Ende. 

Puhl . : D . B . SHACEXETON B A I L E Y , The Sa tapañcā śa tka of Māt rce ta , p. 140—150 (in A n ­
merkungen). 

F a k s i m ü e : M o u t . I I I , Tafel 75, Nr . 512-513. 

723 X1402 Schrifttypus V 

Blat te i l aus der Mi t t e ; Pustaka-Format; 7 , 3 x l l cm; 7 Zeüen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; schwarze Linierung. 
Fundor t : vermutl ich Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Upasenasūtra 

24—32 Der Buddha rezi t ier t Gäthas gegen S c h l a n g e n b i ß 1 . 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , U p s n S ü , p.43; p.4O—41. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 175a. 

1 Der Text des Upasenasū t r a endet auf der Bückse i te , Zeüe 3. Es folgt eine nur teüweise 
erhaltene Strophe, deren Anfang i n der Zeile 6 wiederholt wi rd . Diese Strophe ist aus dem 
MPS § 12.7 bekannt. A b Zeile 5 kleinere Schrift, e n t h ä l t Wiederholung von Absatz 32. 
Zeüe 7 bloße Schreibübung. 

724 X 1460 Schrifttypus V 

Kleines Bruchs tück aus der Mit te eines Blattes; 3,2x5,2 cm; 2 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort : vermutl ich Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Upasenasūtra 

23—24 Der Buddha rezitiert Gäthäs gegen Schlangenbiß. 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , U p s n S ü , p.44; p.4O. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 179b. 

725 X1757 Schrifttypus V 

1 Bruchs tück von der linken Blattseite (a), 1 Bruchs tück aus der Mi t te (b); a) 4,7 X 4,4 c m ; 
3 (B 1) Zeile(n); b) 6,5x4,3 cm; 2 Zeilen, einseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a (?), 
Bohrfeder. 
Fundor t : vermutlich Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 
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Papier-Mss, Fundort unbekannt Nr. j26—j28 

a) : Nidanasamyukta 
Sūtra 6.19—22 (‚‚nadakalāpika"). 

b) : Bisher nicht zuzuordnen. 

Umschrift 1 des bisher nicht publizierten Fragments b): 
x / / / . . n^aiv^änvagam[ya] // / 
y / / / [m]ā uppalava(rn) / // 

Publ . (a): C. B . T R I P Ā T H Ī , NidSa, p.6O (Nr.45-46); p.114. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 179b. 
1 Lesung: E . L U D E R S . Die Bückse i te des Fragments ist unbeschrieben. 

726 Uv.NA Schrifttypus V 

2 Teüe aus der Bla t tmi t te , 2 linke Ecks tücke und 3 Bruchs tücke von insgesamt 5 B l ä t t e r n ; 
Papier m i t Gipsschicht; Bl.-Nr.39, 40; Pustaka-Format; größter Bla t te i l B l . ( 4 l ) : 7,4 X 
24,7 cm; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 7,5 X 36 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
B r ā h m ī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum unterbricht Zeile 3 und 4. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Udānavarga 
Bl.39: XXVI .15 -29 (Nirvānavarga); 
B1.40: XXVI .29 (Nirvānavarga)-XXVII .12 (Paśyavarga) 

Kolophon: | | nirvānavargah 26 | |; 
BL(41): X X V I I . 12-27 (Paśyavarga); 
Bl.(42): X X V I I . 2 7 - 4 0 (Paśyavarga); 
Bl.(48): X X I X . 2 9 - 3 9 (Yugavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.73f. 

727 Uv.NB Schrifttypus V 

Teil aus der Bla t tmi t te (a) und Bruchs tück rechts vom Schnür lochraum (b); Pustaka-
Format; a) 6,5x22 cm; b) 6,5x9 cm; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 6,5x37 cm; 6 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür lochraum unterbricht 
Zeile 3 und 4; B des Blattes b) bis auf 3 Zeilen abgerieben. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Udānavarga 
a) : X X X I I . 9 - 2 6 (Bhiksuvarga); 

b) : X X X I I . 7 5 (Bhiksuvarga)-XXXIII .2 (Brāhmanavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.74. 

728 Uv.NC Schrifttypus V 

2 Bruchs tücke ; Pustaka-Format; Bl.(2): 6,2x4,2 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; Bl.(4): 6,8 X 
3,7 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 7,5x32 cm; 7 Zeilen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 
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Nr. 729—732 Fundort unbekannt Papier-Mss. 

Udänavarga 
Bl.(2): I . l l - 2 6 (Anityavarga); 
Bl.(4): I I .2 -13 (Kāmavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.74. 

729 Uv.ND Schrifttypus V 

2 kleine Bruchs tücke ; Pustaka-Format; Bl.(2): 2,7 X 3,2 cm; 2 (B 1) Zeile(n); Bl.(4): 3 X 2 cm; 
2 (B 1) Zeile(n); ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 7x37 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturki­
stanische Brāhmī , Typ a (?), Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Udānavarga 
Bl.(2): 1.10-16 (Anityavarga); 
Bl.(4): 1.21-27 (Anityavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.74. 

730 Uv.NE Schrifttypus V 

3 kleine Bruchs tücke von insgesamt 2 B lä t t e rn (a, b ) ; Pustaka-Format; a) 2,5x2,4 cm; 
2 Zeilen, doppelseitig; b l ) 2,2x4,2 cm; b2) 2x2,3 cm; jeweils 2 Zeilen, doppelseitig; ur­
sprüngliche Bla t tg röße ca. 7x32 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Udānavarga 
a) : 111.13-17 (Trsnāvarga); 
b) : X I V . 4 (Drohavarga)—XV. 1 (Smrtivarga). 

Publ. : F . B E R N H A R D , U V , p.74. 

731 Uv.NH Schrifttypus V 

Kleines B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; 2,3x3,3 cm; 2 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche 
Bla t tg röße ca. 5,7 x 21 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Udānavarga 
XII .15-20 (Mārgavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.75. 

732 Uv.NI Schrifttypus V 

Kleines B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; 2,4x2,8 cm; 1 Zeile, doppelseitig; ursprüngl iche 
Bla t tg röße ca. 6 X 20 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Udānavarga 
X X X I I I . 17-22 (Brāhmanavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.75. 

324 



Papier-Mss. Fundort unbekannt Nr. 733—736 

733 Uv.NK Schrifttypus V 

Teil aus der B la t tmi t t e ; Pustaka-Format; 7 X4,2 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche 
B la t tg röße ca. 7x25 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohr­
feder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Üdanavarga 

XXXIII .3—13 (Brāhmanavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.75. 

734 Uv.NL Schrifttypus V 

Bruchs tück vom Blattende; Pustaka-Format; 5,3 X4,7 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; u r sp rüng­
liche Bla t tg röße ca. 5,1 X41 cm; 4 Zeüen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, 
Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Üdanavarga 

X X V I . 7 - 1 6 (Nirvānavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U v , p.75. 

735 Uv.NM Schrifttypus V 

Schmales rechtes E c k s t ü c k ; Pustaka-Format; 6,5x2,1 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Üdanavarga 

XXVI .25 (Nirvānavarga)—XXVII.4 (Paśyavarga) 
Kolophon: / / / rvāna |||; 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.75. 

736 Uv.NN Schrifttypus V 

Blat te i l von der linken Ecke; Pustaka-Format; 5,1x4,3 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; ur­
sprüngliche Größe ca. 5x39 cm; 4 Zeüen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, 
Bohrfeder; Schnür lochraum unterbricht Zeile 2 und 3. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Üdanavarga 

XXXII.55—62 (Bhiksuvarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.75. 
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Nr. 737—74* Fundort unbekannt Papier-Mss. 

737 Uv.NQ Schrifttypus V 

Brachstück von der rechten Ecke; Pustaka-Eormat; 4,2 x3,7 cm; 3 (R 2) Zeilen; ursprüng­
liche Blattgröße ca. 12 X46 cm; 8 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī, Typ a (?), 
Bohrfeder. 

Fundort nicht zu ermitteln. 

Üdanavarga 

VI.17 (Śīlavarga)~VII (Sucaritavarga)—VIII.4 (Väcavarga). 

Publ.: F. B E R N H A R D , U V , p.76. 

738 Uv.NR Schrifttypus V 

Bruchstück; Pustaka-Format; 2 ,4x3 cm; 2 Zeilen, doppelseitig; ursprüngliche Blattgröße 
ca. 8 X3O cm; 7 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī, Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Üdanavarga 
X X V . 4 - 1 7 (Mitravarga). 

Publ.: F. B E R N H A R D , U V , p.76. 

739 Uv.NS Schrifttypus V 

Linkes Eckstück; Papier mit Gipsschicht; Pustaka-Format; 6 ,6x7,1 cm; 5 Zeilen, doppel­
seitig; ursprüngliche Blattgröße ca. 6 ,5x26 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī, Typ a, Bohrfeder; Sclmürlochraum setzt 6 cm vom linken Blattrand ein, unter­
bricht Zeile 2—4; Schrift auf V stark abgerieben. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Üdanavarga 
Bl.(2): 1.6-15 (Anityavarga). 

Publ.: F. B E R N H A R D , U V , p.76. 

740 Uv.NT Schrifttypus V 

Bruchstück; Pustaka-Format; 6 ,5x3 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; ursprüngliche Blattgröße 
ca. 8 X32 cm; 7 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī, Typ a, Rohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Üdanavarga 
V.8—24 (Priyavarga). 

Publ.: F. B E R N H A R D , U V , p.76. 

741 Uv.NV Schrifttypus V 

Bruchstück; Papier mit Gipsschicht; Pustaka-Format; ursprüngliche Blatthöhe ca. 9 cm; 
7 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī, Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Nr. 742—745 

Udānavarga 
XXIX.3O—40 (Yugavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.76. 

742 Uv.NY Schrifttypus V 

Bruchs tück ; Pustaka-Format; 3,7 X2,9 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche B la t tg röße 
ca. 7 X39 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Udānavarga 
II.7—17 (Kāmavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.77. 

743 Uv.NZ Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; 3,2 X 3,4 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche B la t tg röße 
ca. 8,5x36 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Udānavarga 
XIX.12 (Aśvavarga)—XX.10 (Krodhavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.77. 

744 Uv.OA Schrifttypus V 

3 Bruchs tücke von einem Bla t t (1—3); Pustaka-Format; 1) 2,1x2,8 cm; 2) 2,2xl ,8 cm; 
jeweils 1 Zeile; 3) 6,2x5,9 cm; 4 Zeilen; ursprüngl iche Blattbreite ca. 34 cm; mindestens 
6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , T y p a, Bohrfeder; von den zwei kleineren 
Bruchs tücken fehlt die beschriebene Blattschicht der B , von dem größeren Bruchs tück die 
der Y . 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Udānavarga 
1.8—18 (Anityavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.77. 

745 Uv.OB Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; 4,8x6 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche Blattbreite 
ca. 45 cm; mindestens 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Udānavarga 
B : 1.3—8 (Anityavarga). 

Auf der V sind Beste eines voraufgehenden anderweitigen Sanskrittextes erhalten. 

Puhl . : F . B E R N H A R D , U V , p.77. 
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Nr. 746—750 Fundort unbekannt Papier-Mss. 

746 Uv.OC Schrifttypus V 

2 Bruchs tücke von einem B l a t t ; Pustaka-Format; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 8x33 cm; 
ca. 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Üdanavarga 
XXVI.8—20 (Nirvānavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.77. 

747 Uv.OD Schrifttypus V 

Kleines Bruchs tück ; Pustaka-Format; 5,2x2,5 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl ich 
mindestens 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Üdanavarga 
X I I I . 8 - 1 7 (Satkäravarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.77. 

748 Uv.OE Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; 5,3x3,5 cm; 4 Zeilen, einseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Üdanavarga 
XXXIII .82—Uddānam (Brāhmanavarga) 
Uddāna : / / / nam || ta |||. 
B unbeschrieben, Üdanavarga endet auf V 4. 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.78. 

749 Uv.OF Schrifttypus V 

Bruchs tück ; Pustaka-Format; ursprüngliche Blattbreite ca. 40 cm; mindestens 6 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , T y p a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Üdanavarga 
1.31—39 (Anityavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.78. 

750 Uv.OG Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; 3,6x3,7 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche Blattbreite 
ca. 30 cm; mindestens 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Üdanavarga 
V.3—10 (Priyavarga). 

Publ . : F , B E R N H A R D , U V , p.78. 
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Papier­Mss. Fundort unbekannt Nr. 751—754 

751 Uv.OH Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; Pustaka­Format; 3,4x4 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche Blattbreite 
ca. 37 cm; mindestens 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohr­

feder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Udänavarga 

X X X I I I . 3 2 ­ 3 9 (Brāhmanavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.78. 

752 Uv.OI Schrifttypus V 

Bruchs tück ; Pustaka­Format; 2,5 X 3,4 cm; 2 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche Blattbreite 
ca. 36 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Udänavarga 

X X . 2 ­ 6 (Krodhavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.78. 

753 Uv.OK Schrifttypus V 

B r u c h s t ü c k ; Pustaka­Format; 3,9x6,6 cm; 4 Zeilen, einseitig; ursprüngl iche Blattbreite 
ca. 19 cm; mindestens 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohr­

feder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Udänavarga 

XXXIII.83—Ende (Brāhmanavarga) 
Uddāna: ||| [pa]ñcamah ni.[v]. ||| 

HI naś*ca traya[s]tr. .[śat].m. smr |||. 
B unbeschrieben, Udānavarga endet auf V 4. 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.78. 

754 Uv.OL Schrifttypus V 

Kleines B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; 1,9 X 3,4 cm; 1 Zeile, doppelseitig; ursprüngl iche Bla t t ­
breite ca. 41 cm; mindestens 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a (?), 
Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermittehi. 

Udänavarga 

V I I I . 1—11 (Väcavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.78. 
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Nr. 755—759 Fundort unbekannt Papier-Mss. 

7 5 5 U Y . O M Schrifttypus V 

Kleines B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; 2,7x2,7 cm; 2 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl ich 
mindestens 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Üdanavarga 
X X X I I I . 5 3 - 5 6 (Brāhmanavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.78. 

7 5 6 Uv.ON Schrifttypus V 

Kleines B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; 2,5x2,2 cm; 2 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl ich 
mindestens 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a (?), Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Üdanavarga 
X X V I . 11—16 (Nirvānavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.78. 

7 5 7 U v . T B Schrifttypus V 

Kleines B r u c h s t ü c k ; Pustaka-Format; 2,8 X 3,5 cm; 3 (B 2) Zeilen; ursprüngl iche B la t t höhe 
ca. 7,5 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Üdanavarga. Bihngue Sanskrit-Tocharisch B . 
X . 10—14 (Śraddhāvarga). 

Pub]. : F . B E R N H A R D , U V , p.79. 

7 5 8 Uv .TC Schrifttypus V 

Bruchs tück ; Pustaka-Format; ursprüngl iche B la t t höhe ca. 7 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Üdanavarga. Bihngue Sanskrit-Tocharisch B . 

X I . 5—11 (Śramanavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.79. 

7 5 9 U v . T D Schrifttypus V 

Bruchs tück ; Pustaka-Format; 6,6x4,7 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; ursprüngl iche B la t t höhe 
ca. 8,8 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder; Schnür­
lochraum, ca. 3 cm breit, unterbricht Zeile 3 und 4. 
Fundort nicht zu ermitteln. 
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Papier­Mss. Fundort unbekannt Nr. j6o—763 

"üdanavarga. Bilingue Sanskrit­Tocharisch B. 
X X X I I . 6 8 ­ 7 3 (Bhiksuvarga). 

Publ.: F. B E R N H A R D , U V , p.79. 

760 Uv.TE Schrifttypus V 

Kleines B r u c h s t ü c k ; Papier m i t Gipsschicht; 3,8x6,3 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; ursprüng­

l ich mindestens 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ a, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

"üdanavarga. Bilingue Sanskrit­Tocharisch B. 
X X X I I I . 6 7 ­ 7 3 (Bhiksuvarga). 

Pi ib l . : F . B E R N H A R D , U V , p.79. 

Linkes E c k s t ü c k (Bl.x) und Bruchs tück ( B l . x + 2) von 2 B l ä t t e r n ; Papier m i t Gipsschicht; 
Pustaka­Format; B l . x : 6,5x7,8 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , 
Typ a—b, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Satapañcāśatka 
Blatt x : 15-24; 
Blatt x + 2 : 34-44. 

Publ . : D . B . SHACEXETON BADLEY, The Satapañcāśatka of Mät rce ta , p.44—51; 58—66 (in 
Anmerkungen). 
F a k s i m ü e : M o u t . I I I , Tafel 66. 

762 X 13 Schrifttypus VI 

2 kleine Bruchs tücke (1, 2) von einem B l a t t ; Pustaka-Format; 1) 2,9 X 1,7 cm; 2) 2,5 X 3,2 cm; 
je 2 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b (?), Bohrfeder. 
Fundor t : vermutl ich Qizi l ; 3. Turfan-Expedition. 

Prātimoksasūtra 
V I I I Ende der Adhikaranaśamatha-Dharma; 
Schluß 

Verse 1—13. 

763 X173 Schrifttypus VI 

Bechtes E c k s t ü c k ; Pustaka-Format; 8x16,2 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Vinayavibhanga 
I V Xaihsargika-Pātayantika-Dharma 

14 (sadvarsāni). 

Publ . : V . B O S E N , VinVibh , p . 3 l ; p.92-94. 
Faksimile: M o u t . I I , Tafel 27a-b . 

761 X 1377 Schrifttypus V - V I 
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Nr. 764—767 Fundort unbekannt Papier-Mss. 

764 X 214 Schrifttypus V I 

3 Bruchs tücke (1—3) und 1 Bla t te i l (4) der rechten Hälf te eines Blattes; Pustaka-Format; 
1) 1,3x2,7 cm; 1 Zeile; 2) 4x8,5 cm; 3 Zeilen; 3) 3,2x3,2 cm; 2 Zeilen; 4) 6,4x12,4 cm; 
5 Zeilen, jeweils doppelseitig; B la t tg röße ca. 6,4x22,8 cm; nordturkistanische Brāhmī , 
Typ b, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Karmavācanā 

Varsopagamana-Formel: Verlassen des festen Wohnsitzes während der Begenzeit. 

Publ . : H . H Ä R T E L , Karmav, p.38f. (Xr.59-60); § 91: p.127-128. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 35a-b . 

765 X447 Schrifttypus V I 

2 Bruchs tücke einer Schriftrolle (1 und 2) ; 1) 7,4 X 12,8 cm; 5 Zeilen, einseitig; 2) 7,2 X 13 cm; 
6 Zeilen, einseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; i n beiden Bruchs tücken 
folgt nach den Worten samyaksimh(anādam nadati) jeweils die Skizze eines brüUenden, 
geflügelten Löwen. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Daśabalasūtra I 

Bala 7-8; 9 -10 1 (vgl. Kat.-Nr.166 und 507). 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , 2. Daśaba la , p.400f. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 78a; E . W A L D S C H M I D T , a.a.O., Tafel I . 
1 Es scheint ein abgekürzter , vom normalen Text abweichender Wort laut oder eine bloße 

Aufzählung der Kräf te vorzuliegen. 

766 X 529 Schrifttypus V I 

Bruchs tück aus der Mi t te eines Blattes, rechts vom Schnür loch; 6x8 cm; 5 Zeilen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; rote Linierung. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Daśabalasūtra I 

Einleitung und Bala 1-3 (vgl. Kat.-Xr.362). 

Publ. handschriftlicher Befund: E . W A L D S C H M I D T , 2. Daśaba la , p.398; Textbearbeitung: 
E. W A L D S C H M I D T , BBS, p.2O9—211. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 119a. 

767 X 680 Schrifttypus V I 

Bla t te i l aus der M i t t e ; Pustaka-Format; 8,8 X 15,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturki­
stanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 
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Papier­Mss. Fundort unbekannt Nr. 768 

Sangītisūtra 
Teil aus § 11.18—20, Sañgīti­paryāya. 

Publ . : V . R O S E N , Sañg, Nr.114­115. 
Faksimile: M o u t . I I , Tafel 162a­b. 

768 X 682 Schrifttypus V I 

Teil einer Rolle; 14 X 25,3 cm; 19 Zeilen, einseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Rohr­

feder ; R ä n d e r t ief eingerissen. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Z. 1—16: Mahāvadānasūtra 
§ 6b.39—49 Aus den Strophen 5—15 über die 32 Kennzeichen des ‚‚großen 
Mannes". 

Z.17—19: Xoch unbearbeitet. 

Umschrift des gesamten, bisher nur teilweise publizierten Textes 1: 
1 daksinam 2 5 s. [d] . k . [ t ] . . [n] . bhä vy 
2 . . t[v]aco^sau bhavati sapta käyasya utsadä 6 citäntarämso [h] 0 

3 rvārdhakāyavām brhadrjuni n i 3 gä[tr]äni [ska]ndhau 
4 [ta]sya su [ k ] . da(śa) dantänäm pari 
5 säm[ä] aviradäs^c^[ai]va śuklāś*=c*aiva4 susamsthitā 8 suśuklādams[tr]o simh. 
6 [r](a)sarasägratäm 2 prabhūtatanujihvaś*ca t a thā brahma 
7 [a](bhi)[n](ī)l(a)n(e)tr(o) [gop](a)ksmā ūsnīsam c*ā[s]y(a m)ü(rdha)-

M ( i ) [ü]-
8 r[n]ä c*āsya bruvor ̂ madhyc śvetā bhavati pradaksinā 10 dve ca trimśat=4ath*ai-
9 (tāni lak)s(anāni mah)ā(mu)[n]eh kāye*smim bhāvitā(tmasya) [śar]i(r)ā-

10 n[t](i)madhārina I I 6 dvātr imśi t im 7 yasya v ivadhatāni 8 bhavamti kä[ye^smim] 
11 . . [v]idhasya rājā vic i t ryā 9 p r th īv im 1 0 viśāsti buddho*=tha vā 
12 [bha]vati hi tānukampī 12 smrtimām bahuputraś*=ca 1 1 alpā~ 
13 (bādhaś^ca pa)[n](d)itah 1 1 lābhi annasya pānasya vastraśayyāsanasya 
14 (ca) 13 abhedye1 2 parivāro*=sau manāpah sarvadehinām 2 anvāvarta-
15 (yanti devā manuj)āś*(ca) [ ta thā]vidham 2 14 agryo mahādhipatyesu 
16 (bhave)n^martyas==tathāvidhah 1 1 asamaś^c^āpratisama atulyaś^ca vfnāyaka 1 3 

17 (15) | | 1 4 i[n]dra [s].tts[e] p[i]lkem paikāmam vempkarsasäm || t adya thā astāpa 
18 r[sa]napade parivāranapade sramse kaleghate 
19 . . . . [1]. [p].[sk]are aksavañśah vartakalāpaka ajālavañśā || 

Pub l . 1 5 : E . W A E D S C H M I D T , M A V , p.48f. (Xr.116); p.111-112. 

Faks imi le 1 5 : M o u t . I , Tafel C L X I I I c - d . 

1 Das die Zeilen 7—19 enthaltende Stück der Rolle wurde von Dr . T R I P A T H Ī unter den 
unbestimmten Fragmenten aufgefunden und identifiziert. I h m ist auch die Lesung der 
Zeilen 7—16 zu verdanken. 

2 V i rāma . 3 Das zweite ni ist überflüssig. 4 va unter der Zeile nachgetragen. 
5 K . Sk.: bhruvor*. 6 Der Einer ist übe r dem Zehner nachgetragen. 7 Sie! 
8 Lies: vivardhitāni. 9 Vg l . E d . : vijitya, belegt i n Hs 117.1. 1 0 Lies: vicitryām prihivlm. 
1 1 P ā d a - E n d e . 1 2 Lies: abhedyapa°. 13 ya unter der Zeile nachgetragen. 
1 4 Hier endet der Text von M A V , 6b.49. Es folgen Wör t e r i n Tocharisch B . 
1 5 Nur Zeüe 1—6 und ein S tückchen von Zeile 7. 
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Nr. j6g—772 Fundort unbekannt Papier-Mss. 

769 X 692 Schrifttypus VI 

Blat te i l aus der M i t t e ; Pustaka-Format; 8,3x20 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Catusparisatsütra 
Größerer Teil aus § 9.1-10.2. 

Puhl . : E . W A L D S C H M I D T , CPS, p.48 (Nr.97-98); p.l20-126, p.442-443. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X V c - d . 

770 X 693 Schrifttypus VI 

2 kleine Bruchs tücke ; a) 5x6 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; b) 2,2x3,5 cm; 1 Zeile, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Catusparisatsütra 
a) : Wörter aus § 1.5—2.5. 
b) : Bisher nicht zuzuordnende einzelne Aksaras. 

Publ. (a): E . W A L D S C H M I D T , CPS, p.6O (Xr.153-154); p.76-80, 434-435. 

Faksimile (a): M o u t . I , Tafel C L X V c - d . 

771 X 694 Schrifttypus VI 

Kleines Bruchs tück aus der Mi t te eines Blattes; 5,9x6,2 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Catusparisatsütra 
Wörter aus § 2.4-11. 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , CPS, p.6O (Xr.155-156); p.80-84, 435-436. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X V c - d . 

772 X 695 Schrifttypus VI 

Linker Ecktei l (1) und Bruchs tück aus der rechten Bla t thä l f t e (2); Bl.-Xr.77; Pustaka-
Format; 1) 7 X 12 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; 2) 3,6 X 8 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; nordturki­
stanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, i n Zeile 2—4, setzt etwa 8 cm vom 
Band ein. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Catusparisatsütra 
Teü aus § 3 . 3 - 4 . 1 . 

Pub!.: E . W A L D S C H M I D T , CPS, p.6Of. (Xr.157-158); p.86-92, 436-437. 
F a k s i m ü e : M o u t . I , Tafel C L X V I a -b . 
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Papier­Mss, Fundort unbekannt Nr, 773—775 

773 X696 Schrifttypus VI 

Linkes E c k s t ü c k (a) und Bruchs tück (b); Bl.­Nr. 145 (a); wahrscheinlich Pustaka­Eormat; 
a) 8,2x7,5 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; b) 7x6,5 cm; 4 Zeilen, dopppelseitig; nordturkista­

nische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Catusparisatsütra 

a) : Wörter aus § 11.11­18. 
b) : Bisher nicht zuzuordnen. 

Umschrift des bisher nicht zuzuordnenden Bruchstückes b) : 

a / / / . . . . jaräm[a] / / / 
h ||| (j)ñ(ā)nāni | j ätir==bha[v]. / / / 
c / / / täny^aha [a]vidyāpra[t](ya) / / / 
d / / / [ka]ti jña(nān)[i|] n*anyaträ[vi] / / / 

Publ. (a): E. W A L D S C H M I D T , CPS, p . 6 l (Nr. 159­160); p.138­142, 444­445. 

F a k s i m ü e (a): M o u t . I , Tafel C L X V I a­b . 

774 X 699 Schrifttypus VI 

Blat te i l aus der M i t t e ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka­Format; 7x7,5 cm; 5 Zeilen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; rote Linierung. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Catusparisatsütra 

Wörter aus § 24o.l5—p.14. 

Publ . : E. W A L D S C H M I D T , CPS, p.62 (Nr.165­166); p.286­290. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X V I c ­ d . 

775 X701 Schrifttypus VI 

2 Teile aus der Mit te eines Blattes (1, 2); Pustaka­Format; 1) 7 x l l , 8 cm; 2) 6,8x7 cm; 
je 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Catusparisatsütra 

Wörter aus § 27c. 1­14. 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , CPS, p.62f. (Nr.167­168); p.336­342. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X V I c ­ d . 

A 

a ­/// 
¾ / / / 
o / / / 
d / / / 

. āta­jñā[n](a) (ka)ti jñ[ā]nāni / / / 
bhūtam samskrtam vetayi / / / 
[dh](a)rmajñānena sama[nv](ā) /// 
• • pis[ya | ] yai /// 

B 
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Nr. JJ6—JJ8 Fundort unbekannt Papier­Mss. 

776 X 704 Schrifttypus VI 

Teil aus der Mit te eines Blattes; Pustaka­Format; 8,5 X17 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nord­

turkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Sangītisūtra 
Teil aus § I I I . l a ) ­ 1 9 . 

Publ . : V . B O S E N , Sañg, Xr.25­26 . 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X V t l a ­ b . 

777 X 705 Schrifttypus VI 

Teil aus der Mit te eines Blattes; Pustaka­Format; 7,5x5,3 cm; 5 (B 6) Zeilen; z.T. ab­

gerieben; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Daśottarasūtra 

Wörter aus § 1.10—III. 10 Einer- bis Dreiergruppen von Lehrbegriffen. 

Publ . : K . M I T T A L , Daśo, p.32f. (Xr.16-17); p.55-60. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X V I I a - b . 

778 X 706 Schrifttypus VI 

2 Bruchs tücke (a, b ) ; wahrscheinlich Pustaka-Format; a) 6 ,2x21 cm; 5 Zeilen, doppel­
seitig; b) 5,5 X 10,5 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

a V ) : Xoch unbearbeitete Xotizen in Brāhmī und türkischer Schrift. 

a B ) : Sangītisūtra 
Wörter aus den ersten Absätzen der Einleitung. 

b): Sangītisūtra (?) 
Aufzählung der unangemessenen und angemessenen Sprechweisen1, sowie der 
fünf Behinderungen2 (frommer Lebensweise). 

Umschrift 3 des bisher nicht bearbeiteten Bruchstückes b) : 

A 
1 /// h ā r a h 1 śrute mate vijñāte avijñāta /// 
2 /// (jñ)ā[t]e [v]ijñātavāditā āryo vyava(hā)[r](a) || . . . . /// 
3 /// vācā sucari . . . i /// 
4 /// bh8g[a] /// 
5 /// 

B 
w /// . [ t h ] . j[ihvā] v[ij]ñ. /// 
x HI . .ya narak[ām]s*t[ī]rya ca pre tām. . . .[ā] /// 
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Nr. 7 7 9 — J 8 I 

y / / / [p](a)nca n ivaranān i 2 kāmacchando ni[v](aranam) [v]y(ä) / / / 
z / / / parāmarśo vicikitsā kāmacchando vyāpā[d] . . . / // 

Publ. (a B ) : V . R O S E N , Sañg, N r . l . E. W A L D S C H M I D T , Die Einleitung des Sangī t isūtra , 

Z D M G 105, 1955, p.315 ( N r . l ) ; p.302­303. 

Faksimile (a): M o u t . I , Tafel C L X V I I a ­ b . 

1 Vgl . Sañgī t i su t tan ta , Dīghanikāya , Ed. P T S , Bd.3, p.232, X L I ­ X L V I , Gruppen von 
anariyā vo7iārā bzw. ariyā vohārā. 

2 Vgl . E D G E R T O N , B H S D , S.V. nīvarana. 
3 Lesung: T R I P A T H Ī ­ W A L D SCHMIDT. Inhaltsangaben: W A L D S C H M I D T . 

779 X 707 Schrifttypus VI 

Teil der l inken Bla t thä l f t e ; Pustaka­Format; 7,8x12,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nord­

turkistanische Brāhmī , Typ b, Rohrfeder; Schnür lochraum, 3 cm breit, etwa 5,5 cm vom 
Rand einsetzend, i n Zeile 2—4; Spuren roter Linierung. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

D a ś o t t a r a s ū t r a 

Teil aus § E.c)—1.10 Einleitung und Einergruppen von Lehrbegriffen. 

Publ . : K . M I T T A L , Daśo, p.28 (Nr.4-5); p.54-55. 
Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X V I I c - d . 

780 X 708 Schrifttypus VI 

Rechtes E c k s t ü c k eines Blattes; Pustaka-Format; 7,4 x 13 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ b, Rohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

D a ś o t t a r a s ū t r a 

Teil aus § IX.6—8 Neunergruppe von Lehrbegriffen. 

Publ . : D . SCHLINGLOFF, Daśo (2), p . l l (Nr.3-4); p.21-22. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 166 a-b . 

781 X710 Schrifttypus VI 

Bruchs tück der linken Ecke; Pustaka-Format; 7,4x6,9 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

D a ś o t t a r a s ū t r a 

Wörter aus § 1.1—11.10 Einer- und Zweiergruppen v o n Lehrbegriffen. 

Publ . : K . M I T T A L , Daśo, p.29 (Nr.6-7); p.54-58. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X V I I c - d . 
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Nr. 782—785 Fundort unbekannt Papier-Mss. 

782 X 712 Schrifttypus VI 

Bruchs tück aus der Mit te eines Blattes; 7,5x7,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Daśottarasūtra 

Wörter aus § VI.7(3)c—(5)c Sechsergruppen von Lehrhegriffen. 

Puhl . : K . M I T T A L , Daśo, p.4O (Nr.47-48); p.79-80. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X V I I I a - b . 

783 X 714 Schrifttypus V I 

Bruchs tück aus der Mi t te eines Blattes; 7,3x10,5 cm; 5 Zeüen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Sangītisūtra 

Wörter aus § VI.16-17. 

Publ . : V . B O S E N , Sang, Nr .81-82. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X V I I I a - b . 

784 X 717 Schrifttypus VI 

Blat te i l aus der M i t t e ; Pustaka-Format; 7x9,6 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ b , Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Catusparisatsütra 

Wörter aus § 17.14-18.1. 

Publ . : E. W A L D S C H M I D T , CPS, p.72 (Nr. 169-170); p.190-196; 452-453. 

F a k s i m ü e : M o u t . I , Tafel C L X V t l l c - d . 

785 X 7 2 l Schrifttypus VI 

Kleines Bruchs tück aus der Mit te eines Blattes; Papier m i t Gipsschicht; 5 X 6 cm; 3 Zeüen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Nidanasamyukta 

Sütra 14.3—8 („śūnyatā") . 

Publ . : C. B . T R I P Ā T H Ī , NidSa, p . 6 l (Nr.50-51); p.148-150. 

F a k s i m ü e : M o u t . I I , Tafel 166a-b. 
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Papier-Mss. Fundort unbekannt Nr. 786—788 

786 X 724 Schrifttypus VI 

Bruchs tück von der linken Ecke; Bl.-Nr.204; Pustaka-Format; 7 X 8,2 cm; 4 Zeilen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; rote Linierung. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Entfaltung der Atmungsachtsamkeit 

(ānāpānasmrtibhāvanā). 

Publ . : D . S C H L I N G L O I T , E i n buddhistisches Yogalehrbuch, p.64; p.66. 

787 X 732 Schrifttypus V I 

Großer Mi t te l te i l eines Blattes; Pustaka-Format; 6,3x30,8 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, etwa 3,5—4 cm breit, unter­
bricht Zeile 2—3, Schnürloch m i t Kreis versehen; schwarze Linierung. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Nidanasamyukta 

Sütra 5.34—37 (‚‚nagara"). 

Publ . : C. B . T R I P Ā T H Ī , NidSa, p.77 (Nr.127-128); p.104-105. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 169b-c. 

788 X736 Schrifttypus VI 

Kleines Bruchs tück aus der Mi t te eines Blattes; 4,9x6,5 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Mahāparinirvānasūtra 

Wörter aus § 2.8-27. 

Das Bruchstück stand für die Textausgabe des MPS noch nicht zur Verfügung. 

Umschrift: 
V 1 § 2.8-10 

1 / / / (kuśalā)[n](ām) dha(r)m(ā)nā(m) na pā(rihānih) / / / 
2 / / / [kā](m)ksitavyā kuśalānām // / 
3 / / / (mānayis)y(ant)i pūjayisyam[t]i . . / / / 

4 / / / 
B § 2.21-27 

x / / / (upa)sth[i]tasmrta[y](ah samāhitāh) / / / 
y / / / bhavisyamti arthajñā [k](ālajñāh) / / / 
z / / / (ka)tame | yāvac*ca bhi(ksavah) / / / 

Textbearbeitung: E. W A L D S C H M I D T , MPS, p.120­128. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 172a­b (MPS Nr. 305­306). 

1 Identifizierung: T R I P Ā T H Ī . Lesung: SCHLHSTGLOPP­TRIPĀTHĪ. 
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Nr. j82—785 Fundort unbekannt Papier-Mss. 

782 X 712 Schrifttypus VI 

Bruchs tück aus der Mi t te eines Blattes; 7,5x7,5 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Daśottarasūtra 

Wörter aus § VI.7(3)c—(5)c Sechsergruppen von Lehrbegriffen. 

Publ . : K . M I T T A L , Daśo, p.4O (Nr.47-48); p.79-80. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X V I I I a - b . 

783 X 714 Schrifttypus V I 

Bruchs tück aus der Mi t te eines Blattes; 7,3 X 10,5 cm; 5 Zeüen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Sangītisūtra 

Wörter aus § V I . 16-17. 

Publ . : V . B O S E N , Sang, Nr . 81-82. 

Faksimile: M o u t . I , Tafel C L X V I I I a - b . 

784 X 717 Schrifttypus V I 

Blat te i l aus der M i t t e ; Pustaka-Format; 7x9,6 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkista­
nische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Catusparisatsütra 

Wörter aus § 17.14-18.1. 

Publ . : E . W A L D S C H M I D T , CPS, p.72 (Nr.169-170); p.190-196; 452-453. 

F a k s i m ü e : M o u t . I , Tafel C L X V I I I c - d . 

785 X 7 2 l Schrifttypus VI 

Kleines Bruchs tück aus der Mit te eines Blattes; Papier m i t Gipsschicht; 5 X 6 cm; 3 Zeüen, 
doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Nidanasamyukta 

Sütra 14.3—8 („śūnyatā"). 

Publ . : C. B . T R I P Ā T H Ī , NidSa, p.61 (Nr.50-51); p . 148-150. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 166a-b. 

338 



Papier-Mss. Fundort unbekannt Nr. 786—788 

786 X 724 Schrifttypus VI 

Bruchs tück von der linken Ecke; Bl.-Nr.204; Pustaka-Format; 7 X 8,2 cm; 4 Zeilen, doppel­
seitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; rote Linierung. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Entfaltung der Atmungsachtsamkeit 

(ānāpānasmrtibhāvanā). 

Puhl . : D . SCHLINGLOFF, E i n buddhistisches Yogalehrbuch, p.64; p.66. 

787 X 732 Schrifttypus V I 

Großer Mit te l te i l eines Blattes; Pustaka-Format; 6,3x30,8 cm; 4 Zeilen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; Schnür lochraum, etwa 3,5—4 cm breit, unter­
bricht Zeile 2—3, Schnürloch m i t Kreis versehen; schwarze Linierung. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Nidānasamyukta 

Sütra 5.34—37 (‚‚nagara"). 

Publ . : C. B . T R I P A T H Ī , NidSa, p.77 (Nr.127-128); p.104-105. 

F a k s i m ü e : M o u t . I I , Tafel 169b-c. 

788 X 736 Schrifttypus VI 

Kleines Bruchs tück aus der Mi t te eines Blattes; 4 ,9x6,5 cm; 3 Zeilen, doppelseitig; nord­
turkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Mahäparmirvänasütra 

Wörter aus § 2.8-27. 

Das Bruchstück stand für die Textausgabe des MPS noch nicht zur Verfügung. 

Umschrift: 
V 1 § 2.8-10 

1 / / / (kuśalā)[n](ām) dha(r)m(ā)nā(m) na pā(rmānih) / / / 
2 / / / [kā](m)ksitavyā kuśalānām // / 
3 / / / (mānayis)y(ant)i püjayisyam[t]i . . / / / 

4 / / / 
B § 2.21-27 

x / / / (upa)sth[i]tasmrta[y](ah samāhitāh) / / / 
y / / / bhavisyamti arthajñā [k](ālajñāh) / / / 
z / / / (ka)tame | yāvac*ca bhi(ksavah) / / / 

Textbearbeitung: E. W A L D S C H M I D T , MPS, p. 120—128. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 172a­b (MPS Nr. 305­306). 

1 Identifizierung: T R I P A T H Ī . Lesung: SCHLINGLOFF­TRIPATHĪ . 
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Nr. j89—790 Fundort unbekannt Papier-Mss. 

789 X 738 (T I I I 272) Schrifttypus V I 

Bruchs tück aus der Mi t te eines Blattes; 6,3 X 8 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische 
Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermit teln; 3. Turfan-Expedition. 

Mahäparmirvänasütra (?) 
Wörter aus § 17.9-13, 15-17(?) und 32.5-6. 

Das Bruchstück stand für die Textausgahe des MPS noch nicht zur Verfügung. 

Umschrift: 
V 1 §17 .9-13 

1 III /// 
2 /// (ava)bhāsena sphuto bhavati y ā p i 2 [t](ā) /// 
3 /// (t)ā[p]i 3 (ta)s[m]im samaye udā(r)[e](na) /// 
4 /// ( i)[ho]papannā . . /// 
5 /// . . . . (niskrāma)ti atya(rtham) /// 

B § 17.15-17 
1 /// (samyaksam)bodhim^a[bhi](gacchati?) /// 
2 /// [t](a)thāgatas^tri(parivartam) /// 
3 /// (sa)myaksa(m)[b]uddha4 loke prādurbhāvā(ya?) /// 
4 /// . . atha 5 bhagavām tad*eva pari[n](irvānasamaye?) /// 
5 /// (madh)[y](a)me [y]ā(m)e [a](nupadhiśese n)i(rv)[ā](nadhātau) /// 

Textbearbeitung: E . W A L D S C H M I D T , MPS, p.214-216. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 172a-b (MPS X r . 309-310). 

1 Identifizierung: W A L D S C H M I D T . Lesung: SCHLINGLOFF-TRIPĀTHĪ . 
2 K . Sk.: yā api. 3 K . Sk.: tā api. 
4 Unter lo von lohe ist spä ter syā hinzugefügt. Zu lesen: °buddhasya! 
5 Zeüe 4 und 5 enthalten Wort laut von Vorg.32.5—6! Die Zugehörigkeit der Zeile 3 zum 

MPS ist nicht feststeUbar. Es kann deshalb sein, daß dieses Fragment nicht unmittelbar zum 
MPS gehört . 

790 X 740 Schrifttypus V I 

2 unmittelbar ane inanders toßende B la t t eüe von der rechten Bla t thä l f t e ; Pustaka-Format; 
zusammen 8,2 X 20,2 cm; 6 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohr­
feder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Mahäparmirvänasütra 
Teile aus § 1.6—15 Varsākāras Besuch beim Buddha: König Ajātaśatru entsendet 
Varsākāra. 

Die Blatthälfte stand für die Textausgabe des MPS noch nicht zur Verfügung. 

Umschrift: 
V 1 § 1.6-10 

1 /// . . (vi)nāśayisyā[mi] anay[e]na vyasanam*apä[da] [bha]gavām[n*ā]-
mam[t](ra) 
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2 /, 

3 /, 

4 /, 

5 /, 

6 / 

1 / 

2 /, 

3 /, 

4 /, 

5 /, 

6 /, 

. . (vā)d[i]no h i bhava[nti] tath[ā]gatā r[ha]mtah 2 samyaksa[m]buddhā[h] . . . . 
. . . . t i varsākāro [b]rähma 
. . sarvaśveta[m] vada[b ā]ratha[m*a]bhiruhy a ma[nava] (ga) [na]parivr [t] (ah sau)-

[var]n[e]na dandakama 
[va]ddarśanāya bhagantam 3 pary[u]pāsanāyai [ta]sya yā[va]d*yāna[bh]ūmis*=t(ā)-

vad*yānena [gatvā] 
pa[ja]g[āma] 4 up[e]tya bhagavatā sārdham sammukham sam[moda]nim 5 sam-

ramjanīm (kath)[ām v]ivicmā[m]*(u)pasam 
(bha)gavamtam4dam*avocat6 rājā bho g[au]tama māga[dhah] 7 ajātaśatrur> 

[vaide] (hī)[p] (utro bha)[g](a)[v](a) . . . . 

R § 1.10-15 
. . [natām ca] yā[trā]m [ca] balam ca sukham [va]dya[tām 8 ca spa]rśavihā[ra]-

(tām) [c](a) [su]khī bha[va](tu) 
[śa]tru[r]^v[aide]h[ī]putr[o] vrjibhih [sā]rdha[m] prativi[ru]ddhah sa evam pa-

rsadi [vj(ā)cam [bh]āsa[t]e [aham] 
(c^ākīr)[n](a)bahujanama[nu]syāmś^ca utsāda[yis]yā[mi] vmāśayisyāmi 9 ana[y]e 1 0 

vyasanam*ā[pā]da 
. . . . eko=*yam [va]rsākāra samayo [vrji]su vi[ha]rāmi cāpā[l]e (c)[ai]tye tatra 

mayā vrjī[nā](m) 
. . . . dharmā[m] samādāya vrttisyanti vrjis[u] ca sapt*=āpāri[h]ā(nīyā)1 1 dharmah 

samdraksyamte 
. . . . (kha)[lu] vayam [bhavato] g[au]tamasya [a]sya asya 1 2 [sa]m(ks)[i](ptena 

bhāsita)sy^āvibhak[t]as(ya) 

Textbearbeitung: E . W A L D S C H M I D T , MPS, p. 104—108. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 173a-b (MPS Nr . 311-312). 

1 Identifizierung: W A L D S C H M I D T . Lesung und Zusammenordnung der Fragmente: T R I ­
PĀTHĪ . 

2 Lies: (a)rhamtah. 3 Verschrieben für bhaga(va)ntam. 4 Punkt zu verlangen. 
5 Lies: sammodanīm. 6 Vi rāma. 7 K .Sk . : māgadho 'jāta°. 
8 Schreibfehler. Zu (c*āna)vadyatām zu ergänzen. 
9 syāmi ist unter der Zeile nachgetragen. 1 0 Lies: anaye(na). Vg l . V 1. 
1 1 Lies: *äpari°. 1 2 Das eine asya ist überflüssig. 

791 X 741 Schrifttypus V I 

Kleines Bruchs tück vom unteren Bande eines Blattes; 3 ,5x4 cm; 2 Zeilen, doppelseitig; 
nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 

Fundort nicht zu ermitteln. 

Mahāparinirvānasūtra 

Wörter aus § 32.17-25. 
Das Bruchstück stand für die Textausgabe des MPS noch nicht zur Verfügung. 
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Umschrift: 
V 1 §32.17­20 R §32.22­25 

j HI mañcam*alam[by](a) 2 /// 1 /// (pra)mānena ye te /// 
z /// m*āmamtrayati /// 2 /// (dh)v(a)ni t a thāgatā /// 

3 /// .l[ā]3 /// 

Textbearbeitung: E. W A L D S C H M I D T , MPS, p.296—298. 

Faksimile: M o u t . I I , Tafel 172c (MPS Nr. 313­314). 

1 Identifizierung und Lesung: T R I P Ā T H Ī . 2 Schreibfehler für *a(va)lamby(a). 
3 Ergänze zu (mā h)lā(ma mā parideva). 

792 X 745 Schrifttypus V I 

Rechtes Ecks tück (knapp ein Dr i t t e l des ursprüngl ichen Blattes); Pustaka­Format; 7,5 X 
12 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b, Bohrfeder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Atānāt ikasūtra 1 

Versteile aus der Beschreibung der Reiche der Himmelskönige des Westens (Virü­

pāksa) und des Nordens (Kubera). Der von H . HOFFMANN, Atānātikasūtra, p.45—49 
herausgegebene, lückenhafte Text erfährt kleine Ergänzungen. 

Umschrift: 
V 

1 /// mandal ī 2 mahām yasy*āvataranād*=eva rātr i 
2 /// (t) ām 3 diśam=*abhipālayati mahārāj ā yaśasvi 
3 /// (n)[ä]gebhih 4 sampari[v]rtt[o] nāg[e]bhih sampuraskrtah 
4 /// . . s t v ā 5 sambuddham buddham*ādityabāndhavam 6 ārā 
5 /// . . bhiksnaśah 7 tasmād^aham vadāmy^evam ji(nam) [va]nd[a] 

R 
1 /// . .te | t ā m 8 diśam^abhipālayati mahā(rā)[jā] ya 
2 /// . . t i 9 na vapamti n=āpi yuñjati lāñgalam 6 di 
3 /// . . paribhum[ja]mti 1 0 suratāh surabhih pusparā 
4 /// j ā 1 1 yaśasvimām yaksānām=adhipati rājā Kubera 
5 /// v a 1 2 put rā ekanāmā [ i ] t i ś r u t ā h 1 3 aśiti[r^da]śa 

1 Identifizierung: W A L D S C H M I D T . Lesung: T R I P Ā T H Ī - W A L D S C H M I D T . 
2 E r g ä n z u n g zu H O P F M A N N , p.45.5—6: (ādityo) mandalī mahām I yasyāvataranād eva. 
3 Entspricht a.a.O., p.45.12-13. 
4 nāgebhih samparivrtto fehlt i n der Lesung der Textausgabe, s. a.a.O., p.45.18. Der E in -

schub i n unserem Fragment bringt den fehlenden dri t ten P ā d a des Sloka bei. Es läß t sich 
errechnen, daß zu Anfang der Zeile 36 Aksaras fehlen. 

5 Entspricht a.a.O., p.45.23-25. 
6 Vi rāma. 7 Entspricht a.a.O., p.47.5—7. 8 Entspricht a.a.O., p.47.13—14. 
9 E rgänzung zur Textausgabe, a.a.O., p.47.19—20: na te k?samti na vapamti nāpi yuñjanti 

lāñgalam. 
1 0 E r g ä n z u n g zur Textausgabe, a.a.O., p.47.26—27: paribhumjamti suratāh I surabhih 

pusparāsir vā. 
1 1 Entspricht a.a.O., p.49.4­6. 1 2 Entspricht a.a.O., p.49.9—11. 
13 iti śrutāh gegenüber der Lesung mahābalāh i n der Textausgabe. 
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793 X 1397/4 Schrifttypus VI 

B r u c h s t ü c k ; 2 X 3,2 cm; 2 Zeilen, doppelseitig; nordturkistanische Brāhmī , Typ b (?), Bohr¬

feder. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Mätrceta, Prasādapratibhodbhava = Satapañcāśatka 
14-16. 

Publ . : D . B . SHACKLETOisr B A I L E Y , The Satapañcāśatka of Mätrce ta , p.43—45 ( in A n ­
merkungen) . 

Faksimile: M o u t . I I I , Tafel 74, Xr.474-475. 

794 X1577 Schrifttypus VI 

Teil eines Blattes; ungewöhnliches Format ; 9x10,7 cm; V : 4 Zeilen i n nordturkistanischer 
Brāhmī , Typ b, Bohrfeder; B : 14 Zeilen i n soghdischer Schrift (?). 
Fundort nicht zu ermit teln. 

Brāhmī-Syllabar, i n Zeile 3 und 4 Ligaturen mit den im Tocharischen benutzten ,,Fremd­
zeichen" wa, ra, sa, la. 

Umschrift 1: 
V 

1 /// [r] [e] ai o au am ah /// 
2 /// tha [da] [dha] tah pa pha ba bha ma /// 
3 /// wa rah 1 2 3 4 5 6 7 8 /// 

in 
4 ///tsa 

l l l h 
III tsa 

B 

Text in soghdischer (?) Schrift. 

1 Lesung: H O L Z M A N N . 

795 X 1575 Schrifttypus ähnlich S I 

Bruchs tück aus der Bla t tmi t te m i t Schnür loch; ungewöhnliches Format (?); 5x5,8 cm; 
3 Zeilen, einseitig; spitzwinkliger Typ ähnl ich S I (s. B Ü H L E S , Tafel I V , C o l . X V — X I X ) , Bohr­
feder. 

Fundort nicht zu ermitteln. 

Schreibübung (?) 
V : Aufeinanderfolge von Aksaras: I n der ersten Zeile wiederholen sich das dritte, 

fünfte und siebente Aksara und das vierte und sechste Aksara. I n der zweiten 
Zeile wiederholen sich das erste und dritte und das zweite und vierte Aksara. 

B : unbeschrieben. 
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B E S C H R E I B U N G E N 

f 

V E R M I S S T E H A N D S C H R I F T E N 

von denen z.Zt. nur Transkriptionen vorhanden sind 

Kat.­Nr. 796­801 

796 X 402 1 Schrifttypus ? 

Nahezu vollständiges B l a t t ; Pustaka­Format; 7 Zeilen, doppelseitig. 
Fundort : vermutlich Qizi l ; 3. Turfan­Expedition. 

Mahāsamāj asūtra 
Textstück aus dem Anfang: Vier Brahmakäyika­Gottheiten stellen fest, daß sich 
große Scharen von Göttern zur Teilnahme an einer Predigt berm Buddha eingefunden 
haben, und begeben sich ebenfalls zum Erhabenen, um ihn mit je einer Gäthä zu 
preisen. Vgl. Textausgabe (BBS, p.148­206), p.157, 159. 

Umschrift: 
V (p.157, 159) 

1 . .sate bhiksusamgham=ea yan^nu vayam ga(tvä) pratyekappra 
2 . . [kam] bhagavantam bhiksusamgham=ca gäthä[bhir^a]bhistaveyä 
3 [ca]tasro devatäm brahmakäyika devatäs=*ta 
4 laväm purusah sampiñjitam vā bähum 
5 prasärayet^prasäritam vā sampiñjayet | evam=e­

6 va [cata]sro brahmakäyika devatāh brahmaloke anta­

7 rhitā bhagavatah puratah pratitasthuh ekāntasthitā 
B (p.159) 

1 (e)kām [bra]hmakayika devatā tasyäm veläyäm gäthäm babhā­

2 se (||) mahāsamāj ah pravane devakāyāh samāgatāh 
3 aparājitasamgham hi drastum^abhyāgatā vayam | 
4 (dv)i(t)ī(y)ā brāhmakayikā devatā gāthām babhā­

5 (se | |) . . . . bhūtena cittena pradadhaty=*atra bhiksavah 
6 n(e)t t rārrpādāya samraksamt4ndriyāni hi | | tr­

7 (tī)[yā] brahmakäyika devatā gathām babhāse || sampra 

Das Textstück stand 1932 bei der Herausgabe des Sütratextes noch nicht zur Ver­

fügung. Da es einige Lücken der für die Textausgabe benutzten Kat.­Nr.58l, die gerade 
zu Anfang etwas fragmentarisch ist, schließt, sind nachstehend die ersten 12 Absätze 
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des Textes in vervollständigtem Wortlaut wiedergegeben2. Unser Blatt setzt i n Absatz 7 
ein. Die darin enthaltenen Wörter sind kursiv gesetzt. 

1 evam mayā śrutam | ekasmim samaye bhagavām Šākyesu viharati vane Kāpila-
vastave sārdham pañcabhir bhiksuśataih sarvair arhadbhih ksīnāsravaih krta-
krtyaih krtakaranīyair avahrtabhārair anuprāptasvakārthaih pariksīnabhava-
samyojanaih samyagājñayā suvimuktacittaih | 

2 tatra bhagavān bhiksusamghasya nirvānapratisamyuktām dharmikathām kathayati 
sma | 

3 api (tatra) 3 daśamahālokadhātumahāśākyamahāśakyā devatā (sannipati tā 4 bha­
gavantam upāsate bhiksu) samghañ ca | 

4 (atha 5 khalu catasrnām brahmalokanivāsikānām) devatānām brahmakāyikānām 
etad abhavat | 

5 adya khalu bhagavām Šākyesu viharati vane Kāpilavastave sārdham pañcabhir 
bhiksuśataih sarvair arhadbhih ksīnāsravaih krtakrtyaih krtakaranīyair avahrta­
bhārair anuprāptasvakārthaih pariksīnabhavasamyojanaih samyagājñayā suvi­

muktacittaih | 
6 tatra bhagavān bhiksusamghasya nihvānapratisamyuktām dharmikathām kathayati 

sma | 
7 api (tatra) 3 daśamahālokadhātumahāśākyamahāśakyā devatā sannipatitā bhaga­

vantam upāsate bhiksusamghañ ca | 
8 yan nu vayam gatvā pratyekapratyekam bhagavantam bhiksusamghañ ca gāthābhir 

abhistavema | 
9 atha catasro brahmakäyika devatās7 todyathā hsdavām purusah sampiñjitam6 vā 

bāhum prasārayet prasāritam vā sampiñjayed6 evam eva catasro brahmakäyika 
devatā brahmaloke antarhitā bhagavatah puratah pratitasthuh | 

10 ekāntasthitā ekā brahmakäyika devatā tasyām velāyām gāthām babhāse | | 
mahāsamājah pravane devakāyāh samāgatāh | 
aparājitasamgham hi drastum abhyāgatā vayam | | 

11 dvitīyā brahmakäyika devatā gāthām babhāse || 
rjubhütena cittena pradadhaty atra bhiksavah | 

va netrāny ādāya samraksamtīndriyāni hi | | 
12 trtīyā brahmakäyika devatā gāthām babhāse || 

sampradāljsb khalu kīlam aneyā 
indra — u u u (gham 8 parikham ca | 

te caranti) śuddhā vimalāś ca 
nāyakena dāntāh śiśunāgāh | | 

1 Original nach kriegsbedingter Verlagerung noch nicht wieder aufgefunden. Beschreibung 
und Bearbeitung nach Abschrift von Frau Dr. E. L U D E R S , die das S tück auch schon als zum 
Mahasamäjasü t r a gehörig bestimmte. 

2 Nähere Angaben und Textrekonstruktion: W A L D S C H M I D T . I n den Absä tzen 3, 4, 7 und 12 
stehen einige ergänzte Wör te r i n runder Klammer, die i n der Textausgabe nicht zu finden sind. 
A u f die Ü b e r n a h m e von runden Klammern bei i n der Textausgabe ergänzten W ö r t e r n wurde 
verzichtet, da die Ergänzungen dort entsprechend gekennzeichnet und kaum zweifelhaft sind. 

3 E r g ä n z t nach tatra i n Absatz 2. 4 E r g ä n z t nach Absatz 7. 
5 E r g ä n z t nach der tibetischen Parallele; vgl . Textausgabe, p.198 m i t A n m . l . 
6 Gewöhnl ich: sammiñjitam bzw. sammiñjayed. 
7 devatām i n V 3 der Handschrift vor brahmakäyika ist wohl ein Versehen. 
8 E r g ä n z t nach Kat . ­Nr . 680, Fragment a, oben p.3O7. 
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797 Uv.NG 1 Schrifttypus ? 

Rechtes E c k s t ü c k ; Pustaka-Format; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 5,5x26 cm; 5 Zeilen, 
doppelseitig; Schnürloch unterbricht Zeile 3. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Udānavarga 
XXXIII.77—Ende (Brāhmanavarga); 

Auf R folgt in Zeile 5 ein noch nicht bestimmter Text. 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.75. 

1 Beschreibung nach der Publikation von F . B E R N H A R D ; Original bisher nicht wieder 
aufgefunden. 

798 Uv.N0 1 Schrifttypus ? 

2 Teile aus der Bla t tmi t te (a, b ) ; Papier m i t Gipsschicht; Pustaka-Format; ursprüngl iche 
Bla t tg röße ca. 6x28 cm; 5 Zeilen, doppelseitig; die Schrift ist zum Teil stark abgerieben. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Udānavarga 
a) : 1.1—5 (Anityavarga); 
b) : XXXIII .83—Uddānam (Brāhmanavarga); 

Auf der V 4 beginnt Udānastotra in Tocharisch B. 

Publ . : F . B E R N H A R D , U v , p.75 f. 
1 Beschreibung nach der Publikation von F . B E R N H A R D ; Original bisher nicht wieder 

aufgefunden. 

799 Uv.NP 1 Schrifttypus ? 

Linkes E c k s t ü c k ; Bl.-Nr.54; Pustaka-Format; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 6,2x40,5 cm; 
5 Zeilen, doppelseitig; Schnür lochraum unterbricht Zeile 2—4. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Udānavarga 

Bl.54: X X V I I . 3 3 (Paśyavarga) -XXVIII .3 (Pāpavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.76. 

1 Beschreibung nach der Publikation von F . B E R N H A R D ; Original bisher nicht wieder 
aufgefunden. 

800 Uv.NU 1 Schrifttypus ? 

Bechtes E c k s t ü c k ; Pustaka-Format; ursprüngl iche Bla t tg röße ca. 5 X 24 cm; 4 Zeilen, 
doppelseitig. 

Fundort nicht zu ermitteln. 

Udānavarga 
X X I X . 4 1 - 4 7 (Yugavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.76. 

1 Beschreibung nach der Publikation von F . B E R N H A R D ; Original bisher nicht wieder 
aufgefunden. 
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801 Uv.NW 1 Schrifttypus ? 

3 Bruchs tücke von einem B l a t t ; Pustaka-Format; ursprüngl iche B la t thöhe ca. 7,5 cm; 
6 Zeilen, doppelseitig. 
Fundort nicht zu ermitteln. 

Üdanavarga 

X X X . 12-24 (Sukhavarga). 

Publ . : F . B E R N H A R D , U V , p.76. 

1 Beschreibung nach der Publikation von F . B E R N H A R D ; Original bisher nicht wieder 
aufgefunden. 
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Ü B E R S I C H T Ü B E R D I E H A N D S C H R I F T E N 
N A C H D E M I N H A L T 1 

A . B U D D H I S T I S C H E L I T E R A T U R 

1. ORDENSZUCHT (VINAYA) 

Bhiksuprātimoksasūtra 

Bhiksuprātimoksasūtra der Dharmaguptas 
Bhiksunīprātimoksasūtra 
Cīvaravastu der Mūlasarvāstivādins 
Devadatta­Episoden 
Karmavācanā 

Karmavācanā der Mūlasarvāstivādins 
Konzil­Bericht 
Upālipariprcchā 
Vinayavibhanga 

Vinayavibhanga der Mūlasarvāstivādins 

2. L E H B T E X T E (SŪTRA) 

Anavatāgrasamyukta 
Añgulimālasūtra 
Arthavarggīyāni Sūtrāni 
Atānātikasūtra 

Avetyapras ādasamyukta 
Bhayabhairavasūtra 
Bimbas ārasūtr a 

Kat.­Nrn. 2,28, 39­43, 73­119, 352 bis 
355, 360, 361, 382­392, 473­477, 
493, 494, 535­538, 650, 655, 657, 
658, 665­678, 762. 

Kat.­Nr. 656. 
Kat.­Nrn. 44, 394, 539. 
Kat.­Nr. 551. 
Kat.­Nr. 552. 
Kat.­Nrn. 29, 45, 46, 120­131, 132, 

133­139, 393, 395, 433, 435, 554, 
555, 557, 569­572, 651, 679, 764. 

Kat.­Nr. 573. 
Kat.­Nr. 556. 
Kat.­Nrn. 553, 566. 
Kat.­Nrn. 540­550, 557, 559­565, 567, 

568, 763. 
Kat.­Nr. 574. 

Kat.­Nr. 167. 
Kat.­Nr. 160. 
Kat.­Nr. 662. 
Kat.­Nrn. 10, 31, 33, 165, 173­175, 

180, 371, 419, 444, 621, 681, 792. 
Kat.­Nr. 162. 
Kat.­Nrn. 32, 36, 165. 
Kat.­Nr. 581. 

1 Die Katalognummern von Handschriften, deren Text i n diesem Band erstmals identi­

fiziert oder erstmals i n Umschrift (mit mehr oder weniger ausführlicher Bearbeitung) wieder­

gegeben wird , sind durch F e t t d r u c k hervorgehoben. , 
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Übersicht über die Handschriften nach dem Inhalt 

Bodharāj akumārasūtra 
Bodhyañgasamyukta 
Candramandalasūtra 
Cañkīsūtra 
Catusparisatsütra 

Daśabalasūtra 

Daśottarasūtra 

Dharmacakrapravartanasutra 
Dhvaj āgrasūtra 

Dīrghāgama, Sūtras aus 
Giñj akāvasathasūtra 
Janarsabhasūtra 
Kandarakasūtra 
Laksmanasamyukta, Sūtras aus 
Mahāgovindasūtra 
Mahānidānasūtra 
Mahāpariiiirvānasūtra mit 
Mahāsudarśanasūtra 

Mahāsamā j asūtra 
Mahāsimhanādasūtra 
Mahāvadānasūtra 

Nandikasūtra 
Nidanasamyukta, Sūtras aus 

„Abhavya" (Sūtra 25) 
„Acela" (Sūtra 20) 
„Ādi" (Sūtra 16) 
„Bhiksu" (Sūtra 17) 
‚‚Bhūmika" (Sūtra 22) 
„Bhūtam idam" (Sūtra 24) 
„Brāhmana" (Sūtra 18) 
„Dīpa" I (Sūtra 3) 

Kat.-Nrn. 33, 165, 180. 
Kat.-Nr. 533. 
Kat.-Nr. 176. 
Kat.-Nr. 165. 
Kat.-Nrn. 3, 9, 11, 149, 159, 168, 177, 

181, 182, 185, 363, 367, 368, 399, 
400, 401, 410, 411, 430, 478, 498, 
505, 512, 577, 580, 584, 586, 605-607, 
652, 682, 683, 685, 769-775, 784. 

Kat.-Nrn. 166, 168, 173, 362, 420, 426, 
501-504, 507, 514, 581, 583, 765, 766. 

Kat,-Nrn. 6, 161, 168, 171, 172, 177, 
186, 365, 367, 398, 400, 407, 413, 
423, 426, 428, 505, 508, 509, 511, 
512, 590, 595, 652, 685, 777, 779-782. 

Kat.-Nr. 581. 
Kat.-Nrn. 176, 178, 418, 496, 499, 504, 

506, 581, 681. 
Kat.-Nr. 495. 
Kat.-Nr. 162. 
Kat.-Nrn. 32, 165. 
Kat.-Nrn. 165, 422. 
Kat.-Nr. 30. 
Kat.-Nrn. 32, 165. 
Kat.-Nr. 581. 

Kat.-Nrn. 9, 151, 162, 168, 169, 170, 
177, 183, 184, 367, 370, 377, 399, 
400, 402-406, 415, 417, 421, 425, 
431, 478, 479, 495, 498, 510, 512, 
513, 578, 579, 585, 587, 588, 592, 
618, 619, 620, 684, 685, 694, 788, 
789, 790, 791. 

Kat.-Nrn. 33, 177, 424, 581, 680, 796. 
Kat.-Nrn. 32, 500. 
Kat.-Nrn. 3, 9, 164, 177, 399, 400, 412, 

478, 498, 593, 600-604, 652, 685, 
686, 690, 768. 

Kat.-Nr. 162. 

Kat.-Nr. 381. 
Kat.-Nrn. 381. 
Kat.-Nrn. 381, 504, 688, 696. 
Kat.-Nr. 381. 
Kat.-Nr. 381. 
Kat.-Nr. 381. 
Kat.-Nrn. 381, 615. 
Kat.-Nrn. 158, 381. 
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‚‚Drstisampanna" (Sütra 23) 
‚‚D vayam kās the" (Sütra 8) 
‚‚Kāmsī" (Sütra 9) 
‚‚Kātyāyana" (Sütra 19) 
„Kumbha" (Sütra 10) 
‚‚Markata" (Sütra 7) 
‚‚Nadakalāpika" (Sütra 6) 
„Nagara" (Sütra 5) 

„Na yusmākam" (Sutra 13) 
‚‚Nivrta" (Sütra 12) 
‚‚Pratītya' ' (Sütra 14) 
, ,Śunyatā" (Sütra 15) 
Sütra 30 
‚‚Timburuka'' (Sütra 21) 
‚‚Vrksa'' I u. I I (Sütra 1 u. 2) 
„Yo vadet" (Sütra 11) 

Nidānasūtra s. Nidānasamyukta ‚‚Nagara" 
Pañcatrayasūtra 
Pārāyanasūtra 
Parivrājakasamyukta des Samyuktāgama 

Kokanada 
Anāthapindada 
Dīrghanakha 
Sarabha 
Parivrājaka Stbavira (?) 
Brāhmanasatyāni 

Pāt imātrsūt ra 
Prat ī ty asamutp ādaformel 
B āstrap ālasūtra 
Śakrapraśnasūtra 
Samkarakasūtra 
Sam3Tiiktāgama, Sütras aus 

Sütra ‚‚Tac ca bhiksunā" 
Sūtra „Šiksā" 
(s. auch Anavatāgrasamyukta, Avetya-
prasādasamyukta, Laksmanasamyukta, 
Nidānasamyukta, Parivr ā j akasamyukta, 
Skandhasamyukta) 

Sangītisūtra 

Śāriputra erhält Belehrung (Sūtra?) 
Satyasūtra 
Sikhālakasūtra 
Skandhasamyukta, Sūtras aus 

Kat.-Nr. 381. 
Kat.-Nr. 381. 
Kat.-Nr. 381. 
Kat.-Nrn. 381, 615. 
Kat.-Nrn. 51, 381, 689, 695. 
Kat.-Nr. 381. 
Kat.-Nrn. 381, 725. 
Kat.-Nrn. 152-157, 167, 176, 179, 366, 

369, 381, 408, 420, 616, 617, 659, 
690-693, 787. 

Kat.-Nr. 381. 
Kat.-Nr. 381. 
Kat.-Nr. 381. 
Kat.-Nrn. 381, 785. 
Kat.-Nr. 680 a. 
Kat.-Nr. 381. 
Kat.-Nrn. 51, 158, 381. 
Kat.-Nrn. 381, 680a, 689. 

Kat.-Nrn. 32, 33. 
Kat.-Nr. 50. 

Kat.-Nr. 612. 
Kat.-Nr. 612. 
Kat.-Nr. 612. 
Kat.-Nr. 612. 
Kat.-Nr. 612. 
Kat.-Nr. 612. 
Kat.-Nrn. 32, 165, 500. 
Kat.-Nrn. 581,582 (im Samyuktāgama). 
Kat.-Nr. 412. 
Kat.-Nrn. 409, 581. 
Kat.-Nrn. 33, 165, 180. 
Kat.-Nr. 30, 160. 
Kat.-Nr. 613. 
Kat.-Nr. 613. 

Kat.-Nrn. 3, 168, 177, 367, 411, 416, 
426, 427, 429, 498, 505, 589, 594, 
597, 608-611, 652, 685, 687, 776, 
778, 783. 

Kat.-Nr. 532. 
Kat.-Nr. 499. 
Kat.-Nr. 412. 
Kat.-Nr. 376. 
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Śronakotivimśasūtra 
Sunaksatrasūtra 
Svāgatasūtra 
Upālisūtra 
Upasenasūtra 
Vidūra-Krakasundasūtra 
Vidyāsthanopamasūtra 
Sūtra über die heiligen vier Stät ten 

MPS § 41 
Sūtratexte, unbestimmt 

Sūtratitel, Aufzählung einiger 

Kat.-Nr. 412. 
Kat.-Nrn. 32, 33, 165, 500. 
Kat.-Nr. 504. 
Kat.-Nr. 412. 
Kat.-Nrn. 61, 241, 630, 723, 724. 
Kat.-Nr. 412. 

Kat.-Nrn. 160, 366, 497, 499. 

Kat.-Nr. 620. 
Kat.-Nrn. 24, 35, 36 (?), 147, 160, 163, 

178, 496, 504, 620. 
Kat.-Nr. 364. 

3. V E B S S A M M L U N G E N U N D E R Z Ä H L U N G E N 

a) Verssammlungen 
Anavataptagāthā 
Karmapathagāthā 
Pretāvadāna 
Śrona-Kotīvimśa, Versgruppe für 
Sthaviragāthā 
Udänavarga 

Vimānāvadāna 

b) Erzählungen 
Mandhātāvadāna 
Śronakotikarnāvadāna 

Kat.-Nrn. 48, 49, 50, 187, 662. 
Kat.-Nr. 48. 
Kat.-Nr. 49. 
Kat.-Nr. 145. 
Kat.-Nr. 49. 
Kat.-Nrn. 1, 5, 8, 13, 14, 38, 49, 65-72, 

247-351, 359, 373, 447-472, 481, 
490-492, 525-530, 634-637, 663, 
664, 726-760, 797-801. 

Kat.-Nr. 49. 

Kat.-Nr. 558. 
Kat.-Nrn. 591, 598. 

4. A B H I D H A R M A , L E H R B E G R I F F E , S Ū T R A K O M M E N T A R E , Y O G A 

a) Abhidharma 
Abhidharmakośa, Vasubandhu 
Abhidharma-Texte 
Bhāsya zum Abhidharmikaprakarana des 

Vasumitra 
Samgītiparyāya 

b) Lehrbegriffe 
Aufzählung und Behandlung verschiedener 

Lehrbegriffe 

c) Sūtrakommentare 
Noch unbestimmte Sutra-Kommentare 

d) Yoga 
Yogalehrbuch 
Yogavidhi 

Kat.-Nr. 624. 
Kat.-Nrn. 15, 18, 653. 

Kat.-Nrn. 19, 20. 
Kat.-Nrn. 599, 767. 

Kat .Nrn. 27, 186, 363, 427, 614, 623, 
661, 687 a, 778, 786. 

Kat.-Nrn. 24, 34, 36 (?), 649. 

Kat.-Nrn. 150, 164a, 183 a, 407 a. 
Kat.-Nr. 150. 
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5. K U L T U S 

a) Schenkungsformulare Kat.­Nrn. 23,47,126,140­144,146,396. 

b) Fürbi t te und Beichte 
Fürbi t ten Kat.­Nrn. 147, 148. 
Segenswunsch (sauvastika) in Versen Kat.­Nr. 660. 
Beichten Kat.­Nrn. 518, 575, 576. 

c) Schutzzauber (raksa) und Beschwörung (dhāranī, vidyā, mantra) 
Anantanayamukhā s. Sarvadharma0 

Asilomapratisara Kat.­Nr. 60. 
Dhāranī, dem Ātānātikasūtra folgend Kat.­Nrn. 243, 372. 
Dhāranī, einleitende Anrufungen Kat.­Nr. 499. 
Dhāranī, unbestimmt Kat.­Nr. 646. 
Mahākarunāgra Kat.­Nr. 499. 
Mahāmāyurīhrdaya Kat.­Nr. 499. 
Mahāmāyurī­vidyā­rājñī Kat.­Nrn. 63, 375, 524. 
Sarvadharma­anantanayamukhā Dhāranī Kat.­Nr. 62. 
Sarya­Tathāgatosnīsa­sitātapatrā­nāma­

aparājitā­mahāpratyañgira­vidyā­rājñī Kat.­Nr. 631. 
Schlangenzauber Kat.­Nrn. 242, 420. 
Unterwerfungszauber (vaśīkarana) Kat.-Nr. 640. 
Vaiśālīgāthā Kat.-Nr. 176. 

d) Namen und Epitheta des Buddha (nāmāvali) 
Epitheta des Buddha zu Beginn eines Sütra Kat.-Nr. 661. 

e) Lobgesänge auf den Buddha und sonstige Preislieder (stotra) 
Anrufungen Buddhas Kat.-Nrn. 4, 516, 626, 627. 
Brāhmanakr tas tava Kat.-Nr. 54. 
Buddhastotras (s. auch 7,c: Mätrceta) Kat.-Nrn. 53, 56, 189, 191-194, 196, 

198-200, 2O2(?)-2O4, 379, 435, 626, 
699, 702, 703(?), 704. 

Gunāparyantastotra Kat.-Nrn. 197, 705. 
Munayastava Kat.-Nrn. 188, 190, 195, 203, 205, 209, 

434, 480, 517, 628, 697. 
Bähulastava Kat.-Nrn. 197, 209, 481, 482, 517, 628, 

701, 706. 
Sañghastotrastava Kat.-Nrn. 434, 628. 
Stotras, sonstige Kat.-Nrn. 55, 191, 433, 698, 706. 
Preislied auf Aśvaghosa Kat.-Nr. 34. 

6. M A H Ā Y Ā N A - L E H B T E X T E 

Daśabhūmikasūtra Kat.-Nr. 414. 
Dharmaśarīrasūtra Kat.-Nr. 596. 
Gandavyūhasūtra Kat.-Nr. 531. 
Mahāyānatexte, unbestimmt Kat.-Nrn. 374, 647, 648. 
Saddharmapundarīka Kat.-Nr. 622. 
Śatasāhasrikā-prajñāpāramitā Kat.­Nr. 645. 
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7. SCHÖNE L I T E R A T U R 

a) Drama 
Aśvaghosa, Š āripntraprakarana 
Dramen, buddhistische 

b) Epos 
Aśvaghosa, Buddhacarita 
Aśvaghosa, Saundaranandakāvya 
Kāvya-Anthologie 

c) Lyr ik und Lehrdichtung 
Lyr ik und Lehrdichtung 

Mātrceta, Anaparāddhastotra 
Mātrceta, Prasādapratibhodbhava 

Mātrceta, Varnārhavarna 

d) Erzählung 
Āryasura, Jā takamālā 
Kumāralāta , Kalpanāmanclitikā 
Erzählungen 

Kat.-Nrn. 16, 57. 
Kat.-Nr. 16. 

Kat.-Nr. 432. 
Kat.-Nr. 515. 
Kat.-Nr. 378. 

Kat.-Nrn. 4, 25, 52, 138, 191, 193, 197, 
201, 626, 629. 

Kat.-Nr. 700. 
Kat.-Nrn. 4, 7, 12, 27, 59, 208, 209, 

212-214, 216, 220, 221, 223, 224, 
227, 230-232, 234-240, 356, 357, 
380, 436, 438-442, 482, 486, 487, 
518, 519, 629, 707-722, 761, 793. 

Kat.-Nrn. 7, 12, 58, 206, 207, 210, 211, 
215, 217-219, 222, 223, 225, 226, 
228, 229, 233, 358, 436, 437, 443, 
481-485, 518-523, 639. 

Kat.-Nrn. 625, 638. 
Kat.-Nrn. 21, 638. 
Kat.-Nrn. 24, 26 (Jātakas), 37, 191. 

B . W I S S E N S C H A F T L I C H E L I T E R A T U R 

1. S C H R I F T L E H R E U N D G R A M M A T I K 

Syllabare, Brāhmī Kat.-Nrn. 244, 245, 445, 446, 488, 632, 
794, 795 (?). 

Grammatik, dem Kātan t ra verwandt Kat .-Nr. 633. 
Kā tan t ra Kat.-Nrn. 64, 246, 489, 534, 644. 
Kaumāralā ta Kat.-Nr. 22. 

2. M E T R I K 

Chandoviciti Kat.-Nr. 654. 

3. A S T R O N O M I E U N D A S T R O L O G I E 

Tierzyklus, Namen des ostasiatischen Kat.-Nr. 397. 

4. M E D I Z I N 

Bhedasamhitā Kat.-Nrn. 641, 642. 
Texte, medizinische Kat.-Nrn. 17, 24 (Rezepte), 643* 
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T A F E L V E R Z E I C H N I S 1 

Tafel 1: Kat .-Nr.16. Kusāna-Schr i f t (Schrifttypus I ) . Palmblatt . S tück aus Aśvaghosas 
S ā r ipu t r ap raka rana . 

Tafel 2: Kat.-Nr.15. Kusäna-Schr i f t (Schrifttypus I ) . Palmblatt . B l . l [ 3 2 ] eines A b h i -
dharma-Textes. 

Tafel 3: Ka t . -Nr . 17. Kusäna-Schr i f t (Schrifttypus I ) . Leder. Bl.67 und 68 eines medizi­
nischen Sanskrittextes. 

Tafel 4: Kat.-Nr.649. Kusäna-Schr i f t (Schrifttypus I ) . Palmblatt . Bl.363 aus einem Sütra-
Kommentar. 

Tafel 5: Kat . -Nr . 18. Kusäna / Ind i sche Gupta-Schrift (Schrifttypus I / I I ) . Palmblatt . 
B1.195 aus einem Abhidharma - Text. 

Tafel 6: Kat . -Nr . 19. Kusäna / Ind i sche Gupta-Schrift (Schrifttypus I / I I ) . Palmblatt . Aus 
einem B h ä s y a zum Ā b h i d h a r m a p r a k a r a n a des Vasumitra. 

Kat .-Nr.20. Kusäna / Ind i sche Gupta-Schrift (Schrifttypus I / I I ) . Palmblatt . I n ­
halt wie Kat.-Nr.19. 

Tafel 7: K a t . - N r . 2 l . Kusäna / Ind i sche Gupta-Schrift (Schrifttypus I / I I ) . Palmblatt . 
K u m ā r a l ā t a , K a l p a n ā m a n d i t i k ā , B1.196. 

Tafel 8: Kat.-Nr.25. Indische Gupta-Schrift (Schrifttypus I I ) . Palmblatt . Bl.32 einer 
Anthologie religiöser L y r i k . 

Tafel 9: Kat.-Nr.26. Indische Gupta-Schrift (Schrifttypus I I ) . Palmblatt . Bl.83 einer 
Sammlung von Erzäh lungen . Saśaj ā taka . 

Tafel 10: Kat.-Nr.27. Indische Gupta-Schrift (Schrifttypus I I ) . Palmblatt . Māt rce ta , Pra­
sādapra t ibhodbhava , Verse 80—87. 

Kat.-Nr.23. Indische Gupta-Schrift (Schrifttypus I I ) . Palmblatt . S tücke aus 
Schenkungsformularen. 

Tafel 11 : Kat.-Nr.24. Indische Gupta-Schrift (Schrifttypus I I ) . Palmblatt . S tück aus 
einer Sü t ra -Erk lä rung . 

Tafel 12: Kat.-Nr.378. Turkistanischer Gupta-Typ (Schrifttypus I I I ) . B la t t 61 aus einer 
K ävya-Anthologie. 

Tafel 13: Kat.-Nr.36. Turkistanischer Gupta-Typ (Schrifttypus I I I ) . Übe r das Aufkommen 
und die Vertreibung der Furcht. 

K a t . - N r . 3 l . Turkistanischer Gupta-Typ (Schrifttypus I I I ) . Fragment aus dem 
A t ā n ā t i k a s ū t r a . 

Tafel 14: Kat.-Nr.652. Turkistanischer Gupta-Typ (Schrifttypus I I I ) . B l . l . . aus einer 
Sü t ra sammlung . Mahävadänasü t r a . 

Kat.-Nr.654. Turkistanischer Gupta-Typ (Schrifttypus I I I ) . Birkenrinde. 9. B l a t t 
aus der Chandoviciti. 

Tafel 15: Kat.-Nr.3O. Turkistanischer Gupta-Typ (Schrifttypus I I I ) . Sū t ras aus dem 
Laksmanasamyukta des S a m y u k t ā g a m a . 

1 Wo nicht anders vermerkt, ist das Material der Fragmente Papier, und es entspricht das 
B la t t i m Format dem indischen Pustaka. 
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Tafelverzeichnis 

Tafel 16: Kat.-Nr.376. Turkistanischer Gupta-Typ (Schrifttypus I I I ) . Süt ras aus dem 
Skandhasamyukta des S a m y u k t ā g a m a . 

Kat.-Nr.653. Turkistanischer Gupta-Typ (Schrifttypus I I I ) . S tück aus einem 
Abhidharma-Text. 

Tafel 17: Kat.-Nr.32. Turkistanischer Gupta-Typ (Schrifttypus I I I ) . Schluß des P ā t i m ā t r -
und Beginn des Sunaksa t rasü t ra . 

Tafel 18: Kat.-Nr.35. Turkistanischer Gupta-Typ (Schrifttypus I I I ) . Fragmente aus einem 
kanonischen Sütra . 

Kat.-Nr.532. F r ü h e turkistanische B r ā h m ī (Schrifttypus I V ) . Ungewöhnliches 
Format. Sü t ra tex t . Sār iput ra erhäl t Belehrung. 

Tafel 19: Ka t . -Nr .38 l . F r ü h e turkistanische B r ā h m ī (Schrifttypus I V ) . B la t t 10 aiis einer 
Handschrift des N i d ā n a s a m y u k t a . 

Tafel 20: Kat.-Nr.37. Turkistanischer Gupta-Typ (Schrifttypus I I I ) . Teile der Strophen 
18—28 eines Textes i m Āryā-Met rum. 

Kat.-Nr.62. F r ü h e turkistanische B r ā h m ī (Schrifttypus I V ) . S tück aus Sarva­
d h a r m a - a n a n t a n a y a m u k h ā Dhāran ī . 

Tafel 2 1 : Kat.-Nr.660. F r ü h e turkistanische B r ā h m ī (Schrifttypus I V ) . Fragmente aus 
einem Segenswunsch i n Versen. 

Kat.-Nr.52. F r ü h e turkistanische Brāhmī (Schrifttypus I V ) . Leder. Stücke aus 
einem Lehrgedicht i m Metrum Vasanta t i lakä . 

Tafel 22: Kat . -Nr.661. F r ü h e turkistanische B r ā h m ī (Schrifttypus I V ) . Ungewöhnliches 
Format. Lehrbegriffe und Epitheta des Buddha zu Beginn eines Süt ra . 

Tafel 23: Kat.-Nr.57. F r ü h e turkistanische Brāhmī (Schrifttypus I V ) . Palmblatt . S tück 
aus Aśvaghosas Śār ipu t raprakarana , A k t 9. 

Kat.-Nr.60. F r ü h e turkistanische B r ā h m ī (Schrifttypus I V ) . S tück aus einem 
Schutzzauber (Asilomapratisara). 

Kat . -Nr . 132. Nordturkistanische Brāhmī , Typ a (Schrifttypus V ) . K a r m a v ā c a n ā . 
Verfahren m i t der Habe eines verstorbenen Mönches. 

Tafel 24: Kat . -Nr . 148. Nordturkistanische Brāhmī , Typ a (Schrifttypus V ) . S tück aus einer 
F ü r b i t t e (adhyesanā). 

Kat . -Nr . 189. Nordturkistanische Brāhmī , Typ a (Schrifttypus V ) . Stotra. Preis 
der Bekehrungstaten des Buddha. 

Tafel 25: Kat.-Nr.42O. Nordturkistanische Brāhmī , Typ a (Schrifttypus V ) . Schluß des 
N a g a r a s ü t r a und Beginn eines Schlangenzaubers. 

Kat.-Nr.623. Nordturkistanische Brāhmī , Typ b (Schrifttypus V I ) . Ungewöhn­
liches Format. Aufzählung dogmatischer Begriffsreihen. 

Tafel 26: Kat.-Nr.146. Nordturkistanische Brāhmī , Typ a (Schrifttypus V ) . Tex t s tück aus 
einem Schenkungsformular. 

Kat . -Nr . 197. Nordturkistanische Brāhmī , Typ a (Schrifttypus V ) . Verse aus 
Gun äpa ryan ta s to t r a . 

Tafel 27: Kat . -Nr . 150. Nordturkistanische Brāhmī , Typ a (Schrifttypus V ) . Birkenrinde. 
B1.136 aus einem buddhistischen Yogalehrbuch. 

Kat.-Nr.626. Nordturkistanische Brāhmī , Typ b (Schrifttypus V I ) . Verse zum 
Preise des Buddha Lind Anrufungen. 

Tafel 28: Kat . -Nr . 141. Nordturkistanische Brāhmī , Typ a (Schrifttypus V ) . Tex t s tücke aus 
Schenkungsformularen. 

Kat . -Nr .581. Nordturkistanische Brāhmī , Typ b (Schrifttypus V I ) . Tex t s tück aus 
dem Mahāsamājasü t ra . 

Tafel 29: Kat . -Nr . 140: Nordturkistanische Brāhmī , Typ a (Schrifttypus V ) . B la t t aus einem 
Schenkungsformular. Wer t und Bedeutung des Samgha werden 
gefeiert. 

Kat . -Nr . 145. Nordturkistanische Brāhmī , Typ a (Schrifttypus V ) . Versgruppe für 
Śrona-Kot īv imśa . 
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Tafel 30: Kat.­Nr.400. Nordturkistanische Brāhmī , T y p a (Schrifttypus V ) . T e x t s t ü c k aus 
Catuspar i sa t sü t ra § 24k—1. 

Kat.­Nr.448. Nordturkistanische Brāhmī , Typ a (Schrifttypus V ) . Bla t t 63 aus 
einer Handschrift des U d ā n a v a r g a . 

Tafel 31 : Kat.­Nr.622. Nordturkistanische Brāhmī , Typ b (Schrifttypus V I ) . Tex t s tück aus 
Kapi te l V I des Saddharmapundarika. 

Kat.­Nr.558. Nordturkistanische Brāhmī , Typ b (Schrifttypus V I ) . Tex t s tück aus 
dem Māndhā t a ­Avadāna . Bl.257 einer Handschrift. 

Tafel 32: Kat . ­Nr .63 l . Nordturkistanische Brāhmī , Typ b (Schrifttypus VE). Faltbuch. 
Tex t s tück aus Sarva­Ta thāga tosn ī sa ­ s i t ā t apa t rā ­nāma­aparā j i t ā ­

m a h ā p r a t y a ñ g i r ā( ­vidy ā­r ājñī). 
Tafel 33: Kat.­Nr.624. Nordturkistanische Brāhmī , Typ b (Schrifttypus V I ) . Schriftrolle. 

K o ś a s t h ā n a I I , K ä r i k a 16—25, aus Vasubandhus Abh idharmakośa . 
Tafel 34: Ohne Uigurischer Blockdruck m i t Sanskritentsprechung. Sanskrit: Nord-

Kat . -Nr . turkistanische Brāhmī , Typ b (Schrifttypus V I ) . Schriftrolle. 
Kat.-Nr.5O7. Nordturkistanische Brāhmī , Typ b (Schrifttypus V I ) . SchriftroUe. 

Tex t s tück aus Daśaba lasū t ra I . 
Tafel 35: Kat.-Nr.58O. Nordturkistanische Brāhmī , Typ b (Schrifttypus V I ) . Faltbuch. 

Textentsprechung zu S tücken aus Ca tuspar i sa t sü t ra § 27f. 
Kat.-Nr.612. Nordturkistanische Brāhmī , Typ b (Schrifttypus V I ) . B1.173 einer 

Handschrift m i t Sū t ras aus dem Par ivrā j akasamyukta des Samyu­
k t ā g a m a . 

Tafel 36: Ka t . -Nr .53 l . Südturkis tanische B r ā h m ī (Schrifttypus V I I ) . Strophen 4—16 aus 
Kap.39 (37) des Gandavyühasü t r a . 

Kat.-Nr.374. Südturkis tanische B r ā h m ī (Schrifttypus V I I ) . S tück aus einem 
Mahāyāna -Tex t . 

Tafel 37: Kat.-Nr.638. Gilgit-Schrift (Schrifttypus S I ) . Tex t s tück aus E r z ä h l u n g 70 der 
K a l p a n ā m a n d i t i k ā des K u m ā r a l ā t a . 

Tafel 38: Ka t . -Nr .64 l . Gilgit-Schrift (Schrifttypus S I ) . Tex t s tück übe r Epilepsie aus der 
Bheda- Samhi tä . 

Tafel 39: Kat.-Nr.64O. Gilgit-Schrift (Schrifttypus S I ) . Tex t s tück aus einem Unter­
werfungszauber (vaślkarana). 

Kat.-Nr.643. Gilgit-Schrift (Schrifttypus S I ) . S tück aus einem medizinischen 
Text. 

Tafel 40: Kat.-Nr.644. Śāradā-Schrif t (Schrifttypus S I I ) . Tex t s tück aus K ā t a n t r a 1.1.12ff. 
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j ñ ā p ā r a m i t ā . Bla t t 28. 
Tafel 42: Kat.­Nr.645. Pāla­Schr i f t (Schrifttypus S I I I ) . Tex t s tück aus Satasāhasr ikā­pra­

j ñ ā p ā r a m i t ā . Bla t t 29. 
Tafel 43: Kat.­Nr.647. Sonderform der Gupta­Schrift (Schrifttypus S I V ) . Ungewöhnliches 

Format. Wör te r aus einem Mahāyāna ­Tex t . 
Kat.­Nr.648. Sonderform der Gupta­Schrift (Schrifttypus S I V ) . Ungewöhnliches 

Format. Wör te r aus einem Mahāyāna ­Tex t . 
Kat.­Nr.375. Südindische Schrift (Schrifttypus S V ) . Wör te r aus Mahāmāyūr īv i ­

dyārā jñ ī . 
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M o u t . I , I I , I I I 

N G A W 

N G G W 
NidSa 

OZ 
P-
Phi l . Ind . 
PTS 
publ. 
PTSD 

publ. 
I I 
Samyukta 

Sañg 
Sañg.E. 

SBAW 
SktTu 
Śrona 

Stotras 

T . I . 
U p s n S ū 
U v 
V 
V i n V i b h 

V I O 

W K 

Z D M G 
2. Daśaba la 
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Pal i Text Society. 
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